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ks lebe unser öroßdeutsches Neich!
ks lebe die nationalso ; ialistische vewegung ! ks lebe unser deutsches Volks

Des sührers Parole für ISZS
Berchtesgaden , 31. Dezember

Der Führer hat zum Jahreswechsel folgenden Aufruf erlassen:
Nationalsozialisten , Nationalsozialistinnen ! Parteigenossen!
In ergriffener Dankbarkeit gegenüber dem gnädigen Wirken der Vorsehung ver¬

läßt das nationalsozialistische Deutschland das Jahr 1938. In ihm geht nicht nur das
K. Jahr der nationalsozialistischen Revolution und der durch sie errichteten neuen Volks¬
und Staatsführung zu Ende , sondern vor allem das ereignisreichste Jahr der Geschichte
unseres Volkes seit vielen Jahrhunderten.

Wenn die Arbeit der nationalsozialistischen Bewegung und unserer Partei in den
ersten fünf Jahren seit 1933 vorwiegend der Ueberwindung der inneren , politischen,
sozialen , gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Not unseres Volkes galt , dann gelang es
in den hinter uns liegenden 12 Monaten , das größte Problem unserer außenpolitischen
Lage zu lösen.

Wer wird angesichts des heute aufgerichteten
GroßdeutschenReiches nicht in bewegter Ergriffen¬
heit zurückdenken an das, was wir vor sechs Jah¬
ren vorfanden. Und wer will nach einem so uner¬
hörten Wandel im Leben eines Volkes noch länger
die Richtigkeit der angesetztenKräfte sowohl als
der angewandten Methodenbestreiten? In Deutsch¬land niemand, der nicht bewußt das Unglück un¬
seres Volkes will. In der Umwelt freilich alle
jene, die die Wiederauferstehungdes Reiches, ganz
gleich aus welchen Gründen, ablehnen zu müssen
glauben.

Wenn ich am Abschluß dieses reichsten Ernte-
jahres in unserer Geschichte zurückblicke, dann er¬
füllt mich neben dem tiefsten Dank an die Vor¬
sehung der

Sank an meine Partei!
Die nationalsozialistische Bewegung hat dieses
Wunder vollbracht . Wenn der Herrgott dieses
Werk gelingen ließ , dann war die Partei sein
Werkzeug . Sie hat mir nun bald zwei Jahrzehnte lang
in unverbrüchlicher Treue als Instrument geholfen,
die Voraussetzungen zu schaffen, die den deutschen
Wiederaufstieg einleiten und erzwingen konnten.
Sie hat jene innere Geschlossenheit unseres Volks¬
körpers in dckn vielen Jahren einer unermüdlichen
Arbeit geformt , die es mir nun ermöglichte , in
entscheidender Stunde , die geballte Kraft der gan¬
zen Nation hinter mir wissend, das Lebensrecht
unseres Volkes vertreten zu können , auch aus die
Gefahr der letzten und schwersten Konsequenzen
hin . Alle die Führer und Führerinnen der Partei,
ihrer Kampforganisationen , sowie ihrer ange¬
schlossenen Verbände und alle die Millionen be¬
wußter , aber namenloser Parteigenossen und Par¬
teigenossinnen , alle diese aktiven Nationalsozialisten
können am Ende des Jahres 1938 mit Befriedi¬
gung und Stolz auf die durch ihre Arbeit mit-
ermöglichte Schaffung des Grotzdeutfchen Reiches
blicken.

Die durch den Nationalsozialismus erfolgte Auf¬
richtung einer neuen Volksgemeinschaftund eines
unerschütterlichenpolitischen Regimes gestatteten
es mir auch, den
flufbau der neuen deutschen Wehrmacht
durchzuführen. Sie hat in diesem Jahr ihre ersten
großen Bewährungsproben abgeleK. Offizier und
Mann wetteiferten miteinander im Einsatz für das
nationalsozialistische Großdeutsche Reich. Das
deutsche Volk aber ist wieder stolz auf
seine Soldaten!

Der Staat  selbst und seine Verwaltung haben
in diesem Jahr eine Aufgabe ersten Ranges her¬
vorragend gelöst.

Ueber allem aber fliegt mein Dank dem ganzen
deutschen Volke zu. Es hat durch seine wunder¬

bare Haltung wesentlich beigetragen, einer suchen¬
den Umwelt die letzten Hoffnungenauf das Wieder-
aufbrechen des alten Erbübels der Deutschenzu
nehmen. Keiner der sog. demokratischenStaats¬
männer hatte in diesem Jahre auch nur annähernd
das Recht, so sehr im Namen seines Volkes zu
sprechen als ich. Dies hat mitgeholfen, ohne Krieg
eine europäischeFrage zu lösen, die so oder so
einmal gelöst werden mußte. Der Fleiß des deut¬
schen Bauern hat uns dabei die Ernährung des
deutschenVolkes sichergestellt. Der deutsche Ar¬
beiter aber hat es fertiggebracht, in unserer Wirt¬
schaft die Produktion auf das außerordentlichste
zu steigern. Mein besondererDank gilt den Hun¬
derttausenden, die die Westfront des Reiches mit
jenem
wall von Panzer und veton
umgeben haben, von dem wir wissen, daß keine
Macht der Welt ihn jemals aufbrechenwird. In
dieser selben Zeit hat die Organisationsfähigkeit
unseres Volkes Triumphegefeiert. Neben die glanz¬
vollen Leistungender Wehrmachttreten die nicht
minder glänzenden Leistungenauf dem Gebiet der
Wirtschaft und auf dem unserer allgemeinen Verwal¬
tung. Es wird aber einmal in der Geschichte be¬
sonders vermerkt werden, daß — trotz dieser
äußersten politischen Spannungen und gigantischen
Anstrengungenund Erfolge —daskulturelle
Leben  in keinem Augenblick zum Stillstände
kam, sondern im Gegenteil auf einen wunder¬
baren Aufstieghinzuweisenvermag.

So hat die nationalsozialistische Volksgemein¬
schaft auf allen Gebieten ihres reich gegliederten
Lebens in dem zurückliegenden Jahre gutgemacht,
was Jahrzehnte , ja Jahrhunderte vorher an unse¬
rem Volke sündigten . Jenen aber , die im Glauben
an diese Volksgemeinschaft seit Jahren , ja Jahr¬
zehnten leiden mutzten, und die vielleicht die Er¬
richtung des Grotzdeutfchen Reiches selbst nicht
mehr erleben durften , mag es über das Grab hin¬
aus noch ein Trost sein, daß aus ihrem Leid das
Glück und die Freude von unzähligen Millionen
erwuchs . Sie haben damit nicht umsonst gelitten
und sind nicht umsonst gefallen . Denn das Jahr
1938 ist zugleich
das Iahe der flblegungdes größten Vekenntnisses

eines Volkes
Zweimal wurden in dieser Frist Deutsche zur Wahl
gerufen . Das erste Mal das Altreich mit den
Volksgenossen unserer neuen deutschen Ostmark
und das zweite Mal die nunmehr ebenfalls zum
Reich gestoßenen Sudetendeutschen . Somit hat in
diesem Jahr zum erstenmal in der Geschichte un¬
seres Volkes ganz Deutschland feinem politischen
Willen feierlichen Ausdruck gegeben , zum natio¬
nalsozialistischen Grotzdeutfchen Reich zu stehen
und von ihm niemals mehr zu lassen, komme , was
kommen wolle!

Vie Aufgaben der Zukunft
pick folgende : Die erste Ausgabe ist und bleibt — wie in der Vergangenheit immer wieder —
die Erziehung unseres Volkes zur nationalsozialistischen Gemeinschaft . Die zweite Aus¬
gabe liegt im Ausbau und in der Verstärkung unserer Wehrmacht. Die dritte sehen wir
in der Durchführung des Vierjahresplanes , in der Lösung des Problems unseres Arbei¬
termangels und besonders in der wirtschaftlichen Eingliederung der neuen Reichsgebiete.

Außenpolitisch ist der Platz Deutschlands bestimmt und festgelegt . Die Verpflichtun¬
gen , die aus unserer Freundschaft für das faschistischeItalien erwachsen, sind uns klare
und unverbrüchliche. Unser Verständnis für die geschichtlicheRolle Mussolinis im Dienste
der Erhaltung des Friedens des vergangenen Jahres zwingt uns zu tiefer Dankbarkeit.
Wir danken aber auch den andern Staatsmännern , die es in diesem Jahre unternom¬
men hatten , mit uns Wege zu einer friedlichen Lösung der unaufschiebbaren Fragen zu
suchen und zu finden . Im großen Weltraum ist unsere politische Einstellung bedingt durch
den Antikominternvertrag . Im übrigen aber haben wir wie immer nur den einen Wunsch
daß es auch im kommenden Jahr gelingen möge , zur allgemeinen Befriedung der Welt
beizutragen . Möge die Gnade des Herrgotts dabei unser deutsches Volk auf seinem
Schicksalsweg begleiten.

Es lebe die nationalsozialistische Bewegung , es lebe unser deutsches Volk und unser
Groftdeutfches Reich!

Berchtesgaden,  31 . Dezember 1938. ( § fS2 .)
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s. 8 . O . Bremen, 1. Januar.
Festen Trittes und als ein großes, geeintes, star¬

kes und stolzes Volk, konnte Deutschland, das im
abgelaufenen Jahre zu Großdeutschlandgeworden
ist, die Schwelle zum neuen Jahr überschreiten.
Was immer es an neuen großen Aufgaben der
deutschen Staatsführung bringen wird, kein
Mann und keine Frau , auch nicht der kleinste
Pimpf im Reich hegt Zweifel daran, daß alle der
deutschenStaatsführung sich stellenden Aufgaben
auch in diesem Jahre wieder entschlossen angegrif¬
fen und glücklich gelöst werden.

Was das Jahr 1938 an innerer Geschlossenheit
des Volkes, an Vertrauen und Hingabe zum Füh¬
rer und an äußerster Bereitschaft ihm zu folgen,
gezeigt hat, gibt Berechtigung, mit eiserner Zuver¬
sicht zu erwarten, daß, was auch immer̂ dem deut¬
schen Volke an neuen Zielen im neuen Jahr gestellt
sein möge, nicht weniger sicher und nicht weniger
glücklich erreicht wird als im vergangenen Jahre.
Es sind die im deutschen Volke von Adolf Hitler
erweckten Kräfte des Blutes, als da sind Tap¬
ferkeit , Gehorsam und Opferbereit¬
schaft,  welche die unbedingte Gewähr bilden,
daß Deutschland wie im alten auch im neuen Jahr
vor der Geschichte bestehen wird.

Das Jahr 1938 brachte dem deutschen Volke die
Erfüllung einer mehr als tausendjährigen Sehn¬
sucht. Es brachte das GroßdeutscheReich, das

GermanischeReich Deutscher Nation, wie es der
Führer einmal nannte. Ueber alle Widerstände
und Hemmnisse hinweg, gegen alle törichten und
böswilligenFeinde ist Wirklichkeitgeworden, was
vor einem Jahr noch die Völker Europas für un¬
denkbar hielten. Daß es werden konnte, kam
aus dem Wirken elementarer  Kräfte —
Kräfte, die vom Führer im deutschen Volk erweckt
und entfaltet wurden, Kräfte, die durch des Füh¬
rers geniale Staatskunst von außen her Deutsch¬
land zur Verfügungstanden — Kräfte also, die auch
imneuen  Jahr neue  Erfolge und neuesGe -
lingen  der deutschen Staatsführung gewähr¬
leisten werden.

Innenpolitisch wird die große und auf Ewig¬
keitsdauer hinzielende Aufbauarbeit des Führers
mit ebensoviel Gediegenheit und Großzügigkeit
im neuen Jahr voranschreiten wie im alten. Dar¬
über ist kein Wort zu verlieren. Außenpolitisch
hat aber ein Problem sich eingestellt, das wir
das Problem Europa  nennen wollen und
dessen Lösung in ebenso Hohem Maße wie die Lö¬
sung des deutschen Problems im vergangenen
Jahre vom Verständnis, von der Klügheit und vom
guten Willen der Staatsmänner unseres Konti-

Unsere heutige Ausgabe umfaßt
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nents abhängt . Darüber hinaus aber zeichnet sich
ab am politischen Horizont ein weiteres Problem,
das man vielleicht mit gutem Recht als das
Problem der Weltbefriedung  bezeich¬
nen kann.

Kein Zweifel besteht , daß wir am Beginn des
Jahres 1939 alle , aber auch alle  die Völker der
Erde bedrückenden Fragen in Bewegung geraten
sehen . Ob wir nach dem Mittelmeer  schauen
oder nach Vorder asien , ob nach dem Fer¬
nen Osten  oder über den Atlantik,  ob wir
die unendlichen Weiten des unter bolschewistischer
Mißwirtschaft seufzenden russischen Reiches ins
Aüge fassen, überall ist zu erkennen , daß , so wie
die Dinge liegen , sie unmöglich bleiben können.
Aber überall kann auch gesagt werden , daß es
möglich ist, die brennenden Fragen , die den Frie¬
den der Welt ständig bedrohen , ohne Gewalt¬
anwendung  zu lösen , wenn Anstand und Ge¬
rechtigkeitssinn der von den Fragen berührten
Nationen bei dem Bemühen um endgültige Be¬
reinigung dieser Fragen Pate stehen.

Es ist nicht nur Deutschland , es ist, wenn sie
will,  der ganzen Welt in dem Genie Adolf Hitler
ein Retter erstanden , der in intuitiver Zielweisung
von höchster politischer Einsicht unvergängliche
Dienste den Völkern Europas und darüber hinaus
den Völkern der ganzen  Welt leisten Kann und
auch leisten wird , insofern nur diese Völker selber
endlich einmal ihr Vertrauen dem vom Schicksal
offensichtlich gesegneten Mann zuwenden wollten.
Es ist eine der betrüblichsten Tatsachen während
der großen Kampfzeit der nationalsozialistischen
Bewegung um die Macht in Deutschland gewesen,
daß ein großer Teil des deutschen Volkes , (also
Millionen derjenigen , deren Rettung und Erlösung
von Hunger und Schmach Adolf Hitlers Kampf
galt ), das Wollen und Streben des Führers um
des deutschen Volkes Wohl nicht erkannte und
nicht erkennen wollte . Es kommt uns heute , wo
wir politisch in Kontinenten zu denken uns ange¬
wöhnen müssen , fast ebenso tragisch vor , daß noch
der größte Teil der Welt nicht begriffen hat und
nicht begreifen will , wie sehr das Interesse der
Menschheit gleichläuft mit dem Vertrauen in das
gute Wollen Adolf Hitlers und in dem Glauben
an sein redliches , dem Wähle der Menschheit die¬
nendes Streben.

Wie bei großer Fahrt auf einem Schiffe , das
Tausende von Menschen über ungewisse Tiefen hin¬
weg nach einem schönen, heiß ersehnten Ziele füh¬
ren soll, dieses Ziel nur erreicht werden kann,
wenn alles auf dem Schiffe Vertrauen zum Kapi¬
tän , in sein redliches Wollen und in sein unbe¬
dingtes Können hat , so ist es auch in dem großen
Schiff , das dem Glück und der Wohlfahrt der
Menschen entgegensieht nur möglich, richtigen
Kurs zu halten und zum Ziele zu kommen , wenn
das Verhältnis zwischen der Führung und
der Besatzung ein ungetrübtes bleibt . In
Deutschland hat sich seit 1933 das Exempel
als schlagend beweiskräftig erwiesen und man
muß sich immer und immer wieder nur wundern
über die Unzulänglichkeit folgerichtigen Denkens
der Menschen , wenn man sieht , wie wenig das
Beispiel Deutschlands auf die Völker Europas oder
gar auf die Völker der Welt bisher belehrend wir¬
ken Könnte . So selten ist es , daß der Welt ein
großes , die Dinge klar erschauendes und alle
Schwierigkeiten meisterndes Genie wird . Sollte
darum , weil dieses Genie nun aus dem deutschen
Volk geboren wurde , weil dieses Genie ein Deut¬
scher ist, das von Juden und Freimaurern ge¬
nährte Mißtrauen der Völker in den ehrlichen
Willen dieses Genies zum Wohle der Menschheit
zu wirken , ewig bleiben dürfen?

Eine gute Fahrt in eine glückliche Zukunft
wüiffcht nicht nur Deutschland ; eine solche Fahrt
wünscht ganz Europa und darüber hinaus die ganze
Welt . Voraussetzung ist dafür (die Entwicklung
Deutschlands seit oem Jahre 1933 hat es bewiesen ),
nicht allein ein gutes , rasches , manövrierfähiges
Schiff , sondern vor allem ein zuverlässiger , selbst¬
loser , intuitiv sicher sein Schiff befehligender Ka¬
pitän , ein durch alle Unsicherheiten der Gewässer
mit sicherem Blick steuernder Lotse, ein guter
Führer.  Die Welt beneidet uns um unseren
Führer ; doch wenn sie klug sein wollte , würde sie
seinen Ratschlägen gehorchend für sich Nutzen
ziehen . Das Jahr 1939, auf dessen Schwelle wir
heute stehen , wird bestimmt kein Jahr der Geruh¬
samkeit und der Selbstzufriedenheit für die Völ¬
ker werden . Die Aufgaben sind zu groß , die zu
lösen sind , die Spannungen zu stark , die bestehen,
und die Strömungen noch unberechenbar und
vielfach widerstrebend . Aber das Schiff , das
die Welt einer besseren Zukunft entgegen¬
führen soll, das Schiff des gesunden Menschen¬
verstandes und des guten Willens hat sich im Jahre
1938 in den schweren europäischen Krisen , dank
dem Genie Adolf Hitler glänzend bewährt . Wir
wünschen , daß es sich weiter bewähren wird , und
zwar noch über das hinaus , was es im vergan¬
genen Jahre leistete . Wenn Bosheit , Torheit und
Verständnislosigkeit von Bord verschwinden und
dafür am Steuer stehen Redlichkeit , guter Wille
und Gerechtigkeit , dann kann mit diesen guten
Kräften das Schiff sein Ziel nicht verfehlen , dann
wird es sich als glückhaft Schiff erweisen für
Europa und die Menschheit , als ein Schiff , das
sein Ziel erreichen muß . Das Ziel aber heißt dauer¬
hafter Friede  der Welt und Wohlfahrt
der ganzen Menschheit.

Generalseldmorschall Göring hat zum Jahreswechsel den
WehrmachtSteilen Heer und Marine die Neujahrsgrühe der
Lustwassc übermittelt und damit zugleich der inneren Ver¬
bundenheit der einzelnen WehrmachtStsile Ausdrurk ver¬
liehen.

Der ehemalige chinesische Ministerpräsident Wang Tsching Wci
wird sich. wie verlautet , nach Schanghai begeben, um dort
gegebenenfalls mit der japanischen Regicruva Mög¬
lichkeit eine ? griedenS zu verhandeln

Neujahrserlaß
des sührers an die Wehrmacht

Der Führer wendet sich mit folgendem Erlaß an die Wehrmacht:
Soldaten ! Im Jahre 1938 ging der Traum von Jahrhunderten in Erfüllung.

Großdeutschland ist erstanden . Ihr habt hierbei entscheidend mitgewirkt . Ich danke
euch für eure treue Pflichterfüllung . Ich bin gewiß , daß ihr auch in Zukunft stets
bereit sein werdet , die Lebensrechte der Nation gegen jedermann zu schützen.

' (gez.) Adolf Hitler!

SeneralfelSmarskftallSöring an Sie
Luftwaffe:

Kameraden der Luftwaffe ! Die Wiedervereinigung
Oesterreichs mit dem Reich und die Befreiung unserer
sudetendeutschenBruder sind geschichtliche Ereignisse, die
das Jahr 1838 zu einem entscheidendenJahr der deut¬
schen Geschichte gemacht haben. Durch die geniale Len¬
kung und die einmalige Tatkraft unseres Führers ist
der Traum der Deutschen Tat geworden: Grog-
deutschland!

Auch die Luftwaffe hat ihr gerüttelt Mäh an den
Erfolgen dieses Jahres . Voll ruhiger Entschlossenheit
und unerschütterlicher Siegesgcwihhcit stand die Luft¬
waffe bereit , für Führer und Reich den höchstenEinsatz
zu wagen. Ich weih, dah jeder einzelne von Euch,
Offizier wie Mann , Flieger , Fallschirmjäger, Kanonier
und Funker, seine äußerste Pflicht getan hat. Euch allen
hierfür zu danken, ist mir ein stolzes Bedürfnis . Die
Leistungen des vergangenen Jahres sollen uns Ansporn
sein, für das kommende. Wir werden alle Anforde¬
rungen mit letzter Hingabe erfüllen in treuer Gefolg¬
schaft unseres Führers und Obersten Befehlshabers und
im Glauben an die Größe unseres ewigen Deutschland.

Seneraloberst von vraurftttstft
an das keer:

Mit Stolz sehen wir auf das vergangene, mit Zuver¬
sicht dem neuen Jahr entgegen. Mag es noch so große
Aufgaben uns stellen, wir werden sie meistern, denn
vom Aeltesten bis zum Jüngsten wird jeder fein Bestes
einsetzen.

Von den Vorgesetzten aller Dienstgrade verlange ich
den zähen, unbeugsamen Willen, die Einsatzbereitschaft
und Schlagkraft der ihnen unterstellten Truppe auf das
höchste zu steigern.

Möge so der Arbeit jedes einzelnen voller Erfolg
beschiedensein. Das wünsche ich dem Heere zum neuen
Jahr.

öeneraladmiral Vr. ft. c. Naeder
an Sie Kriegsmarine:

In zäher Arbeit hat die Kriegsmarine im Aufbau¬
jahr 1938 ihre Pflicht getan. Das neue Jahr erfordert
weiterhin den Einsatz aller Kräfte . Großdeutschland zur
See stark zu machen, ist das Ziel unserer Arbeit.

Himmler an und poliiei
Reichsführer 9 Himmler erläßt an alle si -Männer

und Angehörigen der deutschen Polizei folgenden Auf¬
ruf:

„Ein 2ahr großer Erfolge ist beendet. Durch seine
Tatkraft und seinem Willen hat der Führer in diesem
Jahr 10 Millionen Deutschen die Heimat gegeben.,Wir
Männer der si und Polizei durften zu unserem beschei¬
denen Teil an diesen geschichtlichen Taten mithelfen.

Ich erwarte , daß Ihr Euren Dank an den Führer
durch nimmermüde Pflichterfüllung , durch einen nie¬
mals zu brechenden Mut und durch tatenfrohe . der
ewigen Zukunft unseres Volkes bewußte Einsatzbereit¬
schaft an jedem Tag des neuen Jahres abstattet.

In diesem Sinne wünsche ich allen Männern der
und Polizei und ihren Familien ein gutes Jahr 1930."

HoffSnder in Nolsponien ermordet
Den Hinterbliebenen 89 999 Franken „Vergütung"

angeboten
(Oralitberiebt unseres Vortrstorss

A m st e r d a m, 1. Januar.
Der niederländische Staatsangehörige Alphons

Bischer  wurde , wie seinerzeit berichtet im November
193K in Madrid durch Rote Truppen verhaftet . Von
diesem Zeitpunkt an fehlte zunächst jede Spur von
Bischer, jetzt hat sich herausgestellt , daß Bischer mit Kgy
anderen Gefangenen auf dem Wege voni Madrid nach
Valencia ohne jedes Verfahren erschossen worden ist.

Die rotspanischen Machthaber haben den Hinter¬
bliebenen des Ermordeten eine Entschädigung von 80 000
Franken angeboten. Ein entsprechender „Entscheid" des
rotspanischen „Finanzministers " wurde in der „Eaceta
de la Republica " veröffentlicht. Außerdem wurde auch
das Außenministerum im Haag schriftlich davon in
Kenntnis gesetzt, daß der Betrag von 80 000 Franken bei
der rotspanischen Gesandtschaft in Paris zur Verfügung
stehe.

Erfolgreiche Vombenangriffe scancos
Salamanca , 1. Januar.

Der nationalspanische Heeresbericht meldet: Im
Nordabschnitt Tremp sind die Orte Samaras« (io Kilo-
meter nordöstlich von Balaguer ) und Torms sowie ver¬
schiedeneHöhen besetzt worden. Der Feind verlor Hun¬
derte von Toten . Es wurden 1700 Gefangene gemacht
und u. a . ein Tank, zwei Haubitzen und 100 Maschinen¬
gewehre erbeutet . Die nationale Luftwaffe bombardierte
erfolgreich militärische Ziele in Barcelona , Rens und
Lartägena . wo zwei rote Kreuzer und ein Zerstörer
beschädigt wurden. Im Luftkampf wurden 18 Curtis-
Flugzeuge abgeschossen.

Umschlag auf polnisches Nationalfteim
Paris , 1. Januar.

In Mährisch-Ostrau wurde ein Anschlag auf das pol¬
nische Nationalheim verübt . Von bisher unbekannten
Tätern wurde in das Gebäude eine Bombe geschleudert,
die zur . Explosion gelangte und großen Sachschaden an¬
richtete. Eine gemischte tschechisch-polnische Kommission
untersucht den Zwischenfall.

Vokummle deutschen Schicksals
Me geschichtlichen Ereignisse des laftres 1S5S im Spiegel amtlicher Vekanntgaben

Erlaß an die Wehrmacht oom 4. sebruar
Berlin , 4. Februar

Der Führer und Reichskanzler hat folgenden Erlaß
über die Führung der Wehrmacht herausgegeben:

„Die Befehlsgewalt über die gesamte Wehrmacht übe
ich von jetzt an unmittelbar persönlich aus . Das bis¬
herige Wchrmachtamt im Reichskriegsministcrinm tritt
mit seinen Aufgaben als ,,Oberkommando der Wehr¬
macht" und als mein militärischer Stab unmittelbar
unter meinen Befehl.

An der Spitze des Stabes des Oberkommandos der
Wehrmacht steht der bisherige Lhcs des Wehrmachts¬
amts als „Chef des Oberkommandos der
Wehrmacht ". Er ist im Range den Reichsministern
gleichgestellt.

Das Oberkommando dor-.WehFmacht niznmt zugleich
die Geschäfte des Reichskriegsministeriums wahr , der
Chef des Oberkommandos der Wehrmacht übt in meinem
Auftrage chie bisher dem Reichskriegsminister zustehenden
Befugnisse aus . '

Dem Oberkommando der Wehrmacht obliegt im Frie¬
den nach meinen Weisungen dieeinheitl ' chcVor-
bereitung der Reichsverteidigung auf
allen Gebieten ."

Kor siiftrer betritt den Loden
der gstmork

Braunau am Jnn , 12. März.
Der Führer  passierte am Sonnabend um 15.81 Uhr

bei Braunau am Jnn die österreichische Grenze.
In seiner Begleitung befinden sich der Chef des Ober¬

kommandos der Wehrmacht, General Kcitel,  Rcichs-
pressechef Dr. Dietrich,  die Reichsleiter Bormann
und Bouhler,  Gauleiter BLrckel,  die Adjutanten
des Führers Obergruppenführer Brückn er . -Grup¬
penführer Schaub und Hauptmann a. D. Wie be¬
mann,  außerdem Generalmajor Bodenschab.  die
militärischen Adjutanten des Führers , Major
Schmundt  und Hauptmann von Velow.  sowie
Reichsbildberichterstatter Hofsmann.

Das Eintressen des Führers aus österreichischemBo¬
den in seiner Geburtsstadt Braunau , war ein Ereignis
von unvergeßlicher Größe. Die Glocken aller Kir¬
chen läuteten,  während der Wagen des Führers
langsam über die große Jnnbrücke von Simbach kom¬
mend. sich dem österreichischenUfer näherte . Ein Orkan
des Jubels und der Begeisterung brach los. Die nach
lkebntausenden zählende Menschenmenge, die auf dem
Vraunauer Hauptplatz aus dem ganzen österreichischen
Jnnviertel zusammengeströmt war , brach in stürmische
Begeisterung aus.

Me Wiedervereinigung österreichs
mit dem Veulschen Neikft

Wien, 13. März 1038.
Die Reichsregierung hat das folgende Gesetz be¬

schlossen, das hiermit verkündet wird:
Das von der österreichischenBundesregierung be¬

schlossene Vundesverfassungsgesetz über die Wiederver¬
einigung Oesterreichs mit dem Deutschen Reich vom
13. März 1938 wird hiermit Deutsches Reichsgesetz; es
hat folgenden Wortlaut:

Auf Grund des Artikels 111, Absatz 2, des Bundes-
verfafsungs-Kefetzcs über außerordentliche Maßnahmen
im Bereich der Verfassung BEB . 1 Nummer 258/1931
hat die Bundesregierung beschlossen:

Artikel 1: Oesterreich ist ein Land des Deutschen
Reiches.

Artikel II : Sonntag , den 19. April 1938, sindet eine
freie und geheime Volksabstimmung der über 29 Jahre
alten deutschen Männer und Frauen Jesterreichs über
die Wiedervereinigung mit dem Deutschen Reich statt.

vr . Leu an die politischen Leiter
Berlin,  1 . Januar

„Allen Politischen Leitern und Mitarbeitern in der NSDAP . und in der Deutschen
Arbeitsfront sage ich für die unermüdliche treue Arbeit im Jahre 1938 meinen herz¬
lichen Dank . Es war ein Jahr seltener Größe und eines einzigartigen Erfolges.
Auch ihr, meine Kameraden , habt durch eure Zähigkeit und euren unerschütterlichen
Glauben euren Anteil daran.

Ist es nicht wunderbar und einmalig , in dieser Zeit leben und einem Manne wie
unserem Führer in Treue dienen zu können ? Wir danken dem Schicksal für dieses
Glück, und wir bitten den Himmel , daß er uns den Führer auch im neuen Jahre
gesund und stark erhalten möge ! Es lebe der lksibrer! Es lebe unser herrliches Volk!

Heil Hitler!
Dr. Robert L e q."

Artikel III : Bei der Volksabstimmung entscheidet die
Mehrheit der abgegebenen Stimmen.

Vor ftustrag an Vauleiter viirckel
Berlin , 26. April.

Amtlich wird nachstehender Erlaß des Führers und
Reichskanzlers über die Bestellung des Reichskommissars
für die Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem Deut¬
schen Reich bekanntgegeben:

Art . 1. Zum Reichskommissarfür die Wiedervereini¬
gung Oesterreichs mit dem Deutschen Reich bestelle ich
den Gauleiter Viirckel (Saarpfalz ).

Art . 2. Der Reichskommissar hat für den politischen
Ausbau und die Durchführung der staatlichen, wirt¬
schaftlichen und kulturellen Wiedereingliede¬
rung Oesterreichs in das Deutsche Reich
zu sorgen.

Art . 3. Der Reichskommissar hat seinen Dienstsitz in
Wien. Er untersteht mir unmittelbar  und
hat seinen Auftrag nach meinen Weisungen bis zum
1. Mai 1939 zu erfüllen. An diesem Tage endet sein
Auftrag.

Art . 1. Der Reichskommissar ist befugt, den Dienst¬
stellen des Reiches im Lande Oesterreich, den Dienst¬
stellen des Landes Oesterreich und der ehemaligen
österreichischen Bundesländer sowie den Dienststellen
der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei , ihrer Gliede¬
rungen und der ihr angeschlossenenVerbände im Lande
Oesterreich Weisungen zu erteilen . Er kann die Auf¬
sicht über die öffentlich-rechtlichen Körperschaften und
Anstalten im Lande Oesterreich ausüben.

Sieben neue Saue in der Sstmarn
München, 21. Mai.

Der Führer hat folgende Verfügung erlassen:
Mit sofortiger Wirkung ernenne ich zum Gauleiter:

Im Gau Tirol : Pg . Hofer.  Im Gau Salzburg : Pg.
Rainer.  Im Gau Lberdonau . Pg . Ei grub  er . Im
Gau Niederdonau : Pg . Jury.  Im Gau Wien : Pg.
Elobotschnigg.  Im Gau Körnten : Pg . Klaus¬
ner.  Im Gau Steiermark : Pg . Uiberreither.

0as Ergebnis von München
München, 30. September.

Die Besprechungen, die die Regierungschess von
Deutschland , Italien , Frankreich und
England  Donnerstag mittag begonnen haben, haben
am späten Abend ihren Abschlußgesunden. Die gefaßte»
Beschlüsse, die in nachsolyenden Dokumenten niederge¬
legt sind, sind der tschechischen Regierung sofort über¬
mittelt worden.

Deutschland , das Vereinigte Königreich
von Großbritannien , Frankreich und Ita¬
lien  sind unter Berücksichtigungdes Abkommens, das
hinsichtlichder Abtretung des sudetendeutschenGebietes
bereits grundsätzlich erzielt wurde, über folgende Be¬
dingungen und Modalitäten dieser Abtretung und die
dazu zu ergreifenden Maßnahmen übereingekommen und
erklären sich durch dieses Abkommen einzeln ver¬
antwortlich für die zur Sicherung seiner
Erfüllung notwendigen Schritte.

1. Die Räumung beginnt am 1. Oktober.
2. Das Vereinigte Königreich von Großbritan¬

nien , Frankreich und Italien  vereinbaren , daß
die Räumung des Gebietes bis zum 19. Oktober voll¬
zogen wird, und zwar ohne Zerstörung irgend welcher
bestehenden Einrichtungen, und daß die tschecho-slo-
wakische Regierung die Verantwortung dafür trägt , daß
die Räumung ohne Beschädigung der bezeichneten Ein¬
richtungen durchgeführt wird.

3. Die Modalitäten der Räumung werden im ein¬
zelnen durch einen internationalen Ausschuh festgelegt,
der sich aus Vertretern Deutschlands, des Bereinigten
Königsreichs, Frankreichs, Italiens und der Tschecho¬
slowakei zusammensetzt.

1. Die etappenweise Besetzung des vorwiegend deut¬
schen Gebietes durch deutsche Truppen beginnt am 1. Ok¬
tober. Die vier auf der anliegende» Karte bezeichneten
Eebietsabschnitte werden in folgender Reihenfolge durch
deutsche Truppen besetzt:

Der mit I bezeichneteEebietsabschnitt am 1. und 2.
Oktober; der mit II bezeichnete Gebietsabschnitt am
2. und 3. Oktober; der mit III bezeichnete Eebietsab¬
schnitt am 3., 1. und 8. Oktober; der mit IV bezeichnete
Eebietsabschnitt am K. und 7. Oktober.

Das restliche Gebiet vorwiegend deutschenCharakters
wird unverzüglich von dem obenerwähnten internatio¬
nalen Ausschuß festgestelltund bis zum 19. Oktober be¬
setzt werden.

Vor Einmarsch in das Sudetenland
Berlin , 1. Oktober 1938.

Das Oberkommando der Wehrmacht gab im Laufe
des Sonnabend folgende drei Meldungen aus:

„Deutsche Truppen unter der Führung des ' Gene¬
ralobersten Ritter von Leeb, haben heute, sl - Oktober) ,
11 Uhr, die ehemalige deutsch-tschecho-slowakische Grenze
im Vöhmer Walde, zwischen Helfenberg und Finsterau,
überschritten und mit der Besetzung des im Abkom¬
men vom 29. September festgelegten Gebietsab-
fchnittes I begonnen."

„Die sür den Einmarsch in Zone I bestimmten
deutschen Truppen sind heute nachmittag planmäßig
in dieses Gebiet eingerückt. Sie wurden von der
befreiten Bevölkerung jubelnd empfangen. Die An¬
sänge der deutschen Marschgruppen nähern sich dem
heutigen Tagesziel — der Moldau ."

„Die Truppen des Generalobersten Ritter von Leeb
haben ihr Tagesziel, das Moldautal von Friedberg
bis Tafelberge , erreicht.

Die in Berlin zusammengetretene Internationale
Kommission hatte die Besetzung derart geregelt, daß
zwischenden Truppen der deutschenund der tschecho¬
slowakischenArmee sich jeweils eine etwa 2 Kilometer
breite Zone bezindetzcDurch' diese!Maßnahme erfolgte
der Einmarsch der deutschenTruppen ohne Awischen-
sälle. ,

Alle Meldungen der Truppen bestätigen erneut den
begeisterten Empfang durch die Bevölkerung."

Konrad kenlein Sauleiter der NSVflp.
Obersalzberg, 30. Oktober 1938.

Der Führer hat folgende Verfügung erlassen:
Ich verfüge, daß mit dem heutigen Tage die sudcten.

deutschen Gebiete nördlich der Further Senke bis zu
den Bezirken Troppau —Neutitschein einschließlichden
Gau Sudetenland  der NSDAP . bilden.

Als Sitz der Eauleitung bestimme ich die Stadt
Reichenberg.

Zum Gauleiter des Gaues Sudetenland der NSDAP.
ernenne ich den Parteigenossen Konrad Henlein,
zum stellvertretenden Gauleiter den Parteigenossen Karl
Hermann Frank.

Gauleiter Henlein hat umgehend, nach den Wei¬
sungen meines Stellvertreters , die Ueberleitunq der
SdP . in die NSDAP . sowie den Aufbau der NSDAP .,
ihrer Gliederungen und angeschlossenenVerbände in
die Wege zu leiten.

Die entsprechenden Maßnahmen in den an die Gaue
Bayrische Ostmark, Ober- und Niederdonau und Schle¬
sien fallenden sudetendeutschen Gebiete sind in engster
Fühlungnahme mit den zuständigen Gauleitern durch¬
zuführen.

ftbftftluß der deutsch-englischen
slottenbesprechungen

Berlin , 1. Januar.
Die am 29. Dezember in Berlin eingetrossenen Ver¬

treter der britischen Admiralität haben die vorgesehenen
Besprechungen über Fragen der deutsch-englischen Flot-
tenabkommen vom 18. Juni 1935 und 17. Juli 1937 mit
Vertretern der deutschen Marine abgehalten . Die Aus¬
sprachefand in einem sehr freundlichen Geiste statt. Die
Vertreter der zwei Regierungen legten die gegenseitigen
Erfahrungen über die in Rede stehenden Punkte dar.
Eine abschließende Mitteilung der deutschenRegierung
wird der britischen Regierung auf schriftlichem Wege zu¬
geleitet werden. Die britischen Vertreter si" d bereits
nach London zurückgekehrt.

Chambrrwjn unterstreicht englische Aufrüstung . In einer
Neujahrsanspracl )e bezeichnete der englische Ministerpräsident
das vergangene -Jahr als ein unangenehmes . Man könne
dankbar sein , daß der Friede gerettet wvrdcn sei. Ganz be¬
sonders unterstrich der Ministerpräsident . daß England an
dieser Jahreswende stärker als am Ansang des Jahres sei
und eine gewaltige Ausrüstung durchgeführt habe.
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fluch die Innenpolitik. . .
Ne wichtigstenMaßnahmen und Seseffe auf allen kiebieten deutschen Schaffens

Das vergangene Jahr ist außenpolitisch überstrahlt
von den großen Ereignissen der Heimkehr der Ostmark
und des Sudetenlandes in das Altreich. Indes werden
hinter ihnen die großen rein innenpolitischen Maß-
nahmen und Ersetze nicht verblassen.

Traum deutscherSehnsucht war
zur Wirklichkeit geworden, als der Führer am 12. März
an der Spitze der deutschen Truppen seine Heimat in
leine Obhut nahm. Das Eesetz vom 13. März tat kund:
,O>e>terrerch ist ein Land des Deutschen Reiches." Der
Bann war gebrochen. Ein einziger Jubel der Begei-
jterung brandete über das Land hinweg, nach jahrelan¬
ger Knechtschaft und rücksichtsloserUnterdrückung der
nationalen Gesinnung des Volkes. Die Arbeitslosigkeit
hatte in der Nachkriegszeit vom Lande Oesterreich Be-
U8 ^rgnisen . Industrie und Handel, in denen sich der
Jude breitgemacht hatt«, waren ruiniert . Zu diesem
wirtschaftlichen Niedergang kam der sittliche Verfall.
Mit seiner verlogenen kitschigenPropaganda hatte der
Jude es verstanden, Wien zu einem Tummelplatz inter-

Charakters zu machen. Die Abstimmung über
die Wiedervereinigung am 10. April ließ die 'letzten
Zweifler erstarren . 88,08 v. H. war das mehr als ein¬
deutige Ergebnis . Der Aufbau des Landes hatte be¬
gonnen, als Generalffeldmarschall Hermann Göring in
Linz die Reichswerke „Hermann Göring" ihrer Bestim¬
mung übergab.

Die Zustände, die man bei der Uebernahme des
Sudetenlandes vorfand , standen denen in der Ostmark
nicht nach. Auch hier Arbeitslosigkeit, wirtschaftlicher
Verfall , brachliegende Aecker, abgeholzte Wälder ' und
eine lediglich an Armut reiche Bevölkerung. Die Auf¬
gaben, die Partei und Staat nach dem Anschluß gestellt
waren , mußten hohen Anforderungen genügen. Be¬
sonders der Winterhilfe fiel in den letzten Monaten eine
Aufgabe zu, die den Einsatz aller Kräfte erforderte.

Trotz der ungeheuren Inanspruchnahme des deutschen
Arbeiters im Nahmen des Vierjahresplanes und dar¬
über hinaus bei der Errichtung der unüberwindlichen
Festungsbauten im Westen, die von Mai bis in den
Dezember hinein dauerten , wurden im Eesamtreich
zahlreiche Werke begonnen und fort¬
gesetzt.  Erst vor wenigen Tagen konnte der 3080.
Kilometer der Reichsautobahn seiner Bestimmung über¬
geben werden : in der Ostmark und im Sudetenlande ist
der Bau der ersten Strecken bereits in Angriff genom¬
men. 2m Braunschweigischen wurde am 26. Mai der
Grundstein für das Volkswagenwerk gelegt, in dessen
Nähe die „Stadt des Volkswagens" im Entstehen be¬
griffen ist. Tausende von Bestellungen sind seit dem
Herhst bei den Dienststellen der DAF . auf den „KdF."-
Wagen eingegangen. Auch der von Dr . Goebbels auf
der Rundfunkausstellung am 5. August eingeführte
„Kleinempfänger " ist in weitesten Kreisen des Volkes
mit Freude und Dankbarkeit aufgenommen worden.

Einen großen Fortschritt hat der Verkehr  in die¬
sem Jahre zu verzeichnen. Bildet doch die Fertigstellung
des Mittelland -Kanals die Abschließung eines Projek¬
tes , dessen Entstehung auf die Zeit vor dem Kriege zu¬
rückgeht. Er ist die große Schlagader des Wost-Ost-
Schiffsverkehrs nn" die erste Wasserstraße, die von
Rhein quer durch Deutschland bis zur Oder reicht. Auch
die Jndienstnahme des neuen „Grafen Zeppelin" zeigt
die unermüdliche Schaffenskraft des Dritten Reiches
auf dem Gebiet des Verkehrs. Selbst die Lakehurst-Kata-
strophe, der der „Hindenburg " zum Opfer fiel, konnte
ihr nichts antun . Im Herbst zog der neue Luftriese seine
ersten Schleifen auf seiner Probefahrt über Deutschland.

Das Flugzeug stand seinem großen „Kollegen" nichts
nach. Der in Bremen bei „Focke-Wulf" konstruierte und
erbaute „Condor" startete am 10. August zu seinem

sensationellen Weltrekordflug über den Atlantik und
zurück. Eine weitere Probe seines großen Könnens legte
er bei seinem Berlin -Tokio-Flug ab. Die Condor-Be-
stellungen Dänemarks und Japans sind Zeugen für die
Beachtung und Schätzungdeutscher Wertarbeit im Aus-
land.

Die beiden vom Führer eröffneten Architektur-
und Kunst Handwerkausstellungen  am 22.
Januar und am 10. Dezember zeigen nicht nur , wie
groß die Förderung der Kunst von Staats wegen ist, son¬
dern legen auch ein beredtes Zeugnis vom dem beispiel¬
losen Vauwillen des neuen Deutschlands ab. Die in
Angriff genommenen Projekte und Bauten in München,
Berlin , Nürnberg und im übrigen Reich sind die äußeren
Zeichen einer Kunst, die den Weg zum Volke zurück
fand. In diesem Zusammenhang muß noch die Gründung
der „Deutschen Filmakademie" erwähnt werden, deren
Grundsteinlegung am 4. März durch Dr . Goebbels den
erfolgreichen Förderer des künstlerischen Nachwuchses
erfolgte.

Im Vordergrund der rechtspolitischen Ar¬
beiten  diese abgelaufenen Jahres stand die Aufgabe
der Rechtsvereinheitlichung zwischen dem Altreich und
den durch die geschichtliche Tat des Führers wiederge¬
wonnenen Gebieten der Ostmark und des Sudetenlandes.
Die Würdigung der überragenden Aufgabe, die der
Nationalsozialismus der Ehe innerhalb der Volks¬
gemeinschaft beimißt, fand ihren Niederschlag im Ehe¬
gesetz vom 6. Juli . Die Einstellung des Vatikans zur
Ehe war mit der nationalsozialistischen Haltung nicht
zu vereinbaren . So wurde in allen Teilen des Reichs
ein unerträglicher Zustand beseitigt.

Die gesetzlichen Maßnahmen , die als Antwort auf den
feigen jüdischen Mord an dem Eesandtschaftsrat vom
Rath erforderlich wurden, führten zur völligen Aus-
merzung des Judentums aus dem deut¬
schen Wirtschaftsleben.  Generalfeldmarschall
Hermann Göring verfügte dazu die Zahlung einer Buße
von einer Milliarde Mark. Die Ausschließung der Juden
aus dem Arzt- und Rechtsanwaltsberuf bahnte den Weg
zu ihrer restlosen Ausschaltung im- öffentlichen Leben
Deutschlands.

Eine alte Forderung der Hitler -Jugend , die in diesem
Jahre eingelöst werden konnte, ist das Jugendschutz¬
gesetz,  das einer dringenden Neuregelung des Arbeits¬
schutzes von Jugendlichen entspricht. Das Gesetz ist aus
der Erkenntnis des besonderen Wertes der Jugend für
die Erhaltung und Zukunft des deutschen Volkes ge¬
boren.

In ähnlichem Rahmen bewegt sich die am 18. Januar
erfolgte Gründung des BDM . - Werkes
„Glaube und Schönheit ", das eine revolutionie¬
rende Tat auf dem Gebiete der Erziehung eines Teiles
unserer Jugend zu gemeinschaftsgebundenen Persönlich¬
keiten darstellt . Die feierliche Grundsteinlegung für
578 Hitler -Jugend -Heime am 12. Juni in Schlochau ist
der Anfang einer in ihrem Umfange noch nicht abzu¬
sehenden Aktion.

Die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude" konnte
am 29. März in Hamburg in Anwesenheit des Führers
das Schwesterschiffdes „Wilhelm Gustloff", das auf
den Namen „Robert Ley" getauft wurde, vom Stapel
lassen.

Das wichtigste Ereignis aus dem Sportqebiet , das
weit aus dem Rahmen des engeren Interesses Heraus¬
reichb verzeichnen wir am 29. Dezember. Durch die Um¬
gestaltung des Reichsbundes für Leibesübungen in den
NSRL ., der damit von der Partei betreut wird . ist
ein neuer wichtiger sportpolitijcher Abschnitt entstanden,,
besonders in Hinblick auf die nächsten Olympischen
Spiele in St . Moritz und Helsinki. kl. N.

Vas Programm der
englisch-italienischenVesprechungen

(vrabtbsricbt äussres Vsrtrstsrs in Uom)
rct. London, 1. Januar.

„Daily Mail " berichtet aus Rom über nähere Einzel¬
heiten der kommenden englisch-italienischen Besprechun¬
gen. Danach werde das Hauptobjekt der Besprechungen
der spanische Krieg sein. Hier gehe es in erster Linie um
die KriegführeNdenrechtefür Kranco, um die endgültige
Unterbindung der französischenund sonstigen Kriegsliefe-
rungen an Notspanien und gegebenenfalls um einen
Waffenstillstand, der aber nur unter der Vorbedingung
abgeschlossen werden könne, daß eine bolschewistische oder
sozialistischeRegierung in irgendeinem Teil Spaniens
nicht geduldet werde. Wenn Franco die Kricgfllhrenden-
rechte zuerkannt erhalten und die Kriegslieferungen an
Barcelona endgültig unterbunden werden, dann sei
Mussolini bereit , sämtliche italienischen Truppen aus
Spanien zurückzuziehen.

Segen den Sowjekpakt
Paris , 1. Januar

Wladimir d ' Ormesson  kam im „Figaro " erneut
auf den französisch-sowjetrussischenPakt zurück, der heute
nichts anderes als eine Zweideutigkeit darstelle. Dieser
Pakt sei engstcns auf den Locarno-Vertrag abgestellt
worden. Alle Welt könne jedoch versichern, daß Locarno
heute jeglichen politischenund praktischen Wert verloren
habe. Daraus ergebe sich, daß der französisch-sowjet-
russischePakt nicht mehr als ein aktives Element der
französischenAußenpolitik betrachtet werden könne. Un¬
möglich dürfe man von der französischen Nation ver¬
langen, in Zukunft Verpflichtungen für gültig zu halten,
die unter ganz anderen Bedingungen eingegangen wor¬
den seien.

In einem Neujahrsartikel des „Matin " erklärt der
frühere Kriegsminister Senator Fabry:  Frankreich
wolle nichts mehr von einer Volksfrontregierung und
einer Außenpolitik Leon Vlums wissen, der im Schlepp¬
tau des französisch-sowjetrussischenPaktes allen Kriegs¬
gefahren vorauseile . Frankreich zeige mehr und mehr
Mißtrauen gegenüber dem Sowjetpakt.

Zudenausweisungen aus Holland
(visktdsricdt unseres Vertreters)

Amsterdam, 1. Januar.
In zahlreichen niederländischen Städten wurden auch

gestern wieder Razzien gegen auf verbotswidrigerweise
nach Holland gelangte Juden unternommen . Mehrere
hundert Juden wurden dabei festgenommen. Die Regie¬
rung hat beschlossen, sämtliche nach dem 17. Dezember
auf illegale Weise nach Holland eingewandert « Juden
auszuweisen. Infolge dieser Maßnahme haben sich die
meisten der in den letzten 14 Tagen nach Holland ge¬
langten Juden nicht bei der Polizei gemeldet.

Vas große Ziel: Neuordnung Vstaßens
Tokio, 1. Januar

Der japanische Ministerpräsident Fürst Konoe  und
führende Männer Japans haben Aufrufe zum Jahres¬
wechselerlassen. In den Neujahrsbotichasten kommt der
entschlosseneWille der Regierung und des Volkes zum
Ausdruck, weitere Lasten und Einschränkungen auf sich
zu nehmen, um nach Beendigung des China -Konflikts
das große Ziel einer „Neuordnung Ostasiens"
auf der Grundlage der politischen, militärischen, kultu¬
rellen und wirtschaftlichen Einheit Japans mit China
und Mandschukuo zu verwirklichen.

Fürst ,.K ono e . hebt in seiner Botschaft hervor , daß
Japan der Wegweiser für die Staaten in Ostäsien und
ihrer Entwicklung gewesen ist. Auf den Schultern eines
jeden Japaners ruht die wichtige Aufgabe, die Staaten
des Fernen Ostens von Fesseln zu befreien, die ihnen
zu einer Zeit auferlegt wurden , bevor Japan seine
wichtige Rolle in diesem Teil der Welt spielen konnte.
Auf den Schlachtfeldern Chinas habe der große Gedanke
einer Wiedergeburt der Nation mit dem Ziel einer Neu¬
ordnung Ostasiens Leben gewonnen.

Kriegsminister Jtagaki  kennzeichnet die großen
militärischen Erfolge Japans als die Voraussetzung für
die kommende Verständigung , die sich in einer wach¬
senden antikomintern - und japanfreundlichen Bewegung
in China allmählich ankündige. Der Kriegsminister
warnt in diesem Zusammenhang vor der Haltung
gewisser dritter Mächte, die Tschiangkaischek immer
wieder zu weiterem Widerstand ermutigten . Gewisse
Mächte bedrohten den Frieden , indem sie ihre Fernost-
rüstungen offenkundig verstärkten. Japan müsse daher
seine militärischen Operationen fortsetzen und gleich¬
zeitig im besetzten China die Voraussetzungen für das
neue Ostasien schaffen. Das kommende Jahr erfordere
unter diesen Umständen neue gewaltige Anstrengungen
des gesamten Volkes.

Der englische Kriegsminister Höre Bclisha ist in Paris
eingetroffen.

(Orabibsriakt unssrss Larissr Vsrtrstsrs)
Paris,  1 . Januar

Ministerpräsident Daladier wird heute um 18 Uhr
Paris verlassen und sich in Toulon aus dem Kreuzer
„F o ch" einschiffen. Die Ankunft in Ajaccio aus Korsika
ist für Montag früh vorgesehen. Schon am 3. Januar
wird der Ministerpräsident in Tunis eintreffen.

Für den Aufenthalt in Tunis selbst sind große Fest¬
lichkeiten geplant , u. a. ein Bankett im größte« Hotel
der Stadt , aus dem Daladier das Wort zu einer, wie
man in Paris ankündigt , wichtigen Rede ergreifen
wird . Der Bey von Tunis wird wie ebenfalls schon
die Blätter wissen wollen, den Ministerpräsidenten mit
seinem höchstenHausorden auszeichnen. Uebrigens oer-

flmerikanischeflntwortnote an lokio
Tokio, 1. Januar.

Der Botschafter der Vereinigten Staaten überreichte
dem japanischen Vizeaußenminister die Antwort seiner
Regierung auf die japanische Note vom 18. November
betr . der angeblichen Verletzung amerikanischer Rechte
und Interessen in China . Obwohl über den Inhalt der
amerikanischen Antwort bisher offiziell nichts bekannt¬
gegeben wurde, wird vermutet , daß Washington in der
Antwortnote die grundsätzlichen Fragen der offenen
Tür und der Gleichberechtigung im Handel erörtert hat.

Neue japanische Kabinettsumbildung!
Tokio, 1. Januar.

„Jomiui Schimbun" meldet, daß der japanische Mini¬
sterpräsident Fürst Kon oe am 5. Januar , also am
Tage vor dem Zusammentritt des Kabinettsrates , wegen
einer möglichen Kabinettsumbildung den Genro Prinz
Saionji  das Oberhaupt des Staatsrates aufsuchen
werde. Da derartige Besuche nur in Zeiten nichtiger
politischer Entscheidungen erfolgen, messen politische
Kreise diesem bevorstehenden Schritt größte Bedeutung
bei.

zeichnen die französischen Blätter mit einiger Verär¬
gerung, daß bereits zahlreiche italienische Journalisten
in Tunis eingetroffen seien, um Ministerpräsident Da¬
ladier zu „beobachten".

Im Vordergrund der Aufmerksamkeit steht in Paris
jedoch nicht, wie man annehmen sollte, Tunis , sondern
nach wie vor Dschibuti. Es gibt kaum eines der großen
Pariser Blätter , das dieser Kolonie nicht einen Artikel
widmet. Vor allem aber zeichnet sich dabei die chau¬
vinistische „Epoque" aus die ihrer Rolle als öffent¬
liche Unruhestisterin und Brunnenvergifterin auch dies¬
mal wieder treu geblieben ist, indem sie von einem
italienischen Angriffsplan auf Dschibuti faselt, der
schon 1935 von Mussolini selbst ausgearbeitet worden
sei.

ketrkee Wmte
Starkes kcho der WHrer-Sotschast

Rom, 1. Januar.
Die Neujahrsbotschaft des Führers an das deutsche

Volk wird von der italienischen Presse an hervorragen¬
der Stelle und unter Betonung der an das faschistische
Italien und den Duce gerichteten Worte veröffentlicht.
„Popolo di Roma " unterstreicht in seiner Ueberschrift
die Worte , mit denen der Führer von neuem die tief«
Dankbarkeit für die geschichtlicheRolle Mussolinis bei
der Erhaltung des Friedens ausspricht, während
„Messaggero" in seiner Ueberschrift die Botschaft mit
der Erklärung des Führers kennzeichnet: „Die Ver¬
pflichtungen, die aus unserer Freundschaft für Italien
erwachsen, sind für uns klare und unverbrüchliche."

London, 1. Januar.
Die Neujahrsbotschaft des Führers wird auch in

England sehr beachtet und in der Presse ausführlich
wiedergegeben. Besonders hervorgehoben wird der Hin¬
weis auf eine Ausdehnung der Rüstung und des Vier¬
jahresplanes . Auch die Bemerkung des Führers , daß der
außenpolitische Platz Deutschlands an der Seite Italiens
bleibe, und der besondere Dank an Mussolini wird in
London stark beachtet. Die Zeitungen geben diese
Stellen meist in Fettdruck wieder.

NeujaHrsempfang bei tebrun
Paris , 1. Januar.

Der französischeStaatspräsident Lebrun empfing am
Sonnabend in Gegenwart des Ministerpräsidenten und
des Außenministers das Diplomatische Korps zur Ent¬
gegennahme der Neujahrswünsche. Der Doyen des Di¬
plomatischen Korps in Paris brachte die Hoffnung zum
Ausdruck, daß auch im neuen Jahr der Friede erhalten
werde und gleichzeitig gute Fortschritte im Sinne des
gegenseitigen Verstehens und der Zusammenarbeit zwi¬
schen den Völkern gemacht werden. Staatspräsident Le¬
brun dankte für die freundlichen Worte und wies eben¬
falls darauf hin. daß die neue und die alte Welt die
Nachricht von der Verhinderung des Krieges mit einem
tiefen Aufatmen aufgenommen und damit die friedlichen
Absichtender Völker unterstrichen habe. Er gab der Hoff¬
nung Ausdruck, daß es allen Völkern möglich sein möge,
im Geiste menschlicherSolidarität an einer Weiterent¬
wicklung des wirtschaftlichen Aufblühens und der Ver¬
besserung des sozialen Wohlstandes zu arbeiten.

Valadier reist heute ab
Sroßer kmpfang in lunis geplant — Faseleien über Sschibuti

um«ti«Wett
Neue italienischeslugrekorde

Rom,  1 . Januar.
Der italienische Rckordslieger Oberstleutnant Tondi hat

aus der sür derartige Versuche bevorzugten 500 Kilometer
langen Rundstreckc Santa Marinella —Neapel —Montc Cava—
Santa Marinella mit einem dreimotorigen Bomber vorn Typ
„Piaggio -Pegna " zwei neue internationale Schnelligkcits-
rekordc für Flugzeuge mit Nutzlast aufgestellt . Tondi erreichte
mit 5000 Kilogramm Nutzlast über 2000 Kilometer einen
Stundendurchschnitt von 403,908 Kilometer und über lgllü
Kilometer bei dem gleichen Versuch 405,359 Kilometer . — Den
ersten Rekord hatte bisher Frankreich inne . Er wurde um fast
lOO Stundenkilometer verbessert , während der zweite bereits
in italienischem Besitz war . Die große Bedeutung der beiden
neuen Rekorde wird von der römischen Presse vor allem in
der Tatsache gesehen, daß es sich um Bombenflugzeuge der
Lustwasse handelt , die im Ernstfälle nicht weniger als 5000
Kilogramm Bomben mit über 400 Stundenkilometer aus
2000 Kilometer Entfernung mit sich führen können . Die neuen
Rekordleistungen reihen sich würdig an die vor drei Wochen
glcichsalls von Tondi ausgestellten Rekorde mit 2000 Kilo¬
gramm Nutzlast an und sind ein neuer Beweis sür die große
Leistungsfähigkeit der italienischen Lustwasse.

Schiffsjufammensloßauf der Iffemse
London,  1 . Januar.

Auf der Themse stießen am Sonnabend früh zwei kleine
englische Dampfer zusammen . Eines der beiden Schisse sank.
Die siebcnköpsigc Besatzung konnte gerettet werden . Der
Kapitän wurde bei dem Zusammenstoß leicht verletzt.

Me Srippeepidemie in polen
Warschau,  1 . Januar.

Die Kältewelle der letzten Wochen hat in ganz Polen ein«
Grippeepidemie bewirkt , die alle bisher verzeichneten Aus¬
maße übersteigt . In Warschau allein wurden 130 000 Per¬
sonen , d. i. der zehnte Teil der Einwohnerschaft , von dieser
Krankheit befallen . Die Inanspruchnahme der Aerzte und
Apotheken ist um das Scchssachc gestiegen . In Krakau mußte
der Theatcrbctrieb infolge der Erkranknng eines großen Teils
der Schauspieler eingeschränkt werden , und in Posen arbeiten
aus dem gleichen Grunde die Hälfte der Geschäfte und Be¬
triebe nur mit halber Belegschaft.

Mebeswerk ;eug-Schlosserei ausgeflogen
Warschau,  1 . Januar.

Der Kamps der polnischen Polizei gegen das Verbrecher-
unwesen führte in einem Warschauer Vorort zu einer eigen¬
artigen Entdeckung . Den Polizeibeamten war aufgefallen,
daß die dort bestehende mechanische Werkstätte eines gewissen
Stanislaw Maron wiederholt von verdächtigen E cmcntcn aus¬
gesucht wurde , die in der Dicbstahlchronik bereits ihre
„Namen " hatten . Bei einer überraschend vorgenommenen
Untersuchung entpuppte sich die Werkstatt ! als eine Fabrik
sür Diebeswerkzcugc . Der angebliche Schlosscrmeister Maron
selbst war mehrfach vorbestraft und in der Verbrecherwelt
wohlbekannt , wo er als Spezialist für die Herstellung der
kompliziertesten Nachschlüssel galt . Pein „Kundenkreis " reichte
weit in die Provinz . Die Polizei versiegelte die Diebeswcrk-
statt und setzte ihren Besitzer hinter Schloß und Riegel , deren
Lcsfnung Maron trotz seines Geschickes diesmal schwerlich
gelingen dürste.

Sroßbetrüger in Holland gefaßt
Amsterdam , 1. Januar.

Der Ostjude Siegfried Wreszynski , der es uit echt jüdischer
Dreistigkeit verstanden hat , jahrelang in London die - Rolls
eines Multimillionärs zu spielen , ist wegen riesiger Schie¬
bungen und Betrügereien , die er in Holland begangen hat,
festgenommen worden . Der jüdische Erotzgauer wurde in daS-
Amsterdamer ' Untersuchungsgefängnis übergeführt/

tangstreckenflug einer flrado -Maschine
Berlin , 1. Januar.

Das mit 105-PS .-Sirth -Motoren ausgerüstete deutsche Reise-
flugzeug „Arado 78" hat dieser Tage seinen Langstreckenslug,
über dessen Vorbereitungen bereits berichtet wurde , ange¬
treten . Die Besatzung — Oberleutnant Pulkowsky  und
Leutnant Ie .nett — die auf dem Werkslughasen der Arado-
Werke in Brandenburg gestartet war . überflog nach . kurzer
Zwischenlandung in München die Alpen und traf am Nach¬
mittag wie vorgesehen aus dem Flughafen Bozen ein . Von
hier aus ging es am nächsten Tag nach Brindisi an der Süd-
spitze Italiens . Trotz schlechten Wetters ersolgte dann am
dritten Tag der Weiterslug nach dem 1100 Kilometer ent¬
fernten Bengasi in Nordasrika . Hierbei mußte das Mittel¬
meer an seiner breitesten Stelle in einem Seeslug von 1000
Kilometer überflogen werden Nach einigen Ruhetagen in
Bengasi ist die Arado 79 nun am Dvnnerstagnachmittag zu
ihrer nächsten Etappe gestartet .,

„Seeteufel" auf der Heimrei!,-
vü . Halle , 1. Januar.

Wie Graf Luckner in einem am 19. November in Batavia
zur Post gegebenen Brief mitteilt , befindet er sich mit seinem
weltberühmten „Seeteufel " auf der Heimreise . Nach dem Auf¬
enthalt in Australien hat er Java einen Besuch abgestattet
und die Insel im Kraftwagen von Surabaia bis Batavia in
einer viertägigen Fahrt durchquert . Am 20. November ist der
„Seeteufel " wieder in See gegangen mit dem Ziel Medan
Sumatra und Colombo , Ceylon ), wo er zum Jahresende 1938
einzutreffen gedenkt . Nach einem längeren Aufenthalt in
Colombo wird Gras Luckner die Heimreise antreten . Er hofft,
im Frühjahr wieder in der Heimat zu sein.

Vonau in einen kispan ;er gezwängt
Passau , 1. Januar.

Die Eisverhältnisse auf der Donau gestalten sich immer
schwieriger . Bei Passau arbeiten gegenwärtig zwei Eisbrecher,
die schwerste Arbeit verrichten . Von Winzor über Hofkirchen
bis Deggendorf hat sich ein Eisstau von zehn Kilometer Länge
gebildet . Von Straubing aufwärts stehen die Eismassen mit
geringen Unterbrechungen bis Regcnsburg . Dort hat der
Eisstoß eine durchschnittliche Dicke von 50 Zentimeter erreicht,
stellenweise ist das Eis aber bis zu einem Meter hoch. Das
seltene Schauspiel des von einem Eispanzer eingezwängten
Donaustroms ist also mit geringen Ausnahmen von Regens¬
burg bis zum Kachletwerk in Passau zu sehen Seit zehn
Jahren hat es eine derartige Eisbildung nicht mehr gegeben.
Da die Donau einen sehr niedrigen Wasierstand hnt . ist selbst
bei plötzlich eintretendem Witternngsnmschlag ein ganz
normaler Abfluß des Wassers gewährleistet.

Begnadigung durch den sichrer
Berlin , 1. Januar

Der Führer und Reichskanzler hat die von dem Schwur¬
gericht in Dresden gegen den am l4 . September 1881 geborenen
Emil Franz aus Dresden ivegen Mordes an seiner geschie¬
denen Ehefrau erkannte Todesstrafe in ISjährigc Zuchthaus¬
strafe umgewandelt.

Frühlingsglück «ruf Sem Mittelmeer an Bord - es M . S . „Milwaukee"
1. Große Hapag-Orientfahrt » März bis
2 « . März / Italien . Ägypten , Syrien , Rhodos,
Türkei , Griechenland , Iugoslavien und zurück nach
Italien , ab RM 525 .-

L.GroßeHapag -Lrientfahrt 2».März bis
20 . April / Italien , Iugoslavien , Griechenland,
Türkei , Rhodos , Syrien , Ägypten , Italien , ab
RM 323 .-

Hapagfahrt nach Griechenland , der
Türkei und den Inseln des Mittelmeers
28 . April bis 12 . Mai / Italien , Rhodos , Türkei,
Griechenland , Iugoslavien und zurück nach Ita¬
lien , ab RM 435 . -

Hapagfahrt durch das östliche Mittel¬
meer 14.Mai bis3».Mai/Italien,Iugoslavien,
Griechenland , Türkei , Libyen und zurück nach
Italien , ab RM 385 .-

Hapag -Mittelmeer - und Atlantische
Jnselfahrt I.bis 20.Juni/Italien,Gibraltar,
Marokko , Kanarische Inseln , Madeira , Portugal,
ab RM 435 .-

Jntcressante Einzelheiten über das Leben und
Treiben an Borb sowie über den Verlaus der ver¬
schiedenen Fahrten finden Sie in den reichbebi 'der-
ten Hapag -Prospekten

. . . und mit M . S . „St . Louis"
Hapagfahrtnachden Atlantischen
Inseln UNd Marokko 28. April bis
15 .Mai / Hamburg,Southampton .Lifsabon ,Bucht
von Gibraltar,Cnsablanca , Las Palmas , Tenerifc,
Madeira , Southampton , Hamburg , abRM36V .-

innren «leer /«»«/e»- sVekiss vorHiletttoker»
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biLeÄerÄsulselre kurrasenau
M §e«ee -m» /re«e 1«ke/

Am Abschluß eines schönen, arbeitsreichen Jah¬
res , mit welchem durch die geniale Großtat des
Führers auch die Schaffenden aller Stände der
Ostmark und des Sudetenlandes zu uns kamen,
ist es mir ein Herzensbedürfnis , allen Mitarbei¬
tern aus Ortsgruppen und Betrieben , wie auch
den Betriebsführern des Kreises Verden für die
schaffenssreudige Arbeit in der Deutschen Arbeits¬
front zu danken . Ihnen , wie allen schaffenden
Volksgenossen , wünsche ich von Herzen ein ge¬
sundes und sreudebringendes neues
Jahr!

Heil Hitlers
Barthel

Kreisobmann der DAF . Kreiswaltung Berden

Vegesssk
Fettversorgung. Die Ausgabe der Reichsverbilligrmzs-

fcheine für Speisefette und der Bezugsscheinefür Kon-
snmmarqarine für die Monate Januar bis März 1939
erfolgt an folgenden Tagen im Stadthaus : Buchstabens
bis L : Montag , 2. Januar, -b' bis dl: Dienstag , 3. Ja¬
nuar , 0 bis 2 : Mittwoch, 4. Januar.

LSasvurß
Lunenvurg grüßt Lüneburg. Der Bürgermeister von

Lunenburg (Kanada ) A. W. Schwach, hat der Stadt
Lüneburg und ihrem Oberbürgermeister, „dem Lobö
Mayor öf Luneburg" die besten Wünsche zum Werh-
nachtsfest und für das neue Jahr ausgesprochen.

Umgehungsstraße östlich um Lüneburg geplant . Der
starke Nord-Südverkehr Hamburg—Basel führt aus der
Rsichsstraße 4 mitten durch Lüneburg, was die Verhält¬
nisse besonders schwierig gestaltet, zumal eine gefähr¬
liche Straßenkreuzung an den Vierorten die Unzu¬
länglichkeit dieser teilweise schlauchartigverengten Ver¬
kehrsader zur Genüge kennzeichnet. Darum wird ein am
lange Sicht gehegter Plan . eine Umgchungsstrage östlich
um Lüneburg herum zu bauen, sehr begrüßt Es ist fol¬
gender Verlauf geplant : Die neue Straße soll die
Rsichsstraße 4 auf Ochtmisser Gebiet, etwa ,n der Hälfte
zwischen Landwehr und ReichsbahnstreckeLuneburg—
Hamburg, nach Osten verlassen, an der neuen Saline
vorübergehen, die Ilmenau überqueren und an der
Südwestseite des Turnierplatzes vorbei die Reichs-
straße 209 Lllneburg—Artlenburg am Radebach über¬
queren, durch das Lüner Gehölz die Reichsbahnstrecke
Lüneburg—Lübeck, die Landstraße nach Scharnebeckund
die KlsinbwhnstreckeLüneburg—Bleckede schneiden und
dann in leichtem Bogen in das Gelände zwischender
Kavallerie -Kaserne und dem Flugplatz einschwenken.
Der erste Bauabschnitt erreicht über die DaHlenburger
Landstraße (Rsichsstraße- 31 ii), . durch di^ Brauerschen-
Sandberge" bis Kaltenmoor sein Ende. Den Anschluß

an die Reichsstraße4 soll dann der noch Nicht projektierte
zweite Bauabschnitt wiederherstellen. Das Landesbau¬
amt Lüneburg hat den Lageplan ausgearbeitet , die
Verwirklichung wird, wie gesagt, erst auf längere Sicht
erfolgen.

Runds»,ikwerbeoeranstaltungenin Ost-Hannover. Für
die Kreispropagandaleiter , Kreishauptstellenleiter Rund¬
funk, die Ortsgruppenpropagandaleiter und Haupt-
tellenleiter Rundfunk aus den Kreisen Burgdorf , Eif-
horn Uelzen und Cello fand unter der Leitung von
Eauhauptstellenleiter Pg . Wessel in Celle eine wichtige
Arbeitstagung statt. Es wurde beschlossen, in der Zeit
vom 17. Januar bis 28. Februar 1939 in den genannten
Kreisen insgesamt 87 Rundsunkwerbeveranstaltungen
durchzuführen. Diese Werbeabendê werden so aus¬
gestaltet werden, daß die - immer noch rundfunklosen
Volksgenossenund Volksgenossinnen voll und ganz auf
ihre Rechnung kommen und zugleich einen tiefen Ein¬
blick in die Rundfunkarbeit gewinnen.

Vauerngeschlechtvon 1344. In Neddenaverbergen starb
der Bauer Dietrich Storch. Der Todesfall war Veran¬
lassung auf die Familiengeschichte näher einzugehen.
Es wurde festgestellt, daß das Bauerngeschlechtschon seit
1344 im Kreise Verden, und zwar stets, in den Heide-
därfern , ansässig ist. Es ist möglich, daß die Gsschlchte
der Familie noch weiter zurückreicht. Die erste Urkunde
datiert aus dem genannten Jahr.

Deutschlands Hochseefischerei knde 19Z8
läute kntwicklungder größten Fischereihäfen Weser münde und Huris aven

Wenn über das Ergebnis der deutschen
Dampferhochseefi scher ei  rm Jahre 1938 auch
noch kein« genauen Statistiken vorliegen , so kaun man
aber in der letzten Dezemberwoche doch schon einen
einigermaßen zutreffenden Ueberblick geben. Entschei¬
dend für die Eesamtontwicklung der deutschen Hochsee¬
fischerei und ein guter Gradmesser sind die Anlan-
dungen in den größten deutschen Fischereihäfen Weser-
mlliiöe und Cuxhaven. Für Wesermünde ist mit einer
Steigerung der Anlandungen um 11,7 Prozent zu rech¬
nen so daß also die Anlandungen 1937 mit rund 289
Will Kilogramm auf rund 273 Mill . Kilogramm in
1988 angewachsen sind. Der wertmäßige Zuwachs be¬
trägt nur etwa 3 Prozent . An Schleppnetzheringen wur¬
den 1938 in Wesermünde 48,4 Mill .- Kilogramm im
Werte von 6,4 Mill . RM . angelandet , 1937 dagegen
32,7 Mill . Kilogramm zu 6,7 Mill . RM . An unver¬
kauften Fischen einschließlichBeifang wurden 1937 den
Fischmehlfabriken rund 19,64 Mill . Kilogramm zuge¬
wiesen. für 1938 stellt sich diese Menge auf rund 47
Mill . Kilogramm . Diese außerordentliche Steigerung ist
vor allem auf die größeren Beifangmengen zurückzu¬
führen. die von den Fischdampsern früher über Bord
geworfen wurden und heut« zur Verbreiterung der
Fischmehlproduktionmit angelandet werden.

Der Enxhavener Fischereihafen  weist eben¬
falls «ine gut« Entwicklung auf. Die Anlandungen stie¬
gen von 1937 mit rund 118 Mill . Kilogramm auf 1938
mit rund 136,5 Mill . Kilogramm . Die Schleppnetz¬
heringsproduktion zeigt« wie in Wesermünde eine rück¬
läufige Bewegung von 35 Mill . Kilogramm auf . 28,4
Mill . Kilogramm . Ein gutes Zeichen für stärkste For-
cierung der Fischmehlindustrie sind die Zuweisungen an
diese Fabriken , die 1937 nur rund 13,3 Mill . Kilogramm

betrugen gegen 1938 mit 39,5 Mill . Kilogramm . In
diesen 39,6 Mill . Kilogramm sind allein rund 2V Will.
Kilogramm Beifang enthalten.

Aber nicht nur der Fang  wurde i« den beiden größ¬
ten deutschen Fischereihäfen um zusammen rd. 42 Mill.
Kilogramm erweitert,  sondern auch die Fischerei¬
häfen selbst wurden im letzten Jahre immer stärker aus¬
gebaut. In Wesermünde wurden zwei neue Packhallen
in Betrieb genommen, eine dritte ist im Van schon weit
vorgeschritten. Für das nächste Jahr ist der Bau einer
großen Seeschleusegeplant , um auch für die weitere Zu¬
kunft größere Entwicklungsmöglichkeitenoffen zu halten.

In großzügigster Weise baut auch Cuxhaven. Dort ent¬
steht ein zweiter großer Fischereihafen, durch den die
bisherige Kapazität annähernd verdoppelt werden wird.
Der erste Teil dieses Hafenneubaues wird im kommen¬
den Jahre dem Verkehr übergeben werden können.

Auch die Fangflotte  wurde 1938 wieder laufend
modernisiert, insgesamt konnten 39 neue Fischdampfer
in Dienst gestellt werden, wovon allein 22 Neubauten
auf Wesermünde und Cuxhaven entfielen . Die gesamte
Flotte der deutschen Dampferhochfeefischereizählt jetzt
354 Schiffe. Die Verlustliste weist mit einem Dampfer
seit vielen Fahren den niedrigsten Stand auf, was vor
allem auf die Modernisierung und Vergrößerung der
Schiffe zurückzuführenist.

Auf allen Gebieten der Fischwirtschaft wurde unter"
Anspannung aller Kräfte gearbeitet , so daß man mit
den erzielten Produktionsergebnissen sehr wohl zufrieden
sein kann. Durch die Einführung der Marktordnung,
d. h. durch das Festpreissystem, muß es nun auch ge¬
lingen , in gleichstarkemMaße den Fischverzehr zu, stei¬
gern, denn ohne ein Schritthalten des Verbrauchs läßt
sich die Produktion nicht erweitern.

Schwierigkeiten wurden gemeistert
Die deutsche vichwirtschastim Jahr 1SZS— Line Million Schweine aus Mastverträgen

Nachdem das Jahr 1936 erstmalig ein« weitgehende
Zusammenfassung aller auf dem viehwirtschaftlichen
Marktsektor tätigen Kräfte ' gebracht hatte und im
Jahre 1937 auf Grund dessen ein weitgehender organi¬
satorischer Ausbau hatte in Angriff genommen werden
können, ist im letzten Jahre die weitere Durchbildung
der Organisation durchgeführt worden. Vorweg sei ge¬
nommen, daß die diesjährigen Arbeiten auf dem vieh¬
wirtschaftlichen Marktsektor durch die Störungen , die
von der Maul - und Klauenseuche ausgingen , sowie
durch das Einrücken des Schweinebestandes in das er¬
wartete Vestandstief erheblich erschwert wurden.

Im einzelnen kann gesagt werden, daß das im Jahre
1937 in Angriff genommen« Netz der Mittelmärkta und
Berteilungsstellen bereits als vollkommen gelten oarf.
Nur vereinzelt werden noch Mittelmärkte und Vertei-
lungsstellxtz iG .Me .» RAchsaMiet erxichtet werden Im,
ganzen verfügen wir pb?r «ine DHaiiifäM 'n'"voii 'Vieh-'
markten, der 49 Eroymärkte , 88 Mittelmärkte und 299

Merteilungsstellen angehören.--Es, .ist selbstverständlich,
daß die Hauptvereinigung der deutschen Viehwirtschaft
mit diesem jetzt nahezu vollkommen organisierten
Aufbau wesentlich straffer« Handhaben zur Durchfüh¬
rung ihrer Maßnahmen zur Verfügung hat als es noch
im vorigen Jahr der Fall gewesen ist oder gar als es
vor zwei oder drei Jahren sein konnte.

Als neue technische Maßnahmen in der viehwirtschaft¬
lichen Marktordnung ist in den abgelaufenen Monaten
des Jahres die Auftriebskontingentierung an den
Schlachtoiehmärkten durchzuführen gewesen. Sie kann
trotz der verhältnismäßig kurzen Zeit seit ihrer Ein¬
führung bereits grundsätzlichals geeignetes Hilfsmittel
in der Marktordnung bezeichnetwerden. Gewiß hat sie
noch einige Schönheitsfehler, die jedoch in Kürze durch
einen entsprechenden Ausbau in Fortfall kommen
werden. Weitere umfangreiche Arbeiten ergaben sich im
Zuge der Durcharbeitung des sogenannten Spannen-
problems. Hierbei sind die Provisionssätze, die Vertei¬
lergebühren, die Vereinheitlichung und Vereinfachung
der eigentlichen Marktgebühren , die Schlachtviehversiche¬
rung und die Frage der Jnkassogebllhren in Angriff
genommen und größtenteils bereits einer befriedigenden
Lösung zugeführt worden. Zudem wurde die restlose
Ausschaltung fachlich nicht vorgebildeter oder unzuver¬
lässiger Elemente aus der Viehverteilerschaft und die
Ausschaltung des nichtarischen Handels vollzogen. So¬
weit noch Widerrufe von Viehhandelsbetrieben erfolgen
sollten oder der Beruf freiwillig aufgegeben wird , wird

Der politische flustrag des Erziehers
Der NSLIZ. weser-kms aus einem guten weg — Die ..dötlinger Wochen" vorbildlich für das deich
Der Erziehung kommt eine bisher kaum beachtete po¬

litische Bedeutung zu. Wer heute an der Grundlegung
neuer Formen und neuer Inhalte des Gemeinschafts¬
lebens arbeitet , wird in gewissenGrundsätzlichkeitendie
Unbefchwertheit eines kommenden Geschlechtsals den
Schwerpunkt seiner Planung ansehen. Kaum hat eine
Zeit ihren Erziehern einen höheren politischen Auftrag
gegeben. So hatte auch keine Zeit mehr Veranlassung als
die unsere, um die weltanschauliche und politische Zu¬
verlässigkeit der Erzieher besorgt zu sein. Keinesfalls
konnte die Bewegung deshalb auf die in jenem Sinne
bedeutungsvolle Mitarbeit der Erzieher verzichten. Hier,
wie wohf auf keinem anderen Gebiet unserer politischen
Aufgaben, war die Heranbildung eines entschlossenen
Korps vorwärtsschreitender Männer dringende Not¬
wendigkeit.

Nur ein Nationalsozialist kann Nationalsozialisten
erziehen. In diesem Sinne hat der NS .-Lehrerbund auch
in unserem Gau seine Ausgabe gesehen. Der umfassende
und vielgestaltige Auftrag unserer Schulen ist die Er¬
ziehung zum nationalsozialistischenMenschen. Der ebenso
entscheidendeAuftrag des NSLV ., der ihm von der Be¬
wegung gegeben wurde, ist Sie kameradschaftlicheEr¬
ziehung deutscherMänner und Frauen zu nationalsozia¬
listischenErziehern.

Der NS .-Lehrerbund darf es als einen erfreulichen
Erfolg seiner beharrlichen Arbeit werten , wenn die Er¬
zieherschaft unseres Gaues ihren Auftrag erkannt und
zu einem bedeutenden Teil schon erfüllt hat.

Daß dieser Erfolg sich nicht als Endergebnis rein
fachlicher Arbeitsgemeinschaften einstellt, ist unschwer
einzusehen: wenn auch besonders die Arbeitsgemeinschaft
mit Rede und Gegenrede als wertvolle Stunde der Be¬
sinnung und Zielsetzung auf einen gemeinsamen, in
Kameradschaftgegangenen Weg anzusehenist. Auch wür¬
den ausschließlichVortragsreihen , die den Hörer selten
zur unmittelbaren Entscheidung zwingen, kaum zum
Ziele führen. Dennoch sind wertvolle Vortragsreihen
stets klärend, richtungweisend und damit dem sich um
Tiefe und llmfassenheit des Wissens mühenden Erzieher
unentbehrlich.

Daß sich unsere Erzieherschaft wöchentlichzu Arbeits¬
gemeinschaftenund Vortrügen zusammenfindet, ist Be¬
weis für einen lebendigen Idealismus , der allein das
Wirken des Erziehers fruchtbar werden läßt.

Einen entscheidenden Schritt jedoch zur Lösung der
ihm übertragenen Aufgaben tat die Gauwaltung des
NSLV , mit der Einrichtung und Ausgestaltung des
„Lopshof". Hier in der Ganschule, in der herrlichen
Umgebung Dütlingens , ist die politische Erziehungs-
form verwirklicht, die von der Bewegung heute und
für die Zukunft als Voraussetzung zur Formung poli¬
tischer Charaktere anges-ehen wird.

Der „LopShof" ist heute schon für die Erzieherschaft
unseres Gaues zum vertrauten Heim geworden. Er ist eine
Stätte iier inneren Unruhe inmitten einer großen freien
Landschaft, Hier im Lopshof und nur hier wird man
über die äußere Gemeinschaftzur inneren kommen. Kein
Wort von ständischenBelangen , kein Verlieren in fach¬
liche Diskussionen— jede Gemeinschaft, die im Lopshof
zusammenkommt, wird aufgelockert und festigt sich in
einer Weltanschauung, die wir alle so notwendig erleben
möchten, wie unsere äußere Einheit und Geschlossenheit.
Jeder Lehrgang der Gauschule verläßt den Lopshof in
Klarheit über den Weg seines Volkes, gepackt von na¬
tionalsozialistischer Lebensschau und aufgeschlossenden
Forderungen einer sie begründenden Weltanschauung.
Was diese Gauschule für die Erzieherschaft des Gaues
bedeutet, kann eine Zahl verdeutlichen:

In nunmehr 24 Lehrgängen wurden rund 859 Er¬
zieher und Erzieherinnen unseres Gaues im Lopshof zu
mehrwöchigenLagern vereinigt.

Der vom deutschen Volk gestellte Erziehungsaustrag
sieht Bewegung und Behörden vor derselben' Aufgabe.
Aus diesem Grunde vereinigt Eauamtsleiter Kemnitz,
der Gauwalter der NSLV .' Weser-Ems, von Zeit zu
Zeit die auf dem Gebiete der Jugenderziehung wirken¬
den Männer der Bewegung und der Behörden zu den
bekannten ..Dötlinger Wochen". Diese Form kamerad¬
schaftlicher Zusammenarbeit , die sich bestens und mit
Erfolg bewährte , ist das Werk des Gnuwalte-rs Kem¬
nitz, der damit einen im ganze» Reich vorbildlichen
Weg beschritt. ,

die Zahl der ausscheidenden Betriebe durch neu zuge¬
lassene Betriebe ausgeglichen werden.

Im Hinblick auf die Versorgung mit Schlachtvieh ist
für das abgelaufene Fahr zu sagen, daß das Auskommen
aus der Jnlandserzeugung bei Schweinen zwar den Ver¬
gleich mit dem Vorjahr nicht aushält , dagegen insgesamt
gesehen bei Rindern , Kälbern und Schafen darüber
hinausgegangen ist. Im einzelnen gestattete die gute
Versorgungslage mit Rindern eine gewisse Lockerung
der Kontingentierungsmaßnahmen . Außerdem konnte
Rindergefrierfleifch, welches sich sehr gut eingeführt hat,
zum Ausgleich für fehlendes Schweinefleischin großem
Umfang ausgegeben werden.

Auf dem Gebiet der Lebendrindervermarktung er¬
wuchsen den marktordnenden Stellen allerdings durch die
Maul - und Klauenseuche beträchtliche Schwierigkeiten.
Die bis zum Hochsommersehr gute Lebendkälberversor-
gsisttz muhte spMt ' eingeschränkt werden, -da-^nm -Aus¬
gleich der Seuchenausfälle mehr Kälber als sonst zur
Nachzucht- aufgestallt werdem.mußten. Dagegen chaben
die Zuführen von Schafen ' die des Vorjahres um "fast
49 v. H. übertroffen . Lämmer, Hammel und Schafe
gingen während des ganzen Jahres glatt über den
Markt . Selbst die Weideabtriebszeit , welche bislang
noch immer Absatzschwierigkeitenmit sich brachte, machte
sich im Marktverlanf diesmal nicht bemerkbar. Die
Lebendschweineversorgung konnte bis zum September
in einem Rahmen erfolgen, der als angemessen zu be¬
zeichnenwar . Von da ab jedoch zeigte sich erwartungs¬
gemäß ein deutliches Nachlassen der Schweinezufuhren
auf Grund der vorjährigen Nachzuchtbefchränkung. Stär¬
kere Ausgleichsmöglichkeiten für das Anlieferungstief
von Schweinen" bildeten jedoch die großen Vorräte der
Reichsstellefür Tiere an Eefrierschweinen sowie die Ein¬
satzmöglichkeitvon über einer Million Stück Schweinen
aus Schweinemastverträgen , die laufend abgerufen
wurden.

Als wichtigstes Ergebnis des letzten Jahres ist zu
buchen, daß es nach monatelangen Bemühungen um
eine Besserstellung der VeredelungsWirtschaft am 8. Ok¬
tober des Jahres gelungen ist, die unbedingt not¬
wendige Preisangleichung des Schlachtviehs vorzu¬
nehmen. Diese Ungleichung fand în der Anordnung
Nr. 195 der Hauptvereinigung ihren Niederschlug. Sie
besagt, d̂aß die Preise für Rinder um 1,59 RM ., die
Preis« für Fettichweine um 2.— RM ., für fette Speck-
sauen um 4.— RM . und für Altschmeiderum 3.— RM.
je 59 Kilogramm lebend erhöht wurden. Mit der Er¬
höhung der Schweine- und Rindergrundpreife ist einer
lange gehegten Erwartung der Erzeugerschaft Rechnung
getragen worden, die insbesondere in den Kreisen der
Veredelungswirtschaft immer wieder nachdrücklichst
hatte ausgesprochen werden müssen. Entsprechend der
neuen Preisstellung ist auch eine Aenderung der Rind-
und Schweinefletschpreiseim Großhandel erfolgt , jedoch
blieben die Verbraucherpreise auch weiterhin unver¬
ändert.

Abschließend noch einige Wort « über die neuen
Reichsteile, Das vergangene Jahr hat die Heimkehr
Oesterreichs und die Befreiung des Sudetenbeutschen
Gebietes Wirklichkeit werden lassen. In den neuen Ge¬
bietsteilen unseres Reiches werden schrittweise alle die¬
jenigen Maßnahmen getroffen werden, die im alten
Reichsgebiet eine gesicherte Marktversorgnng mit Vieh
und Fleisch gewährleisten. Selbstverständlich wird da¬
bei bei bestimmten Maßnahmen , soweit im Rahmen des
ganzen vertretbar , den Eigenheiten der Gebiete Rech¬
nung getragen werden. Die Anforderungen , die bis¬
her für eine geregelte Versorgung insbesondere des
Wiener Marktes an die Warenlewkung und Bedarfs¬
deckung gestellt wurden, waren erheblich. Die reibungs¬
lose, Versorgung gelang in enger Zusammenarbeit mil
der Reichsstell« für Tiere . Eine gewisse Anlaufzeit
für die Neuordnung der österreichischen und sndeten-
öeutschei: Märkte wird in Kauf genommen werden
müssen.

40 Jahre Eisenbahn Wesermünde-Vremervörde. Die
Eisenbahnlinie Wesermünde-Vremervörde blickt am 1.
Januar 1989 auf ein vierzigjähriges Bestehen zurück.
Das Projekt wurde bereits 1856 erwogen um auf diese
Weise eine Verbindung von Geestemündeüber Buchholz
nach Berlin zu bekommen. Aber erst 1891 beschloßder
preußische Landtag den Bau der Nebenbahn Geeste-
münde-Bremervörde -Stade . Im März 1896 begann der
Bau . und" am 1. Oktober 1898 wurde die Teilstrecke
Stade -Bremervörde eröffnet, der am 1, Januar 1899 die
«treck« Bremcrvörde-Geestemünde folgte,

Ouxksven

Ein zweiter Eisbrecher aus der llnterelbe . Zur Be¬
kämpfung des zwischen Hamburg und Feuerschiff
„Elbe II " treibenden Eises, das die größere Schiffahrt
nach wie vor nicht behindert , ist ein zweiter Eisbrecher
eingesetztworden.

Tödlicher llnglückssall aus einem Dampser. Auf einem
Dampfer beim Schuppen 77 wurde ein Kontrolleur von
einem aus der Hieve fallenden Sack getroffen und stürzte
in einen Unterraum . Er erlitt schwere Verletzungen
und ist bald nach Einlieferung ins Krankenhaus ge¬
storben.

Srske
Ins Getriebe geraten . Der Kranführer Alfred Klein,

der am Pier bei den Vrückenkränen des Wasserbau-
amtes beschäftigt ist, stieg aus der Lanfkatze heraus,
um das Getriebe nachzusehen. Plötzlich kam die Katze
in Bewegung und Klein geriet ins Getriebe . Außer
einer schwerenOhrverletzung trug der Verunglückte, der
in seiner schrecklichen Lage laut um Hilfe rief , «inen
schweren Unterkieferbruch davon. Ob auch «ine Schädel-
verletzung entstanden ist, muß die Untersuchung er¬
geben,

Olrienvur»
Saatbau - und Ackerbau-Tagung . Eine Saatbau - und

Ackerbau-Tagung der Hauptabteilung II der Landes¬
bauernschaft Weser-Ems wird am 6. Januar 1989 in
Lingen abgehalten . Mit dieser Tagung ist n. a. auch
eine Sortenschau verbunden,

Oldenburger Herdbuchgesellschaft. Die Vorauswahlen
für die Versteigerung am 16. Februar finden .etwa
Mitte Januar statt . Die Anmeldungen hierfür müsse«
bis zum 1. Januar 1939 eingereicht sein.

Vermehrungsstellen für Hochzuchtsaatgut. Die Siche¬
rung des gesteigerten Bedarfs an Hochzucht-Saatgut im
Anbaugebiet Weser-Ems ertragssicherster, qualitäts-
reichster Züchtungen an Sommergetreide , Hülsenfrüchten
und Futterpflanzen , ferner einiger Kartoffelzüchtungen
erfordert die planmäßige Einrichtung weiterer Ebide-
Vermehrungsstellen der Züchter und von Vermehrnngs«
stellen mit Eigenverkanf. Außer den bestehenden
Vermehrungsstellen werden daher weitere im
Ackerbau führende Betriebe , in denen die Voraus¬
setzungenfür ordnungsmäßige Erzeugung und Lieferung
für Hochzucht-Saatgut nachweislich bestehen, aufgefor¬
dert , Anträge auf Zuteilung von Elite -Vermehrnnge«
bis zum 25. Januar 1939 über die zuständigen Wirt-
schaftsbcratungsstellen oder unmittelbar an die Haupt¬
abteilung II C 3 der Landesbauernschaft Weser-Ems
einzureichen.

Vsrel
Im Blute liegend auigesunden. In den Vormittags¬

stunden des Sonnabends wurde in einem am Bahnhof
Varel abgestellten Personenwagen ein Mann aus Wil-
hslmshaven im Blute liegend aufgefunden. Der Man»
hat sich mit einem Taschenmesserdie Pulsader der Hand
aufgeschnitten. Grund zur Tat soll in persönlichen Motft
ven zu suchen sein.

EinÄsn
Die Ems bis Terborg aufgebrochen. Nachdem zu Be¬

ginn der Woche plötzlichein erheblicher Witterungsnm-
schlag mit Tau-wetter bzw, geringem Frost eingetreten
war , wurde sofort der Gedanke ausgenommen, die
Ems bis "Leer aufzubrechen, um vor allem den im
Emder Hafen liegenden achtzehn Leerer Heringsloggern
die Möglichkeit zu schaffen, den Heimathafen zum
Löschen anzulaufen . Es gelang den Eisbrechern, bis
Terborg eine Fahrrinne zu schaffen, doch stießen die
Fahrzeuge dann auf eine feste Eisdecke, die nicht durch¬
brochen' werden kümntel So Inüssen die Leerer Fischerei¬
fahrzeuge vorläufig noch im Emder Hafen verbleiben.

Direktor Claudius Hinz 25 Jahre bei der Evag. Am
2, Januar 1939 kann Direktor Claudius Hinz auf eine
25jährige Tätigkeit bei der Emder Verkehrsgesellschaft
A.-E . in Emden zurückblicken. Seit 1937 ist Direktor
Hinz Vorstandsmitglied der Emder Verkehrsgesellschaft
A.-E . Direktor Hinz wirkt auch in der Deutschen Ge¬
sellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger mit . Hinz, der
dem Wirtschaftsbeirat der Stadt Emden angehört , ist
gleichzeitig Mitglied des Verkehrsausschusses des Lan¬
desfremdenverkehrsverbandes Ostfriesland.

kiarÄen
Ostfricsisches Stutbuch, Norden. Die Stutbuchaufnah-

inen 1939 für Stuten werden in der Zeit vom 15. Fe¬
bruar bis Anfang März in den bisherigen 23 Orten,
einschließlichKönigshoeck und Ditzumer Verlaut , durch¬
geführt. Als Schau-orte sind neu hinzugefügt Westerholt
und Lübbertsfehn.

blorckcksiol»
Noch immer Schwierigkeiten im ostfriesischenWatten¬

meer. Die Lage der im Wattenmeer eingefrorenen
Fahrzeuge ist unverändert , obwohl der Wind umgeschla¬
gen ist, so daß mehr Wasser auflaufen kann. Die Ver¬
bindung mit Norderney kann täglich durchgeführt wer¬
den, wenn auch nur unter großen Schwierigkeiten, da
die Hafenausfahrt stark von Eis blockiert ist. Juist ist
dagegen nach wie vor vom Festland abgeschnitten, so
daß die mit dem Flugzeug herübergekommenen Weih¬
nachtsurlauber auch wieder auf dem Luftwege die Rück¬
reise antreten mußten. In großer Lebensgefahr schwebte
dieser Tage der Mcmmertvogt . Als er versuchte, vom'
Memmert zu Fuß nach Juist zu gelangen , um seinen
mit dem Flugzeug nach Juist gekommenen Sohn sowiei
Lebensmittel .herllberzuholen , brach er auf halbem Wege'
durch das Eis und geriet in einen tiefen Priel . Nur
unter größter Kraftanstrengung konnte der Memmert-
Vogt schwimmend wieder festen Boden erreichen, um,'
dann völlig durchnäßt den Heimweg anzutreten.

Orrasvrüolc
Schwere Gasexplosion. In einem Hause an der Brink-

strage ereignete sich eine Gasexplosion, der glücklicher¬
weise keine Menschenleben zum Opfer fielen, die aber
doch erheblichen Materialschaden zur Folge hatte . Die
Apache war auf einen durch den Frost und die Tempe¬
raturunterschiede der letzten Tage erfolgten Rohrbruch
zurückzuführen. Das Gas suchte sich, da die Straße durch
den «xrost luftdicht abgeschlossen war , einen Ausweg durch
das Erdreich in den Keller des betroffenen Hauses,
Da sich starker Gasgeruch bemerkbar machte, wurden
Nachforschungenunternommen und Rohrbruch festgestellt.
Gegen 22,30 Ilhr wurden die Bewohner des Dauses,
die sich bereits zur Ruhe gelegt hatten , von einem' furcht-
baren Knall geweckt. Das in den Keller geströmte Gas
hatte sich entzündet und eine zehnstufige Vetontreppe,
die vom Hauseingang direkt in den Keller führte , war
wie wegrasiert . Durch die Erschütterung fielen in den
Nachbarhäusern die Bilder von den Wänden . Das be¬
troffene Haus mußte sofort geräumt werden da man
weitere Explosionen befürchtete.

worrrkorn

Vierzehnjähriger Junge brach durchs Eis . Den Leicht¬
sinn trotz des inzwischen eingetretenen Tauwetters sich
aus dem brüchig gewordenen Eis des Kanals zu ver-
gnugen, hatte bald ein vierzehnjähriger Schüler mit dem
-odc bezahlt. - Er . wagte sich auf das Eis , um festzu-
steUen, ob es noch hielt und brach zwei Meter vom Ufer
entfernt ein. Er konnte sich selbst nicht mehr helfen, da

Halse in dem eiskalten Wasier saß.
Glücklicherweise vermochten seine Kameraden den in
höchster Lebensgefahr schwebendenJungen zu fassen und
ihn aus Land zu ziehen. '
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«-
Wechsel in der Leitung der Vrtskrankenkasse

Bremen , 1. Januar
' Mit dem heutigen Tage tritt in der Leitung der All¬
gemeinenOrtskrankenkasse ein Wechselein. Direktor Pg.
Röpke,  der die Leitung der Kasse seit Dezember 1933
innehat , wurde mit Wirkung vorn 1. Januar 1939 zum
Vorsitzendendes Vorstandes der Bremer Straßenbahn-
A.-E. und der Bremer Vorortbahnen berufen, nachdem
er bereits seit nahezu einem Jahr als Vorsitzenderdes
Aufsichtsrats dieser beiden Gesellschaftentätig war . In
seiner mehr als fünfjährigen Tätigkeit als verantwort¬
licher Leiter der Allgemeinen Ortskrankenkasse war es
Direktor Pg . Röpke möglich, die Kasse so aufzubauen,
daß sie von den verschiedenstendazu berufenen Stellen
des Reiches und der Sozialversicherung aIsvorLild -
lich anerkannt  ist . Die Tätigkeit Pg . Röpkes fand
auch ihre besondere Anerkennung durch sein« am 30. Ja¬
nuar 1938 vom Reichsarbeitsminister erfolgte Berufung
in den Beirat des Reichsverbandes der Ortskranken¬
kassen.

Zum neuen Leiter unserer Ortskrankenkasse wurde'
durch Verfügung des Reichsarbeitsministers der bishe¬
rige Leiter der Allgemeinen Ortskrankenkasse Vraun-
schweig, Pg. Arthur Becker,  der ebenso wie Pg . Röpke
Träger des Goldenen Parteiabzeichens ist, ernannt . Er
tritt sein neues Amt mit dem heutigen Tage an.

Der Name von Pg . Becker ist mit der Ent¬
wicklung und mit dem Kampfe der NSDAP . in
Braunschweig aufs engste verknüpft. Im Dezem¬
ber 1922 gründete er die Ortsgruppe Braun¬
schweig der NSDAP ., deren erster Ortsgruppenleiter er
auch war . In Verbindung mit der ersten nationalsozia¬
listischen Erhebung wurde Pg . Becker am 9. November
1923 verhaftet und von den Spstemschergenwegen „Hoch¬
verrats " unter Anklage gestellt. Pg . Becker, der Front¬
soldat ist, wurde am 1. Februar 1917 als kriegsbcschädigt
aus dem Heeresdienst entlassen. Bereits vor dem Kriege
war Arthur BeckerMitglied der damaligen Deutsch-völ¬
kischen Partei . Nach dem Völkerringen gehörte er zu den
Führern des ehemaligen Verbandes nationalgesinnter
Soldaten und zum Führerring des Deutsch-völkischen
Schutz- und Trutzbundes. Nach der Machtübernahme
wurde Pg . Becker, der inzwischen zum Ratsherrn er-
napnt worden war , mit der Leitung der Allgemeinen
Ortskrankenkasse Braunschweig beauftragt . Mit der Be¬
rufung nach Bremen wurde Pg . Becker ein erheblich ver¬
größerter Aufgabenkreis zugewiesen. Wir sind davon
überzeugt , daß unsere Ortskrankenkasse in ihm einen
Leiter erhält , der das Aufbauwerk Pg . Röpkes erfolg¬
reich fortsetzen wird im Interesse der Mitglieder der
Ortskrankenkasse und damit zum Wähle der deutschen
Volksgesundheit. T

bessere llerkekirsdisziplm im neuen Jahr
Der bremische Straßenverkelir im Spiegel der Unfallstatistik- 5ö Volksgenossen ließen 18Z8 chr Leben im Verkehr - fllle drei

Stunden ein schwerer Verkestrsunfall- „kin Stundenplan des Schreckens"
Zum Jahresbeginn sei einmal die Bilanz unseres

bremischen Straßenverkehrs im vergangenen Jahr mit
seinen ov Toten gezogen. Es sei jedoch gleich vorausge-
schiat daß es sich hierbei durchaus nicht um ein Spiel
mn Zahlen handelt , sondern um geradezu erschütternde
Angaben, die jeden einzelnen Bremer Volksgenossenbe¬treffen!

Mit besonderem Nachdruck widmet die „Bremer
Zeitung sich der Verkehrserziehung ; und wenn wir zu
Beginn des neuen Jahres Rückblick über die Unfälle des
Jahres 1938 halten, -dann aus dem Grunde, um allen
Verkehrsteilnehmern an dem „Stundenplan des

Eb ", die Notwendigkeit aufzuzeigen, sich vor¬
schriftsmäßig im Verkehr zu bewegen und dadurch
Menschenleben zu schützenund Sachwerte zu erhalten.

Muß es uns alle nicht tief erschüttern, wenn wir
hören, daß die meisten Unfälle zu vermeiden waren —
wenn eben alle Verkehrsteilnehmer richtig gehandelt
hätten ! Nur ein Bruchteil der im Jahr 1938 einge¬
tretenen 3044 Verkehrsunfälle  in Bremen sind
tatsächlich auf höhere Gewalt zurückzuführen! Muß es
nicht jede Mutter und jeden verantwortungsbewußten
Menschen wachrütteln , wenn bekannt wird , daß sich
unter den 56 Verkehrs-Toten des abgelaufenen Jahres
allein sechs schulpflichtigeKinder , weiter 22 alte Volks¬
genossen von über 65 Jahren befanden! Und schließlich
sprechenauch d i e Angaben eine allzu beredte Sprache,
die mitteilen , daß zu den Toten auch sieben Personen
gezahlt werden müssen, die derart viel Alkohol getrun¬
ken hatten , daß sie sich leichtfertigerweise über die Be¬
stimmungen der Straßenverkehrsverordnung hinweg¬
setzen zu können glaubten!

Der Spiegel unseres Straßenverkehrs in der Unfall¬
statistik ist durchaus betrüblich, zeigt er doch, daß die
Unfallziffer trotz der Aufklärungsarbeit und der andau¬
ernden Bemühungen unserer Polizei , sie so weit wie
möglich herunterzudrücken, leider beträchtlich gegen¬
über den Vorjahren gestiegen  ist . 56' Tote
waren noch in keinem Jahr vorher zu beklagen! Dabei
steht die Steigerung der Unfallziffer keineswegs im
Verhältnis zum allgemeinen weiteren Anwachsen un¬
seres Verkehrs. Die Partei und ihre Gliederungen be¬
mühen sich, dem Geheiß des Führers folgend, den
Motorisierungsgedanken  in das ganze deut¬
sche Volk hineinzutragen . Ungeahnte Fortschritte wurden
inzwischenerzielt auf dem Weg, dem werktätigen deut¬
schen Volksgenossenden Erwerb eines Volkswagens und
die Freude an einem Kraftfahrzeug möglich zu machen.
Schnellt jedoch die Unfallziffer aller Verkehrserziehung
zum Trotz derart in die Höhe, ehe noch der Volkswagen
das Straßenbild beherrscht, so beweist das , daß es noch
unzählig viele Verkehrsteilnehmer gibt , die in unver¬
antwortlichem Leichtsinn sich nicht die Mühe geben, sich
vorschriftsmäßig im Verkehr zu verhalten . Der Führer
machte das NSKK . zum Träger des Motorisierungs¬
gedankens, er erteilte ihm gleichzeitig aber auch die Auf¬
gabe, den Verkehrserziehungsdienst zu schaffen. Stets
bemühen sich auch einsatzbereite NSKK .-Männer in
Bremen um die Verkehrserziehung, aber auch ihre Er¬
mahnungen und Hinweise werden von den Vorgestrigen

Wir grüßen unseren Führer!
Stellvertretender Sauleiter Ministerpräsidentpg . Ioel zum Jahreswechsel

„Nationalsozialisten ! Nationalsozialistinnen ! Dem Willen und der Sehnsucht zum großen Deutschen
Reich, von den besten Kräften unseres Volkes durch die Jahrhunderte unserer Volksgeschichtcge¬
tragen . gab das Jahr 1938 unter der genialen Führung Adolf Hitlers Erfüllung und Gestalt.

Das Entstehen unseres großen Deutschen Reiches ist die Frucht einer unerhörten Arbeitsleistung
unseres Führers und des Vertrauens des ganzen Volkes zu Adolf Hitler.

Dieses Wissen um die Grundlagen der Erfolge des Deutschen Volkes im Jahre 1938 gibt uns die
Marschrichtung für das jetzt beginnende Jahr 1939, das siebte Jahr der nationalsozialistischen Re¬
volution an.

Wir werden das neue Kampfjahr hindurch in dem unser ganzes Denken und Fühlen einnehmenden
Dienst für den Führer und das Deutsche Volk unermüdlich tätig sein.

Wir werden wachsam sein, damit dem Werk des Führers kein Abbruch geschehenkann, denn auch
im Jahre 1939 werden die Feinde des deutschen Volkes auf dem Plane sein.

Wir werden das deutsche Volk immer weiter in die Idee unseres Führers , unsere national¬
sozialistischeWeltanschauung, einführen, damit auch der letzte Volksgenosse in unerschütterlichem Ver¬
trauen zum Führer und seinem Werk steht.

Das Jahr 1939 wird uns nichts geben, was wir uns nicht selbst erarbeiten.
So wünsche ich allen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen , allen Volksgenossenund Volksgenossinnen

für das neue Kampfjahr Erfolg und persönlich Glück und Zufriedenheit in der Arbeit.
Wir wünschen unserem Gauleiter Carl Röver  volle Wiederherstellung seiner Gesundheit und

alten Kampfkraft , damit er auch im Jahr 1939 wieder als Bannerträger unseres Führers uns
deutschen Menschen im Gau Weser-Ems beispielgebend vorangeht.

Wir alle wollen Adolf Hitler in seinem Kampf um die Freiheit unseres Volkes Helfer sein und
grüßen unseren Führer!

Neujahr 1939 gez. : Georg Joel,  Stellvertretender Gauleiter ."
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glatt in den Wind geschlagen. Vielleicht lehrt nun die
Praxis — sprich der Verkehrsunfall — den einen oder
anderen, einmal darüber nachzudenken, daß der Führer
einen neuen deutschen Menschen schuf, und daß genau
wie überall woanders auch das Verkehrsleben unserer
Straßen einen verantwortungsbewußten
Menschen  voraussetzt.

Alle jene, die durch vermeintlich „lächerliche" Verstöße
oder llebertretungen Unfälle verursachten, dürften be¬
reits durch den erlittenen Schaden darüber belehrt wor¬
den sein, in Zukunft bessere Selbstdiszi¬
plin  zu halten ! Hilft nicht jeder einzelne mit , für
Besserung der Verhältnisse zu sorgen, wird es niemals
anders!

Vergleicht man die Darstellung der bremischen
Verkehrsunfäll « des letzten Jahres , be¬
zogen auf die einzelnen Tagesstunden,
so sieht man, daß morgens um 3 Uhr die „sicherste
Stunde " ist. Im ganzen Jahr kam es zu dieser Zeit
nur zu 10 Unfällen ! Waren es dann um 5 Uhr eben¬
falls „nur " 14 Unfälle, so steigt die Kurve allein in der
nächstenStunde bis auf 128 Ünfälle an ! Zu dieser Zeit
setzt bereits der starke Verkehr — vor allem zu unseren
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Großbetrieben — ein , und hier sind es in erster Linie
Radfahrer , die Unfälle erlitten ! Bis 7 Uhr steigt die
Kurve dann weiter , um kurz danach wieder abzusinken
(bekanntlich eilen besonders viele Volksgenossen zu
ihrem 7-Uhr-Arbeitsbeginn ) . Gegen 9 Uhr tritt «in
weiteres Absinken der Kurve ein, wohl, weil um dies«
Zeit die Straßen nicht, allzu belebt sind. Im Laufe des
Vormittagsverkehrs erreicht die Kurve dann die Höhe
von 225 Unfällen um 11 Uhr. Ein Absinken tritt wäh¬
rend der Mittagszeit gegen 2 Uhr ein , hier sind es
„nur" 167 Unfälle. Doch bereits um 15 Uhr steigt die
Kurv« wiederum an, bis sie um 18 Uhr den höchsten
Stand mit 262 Unfällen erreicht. Auch um 19 Uhr sind
es noch 226 Unfälle, doch fällt die Kurve gegen 20 Uhr
bis auf 86 ab. Während der Nachtzeit sind es 36,25
Unfälle, bis gegen 1 Uhr wieder verhältnismäßig viele
Unfälle (35) ' abzulesen sind. Vielleicht geht man nicht
fehl, hier die sog. „wilden Nachtfahrer" für das aber¬
malige Ansteigen der Kurve verantwortlich zu machen,
wesentlich beteiligt sind jedoch auch jene Radfahrer,
die erst um diese Zeit nach Arbeitsschluß ihrer Woh¬
nung zueilen. Man sieht, der späte . Nachmittag
birgt die meisten Gefahren der Straße
in sich!

Errechnet auf die einzelnen Wochen¬
tage  ergibt sich, daß der Sonntag der „ruhigste" Tag
ist; jedoch schon die Nacht zum Montag bringt ein über¬
raschendes Ansteigen der Kurve . Man kann demnach
mit Recht von einem „schwarzen Montag des
bremischen Verkehrs"  sprechen , liest man doch
421 Unfälle von der Darstellung ab ! Der Dienstag
weist sogar 473 Unfälle auf. Mitte der Woche sind
etwas weniger Unfälle eingetreten , es sind am Mitt¬
woch „nrir" 425! Ende der Wochewird dann jedoch am
Sonnabend der Höchstanb mit 541 Unfällen erreicht,
worauf der offensichtlichauch im Vcrkehrsleben „stille
Sonntag " folgt. Die hier gezogenen Vergleiche dürsten
lehrreich genug sein, darauf hinzuweisen, an welchen
Tagen und zu welchen Tagesstunden jeder einzelne —
einerlei , ob Fußgänger , Fahrer oder Fahrgast — be¬
sonders gut aufpassen muß!

Die einzelnen Monate weisen etwa die gleiche Unfall¬
ziffer (um 250) zueinander auf, lediglich im August
waren es 302 Unfälle, während im Dezember „nur " 193
gezählt wurden.

Erfreulicherweise ist es im Laufe der allerletzten
Tage und Wochen zu einer merklichen Besserung der
Verhältnisse gekommen. Die Berkehrsunfallbereitschaft
unserer Schutzpolizei wurde im Verlauf von sieben
Tagen nur ein einziges Mal zu einem Unfall gerufen!
Bedenklich ist andererseits jedoch das Anwachsen der
Zahlen betrunkener Verkehrsteilnehmer.
Hier wurden leider in letzter Zeit höchst betrübliche
„Rekordzahlen" errechnet, die schließlich den Polizei-
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Das geistige Ringen des Jahres 19Z8
Lebensgeboteunserer Weltanschauung: Nationale Lstre, soziales Denken und volkskameradschast
Es ist nicht einfach, in einem Rückblickauf dieses

so weltpolitisch ereignisreiche Jahr 1938 auf Gedenken
hinzuweisen, die maßgeblich das geistige Antlitz des
Jahres prägten und neben der Erfüllung so vieler
schönerWünsche einen Schritt im geistigen Ringen un¬
serer Zeit weiterführten . Und doch wären die politi¬
schen Ersolgenichtohn ediesegei st igeEnt-
Wicklung möglich  gewesen. Die große Nervenprobe,
die das deutsche Volk in diesem Jahre bestehen mußte,
ist nicht ohne den inneren Rückhalt denkbar, den es in
der nationalsozialistischen Weltanschauung und ihren
neuen Lharaktergesetzen gefunden hat . Wenn wir also
noch einmal die großen Leistungen der hinter uns lie¬
genden Monate überprüfen , so können wir aus einige
besondere Gedankengänge hinweisen, die für die weitere
Entwicklung von entscheidender Bedeutung sind. Wenn
die nationalsozialistische Weltanschauung ihre Lebens-
gebote nicht von starren Dogmen und Buchstabengesetzen
abhängig macht, sondern sie innerlich in das dyna¬
mische Lebensgesetz  des deutschen Volkes einfügt
und daraus alle Notwendigkeiten für den täglichen Le¬
benskampf schöpft, so ist das ein besonderes Merkmal
der Stärke und Härte gegenüber dem Schicksal. Die
nationalsozialistischeWeltanschauung hat nicht Forderun¬
gen und Probleme ins Volk zu Zeiten hineingetragen,
in denen diese Gedanken noch nicht reis waren , sondern
sie hat sich bemüht, das gesamte Geistesgebäude langsam
Stück für Stück zu errichten. So erscheint in diesem
Jahre als eine geradezu charakteristische Forderung
mitten in einer Zeit der härtesten Kraftproben und des
entschlossenenEinsatzes aller schöpferischenInstinkt « die
Forderung pach Einsamkeit. Nicht nach der Einsamkeit
eines lebensfernen Sonderlings , sondern nach jener
tiefen , kräftesammelnden Einsamkeit, die zu allen Zei¬
ten der Geschichte den wirklich schöpferischen Persönlich¬
keiten Lebensgrundlage und -notwend'gkeit. war . Die
Forderung nach Einsamkeit, in diesem Augenblick aus¬
gesprochen, offenbart uns eine weite, das Leben um¬
fassendeHaltung . die die Gesetze von Kraft und Schöp¬
fung 'ennt und das Maß der Kräfte so einzusetzenver¬
siebt, dab es die umfassendste und 9ch stetig erneuernde
Leistima- sähigkeit des geistigen Lebens garantiert

Alfred Rosenberg  hat zum ersten Male auf dem
Reichrparteitag in Nürnberg der Forderung nach schöpfe¬
rische: Einsamkeit Ausdruck verliehen . Noch eindrucks¬

voller kommen in seiner Rede auf dex Reichstagung des
Amtes Schrifttumspslege die Gedanken zur Darstellung.
Er sagte dort , daß die Forderung nach gesammelten
Stunden und dex Einsamkeit nicht laut genug zu er¬
heben sei. Soweit wir in der Geschichtezurückschallen
können, sind aus allen Gebieten entscheidendeEntschlüsse
großer Menschen Ergebnisse einsamer Stunden gewesen.
So wie die Kameradschaft das große Einatmen des
Menschendarstelle und ihm die Möglichkeit gebe, andere
Persönlichkeiten kennenzulernen, neue Ausgaben und
neue Probleme zu erblicken, so kann man die Stunden
der Zurückgezogenheit als das große' Ausatmen bezeich¬
nen, in denen die großen Eindrücke von außen im In¬
nern verarbeitet werden, um dann später als förderndes
Ergebnis der Kameradschaft geschenkt zu werden. Dieser
Kampf um ein gerechtes Verhältnis zwischenEinsamkeit
und Gemeinschaft ist ein Kennzeichen unseres geistigen
Lebens. Es hat Zeiten gegeben, in denen man glaubte,
diese Probleme irgendwie gelöst zu haben, aber immer
wieder zeigte es sich schließlich, das in dem Wechselspiel
beider der Weltmaßstab einer schöpferischenLeistung
liegt . Der wirklich Einsame richtet nun sein Werk immer
auf die Gemeinschaft hin aus . Einmal tritt er aus
seiner Einsamkeit heraus in das große Leben. Das
Schicksal mag ihm vielleicht diesen Schritt zu Lebzeiten
nicht gönnen dann aber erweist sich oft nach seinem
Tode dieses Gesetz des Lebens. Der Anfang jedes
schöpferischenWerkes liegt beschlossenin der Einsam¬
keit, an ihrem Ende aber steht die Gemeinschaft.

Neben dieser großen Forderung nach Einsamkeit er¬
scheint als ein wichtiges Ergebnis im Geisteskampf die¬
ses Jahres die Klärung der Begriffe Autorität und
Freiheit . „Autorität jeglicher Art im menschlichenLeben
entsteht durch den Glauben an bestimmte Ideale ", so
führte Reichsleiter Rosenberg auf dem Kongreß des
Reichsparteitaaes aus , .Ideale sind die Zusammen¬
fassung von Ideen und Werten, " Ein Ideal , das im
Mittelpunkt des Lebens steht und inmitten eines Volkes
geboren wird , steigt zu politischer und staatsbildender
Macht empor. Dabei ist entscheidend, daß dieses Ideal
stck, auf ein- W-rtsystem des Gbaraktcrs begründet und
daß es in den Herzen seiner Verteidiger stark und glau¬
bensstark verankert ist. sein muß. um in keinen Wider¬
spruch zwischen Lehre und Haltung zu kommen. Alfred
Rosenberg schilderte in einem geschichtlichenlleberblick

das Werden und Vergehen großer Ideale . „Die mittel¬
alterliche Autorität entstand' durch den Sieg der Lehre
von Armut , Demut und Askese als höchste Ideale . Die
liberale Autorität entstand durch den Glauben der Völ¬
ker an eine Möglichkeit von Weltkultur , Weltwirtschaft
und Weltfrieden und die nationalsozialistische Autorität
wurde geschaffen durch die Lehre und Vertretung der
nationalen Ehre als Höchstwert, der sozialen Gerechtig¬
keit nach innen als Ausdruck der Gleichwertigkeit aller
Deutschen und der Volkskameradschaft als Ergebnis
eines opferbereiten Kampfes für eine neue Idee und
als formende Kraft für die Ewigkeit einer großen Zu¬
kunft."

Damit aber haben wir uns mitten in einen großen
Ausleseprozeß des Lebens gestellt und müßen uns vor
diesem Leben bewähren . Auch die neuerstandene
nationalsozialistische Autorität  steht unter
dem Gesetz der inneren Haltung.  Wie die
Führung von Bewegung und Staat dieses' Wertsystem
in der persönlichen und sachlichen Vertretung zu ver-

Die Tat des Führers schuf Großdeutschland und damit
das an Kunstbesitzweitaus reichste Land der Erde.

Was der deutscheGenius auf dem Gebiete der für ein
Volkstum an erster Stelle so aufschlußreichenBaukunst
geleistet hat, steht jetzt alles wieder auch auf staaten-
geschichtlich deutschemBoden, Die Wiener Stefanskirche
ist neben den Münstern zu Ulm und zu Freibung im
Vreisgau die schönsteund großartigste gotische Kathe¬
drale . Und erst seit der österreichischeBarock wieder
zum DeutschenReich gehört, kann man die ganze Spann¬
weite dessen ermessen, was diese, mit vielen unterirdi¬
schen Wasseradern mit der deutschenSpätgotik , über den
importierten Renaissancestil hinweg, verbundene sehr
große Kunstrichtung in all ihrer Fülle und all ihrer
Breite bedeutete und wie sehr sie Ausdruckdes deutschen
Wesens ist.

Gerade auf österreichischemBoden, in und bei Wien
und in Salzburg und llherall in der Ostmark ist ja,
innerhalb der Meltrichtung des Zeitstils , aus ursprüng¬
lich lateinischer Prosa dann sehr bald die schönste deut¬
sche Poesie geworden. Was Fischer von Erlach und Lu-

körpern vermag, darin wird sich einmal die Stärke
dieses neuen Ideals erweisen. Damit aber haben wir
die große Verpflichtung übernommen, uns zu diesen Ge¬
setzen zu bekennen. „In der Verbundenheit zwischen
nationaler Ehre, sozialem Denken und Volkskamerad¬
schaft liegt die gestaltende Einheit der nationalsoziali¬
stischen Bewegung. Jeder , der gegen diese ehernen Gesetze
sich vergeht, vergeht sich vor dem Sinn der heutigen
deutschen Geschichte." Diese Feststellungen, von Rosen¬
berg auf dem Äeichsparteitag getroffen, mögen hart und
schwer sein. Sie entstammen aber einem starken Ver¬
antwortungsbewußtsein und einem stolzen Bekenntnis
zu dem Lebenswillen eines großen Volkes, das heute
seine Geschichte neu gestaltet und mit ehernen Gesetzen
versucht, ein Leben der Ehre und der Selbstbehauptung
zu führen. Das sind Grundsätze, nach denen wir auch
im kommenden Jahr unsere Arbeit und unser Schaffen
einrichten wollen, Grundsätze, die entscheidenddas Ant¬
litz unserer Zeit formen und denen wir uns verpflichtet
fühlen. Xsrlbsinr Itüciigsr

cas von Hildebrandt an Kirchen, wie die Karlskirche,
und Schlössern, wie Hofburg und Schönbrunn , Belve-
dere und Schwarzenburg errichteten, und an Stadt¬
palästen, wie die für den Prinzen Eugen und für den
Grafen Kinsky ; was dann die Bildhauer Permoser und
Raphael Donner als Schmuckund Plastik hinzufügten
und die Maler , wie Maulbertsch und Gran bereicherten
— all dieses zusammengenommen, dieser österreichische,
dann auch nach Böhmen ausstrahlende Barock ist ganz
deutsch. 2ns Gleiche gebracht mit dem bayrischen und
dem Dresdener und dann dem preußischen Barock, steht
er da als einer der vier Grundpfeiler einer ganz großen
Aeußerungswelt deutschen Kunstwollens , nun durch die
Zugehörigkeit zu Großdeutschland erst recht fest veran¬
kert in dem uralten Kulturboden unserer Nation.

Daß die deutsche Kaiserkrone und die Kroninsignien,
zeitweise in Wien aufbewahrt , nach Eingliederung der
Ostmark sofort nach Nürnberg , in des Reiches Mitte,
gebracht wurden, woher sie ja nie staatspolitisch weg¬
genommen sondern in Notzeiten nur geflüchtet worden
waren , darf als Sinnbild gelten : Die friedliche Rück¬
gewinnung Oesterreichs hat auch eine ganze große Pro -,

Deutsche Kunst wieder auf deutschem Laden
Unser Uewinn an Kunstwerkenim Manschen Jastr 1SZS/ von Pros. Vr. k. waldmann , Vremen
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Präsidenten zu einer letzten Mahnung an alle veran¬
lagten , die wir vor einigen Tagen veröffentlichten. Tritt
in dieser Hinsicht nicht ebenfalls in Kürze eine Besserung
der Verhältnisse ein, so wird die Polizei zu fühl¬
bareren Maßnahmen  greifen , um dem Uebel zu
steuern! Jedenfalls kann versichert werden, daß kein
Mittel unberücksichtigtbleiben wird, um dafür zu sorgen,
daß die erschreckend hohe Ziffer von Trunkenheitsfallen
im Straßenverkehr wieder sinkt!

Alle drei Stunden kam es im vergangenen Jahr in
Bremen zu einem Berkehrsunfall ; daß es in dem neuen
Jahr anders wird und die Unfallziffer so tief wie mög¬
lich sinkt, muß das Ziel eines jeden von uns sein! x

Neujatzrsempfangim Nattzaus
Das Bremische Staatsamt  teilt mit:
In Wahrung alter Tradition findet heute der Neu-

jahrsempfang statt, zu dem der Senat in der Zeit von
11,30 bis 13 Uhr im Neuen Rathaus anwesend sein
wird.

Vr. ing. Hermann Hein verläßt Vremen
Dr, ing. Hermann Hern, Schiffbaudirektor der A.-E.

Weser, siedelt mit dem heutigen Tage nach Danzig über,
um dort eine neue Tätigkeit als Schiffbaudirektor der
Danziger Werft aufzunehmen,

Dr. Hein hat in seiner dreißigjährigen Tätigkeit aus
der Weserwerft seine große Begabung und Fähigkeiten
als Schiffbauer unter Beweis gestellt, was besonders
auch bei dem Bau des Schnelldampfers „Bremen" in die
Erscheinung getreten ist, Dr . Hein begleiten bei seinem
Fortgange nach Danzig die besten Wünsche aller , die
mit ihm in Bremen zusammen gearbeitet haben,

Eberhard Wolfgang Möller kommt
nach Vremen

Der Dichter Eberhard Wolfgang Möller , besonders
bekannt geworden durch sein neues Stück „Der
Untergang Karthagos ", kommt am 4, Ja¬
nuar zu einer Aufführung seines Stückes als
Gast des Staatstheaters nach Bremen. Gerade
die bremische Inszenierung dieses ungewöhnlichen
Werkes hat sich von Aufführung zu Aufführung beim
Publikum stärker durchgesetztund. darum über Bremen
hinaus wachsende Beachtung im Reich gefunden. Der
starke und PhantasiereicheEinsatz der neuen Projektionen
macht die Aufführung besonders sehenswert. Dadurch
veranlaßt , besucht der Dichter von allen Aufführungen
im Reich zuerst die des Bremer Staatstheaters.

fluflösungen der Mtsel
aus unserer gestrigen§rauenbeilage

Auflösung zum Kreuzworträtsel
Waagrecht: 1, Reise, 4. Alle, 7. Irma , 8, Osten, 9.

Gabe, 11. Stiel , 13, Gobi, 1ö. Bias , 18. Gras , 21, Floh,
23, Etage, 26. Orla , 27. Elend, 28. Rang , 29. Taxe,
39. Paste.

Senkrecht: 1. Ries , 2. Erato , 3. Sage, 4. Afega, S.
Leib, 6. Enzio, 8. Ob, 10. Alba, 12. Inga , 14. Ossa, 16.
Jsel , 17. Effet, 19. Rhone, 20. Agent, 22. Lila , 24. Tara,
25. Egge.

Auflösung zum Silbenrätsel
1. Barren , 2. Amor, 3. Lasso, 4. Dattel , 5. Sense,

6. Oberon, 7. Wrucken, 8. Injektion , 9. Real , 10. Dah-
lem, 11 Europa, 12. Siwah , 13. Zeiger, 14. Werra , 15.
Öldruck, 16. Lima, 17. Flagge, 18. Einer , 19. Sichel, 20.
Chiemsee,-21. Lerche, 22. Arsenik, 23. Glasur, 24. Engel,
25. Niet«, 26. Panther.

Bald , so wird es zwölfe schlagen,
Prost Neujahr , wird mancher sagen

Auflösung zum Rösselsprung
Fort von den Gräbern , von den Trümmern , / Fort

aus der Nacht zum hellen Tag ! / Es soll des Lebens
frischer Drang / Nicht in gesuchtem Gram verküm¬
mern — / Und nur was Freude bieten mag / Soll
auferstehen im Gesang! (Vodenstedt)

Auslösung zum Spruchband
1. Ewald, 2. Perle , 3. Rast 4. Ekel, 5. Gott, 6. Haut,

7. Ornat , 8. Achat, 9. Elan , 10. Iris , 11. Nest. 12. Rate,
13. Mine, 14. Thor, 15. Tete, 16. Frosch, 17. Morast,
18. Marone , 19. Meile , 20. Agnes, 21. Erika, 22. Motte,
23. Newa, 24. Nahe, 25. Mais , 26. Pate.

Wer kein Ohr hat, hoert kein Schweigen.
Auflösung zum Berschmelzungsrätsel

1. Palisade , 2. Regiment, 3. Ornament , 4. Serenade,
5. Indianer . 6. Triangel , 7. Nikolaus, 8. -Erdbeere, 9
llckermark, 10. Jesuiten , 11. Amnestie, 12. Hermelin, 13.
Rheingold. Prosit Neujahr!

Auslösung zum Schrtstbandrätsel
„Es war einmal ein Mann , der erzählte seiner Frau,

er habe niemals vorher ein« Frau lieb gehabt. — Und
sie glaubte es ihm! — Die Frau war Eva !"

VeeLekeset-riekÄt- E 4iee Peasäs

Va wunderte sich der Veifalirer. . .
vie täglichen Unfälle - Eine vier Meter hohe Löschung hinabgestürzt

Hält da am Donnerstag um 14.30 Uhr ein Zwcispannor-
Pferdcsnhrlverk an einer Straßenecke der Hamburger
Straß «. Der Fahrer will gerade weiterfahren , er ergreift
daher die Zügel , zieht an und bittet seinen Beifahrer , er möge
doch ein Zeichen geben . Der Beifahrer gibt darauf auch ein
Zeichen, hierbei sieht , er jedoch, daß ein überholender Kraft-
wagen bereits aus vier Bieter herangekommen ist. Während
sich der Beifahrer hierüber wundert , erfolgt auch schon der
unvermeidliche Zusammenstoß , da der Fuhrwerkslenker in¬
zwischen bereits so iveit nach links zur Fahrbahnmitt « einge¬
lenkt hatte , daß damit dem überholenden Kraftfahrer jegliches
Ausweichen unmöglich gemacht war.

Auch am Mittwoch bezahlte wieder einmal ein unachtsamer
älterer Fußgänger sein falsches Verhalten im Straßenverkehr
mit einem Unfall . Er hatte um 21.15 Uhr aus der Schw a ch-
hauser Heerstraße  eine Straßenbahn verlassen und ging
unmittelbar hinter der weiterfahrenden Bahn herum aus die
andere Fahrbahnseite . Hier kam jedoch im selben Augenblick
ein Kraftwagen heran . Der Fahrer sah Plötzlich in seinem
Scheinwerferlicht den Fußgänger auftauchen : um ihn zu
warnen , gab der Kraftsahrer auch ein Warnzeichen . Darauf¬
hin versuchte der Fußgänger jedoch, die Straße im Laufschritt
zu überqueren . Er lief dabei dem Kraftwagensahrer in den
Weg und wurde angefahren und verletzt . Da der Fußgänger
unter Alkoholwirkung stand , wurde er zur Durchführung
einer Blutuntcrsuchung dem Krankenhaus zugeführt.

An der Kämenade geriet am Sonnabend gegen 14.15 Uhr
ein Fahrer mit einem ihm anvertrauten fremden Kraftwagen
in der Kurve „ Große Bieren " ins Schleudern . Der Wagen

prallte gegen eine Hecke und glitt nicht weniger als 15 Meter
weit an dieser Hecke entlang , während der Fahrer bexgeblich
versuchte , wieder aus die Fahrbahn zu gelangen . Es kam
schließlich zu einem leichten seitlichen Anprall mit einem an
dieser Stelle ausgestellten anderen Kraftwagen . Danach stürzte
der immer noch schleudernde Wagen eine vier Meter hohe
Böschung hinab in einen vereisten Wassergraben . Der Fahrer
blieb unverletzt . Der Kraftwagen konnte erst durch einen be¬
sonderen Kranwagen der Borgwardt -Werke wieder aus dem
Graben herausgeschafft werden . X

Die Polizei bittet um Mithilfe
Zeugen und sonstige Beteiligte der folgenden Derkchrs-

unfälle werden gebeten , sich im Polizeihaus . Zimmer 217,
oder auf einer Polizeiwache zu melden.

Am 28. Dezember , gegen 9.55 Uhr , befuhr ein Lkw. die Os-
lcbshauser Heerstraße stadteinwärts . Ihm entgegen kam ein
anderer Lastzug , der einen haltenden Trcckerzug überholte . Der
in Richtung Stadt fahrende Lkw.-Fahrer bremste stark , rutschte
nach der Straßenmitte und wurde von dem stadtauswärts
fahrenden Lastzug seitlich angefahren.

Am 29. Dezember , um 11.50 Uhr , kam es im Europahafen zu
einem Zusammenstoß zwischen einem Pkw . und einem Lkw.
Der Lastzug befuhr die Cvnsul -Smidt -Straße stadteinwärts.
Vor ihm in gleicher Richtung standen 2 Pkw . Als er am letz¬
ten Personenkraftwagen vorbeisahrcn wollte , bog dieser plötz¬
lich nach links zur Straßenmitte.

/teöe Hr LseE
kuropo -I' olost:

„Vie Nacht der Entscheidung"
Ein geschmackvollund spannend inszenierter Gesell-

fchastsfilm mit Pola Negri,  deren reise Darstel¬
lungskunst sich hier mit einer ganz erstaunlichen Jugend¬
lichkeit und Liebenswürdigkeit des Erscheinungsbildes
paart . Sie spielt die junge zweite Frau eines deutschen
Konsuls, die aus Südamerika stammt und beim Zusam¬
mentreffen mit einem Jugendfreund ihrer Heimat in
«inen tragischen Zwiespalt der Gefühle gerät . Nicht erst
das entschlosseneEingreifen ihrer Stieftochter, mit der
sie eine schwesterlichherzliche Freundschaft verbindet,
sondern zuvor das Ereignis einer Nacht, in der sie
den Gatten zu verlieren fürchtete und darüber die
Stärke der Gattenliebe von der impulsiven Zuneigung
zum Jugendfreund unterscheiden lernte , läßt sie das in¬
nere Gleichgewichtwiederfinden. Die Handlung — nach
einer Novelle von Mayring und Petersson im Drehbuch
bearbeitet — ist glaubhaft durchgeführt, wenn auch die
Schwere der Konflikte in dem Rahmen eines mit Mein
Komfort umgebenen high-life an Gewicht verliert ; aber
welches Publikum tut nicht gern einmal einen Blick
in die Gepflogenheiten und Kümmernisse der Salons,
wie sie der Film , immer wieder alle Wunschträume er¬
füllend. auf die Leinwand zaubert , zumal wenn das mit
soviel Geschick und Kultur geschieht, wie hier unter der
Spielleitung von Nunzio Malas omma.  Neben
Pola Negri , deren tiefe Altstimme an eigenem Kolorit
und Empfindungsstärke der der Zarah Leander durch¬
aus ebenbürtig ist, erscheint Sabine Peters in der ganz
reizend gespielten Rolle des sportlichen, spröden Mädels,
das in herzlicher Liebe dem Vater und der Stiefmutter
-verbünden 4sts aber doch mehr um- des Vaters willen
den Gang der Ereignisse schmerzlich, aber nicht senti¬
mental mitempfindet. Kultivierte Träger der männ¬
lichen Hauptrollen sind Hans Zesch-Ballot und Ivan
Petrovich, ein ungleiches Geschwisterpaar stellen Hans
Richter als komisch jugendlicher Lombroso-Fanatiker und
die apart aussehende Annemarie Schäfer dar . Die reiz¬
volle musikalischeUmrahmung und zwei Lieder kompo¬
nierte Lothar Brühn «, der Schöpfer der Habanera-
Melodie.

Lciiauburg:
„Stzirletz auf Welle Z0Z"

Im Zuschauerraum herrscht von Anfang bis Ende
uneingeschränkte Freude und Anteilnahme an den Er¬
eignissen, die sich um das kleine Mädchen mit dem
großen Selbstvertrauen abspielen. Die jetzt neunjährige
Shirley Temple, nach dem Ergebnis einer kürzlich ver¬
anstalteten Rundfrage in Amerika immer noch der be¬
liebteste Filmstar , der Berühmtheiten wie Clark Gable
oder Greta Garbo weit hinter sich läßt , wurde hier in
eine heitere und vor allem ungezwungen durchgeführte
Filmhandlung als Hauptperson hineingestellt, ohne daß
die anderen Mitspielenden dabei zu kurz kommen. Sie
ist eine kleine Miß Amerika, die von einer Rundfunk¬
gesellschaft für ihre -Kindersendestunde entdeckt wurde,
von habgierigen Stiefeltern der bester zahlenden Kon¬
kurrenz überlasten wird und durch «ine klug eingefädelte

List wieder zu den alten Freunden zurückkommt. Spiel¬
leiter Allan Dwan  läßt im Ablauf der Handlung
die Situationskomik kräftig zu Wort kommen und
schafft so im Verein mit gut gewählten komischenund
ernsthafteren Darstellern einen kurzweiligen Film , an
dem jung und alt herzliche Freude haben. — Im Vor¬
programm bringt u. a. die Wochenschaueinen ausge¬
zeichnet gefaßten Filmrückblick auf die Ereignisse des
Jahres 1938.

-Vuui ^ .ruuiius -IVsilskasuesr

Fünfter Lichter Sonntag . Das Winterhilfswerk , Kreis¬
führung Bremen, teilt mit : Der fünfte Lichte Sonntag
findet am 8. Januar , 17 Uhr. im Festsaal der Lüderitz-
schule(Oberrealschule) in der Dechanatstraße statt. Aus¬
führende sind: Thalea Gerhards (Rezitation ) , Maada-
lene Riecke (Alt) , Hans Heinemann (Klavier ), Lisa
Neuling (Klavierbegleitung ). Der Eintritt ist frei. Um
pünktliches Erscheinen wird gebeten.

Abermals ein Wcihnachtsbaum -Vrand ! Beim Entzünden
einer „Wunderkerze " geriet am Sonnabcndmittag abermals
ein Wcihnachtsbaum in einem Hans der Parkallee in Brand.
Sofort standen der Baum , Gardinen und Fenster in Flam¬
men . Da man die Feucrlöschpolizei sowohl durch Einschlagen
des Feuermelders , wie auch durch fernmündlichen Anruf be¬
nachrichtigte , kam es zur Irreführung der Wehr , die infolge¬
dessen mit zwei vollständigen Löschzügen am Brandort eintraf.
Um den Brand zu löschen, benötigte man jedoch nur eine
Kübelspritzc.

NSDAP.
Ortsgruppe Scbaldsbrück . Montag , 2. Januar , 20.30 Uhr,

Arbeitstagung der Politischen Leiter , Walter und Warte der
Gliederungen in den Reichardt -Werken.

Ortsgruppe Pcterswerdcr . Am 3. Januar um 20.30 Uhr
Sitzung aller Politischen Leiter in der „ Goldenen Kugel ", Ham¬
burger Straße 4k

Ortsgruppe Burg . Montag , 2. Januar , Versammlung aller
Politischen Leiter um 20.30 Uhr bei Pg . Busch.

Ortsgruppe Hufe . Dienstag , 3. Januar , um 20.30 Uhr
Sitzung aller Politischen Leiter und Heiser im „Stuttgarter
Hos", Münchener Straße

Ortsgruppe Steintor . Dienstag , 3. Januar , um 20.30 Uhr
Sitzung aller Pol . Leiter bei Grothecr . Erscheinen Pflicht.

NS .-Volkswohlsahrt
NSV .-Ortsgruppc Fcdclhörcn . Am Dienstag , 3. Januar,

findet im Magdeburger Hos um 20.30 Uhr der Schulungs¬
abend der NTV .-Ortsgruppe Fedelhören statt . Das Erscheinen
aller Mitarbeiter ist Dienst.

, HZ.
Standortspielschar 5/75 . Montag , 2. 1. 1939, Kleiner Chor;

Mittwoch , 4. 1. 1939, Großer Elivr ; Donnerstag , 5. 1. 1939,
Kleines Orchester : Freitag , 6. 1. 1939, Großes Orchester.
Sämtliche USbnngsabende finden um 20.15 Uhr , Wieland-
straße 13, statt.
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Sonntag 1. Januar : 6.00 Hafenkonzert . 8.05 Wetter , Nach¬
richten , Ha'sendienst . 8.20 Von Ernte zu Ernte . Rückblick und
Ausblick am Ncujahrsmorgen . 8.35 Zehn Minuten Leibes¬
übungen . 8.45 Fröhliche Musik am Neujahrsmorgen 10.00
Was bringt die Woche? Neues aus Kunst , Kulturbund Unter¬
haltung . 10.15 Uebertragung aus dem evangelischen Gottes¬
dienst in der Universitätskirche Kiel . 11.00 Tei plattdüutsche
Monatsdanz . 11.35 Cello -Musik . 12.00 Nouvel an 1939.
„22 Länder Europas wünschen der Welt ein glückliches neues
Jahr ." 12.15 Musik am Mittag . In der Pause : 12.55 Zeit¬
angabe , Wetter . 13.05 Fortsetzung der Musik am Mittag.
14.00 Kinder , hört zu ! „Der Struwwelpeter ." 15.00 Allerlei
Melodien (Schallplatten ). 15.45 Vom Hundertsten ins Tau¬
sendste. Winds und Wintzen plaudern . 16.00 Am lausenden
Band . 18.00 . . . und wünschen euch ein gutes Jahr . Wort
und Klang zur Wendezeit . 18.40 Sportschau am Sonntag¬
abend . 18.55 Sportbericht . 19.05 Wetter . 19.10 „Carmen ".
Oper in vier Akten von Georges Bizet . In der Pause nach
dem ersten Akt (20.00) : Erste Abendnachrichten . 22.00 Nach¬
richten . 22.30 Unterhaltung und Tanz.

äsr 82.
^Vettei-berickt ckes keiebsivetteickienstes

(^ asxabeort öremvn)

Nur zögernd einsetzendes lauwetter
Milde Meeresluft war am Sonnabend bis zur Weichsel

gelangt und hatte Deutschland Temperaturen über null Grad
gebracht . Ein merkliches Tauen " der Schneedecke war damit
jedoch nicht verbunden . Ueber die Nordsee hinweg bewegt sich
eine schmale Zunge arktischer Kaltlust nach Südosten . Sie
wird bewirken , daß sich die Temperaturen am Neujahrstage
noch nicht wesentlich ändern . Später werden jedoch neue
Schöbe noch milderer Meeresluft in das Festland eindringen
und endlich die vereiste Schneedecke beseitigen . Im ganzen
scheint sich damit das normale Westwetter mit Themometer-
ständen über null Grab einzustellen.

IVittsrHiiTeiskvilrsIIs vom 31, VsssinUsr 1838
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Voraussage für den 1. Januar : Mäßiger Westwind , nachts
schwacher Frost , am Tage leichtes Tauwetter , anfangs trocken,
später neue Niederschlüge , Straßenglätte,

Aussichten sür den 2. Januar : Ziemlich mildes Westwetter,
trübe , und Sprühregen.

Neun Wasscrrohrbriichc veranlaßten im Lause des Sonn¬
abends das Ausrücken der Feuerlöschpolizei , die in allen
Fällen durch Abstellen der Wasserznteilungsreviere dafür sorgte,
daß kein allzu großer Wasservcrlust eintrat , X
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Silvesterabend — fünf Minuten vor zwölf . . .

vinz deutschen Kunstschaffenszurückerobert. Diese Zeugen
steinerner Monumentalität , diese Werke der großen
Architektur repräsentieren den deutschenKulturgedanken
am sinnfälligsten.

Aber nicht sie allein. Der beweglicheKunstbesitzdes
Hauses Habsburg, in den Wiener Museen seit Jahr¬
hunderten aus den ursprünglichen Schatzkammern und
Kunstkabinetten zusammengetragen, ist ungeheuer an
Ausmaß und Wert , Prachtliebe einiger Fürsten, Kunst¬
verständnis und Kunstliebe anderer Fürsten dieses
Habsburger Hauses baben Kunstschätzeaus allen Pro¬
vinzen des Römischen Reiches Deutscher Nation und dann
aus aller übrigen Welt aufgehäuft wie es kaum jemals
einer anderen Dynastie, auch der französischennicht,
möglichwar,

Kaiser Maximilian , den man abwechselndden „letzten
Ritter " und den „Bürgermeister von Augsburg" nannte,
war ein Gönner Albrecht Dürers und seiner Zeitge¬
nossen, Und einer seiner Nachfolger, der meist in Prag
residierende Astrologe Rudolf der Zweite liebte, nächst
seinen Sternen , nichts so sehr wie Dllrersche Gemälde.
Und wenn auch Dürers venezianischesHauptwerk, das
„Rosenkranzfest", das Rudolf auf den Schultern von
vier starken Männern , damit es nur ja nicht beschädigt
würde, von Venedig über die Alpen tragen ließ, später
in Reoolutionswirrcn ' dem Kaiserhause abbanden kam
und dann nach Prag geriet — das für den Nürnberger
Rotgießer Landauer gemalte Hauptbild, das Aller¬
heiligenbild , ist doch im Wiener Museum; man könnte
ihm nun vielleicht sogar den bisher im Germanischen
Museum in Nürnberg aufbewahrten sehr schön geschnitz¬
ten Originalrahmen wiedergeben. Denn nun ist ja doch
alles eins. Und auch sonst sind noch Dllrerbilder in
Wien, und vor allem die schier endlose Reihe seiner
Handzeichnungen in der Albertina . Kurz, Dürer hat in
Wien Heimatrecht immer gehabt, und das vor nicht
vielen Jahren aufgetauchte bis dahin unbekannte in
Venedig gemalte schöneMädchenbildnis wurde, wohl
aus Gründen solcher Ueberlieferung, für Wien erworben
Und dem gierigen Amerikaner noch rechtzeitig abgejagt.

Aber Deutlchüsterreichhatte damals sein« Hände in
aller Welt . Mit Burgund und den Niederlanden kamen
Bilder der niederländischen Primitiven , van Eyck und
Rogier v. d. Weyden hinzu, und neben Dürer liebt«
jener . Rudolf der Zweite einen anderen Genius der
nordischen Kunst, Pieter Breugchel, Wien hat mit
seinem Dutzend herrlichster B^eughel-Bildcr die größte
Sammlung , von Vreughels auf der Welt, Nur in Wien
konnte man und kann man mit diesem so durchaus
germanischen Genie der Malerei vertraut werden,
Kürl der Fünfte aber, der burgundische Ritter und

spanischeKönig, hatte Tizian als Hofmaler, Ein gan¬
zer Tizian-Saal im Wiener Museum legt Zeugnis da¬
von ab und darin befinden sich mehr Gemälde von
Tizian als in ganz Venedig heute zu finden sind. Daran
schlössensich dann , als die italienischen Beziehungen
des österreichischenKaiserhauses im Laufe der Jahr¬
zehnte immer enger wurden , die anderen italienischen
Meister an, auch die ganz großen wie Torreggio und
Tintoretto . Und das schönst« Bild des Brescia-Meisters
Moretto gehörte dazu, Erzherzog Leopold Wilhelm
aber, der lange in Brüssel saß, wär einer der größten
Sammler seiner Zeit überhaupt . Vieles aus dem Ru¬
benssaale des Museums, der ein halbes Hundert von
Bildern umfaßt, .stammt noch von ihm und ein oder
das andere der Rembrandtbikder , unter denen das
Bildnis des lesenden Titus so schön ist, daß man es
im Geiste gern« als Gegenstück zu dem Berliner „Mann
mit dem Eoldhelm" aufhängen möchte, auch. Mit Spa¬
nien waren die Habsburger , seit Karl dem Fünften,
ein und dieselbe Familie , Kein deutsches Museum be¬
sitzt ein« Velasquez-Sämmlung wie Wien sie auf ganz
natürliche Weise sein eigen nennt.

Kurz, schon allein dieser Zuwachs an Gemälden, zu
denen noch die sehr feine - Sammlung der Akademie,
mit beispielsweise den schönen Euardis , kommt und
das Barock-Museüm im Belvedere, bedeutet eine im
ersten Augenblick unvorstellbare Bereicherung des deut¬
schen Kunstbesitzes. Neben dem staatlichen Besitz aber
stehen dann noch einige der so gut wie öffentlichen
Privatgalerien des österreichischenHochadels: die Ga¬
lerie Lichtenstein, eine der stolzesten Privatsammlungen
der Welt ! Und daneben die Galerie Ezernin , die auch
zugänglich ist. Da hängt als Privatbesitz, ein Bild
von der Hand Tizians , der Doge Andrea Eritti , eines
der majestätischstenPorträts , die dem alten Großmeister
Venedigs je gelungen sind. Und der berühmte Jan
Vermeer : „Der Künstler und sein Modell", ein Haupt¬
werk des . Delfters , auch in den Ausmaßen sehr be¬
deutend, Dafür wollte jemand dem Grafen Ezernin
kürzlich «in« Million Dollar Gold geben. Aber der
Graf hat gar nicht geantwortet . Vorn Delfter Vermeer
aber gibt es überhaupt nur vierzig Bilder : Und ein
Viertel von denen ist in Amerika.

Aus österreichischemBesitz ist in den Notzeiten nach
dem Weltkriege, als Oesterreichs Finanzen gar nicht
mehr Oesterreichs Finanzen waren , überhaupt gar nicht
so viel abgewandert , wie man immer behauptet hat . Es
sollte, zum Beispiel, die weltberühmt« Gobelinsamm-
lung auf den internationalen Kunstmarkt geworfen
werden. Und es wär« auch beinahe dahin gekommen.
Nur : diese Schützeerwiesen sich bei näherem Zusehen

als so wertvoll , daß man von dem Gedanken wieder
absehen mußte : Kein Kunstmarkt auf der ganzen Welt,
auch der amerikanische vor der amerikanischen Wirt¬
schaftskrise nicht, wäre imstande gewesen, diese Kost¬
barkeiten aufzunehmen. Es sind die schönsten Tapisserien
der Welt darunter , die altburgundischen noch aus der
gotischen Zeit , noch aus dem 15. und dem Anfang des
16. Jahrhunderts , von damals , als Teppichstil noch
wirklich eigener Stil war und noch nicht in die Nach¬
ahmung von Gemälden entartet war.

Ebenso wie dies erhalten wurde, ging es mit der
berühmten Waffensammlung, nach deren schönsten
Stücken schon viele die Hände ausstreckten, dieser Waf-
fensammlung, nächst der Amerika in Madrid der be¬
deutendsten der Welt , All diese Harnische Meisterwerke
aus Augsburg und Mailand und Bresciä, die goldene
Prunkrüstung Karls des Fünften dabei , stehen noch im
Untergeschoß des „Kunsthistorischen Museums", die,
etwas seltsam, die ehemalige Galerie des Kaiserhauses
genannt wurde. Und alles andere ist auch noch da, die
erstaunlichen aus Ungarn und Mähren gekommenen
Goldfunde aus der Völkerwanderungszeit , und die
einzigartige Sammlung der Werke in Glas und Berg¬
kristall, als Schmuck für die Kaisertafel erfunden. Und,
vor allem, die Prunkstücke aus Gold und Silber , Ju¬
welen und Email , von den größten Künstlern der
Renaissance gemacht, Um das berühmt« goldene Salz¬
faß, Benvenuto Cellinis Meisterwerk, beneidet die
ganz« Welt dieses „Kunsthistonsche Wiener Museum",

AIs Albrecht Dürer in Antwerpen wer , auf jener
niederländischen Reise, als er dem neu gewählten Kai¬
ser Karl dem Fünften von Ort zu On nachjagte um
sich von ihm sein ihm von Maximilian verliehenes
Patent als Hofmaler des Kaiserhauses bestätigen zu
lassen, sah er dort die eben aus Mexiko von 'Lortez
diesem spanischen König« gesandten Goldsachen der
Azteken, riesige.Sonnen und dergleichen, die er so be¬
wundernd in seinem Neifetagebuch beschriebenhat . Ab¬
gesehen von den Fachleuten wußt« kein Mensch, wohin
diese Kostbarkeiten eigentlich gekommen waren . In
Antwerpen suchte man sie ebenso vergeblich wie in Ma¬
drid , Nun die Habsburger haben sie nach Wien ge¬nommen.

Aber nicht in die Hofburg und auch .nicht zu den
Goldfunden, der Völkerwanderungszeit stellte man sie,
sondern sie stutz aufbewahrt im „Industrie -Museum".
Dahinein geht man ja meist nicht; man denkt, wegen
dieser merkwürdigen Museumshczeichnung, an Lokomo¬
tiven, wenn man nicht zufällig weiß, daß das , was
wir „Gewerbe-Museum" nennen, in Wien nun einmal

Kolbenhcyer-Strahe in Karlshad . Die Stadt Karlsbad
veranstaltete zu Ehren ihres großen Sohnes Erwin
Guido Kolbenheyer einen Ehrenabend , der sich zu einem
Bekenntnis der Stadt zu ihrem Dichter gestaltete. Den
Mittelpunkt der Veranstaltung bildete ein Vortrag von
Dr. Wilhelm Stapel aus Hamburg, eines der nächsten
Eeistesfreunde Kolbenheyers , der in seinem Fcstvortrag
das Schaffen des Dichters den Zuhörern in eindrucks¬
vollster Weise nahebrachte. Nach ihm gab der Ober¬
bürgermeister bekannt, daß eine Karlsbader Straße
fortan den Namen des Dichters tragen werde.

Dresdner Musiksommer 1939. Der „Dresdner Musik¬
sommer 1939" nimmt am 11. Juni mit den Richard-
Strauß -Festtagen der Sächsischen Staatsoper seinen An¬
fang.. Auf dem Programm stehen weiterhin ein
Beethoven-Zyklus und ein . Reger-Pfitzner-Strauß -Zy-
klus der Dresdner Philharmonie (Dirigenten ' Eugen
Jochum, Herbert von Karajan , Paul van Kempen und
Franz Konwitzschny), ein« Reihe von Barock- und
Rokoko-Serenaden im Zwinger und mehrere festliche
Konzerte im Lingnerschloß und im Schloß Nlbrechts-
berg. - t

Eugen Wojtowitsch, ein geborener Bremer und »Schü¬
ler von Kraus -Fritsche und Hans Verlach, wurde für
die Spielzeit 1939/40 am Deutschen Theater in Wies¬
baden weiter verpflichtet !

so hieß — weil die Cewerbemuseen ursprünglich ge¬
gründet waren als Vorbildsammlungen für das Hand¬
werk. Dort findet man auch den berühmten persischen
Jagdteppich, der als das bedeutendste Stück seiner Art
gilt . Also im „Industrie -Museum" steht das Montezuma-
Gold. Es gibt auf der ganzen Welt nun aber gar nicht
viel Geldsachen von den Azteken und Mayas und In¬
kas. In Chicago steht ein wenig, in Columbien aisge-
graben.. Aber in Europa hat Nennenswertes von dieser
Konguiftadorenbeute . diesen Kunstwerken einer aus¬
gerotteten Kultur , nur Wien . Das heißt ; nur Dcitich-
land Und es ist schön, daß auch dies mit A!b:echt
Dürer zu tun hat , dem größten deuflchen Künstler , und
dem Sohne der deutschen Stadt , in der , aus Wien
heimgekehrt nun die alte deutsche Kaiserkrone aelsttet
wird.

t-
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5rfreuliche bremische Mrtschastszalilen
- Die vom Statistischen Landesamt für November

herausgegebenen Wirtschaftszahlen geben wiederum
einen aufschlußreichen Ueberblick über die Entwicklung
unserer Hansestadt . So nahm die Einwohnerzah
die im November 1937 340 907 betrug , bis November
1938 um fast 9000 , also um die Einwohnerzahl einer
Kleinstadt , zu und zwar auf 349 0 3 0. Dieser Zuwachs
ist m einem großen Teil auf die Zuwanderung zahl¬
reicher Volksgenossen zurückzuführen , die in unserer
Industrie beschäftigt sind . So betrug z. V . die Zahl
der Beschäftigten  im gleichen Monat de / Vor¬
jahres 147 393 , jetzt beträgt diese Zahl 190 083 . Die
Lebenshaltungskosten  sind gegenüber 1937
etwas zurückgegangen ; die Kennziffer ist in diesem
Jahre 129,9 gegenüber 120,9 im Vorjahre . Während der
Frischmilchverbrauch  um über ' 100 000 Liter im
Neonat zunahm , stieg der Fleischverbrauch  von
1 780 000 Kilogramm auf 2170 000 Kilogramm ; pro
Kopf der Bevölkerung beträgt der Zuwachs 1,1 Kilo¬
gramm . Der Stromverbrauch  wuchs um . mehr als
2100 000 kWH., die Zahl der H a u s a n s ch l L s s e stieg
um fast 2000 und auch der Easverbra  u ch nahm
um über 300 000 Kubikmeter zu , die Zahl der Gasmesser
z. B . stieg von 108 327 auf 111929 . Für 87 Gebäude
(November des Vorjahres 66 ) wurden B a u e r l a u b -
Nisse  erteilt und 340 Neubauwohnungen
wurden vollendet (266 ) . Die Straßenbahn  legte
in diesem November über 100 000 Wagenkilometer mehr
zurück als im November vorigen Jahres ; die Zahl der
beförderten Personen betrug 9 079 000 (4 948 000 ) . Auch
der Fremdenverkehr  entwickelte sich erfreulich
Weiter führen in Bremens Straßen - jetzt 1904 mehr
Kraftfahrzeuge das IIS -Zeichen als zur gleichen Zeit
des Vorjahres . Ueberall stellen wir also ein Anwachsen
der Zahlen fest , die in ihrer Gesamtheit das blühende
Wirtschaftsleben unserer Stadt ergeben . O

Wiedereinstellung in die Luftwaffe
Das Reichslustfahrtministerium gibt bekannt:
1. Bei der Luftwaffe bestehen zurzeit besonders gün¬

stige Aussichten für in Ehren entlassene Soldaten , die
ihre Wiedereinstellung in den aktiven Wehrdienst er¬
streben.

2 . Gesuche um Wiedereinstellung und Anfragen sind
an das nächste Luftgaukommando zu richten . Die An¬
schrift des für den Bewerber zuständigen Luftgaukom¬
mandos ist bei jedem Wehrbezirkskommando zn er¬
fahrene _

Drittes großes Sinsoilje -Konzert für die vom WHW.
Betreuten . Das Winterhilfswerk , Kreisführung Bremen,
teilt mit : Das dritte große Sinfonie -Konzert für die
Rentner und die übrigen vom WHW . Betreuten findet
am Donnerstag , dem 12 . Januar , pünktlich um 20 Uhr,
im großen Elockensaal statt . Es spielt das Sinfonie-
Orchester Bremer Stadtmusikanten unter Leitung von
Reinhold Krug . Solisten sind Willy Schoeneweiß vom
Bremer Staatstheater (Baß ) , Meta Köhler (Sopran ) ,
Christel Harjes und Oskar Schwarzenau (Flöte ) . Werke
von Mozart , Weber , Verdi , Tschaikowsky , Liszt , Johann
Strauß usw . Kartenausgabe  ab Donnerstag , dem
9. Januar s ) in allen Ortsgruppen -Geschästsstellen der
NS .-Volkswohlfahrt , Kreisamt Bremen , b ) für die Ar-
beitsopfer bei der DAF ., Wilhelm -Decker -Haus , Zimmer
118 , o) für Kleinrentner bei iücr Geschäftsstelle des
Kleinrentnerbundes , Eraf -Moltke -Straße 46 . Eintritt
und Kleiderablage  sind frei . Pünktliches Erschei¬
nen dringend erforderlich . Saalöffnung 19 .30 Uhr.

Neujahr 1939

stutobahn Bremen - Hamburg 1SZ9 fertig
km neues Streckenstück der Beichsautobaftn fjamburg - Bremen dem Verkehr übergeben / von der Anschlußstelle Maschen bis zur

Anschlußstelle sjamburg — Harburg / 12 neue Brücken und 6 Durchlüfte
Im Rahmen des Jahresbauproaramins der Reiiba-

° " ° b° -,n °n wurde kürzlich einweit er es  s t r kck' L
Rrr,n ? » Reichsautobahn Hambnrg-
di - ^ r spater am Knotenpunkt bei Horst
nUrd Hannover abzweigen
« " Abkehr übergeben . Es handelt sich um die

den 'Anschlußstellen Maschen an der
> ^ ^ und Hamburg — Harburg am Fünshau-

Landweg . Damit ist die Reststrecke Hamburg-
Hafen — Maghen mit mehr als der Hälfte ihrer Gesamt-
lange im Verkehr.

In diesem Jahr noch wird das Schlußstrich das die
. ' chsautobahn bis in das Straßennetz der Veddel hin¬

einfuhren wird , dem Verkehr übergeben werden können.
Die neue H,329 Kilometer lange Teilstrecke wird über

die neben dem Fiinfhau !>ener Landweg angelegte Zu --
fahrtsjtraße zur Reichsautobahn erreicht , die V- Kilo-
meter südlich der neuen Süderelbbrücke von der Reichs-
Itrage Hamburg — Harburg nach Osten abzweigt . Sie
tchuegt ohne weitere Zwischenanschlußstellen bei Maschen
an die gleichnamige , an der Reichsstraße 4 Harburg—
Lüneburg — Uelzen gelegene Anschlußstelle der Reichs¬
autobahnstrecke Hamburg —Bremen an . An der An-
ichlußstelle „Hamburg — Harburg " wird der Verkehr vor¬
läufig in beiden Fahrtrichtungen allein über die östliche
Anschlußrampe geleitet , da die westliche noch nicht
fertiggestellt werden konnte.

Die neue Teilstrecke bietet dem Verkehr von Ham¬
burg und Hamburg — Harburg sowohl nach Richtung
Bremen wie nach den Richtungen Lüneburg — Heizen—
Braunschweig und Soltau —Celle — Hannover die Mög¬
lichkeit , die Durchfahrt durch den westlichen Stadtteil
van Hamburg — Harburg mit ihren Straßen - und Eisen-
bahnkreuzungen und über die anschließenden , teilweise
stark beeengten Reichsstraßenabschnitjo zu vermeiden.
Der Verkehr nach Richtung Lüneburg — Vraunschweig
verläßt die Reichsautobahn an der Anschlußstelle Ma¬
schen . um dort auf die Reichsstraße 4 Harburg — Lüne¬
burg — Uelzen überzugehen , während der Verkehr nach
Richtung Soltau — Hannover bis zur Anschlußstelle
Dibbersen auf der Reichsautobahn bleibt , um erst dort
über die Reichsstraße 79 am Trelder Berg die Reichs¬
straße 3 Buxtehude — Soltau — Celle — Hannover zu er¬
reichen . Der Verkehr in den umgekehrten Fahrtrich¬
tungen benutzt die gleichen Anschlußstellen und
Reichsautobahnteilstrecken . An den Einmündungen der
Anschlußrampen in die Reichsstraßcn sind Wegweiser
aufgestellt , bei deren Beachtung Fehlfahrten
ausgeschlossen  sind.

Die Entfernungen betragen zwischen der Abzweigung
von der Reichsstraße zum Fllnfhausener Landweg und
der Anschlußstelle Hamburg — Harburg rund 2 Kilo-
meter , zwischen den Anschlußstellen Hamburg — Harburg
und Maschen rund 8 Kilometer , zwischen den Anschluß¬
stellen Hamburg — Harburg und Dibbersen rund 19 Kilo-
meter , zusammen also rund 10 bzw . 21 Kilometer , wäh¬
rend sie über die Reichsstraßen z. Zt . rund 10,9 bzw.
14,9 Kilometer betragen.

Die Mehrlänge der Fahrt über die Reichsautobahn in
Richtung Dibbersen wird durch die Vorteile kreuzungs¬
freier , unbehinderter Fahrt ausgewogen . Die Abwande¬
rung des Durchgangsverkehrs aus die Reichsautobahn

wird dem auf den engen Reichsstraßeiz , verbleibenden
Orts - und Nahverkehr zugute kommen.

Das jetzt dem Verkehr llbergebene Streckenstück des
„Zubringer Hamburg " ist in technischer Hinsicht be¬
merkenswert . Der Querschnitt dieser Reichsautobahn
zeigt zwar nvrniale Fahrbahnbreiten , aber einen nur
2,2 Meter breiten Mittelstreifen mit Erasbewuchs , aus
dem sich aus Betriebsgriinden keine Bepflanzung mit
Sträuchern und Büschen oder Bäumen , wie sie sonst
üblich ist, anbringen läßt.

Auf der neuen Strecke liegt das Verkehrsband
durchweg etwa 1L ! Meter über dem Ge¬
lände.  Nur bei Meckelfeld , bei Gut Moor und am
Fllnfhausener Landweg erhebt sich die ' Reichsautobahn
merklich über das Gelände . In Meckelfeld wird die
Reichsbahn Hamburg —Hannover überschritten und hier
erreicht die Reichsautobahn mit 10 Meter über
d e m G e l ä n d e ihren höchsten Punkt , von dem aus sich
bei klarem Wetter ein herrlicher Blick über die Niede¬
rung der Seeve und der Elbe bis auf die Türme Ham¬
burgs bietet . In Gut Moor überschreitet die Reichs-
autobahn den Moor -Damm und in Neuland an der An¬
schlußstelle Hamburg — Harburg die Neuländer -Wettern,
den Fünfhausener Landweg und die neue Autostraße
zwischen der Anschlußstelle und der Reichsstraße in Har¬
burg - Zwischen Gut Moor und der Anschlußstelle Ham¬
burg — Harburg taucht die Reichsautobahn auf 400
Meter Länge völlig ins Gelände ein , damit bei einem
Elbdcichbruch oberhalb Neulands sich das in die einge¬
deichte Nied .erung einströmende Elbwasser nicht vor dem
Neichsautobahn -Damm staut , sondern dei ganze Niede¬
rung zu,beiden Seiten des Dammes überfluten und bei
Harburg durch die Wettern -Schleusen wieder abfließen
kann.

llm auf dieser völlig im Gelände liegenden Strecke
ein Abirren der Kraftwagen bei unsichtigem Wetter von
der Autobahn in das beiderseits liegende Moor zu ver¬
hindern , sind zu beiden Seiten der Stinke Kopf¬
weiden  angepflanzt worden , die für den Fahrer
nicht zu übersehende Leitwerke bilden.

Die Ausführung der Reichsautobahnstrecke war mit
mancherlei technischen Schwierigkeiten verknüpft.

Insbesondere handelte es sich um die Schaffung eines
standfesten Autobahndammes  innerhalb der
moorigen Niederung der Seeve - und Eibmarsch . Dies
wurde erreicht durch Auskofferung des Moores in ganzer
Dammbreite und Verfllllung der Auskofferung mit
Sand . Dieser mußte auf langen Transportwegen her¬
beigeschafft werden , und zwar teils von Spülflächen
außerhalb des Elbdeiches vor Neuland , teils aus einem
Sandvorkommen in der Horster -Heide . Insgesamt wur¬
den 099 000 Kubikmeter Moor ausgehoben und durch
Sandboden ersetzt , wozu einschließlich der Aufschüttung
.des Dammes 1 093 000 Kubikmeter Spülboden von Neu¬
land her und 1 127 000 Kubikmeter Sand aus der Horster-
Heide herbeigeschafft wurden ..

Auf der nur etwas über 8 üm langen Strecke wur¬
den 12 Brücken und 6 Durchlässe  ausgeführt.
Der unsichere Baugrund machte überall Pfahlrnmmun-
gen für die Briickenfundamente erforderlich.

läglich rollen 499 Züge durch den Valirchof
vom Kampf der Eisenbahner um ihren Sahrptan — Wenn Lrost, Schnee und lauwetter Schienen und Züge überfallen

So war ' s in der letzten Nacht zum neuen Jahr auf
dem Hauptbahnhof : In der großen Halle hasten eilige
Menschen . Fahrkarten hat der eine noch zu besorgen,
Zigarren oder Zeitungen der andere . Niemand findet
so recht Lust , frühzeitig auf den Bahnsteig zu gehen . Es
ist , als warte jeder noch auf etwas Besonderes . Ist doch
Silvesternacht , ist doch Uebergang zum neuen Jahr . Und
doch läuft im Bahnhof alles seinen gewohnten Gang.
Nur fröhlicher schaun die Menschen aus , oder auch trau¬
riger . Fröhlicher sind die , die bis zur letzten Minute
noch einen Gang durch die stimmunggeladenen Gast¬
stätten gemacht haben , trauriger ist aber denen zumute,
die ausgerechnet in der Silvesternacht ihren Weih¬
nachtsurlaub abbrechen , sich von ihren Angehörigen und
Freunden verabschieden müssen und wieder an die
Pflichten des Alltags gemahnt werden . Das sind Stim¬
mungen des Reisepublikums . Die Eisenbahner werden
davon nicht beeindruckt . Gewiß , sie schauen auch heute
öfter als sonst zum Uhrzeiger , auch sie denken gewiß
einen Augenblick daran , daß in wenigen Minuten die
Glocken das neue Jahr einläuten und Böller schießen

- werden . Aber der Dienst geht weiter . So war ' s am
Hsiligenabend , so war 's an den Weihnachtstagen und
so ist es Silvester und so wird ' s auch Neujahr und an
allen kommenden Arbeits - und Feiertagen sein.

Ein Unterschied gegenüber anderen Arbeitstagen aber
ist doch festzustellen . Und das ist der : Gerade dann,
wenn die Menschen Feste feiern , wenn große Ereignisse
zahllose Menschen bewegen , gerade dann muß der Eisen¬
bahner , der doch auch dabeisein möchte , wenn der
Alltag eingepackt und Sonntag gemacht wird , am
meisten arbeiten . Wenn 's nur das wäre , dann wäre
das auch noch alles leicht zu überstehen . Aber aus¬
gerechnet während der größten Reisezeit , also von kurz
vor Weihnachten bis gleich nach Neujahr , versucht

Petrus mit Schneestürmen , Frost Überfällen
und kurzfristigem Tauwetter  die ganzen
schönen Fahrplänc zu zerstören . In diesem Jahre war
dieser Kampf der Eisenbahner um die Durchführung
ihres Fahrplanes ganz besonders schlimm . Der Mensch
aber blieb Sieger , wenn auch hie und da Konzessionen
an die Naturgewalien gemacht werden mußten.

Schneeverwehungen und Einfrieren der Weichen,
Blockieren ganzer Eüterzüge durch Schneeversetzungen,
Lahmlegen von Signalanlagen durch Zerreißen von
Verbindungsdrähten und Verkleben der Mechanik , das
waren , so einige der Freuden , mit denen sich das Be¬
triebspersonal der Reichsbahn herumzuschlagen hatte.
Wohl war man auf diese Schwierigkeiten gefaßt , aber
es ging doch nicht an , bei jeder Weiche , bei jedem
Signal und neben jedem Güterwagen einen Mann auf¬
passen zu lassen , daß keine Störung eintrat . Wenn es
trotzdem gelang , den Verkehr nicht nur auf¬
rechtzuerhalten , sondern sogar zahl¬
reiche Sonderzüge durchzuführen,  dann ist
das erstens den vorausschauenden Maßnah¬
men der Verwaltung  zu danken , zweitens aber
dem unermüdlichen Einsatz der Betriebsbe-
dien steten.  Da fragte keiner danach , ob sein Ar¬
beitstag schon beendet sei oder daß er ja eigentlich
leinen ' Dinestfreien Tag hatte , angepackt wurde , dem
Schnee und Eis gings an den Kragen und ganz gleich
war 's , ob das nun innerhalb oder außerhalb der nor¬
malen Dienstzeit zu geschehen hatte.

Außer den fahrplanmäßigen Zügen verkehrten von
Bremen aus während der letzten Tage täglich bis zu
4« Sonderzüge . Insgesamt durchliefen täglich 40 « Züge
den Bremer Hauptbahnhof . Das bedeutet , daß alle 3,9
Minuten ein Zug durch die Bahnhofshalle donnerte.

An das Bahnhofspersonal wurden schon allein aus
diesem Grunde ganz besondere Anforderungen gestellt.
Der Nahverkehr  klappte fast fahrplanmäßig . Nur
im Fernverkehr traten an einigen Tagen Verspätungen
von einigen Stunden ein . Es 'muß aber betont werden,
daß in Bremen jeder Zug mindestens ebenso
schnell wie an anderen Tagen abgefer¬
tigt  wurde . Das Reiscpublikum war natürlich von
den Verspätungen der Fernziige — vor allem die Züge
aus dem Westen und Süden ließen mehrmals stunden¬
lang auf sich warten — wenig erbaut.

Die Auskunftbeamten , die während dieser schwierigen
Tage keine freie Stunde hatten — selbst die dienstfreien
Bsamten wurden zum Auskunft - und Pförtnerdienst
herangeholt — können ein Lied davon singen , daß sie
während der Hauptreisetage mit Fragen , die kein
Mensch beantworten konnte , bestürmt wurden . Als ein
sehr gutes Mittel zur Beruhigung der Reisenden erwies
sich die schnell in die Bahnhofsvorhalle und die Warte-
säle eingebaute Lautfprecheranlage . Ständig konnten
so durch Lautsprecher die einlaufenden und abfahrenden
Züge angekündigt werden . Von den Reisenden wurde
nichts weiter verlangt , als ein wenig Geduld.  Die
Bahn sorgte schon dafür , daß jeder in gut geheiztem
Zuge an sein Ziel kam . lleberstürzt durfte dies natür¬
lich auch nicht werden . Wenn eine Strecke auch tausend¬
mal frei war ; ohne tadelloses Funktionie¬
ren aller Sicherheitseinrichtungen  wur¬
den die Abfahrtszeichen nicht gegeben . So gilt eben
auch bei stärkstem Andrang der Grundsatz der Reichs¬
bahn : Sicherheit zuerst!  Diesem Grundsatz der
Reichsbahn ist es auch zu danken , daß auch in unserem
Bezirk keine Zugunfälle zu verzeichnen sind . (H

Aehnliche Schwierigkeiten ergaben sich auch bei dem
von der Stadt Hamburg ausgeführten Bau der Ver¬
bindungsstraße zwischen der Reichsautobahn -Anschlust-
stelle Hamburg -Harburq und der Reichsstraße Hamburg-
Harburg im Zuge des Fünfhausener Landweges.

Auch hier wurde das Moor voll ausgekoffert und durch
Sand aus der Spülfläche vor Neuland ersetzt . Eine
weitere Schwierigkeit brachte die Durchfahrtsverbreite¬
rung der Reichsbahn -Ileberfllhrung an der Erubesirage
mit sich, da diese ohne Störung des Eisenbahnverkehrs
im Betriebe durchgeführt werden mußte . Diese Arbeiten
sind noch nicht abgeschlossen und vorläufig ist uns die
halbe Brückenöffnung für beide Verkehrsrichtungen
verfügbar . .

Das Schlußstück der Reichsautobahnstrecke zwischen der
Anschlußstelle Hamburg - Harburg und der Anschlußstelle
Hamburg -Hafen auf der Veddel wird voraussichtlich Ende
des Jahres 1939 dem Verkehr übergeben werden können.
Diese Strecke ist bemerkenswert durch die großen Bau¬
werke , die sie enthält . Zu nennen sind hier die Brücke
über die Süderelbe und die Brücke über den Müggen»
burger -Zollhafcn . „

Von Interesse wird noch sein , daß die erwähnte Rest¬
strecke der Reichsautobahn den Südabschnitt des Reichs¬
autobahnringes um Hamburg bei Georgswerder kreuzt
und daß hier eine Anlage geschaffen wird , die den Ueber¬
gang von der Reichsautobahnstrecke Hamburg - Hafen —
Bremen und Hannover auf dem Reichsautobahnring
in allen Richtungen ermöglicht.

Direktor Lelik pickmann 25 Zähre
beim DDL.

Kriegende übernahm er die

Am 2. Januar kann Direk¬
tor Felix Pickmann,  der
Leiter der 'Abteilung Juland-
verkohr des Norddeutschen
Lloyd , aus ein « 29jährige Tä¬
tigkeit bei dem NDL . zurück¬
blicken. Direktor Pickuann
stammt aus Xanten am Nie-
dervl -eiu und hat , bevor er
zum Lloyd kam, in verschie¬
denen namhaften großen Spe¬
ditionsfirmen eine umsassende
Ausbildung genossen.

Am 1. Januar 1914 trat er
bei dem damals neugegründe-
ten Sesfrachtenkontor in Düs¬
seldorf in die Dienste des
Nurddeutsrl >«n Lloi>d und nach
Leitung dieses Büros . Am

1. Juli 11124'berief ihn der Vorstand des Norddeutschen Lloyd
in die Bremer Zentrale , wo Direktor Pickmann im besonderen
die Aufgabe hatte , weitere Frachtkontore zn gründen . 1926
erteilte ihm der Norddeuisä, « Lloyd Prokura und ernannte
ihn 1932 zum Abtciliingsdirektor . Direktor Pickmann ist
Mitglied zahlreicher tarisarischer Ausschüsse: sein Wirkungs¬
kreis erstreckt sich Iveit über die deutschen Grenzen hinaus.

7öjähriges Geschästsjubiläum . Die Firma I . H. Faber,
Karolinastraße b, begeht am heutigen Tage ihr 75jähriges
Geschästsjubiläum.

4« Jahre Inhaber und Besitzer der Sonnenapotheke . Heut«
ist Apotheker Chr . Will  ich 40 Jahre Inhaber und Be¬
sitzer der Sonnenapothelke , die vordem . 40 Jahre fm Besitz
seines Vaters war ; Chr . Willich konnte im Juli 1938 noch
in bester Gesundheit seinen 75. Geburtstag feiern . Die Grün¬
dung der hiesigen Sonnenapotheke . die in Kürz « verpachtet
wird , fällt in das 18, Jahrhundert.

25 Jahre im bremischen Staatsdienst . Am heutigen Tage
kann der Verivaltungsinspektor Oscar Rodegast , Delme-
straße 42, aus eine 25jährige Dienstzeit im bremischen Staats¬
dienst zurückblicken. Der Jubilar trat am 1. Januar 1944
beim Häfenbauamt Bremen ein . Im Oktober 1914 meldete er
sich als Kriegsfreiwilliger und stand von 1915 bis 1918 unun¬
terbrochen an der Front . Bei der Bildung des Amtes sür
Staatsarbeiter im März 1934 wurde Rodegast zum Leiter des
Zentrallohnbüvos ernannt . Seine gründlichen Fachkenntnisse
aus dem Gebiete dos Lohnwosens und des Arbeitsrechts ver¬
blenden mit "seinem Gerechtigkeitssinn und seinem Kamerad¬
schaftsgeist wirken sich zum Wohl für Staat und Gefolgschaft
aus : weiter ist Oscar Rodegast stellvertretender Bezirksleiter
im DDN . und Amtswalter des RDB.

2öjährigcs Arbeitsjubiläuin . .Heute können Abteilungsleiter
Peter Rick , Eeostomündcr Straße 49, Ingenieur Jonni zum
Felde , Lesum , Horst -Wessci-Ltraße 59, und Former .Hermann
Matrose , Lieguitzstraße 10, aus ein « 25jährige Tätigkeit bei
der Tesch'imag , Werk A. G . „Weser ", zurückblicken.

2öjähriges Arbeitsjubiläum . Apotheker Erich Schunck be¬
geht heute das Jubiläum seiner 25jühvigen Tätigkeit in der
Rasen -Apotheke.

25jähriges Geschästsjubiläum . Henke kann Heinrich Däneke,
Bremen , Jnha 'ber der Firma Heinrich Dünste , (Chemische
Erzeugnisse für Industrie und Baugewerbe ), Bremen , das
25jährige Geschästsjubiläum begehen.

Ausgabe von Fettverbilligungsscheinen ! Am 2. Jan.
beginnt die Ausgabe für Volksgenossen mit den An¬
fangsbuchstaben X bis 8 . Die Ausgabe findet statt in
der Zeit von 9 bis 17 klhr . Alles Nähere ist beim Le¬
bensmitteleinzelhändler zu erfahren . Siehe auch die
Amtl . Bekanntmachung vom 29 . 12 . 1938 . Bezugsaus¬
weis sür Butter , Einkommensnachrvcis und Antrags,
formnlar mitbringen . Ohne diese dürfen Scheine nicht
ausgegeben werden.

cfa« As
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Hier soricdl äie llsukcde Arbeilskroulj
In 14  Städten1Z?000  in der

Winterberufsschulung der IM.
Für die Berufserziehungswerke der DAF. hat mit dem

Beginn des Winters wieder ein verstärkter, Betrieb ein¬
gesetzt. Eine vorläufige Uebersichtdes Amtes für Be¬
rufserziehung und Betriebsführung der DAF . ergibt,
datz sich allein in 14 Städten 137 598 Volksgenossenfür
diese Winterberufsschulung angemeldet haben. 2m ein¬
zelnen steht dabei die Gruppe Handel mit über 33 660
Anmeldungen an der Spitze. Dann folgen 21620 An¬
meldungen für „Eisen und Metall " und 21654 An¬
meldungen für Kurzschrift und Maschinenschreiben. Die
nächsten Gruppen sind 18 546 Anmeldungen aus „Ener¬
gie—Verkehr—Verwaltuna " und 7447 Anmeldungen aus
dem Handwerk. Für die Lehrgemeinschaften und Auf¬
baukameradschaften des Handels insgesamt betrügt der
Anteil 40 v. H. aller Anmeldungen.

Kosten sür größere HeUmlltel. Nach der Reichsver¬
sicherungsordnung kann die Satzung mit Zustimmung
des Oberversicherungsamtessür kleinere Heilmittel einen
Zöchstbetrag festsetzen. Auf Grund der bisherigen Aus¬
legung dieser Vorschrift mutzten die Träger der Kran¬
kenversicherung die Uebernahme der Kosten für Heil¬
mittel dann ablehnen, wenn der in der Satzung fest¬
gesetzte Höchstbetragüberschritten wird . Auf diese Weise
erhalten z. B. Versichertebei Zahnersatz, wenn er wegen
der entstehenden Kosten als größeres Heilmittel anzu¬
sehen ist, überhaupt keine Beihilfen der Krankenversiche¬
rung. Der Reichsarbeitsminister hat durch einen Erlaß
diesem Uebel nunmehr abgeholfen. (Erl . d. RAM . v.
9. 11. 1938). Danach kann bei Heilmitteln , deren Kosten
über den in der Satzung festgelegten Betrag hinaus¬
gehen, ein Zuschuß in Höhe des festgesetzten Höchst-
bclrages gewährt werden.

Vie Veutsche Arbeitsfront
Dienstag , 3. Januar

Ort - wallung Ostcrtor . Stabs - und Zellenwaltersitzung um
26.36 Uhr in der Dienststelle.

Ortswaltung Osten . Sitzung der Ortsfachgruppen - und
-fachschastswnlter Handwerk um 26.36 Uhr in der Dienststelle.

^Ortstvaltung '̂ ^ . Sitzung der Fachabtcilung
Handwerk um 26.36 Uhr in der Dienststelle.

Ortswaltung Hansa . Stabswaltcrptznng um 20.36 Uhr in
der Dienststelle . Hnnsnstrahe 25,.

.llreiswaltung , Abt. RSG . „ Kra,t durch Freude . Sitzung
der KdF -Sachbearbeiter der Ortsgruppen und Großbetriebe
im Filmsaal deS Wilhelm -Decker-Hauses um 26.36 Uhr . Pg-
Schvmaker hält einen Lichtbill^ rvortrag.

Ortswaltung Fedelhbrcn . Schulungsabend sämtlicher Mit¬
arbeiter gemeinsam mit der NTDAP . um 26.36 Uhr im Mag¬
deburger Hos.

Mittwoch, 4, Januar
Kreissachgruppe Hausgchilsen . Der Gcmeinschastsabend sür

die Ortswaltnngcn Pngentorn , Schwachhausen und Horn wird

Ortswaltung Osten . Sitzung der Straßenzellcnobmänner
und Stnbswaltcr um 26.66 Uhr in der Dienststelle.

Donnerstag , S. Januar
Ortswaltung Sebaldsbriiü . Arbeitstagung der gesamten

Amtswalter der Ortswaltung um 26.66 Uhr im Gemein-
schastsraum der Firma Eoldina.

Ortswaltung Osten : Sitzung der Ortsfachgruppcn - und
Fachschaftswalter voin Handel um 26.36 Uhr im „ Zum stillen
Frieden ", Hamburger Straße 46. — Sitzung der Bctricbs-
vbmänner um 26.36 Uhr in der Dienststelle.

Ortswaltung Husc. Stabs - und Zellenwaltersitzung bei
Mache!, Hemmstraße t43 . um 26.36 Uhr.

Freitag , S. Januar
Kreiswaltung . Sitzung der Propaganda - und Schulungs-

wnlter im Saal II des Wilhelm -Decker-Hauses um 26.36 Uhr.
Ortswaltung Utbreme ». Sitzung der Stabswalter um 26.36

Uhr in der Dienststelle.
Ortswaltung Rickmers . Nmtswaltcrsitzung um 26.30 Uhr

im Cafe Büchner.
Ortswaltung Hansa . Stabs - und Zellenwaltersitzung um

26.36 Uhr Hansastraße 25.
Ortswaltung Fedelhiiren . Sitzung der Stnbswaltcr und

Straßenzellenvbleute in der Geschäftsstelle , Hohcnpsad 16, um
26.36 Uhr.

Sonntag , 8. Januar
Kreiswaltung , Abt . NSG . „ Kraft durch Freude ". Morgens

8.66 Uhr Zusammenkunft aller KdF .-Sachbcnrbeiter der Orts-
wnltnngcn und Betriebe in der Wandelhalle des Wilhelm-
Decker-Hauses . Es sprechen Gau -KdF .-Wagcn -Wart Pg . Baum-
gürtl und Eanreserent snr RWU . Pg . Homann . Vorführung
eines Bnntfilmes „KdF ."-Fnhrt nach Griechenland.

flblösung der Neujahrsglückwünsche
zugunsten des Viirgerparkvereins

Zur Ablösung der Neujahrsglückwünsche find dein
Bürgerparkverein  ferner Gaben zugegangen von:
Gustav Arning , Direktor Albig und Frau , Hugo Arcnd und
Familie . — Heinz Behling , F . Breitenstein und Frau , Msred
Bock und Familie , Firma Joh . H. Bleh , Fr . Bergmann und
Frau , Paul Badura und Fra », Hans Blume , Heinrich Boll-
mann und Frau , Carl Brandes und Frau , Horst Brnnnlein
und Frau , Dr . jur . Bode und Frau , Fritz Bischofs und Frau.
— F . W . Cape- und Frau , Ad . Coors und Frau , Karl Eoors
und Frau . K. Cvrding . — Der Deutsche Automobil -Club
(TDAC .), W . Tollender -, und Frau . Friedrich Dohle . Frau
E . Döpke Wwe ., Cd. TiederichS und Frau . Fr . Seinr . Dittmer.
— Fritz Enthalt , Johan Cggers Und, Iran , Parkallce 225>; Cd.
Erbrich , beeid. Bücherrevisor , Herm . Eickhoss, Jsarstraße 8V,
Carl Hermann Eblers und Frau . — Dr . ,med . Falsch und
Frau , Adolf Frank und Frau . Herb . Fastenan und Frau . —
Anglist Griffel und Frau , Fr . O . Genzel und Frau . Willi
Grübe , Malermeister W . Grube und Frau , Jutta Grünhagen.
— Herm . Hercher und Frau , Kasse-chans , Map Halle , Friedr.
Hvlsing und Familie , Haserlamp 75, Louis Hoher und Frau.
Anglist Hosfmann und Frau , Carl Hartmann . Ostertorstr . 37.
Spitzenhaus Marie -Luise Hinners , Gustav Hayen „ . Familie,
Lttomar Hammer , Willy Hayen und Familie . — Erich Jenke
und Frau , Junker , Munte I , F . ,K. Jsermeyer , Baugeschäst.
— Direktor G. Krause und Frau , Heinz Krapp und Familie,
Wilhelm , .sknapmost und Frau , Frau Josephine Könicke,
Christian Kaldauko und Frau , Fritz Kahser und Frau , E . M.
Kaufmann . — Wilh . Lankenau und Frau , Albert Liebig,
Friedrich Lüdemann , Friedrich Lützow und Frau , Hans Lange
und Frau , D . Lackmann und Frau , Axel Lenderoth und Frau,

Dr , F , Lüthke , Joh , von Licncn und Familie , Ernst Lange
und Frau , Hanns Heinrich Lankenau und Frau , Fa , I , H,
Lankenau , — As-muth Müller und Frau , Hans Meinecke und
Familie , Heinr . Blüller und Familie , P . Marinesse , Viktoria-
Hotel , Karoiine Müller , A, Meerguth und Frau , — Konsul
Heinrich Ohlendors und Frau , — Heinrich Ploghvft und Frau,
Wilh , Plate und Familie , Hildesheimer Sir , 4, Familie
PhiliPPsen , H. Frhr , v . Palm und Frau , Dr , jur , Wilhelm
Perscn und Frau , Fritz Prie und Frau , Teigwarcnsabrit
Ponsilins L C' o., Hans Hermann Ponsilins i-nd Familie , —
Karl Rippen und Frau , Dr , Rvls Rolfs und Frau , Herm,
Rvbbert und Frau , Wilhelm Rohrs und Frau , Wilh . Rohde
i-nd Frau . — Felix Sanders , Jean Sieben und Familie , A,
Sarkcmdcr und Familie , Wilhelm Sebbes und Frau , E. Solle
und Frau , Studienrat Wilhelm SeiP , H. Spieckermann und
Frau , Frl , .Dr , Schmittmann , Fritz Schumacher und Frau,
Heinz Schlinge ! und Fra », Gebr , Schierloh , Henry Schierlvh
und Fra » , Herm , Schwarze und Flau , Schmidt -Grashoss,
Schüsjelkorb , Augnst Schütze und Frau , Oscar Schütze und
Frau , E. Schulze und Frau , Karl Otto . Schütte und Frau,
Dr . jur . Nie . Schierlvh und Frau , Gebr . Stiibbe , Walter
Storck . — Gustav Tappe und Sohn , Franz Tnchschecrer und
Frau , „ Rote Sand ": Carl Timm und Frau . — D . Wclp und
Frau , H. C, W . Westermann und Frau , Gerhard C, Will
und Frau , Fr . Wachsmuth , Dir . Wilh . Weis und Frau , R.
Wrissenberg und Frau . — H. Hftröm . — Weiter gingen dem
Bürgerparkverein an Spenden im Dezember zu : Vom Breucer
Tierschutzverein für Nistkästen 56 RM , von der Jacobihalle
16 RM ., von Rechtsanwalt Mund als Geschenk, von unge¬
nannten Freunden des Bürgerparks 366 RM ., insgesamt
366 RM, , wofür auch an dieser Stelle herzlich gedankt wird ,— Die
Gesamtsumme der eingezahlten Beträge stellt sich damit auf
2866 RM , — Allen freundlichen Gebern verbindlichen Dank
und herzlichen Glückwunsch zum neuen Jahr.
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Von 4c. Xaxlec-, Liiriell
(8eliwsi2. Itlustr . 1938)

8 aI) WS. r 7: Ru4, Tkl, I-t>3, 8u7 (4) .

KV̂ iL : Tb 6, Tc>2, Im3 , BZ 8. Ls2 , 618 , 8K2 , bS,
c.3, 06 (11 ) .

ktstt in drsi 2 üZsn.

I .V8NIIA dci - .kutAaliv V)-. 346 von V . Rilt ,7
KVsiü : Ld 6, TN (ksülto iin viugrainn, ) . Bd2 , '1)4, 1)6,

e7 (6).
8ckwur7: Rcc8, TK1, Be8, B§1, Bs,7, 1)7, dö, 1)3, 12,

1)2 ( 11 ).
1. Tkl —» 1 Ovolit Klatt dnrdi TXs,7

1. - , „6, 2. Till , sS. 3. Tal , »4, 4. Tkl , sZ,
5. Tal , „ 2, 6. TU , sl , 7. TX ->1 ms,B.

Osr Bsusr srrsidib 7wsr 7wisel )sndn .rek iinnisr
nocli äon rottsnäsn Kst , lullt udsr seklis klick dock
vorn Bunin.

Von psiös bis IVIosicsu

Knlguös von R . köttKvs , 2 rvs 1I>i üeüvll

Ois vorstsüonüo OarstollunZ einer Uuttunlgaüs vill
clsr Vsrlssssr uis Krisgsspisl xsrvsrtst rvlsssn ; sis
2 sigt vsrdilälleüt svl äsm 8eliuelidrett : „klupolsons
RneürnA uns Rnülunä ." Ois I -inis dl — u8
diläst äis Lsresinu . Das üelä u8 ist OstersburZ . Kni
1)8 liogt Ouris . Kapolson ist bis Uosleun vorZsärnvgsn,
virä jst7,t änrcli äis Kosulesn bis ? uris LnrneüZssolils-
gsn . Or ' üisbt 7nnücbst in Riebtnng OstersbnrZ,
ubsisoliisitst dort die Lsrssina und vird ssliüsüticl)
in Ouris xe1o,n § sn § esst7t . Klan ssbs:

1. 811—62-ü Lbl —u2
2. 8s2— Ls.2—»3
3. 8ä2—bl -tz Lu3—b4
4. 8e3—u2-6 Lb4—b5
5. 8b1—s,3-i- Lb5—»6
6. 8a,2—bl -st Ls .6- s.7
7. 8s8—b5-st Lu7—b8

8. 81)4—a6V Vb8—e8
9. 8b5—u74- 8ic8—6710.8u6—d84- 1̂67—s7

11. 3u7 — o8 ->- Ls7 —18
12 . 8b8 — ä7 -1- L18 - g8
13. 8c8—s7 -ch X88—ü8
14. Lb2—§3 (Z2) matt

Der bsksusgslösts wsiKs ^ clslstsin
Lins lustigs k7ac1)-4VsiI)nacI)tsi >s,rtis , gespielt

In Bremsn 1938.
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IVeiü:  Orimos 8 abwar  7: Srume^
klnregslmäüig.

1. 1)3 17— 15 ver Rs -nr:
scboint anl nngswobn-

' ten Vsgsn dsrrlieb 7v
werden.

2. d2 — d4 8g8 —16
g, Ztzi — eZ s7 — sS Bs risabt

nsek Bapriüa (Bnda-
psstsr Ssngart ) !

4 . d4Xo5 816 — g4
5. 12—14 ? Die Sansrn-

deeünng ist 7war gut
gsdaebt , docb Inrebt-
bar wird des Cssgnsrs
Kngrillsinaebt.

8. - O18 —c5!
6. 8g1 - b3 8g5Xb2ü Bin

„8eitsnsprnng " , der
niobt Isiebtsinnig ist.

7. Tb1Xb2 .vd8 —1)44-
8. Lei - d2 , Ob , du 17n-

gjücüüebsx!
8. - Vb4 — g3
9. Rb2 — bl Be5 — s34-

10 . Bd2 — d3 Bs keiüt Kb-
scliisd nobmen von der
Idausgemslnsobalt.

10 . - Bs3Xo1
11 . Ld3 —c4 Bei —b2

V^eiü c

12. 8c3—a4 Von 7wei Obelo
wäklt man das kleinere.

12. - b7—b5-I-
13. Lc4Xb9 Kn der 8pit7s

seiner Trupps will er
sterben.

13. - Be8—a64-
14. Lbö—a5 Denn -14. Lb4

oder Kcö lükrsn noob
sübnellsr 7um Ontsr-
§aug.

14. - Bb2—e3-b
15. 8a4Xe3 Dg3Xc3 -I-
16. La5 - a4 8b8—c6
17. Xa4—a3 8e6—d4
18. Tal —cl e7—e5
19. Odl —sl Zcbsiubar nock

einmal Rettung gegen
19. - 8KS4- nebst
20. - Ob4 matt.

19. - ' 8d4—b54-
20. Rs3 —a4 Vc3—b2 vocb

nun kommt die Dame
von binton und gegen
das klatt aul a3 ist
nicbts mekr aus^uriob-
tsn.

ab aul.

Turnier „Kleister von Bremen"
2. Runds:  Orabsim — Assmsotb (Bange ) .
1. Runds : Runge  ist inLwisobsn in Bremsn s!n-

gstrokksn und bolts seine Rartis gegen Br . O. Knt 2 s
nack, die er übsrrascbsndsrwsise in einem gut ge¬
spielten Budspisl gewann . Dem Kleister wär im klittsl-
spisi ein Bsbler untsrlaulsu.
. vis 3. Runds in der klsistsrsebalts - und der
Bauptklasss  wird nunmsbr am,12. stanuar (Don¬
nerstag ) , 20 Bbr , im Botel „Bordisebsr Bol " aus -,
getragen.

Bas Bsbsuturuisr  beginnt lür sämtliobs Tsil-
nebmsr am 8ouoabsud , dem 14. dauuar , im Vsrsius-
lokal des 8ebacbvsrsius von 1933 in der Bandwsbr-
stralls bei Bost.

K l l s u u n s s r s n I- ö s s r n
, . und 8ebaeblroundsn sln

e rl oIgrsiobss neues stabr!
Bearbeitet von Bruno Kleber , Bremen , Rembertlstraü « 2S.

Unberechtigte Stromentnahme ist Diebstahl. Der Se¬
nator für Arbeit und Technik weist darauf hin, daß un¬
berechtigte Stromentnahme und eigenmächtiges Anschlie¬
ßen von elektrischenAnlagen an das Kabelnetz des Elek¬
trizitätswerkes als Diebstahl mit Gefängnis bestraft
wird . Unbefugt« Arbeit an dew Meßapparaten und deren
Zuleitungen , Sicherungen usw. wird mit Geldstrafe ge¬
ahndet. Die Einstellung der Stromlieferung erfolgt für
dauernd oder zeitweilig in beiden Fällen sür den Be¬
nutzer der Anlage und für den die Eingriffe vornehmen¬
den Installateur . Zur Vornahme derartiger Arbeiten
sind nur Angestellte des Elektrizitätswerkes befugt. Der
Benutzer der Anlage ist für die Erhaltung der Plomben-
verschlllssedes Elektrizitätswerkes verantwortlich.

(1 . 1.) Organ clsr l,anc !srvsrt )onclsr „V/srsr -kmr " clsr ksiclirbunclsr clsr ? >islatslirtsn s . V. ( 1)

Rundschau
Das alte Jahr ging zu Ende , nicht ohne dem Sammler noch¬

mals eine Anzahl Marken beschert zu haben , weist doch der
letzte Neuhcitcnbericht der „Sammlerwoche " über 466 neue
Bries marken  in seiner Tezcmbernummer aus . Mit Be¬
willigung der Reichspressckammer ist der Verlag der „Samm-
lcrwochc" an Jng , Rudolf Bohlmann , Wien , übergegangen,
der nunmehr auch die Belieferung der bisherigen Bezieher
der Wiener Fachzeitschrift „Die Posimarke " übernimmt . Damit
wird die „Sammlerwochc " zum führenden Briesmarkenblatt
der deutschen Ostmark , Es ist mit Besriedigung sestzustcllen,
daß dieses Blatt dem Sammler erhalten blieb , —

Bremen  stand im vergangenen Jahr zeitweise im Mittel¬
punkt des Philatelistischen Geschehens durch die „Allgemeine
Postwertzeichen -Ausstellung " in der Börse , der 3, Neichsbundes-
tagnng und dem 44, Teutschen Philaielistentng . Der Verein
Bremer Bricfmarkcn -Tammler e, B . (gegr , 1666) — welcher im
Februar sein 36jahriges Jubiläum feiern wird , ging aus dem
Leistungswettkampf deutscher Snmmlervcreine im RdPH . als
zweiter Sieger hervor , — Tcr Führer des Reichsbundes , Reg,-
Rat K, Wohlsarth , Königsbcrg/Pr „ wurde nach uns vorliegen¬
den Nachrichten zum Obcrrcgierunasrat ernannt , — Auf dem
Gebiete der Poststcmpclsammlcr hat sich eine Neuorganisation
vollzogen . Die bisherige Poststempelsammlervereinigung hat
sich aufgelöst , die interessierten Sammler vereinigen sich in der
„Poststcmpclgilde des RdPH, ", — In der Ostmark wurde der
bisherige schwarz-gelbe Rckvmmando -(Einschrcibe -)Zcttcl durch
den deutschen rot -weißen Einschreibezettel ersetzt. Somit hat
wieder ein Sondersammelgebict einen Abschluß gesunden.

Schon jetzt steht alles im Zeichen des kommenden „Tages der
Bricsmarke ". Die Eintrittskarte für die am 7, und 8. Januar
stattfindende Bricfmarken -Werbcschau — eine mit eingedruck¬
ter K-Psg .-Hindcnburgmarkc versehene Postkarte — stellt einen
philatclistischcn West dar und kann über das Sonderpostnmt
— mit entsprechender Adresse versehen — versandt werden,
Sie bildet also eine Bereicherung der Ganzsachensammlung,
(Auslage 2666 Stück, ) lieber das Ausstelliingsmäterial werden
wir noch rechtzeitig berichten . In der Hauptsache wird dem
Ncusammler Gelegenheit zur Schaustellung gegeben, also
Sammler , welche von den überkommenen Gebräuchen ab¬
gehen und sür den Ausbau ihrer Sammlung neue Wege ein¬
geschlagen haben , 1l, a , wird eine ziemlich vollständige Samm¬
lung der amerikanischen Ersttagsbricse gezeigt werden , welche
in derartiger Vielseitigkeit Wohl kaum gezeigt wurden . Auch
die in der BBE , in den vergangenen Monaten besprochene
Sundcrsammlung „Schweiz : Jnvcntutc " wird zur Ausstellung
kommen . Eine weitere Anziehungskrast werden die zum Ver¬
laus kommenden Wundertüten sein, die dank der Gebcsrcndig-
kcit der bremischen Sammler mit gutem Markcnmaterial ge¬
stillt werden konnten . Darüber hinaus werden dem Besucher
neue und alte Marken in z. T . recht beträchtlichem Katalog¬
wert in Form von Prämien ausgehändigt . Prämicnzettcl
wurden in die Tüten hineingelegt , so daß jeder Gewinner seine
Präniie gleich mitnehmen kann . Sollte aber jemand den In¬
halt der Wundertüten nicht verwenden können — weil seine
Sammlung bereits eine größere ist — so haben die Besucher
die Gelegenheit , in einem bereit gestellten Kasten den Inhalt
als Spende sür unsere Jungsammler zu entleeren , welche
gerne diese Marken später unter sich austeilen werden . So
sind viele fleißige Hände beschäftigt im Dienst « unserer Lieb¬
haberei , — Da alles aus den Schräggcstcllen zur Schau gestellt

wird — alles unter Glas —, ist eine mühclost Besichtigung
gewährleistet.

Im Vordergrund der Schau steht aber das Sonderpostamt
und der Verkausstisch mit den diesjährigen schönen Marken des
Deutschen Wintcrhilsstverkes . 11m den Besuchern Gelegenheit
zu geben, diese Marken auf schönen Briefumschlägen abgestem¬
pelt mit dem Sonderstempel zum Versand zu bringen , hat der
veranstaltende Verein einen schönen Umschlag , welcher mit dem
eingedruckten Viererblock der alten bremischen 2-Grvte -Marke
versehen ist, herstellen lassen und zur Verfügung gestellt . Auch
dieser Umschlag wird zu seinem Teil zum Absatz der WHW,-
Alarken beitragen . Eine Hündlcrbörse ist gleichfalls vertreten,
wie auch in einem Nebenzimmer unentwegten Sammlern die
Möglichkeit zum Briefmarkentausch gxgcben wird.

»
Der „Sammlerwochc " entnehmen wir , daß nach den staats¬

rechtlichen Aenderungen in der Tschecho-Slvwakci die Bezeich¬
nung aus den Briefmarken 0B0I408K,0VKLB1 in „ Oeebo-
Slovalcei " nach und nach vorgenommen wird . Auch die Aen¬
derung des Staatswappens wird neue Marken zu 5 und
36 Heller zur Folge haben . Die Pvrtrütscrie wird um zwei
Motive erweitert , und zwar um Marken mit den Bildnissen
von L, Stura und A, Glinka , zu denen später noch die Por¬
träts von Dr , Svehla und Dr , Krnmark kommen werden . Bei
der Landschastsserie wird das Motiv Mukaccvo (1.26) geän¬
dert und der Wert zu 3.56 aufgehvben und durch den Wert
zu 3.66 Kc. mit einem anderen Motiv ersetzt. Durch die Ein¬
führung der Bezahlung des Portos sür Paketscndnngen in
Freimarken werden neue Werte zu 6, 8 und 26 Kc. notwendig
werden . Hierbei werden Motive aus Böhmen , Mähren , der
Slowakei und der Karpato -Ukraine anteilmäßig verteilt wer¬
den , 'Als Neuheit werden Dienstmarken erscheinen , da sich die
Aufhebung der Gebührensreiheit als notwendig erwiesen hat.
Ob eine textliche Unterscheidung für die Slovakei und Kar-
Pata -llkraine gegenüber den Marken sür Böhmen und Mähren
erfolgt , ist noch nicht bekannt.

Bzgl . der Nachricht in der „BZ ." in der Ausgabe vom
26. l2 . (Postwertzeichen aus Anlaß des Karnevals ) bemerken
wir noch, daß es sich bei dem Svnderpoftwertzcichcn um eine
eingedruckte Marke handelt , welche aus einer Sonderpvstkarte
angebracht ist. Diese Karte — deren Gültigkeit bis 36. 6. 36
beschrankt ist, wird nur in Köln und über die Vcrsandstcllc
für Sammlermarken , Berlin , vertrieben.

Termin für Bremen : Die Svnntagstauschbörse am 8. Januar
findet nicht im Klubraum der Bnrgcrstnben , sondern im
Vcrcinshaus „Museum " am Domshos statt . Wir verweisen
auch auf die Ausführungen unter „Tag der Briefmarken-
Wcrbcschau ". Jnngsammlerznsammcnkunst : ab 17 llhr Mon¬
tag , den 2. Januar 1636, im Sitzungszimmer des „Museum ".
Mittwoch , 1) . 1, , Mitgliederversammlung und Tanschabend in
den Bürgcrstuben.

»
Es scheint ein weiteres „Markenland " in Vorbereitung zu

sein . Nach uns vorliegenden Nachrichten soll für die Insel
Norfolk , ungefähr zwischen der Nordinsel von Neuseeland und
Ncukalcdonien gelegen , eine eigene Markenserie in Vorberei¬
tung ' sein.

(Bearbeitet : Verein Bremer Briesmarken -Sammlcr e. V„
Bremen , Postfach 784)

NINWSILS
(vis I»ivr ksIgvnÄvll KliltoiluiiKän ' Avsiiire
-- . 2UM ^ nrojAvntvll !)

V Zrkira gibt "N, 26, Januar einen
iuURFÜÜ KLvLvSslL Chopin -Abend
. „Das ist angeborenes Musikantcntum ! Die Kolcssa ist
sozusagen Klavierspielerin in Quintessenz , ein Stück Natur,
das ganz in der Sphäre des Pianistischcn aufgeht, " Karten
bei Bartels,  Domshof , und Fedden,  am ' Wall (s. heut.
Anzeige ).

werden am kommenden Freitag , den 6. Januar , in der
Glocke konzertieren . Das Programm bringt Händel , Sonate
I1-dnr und Brahms . Sonate d-moll sür Violine und Klavier,
ferner Präludium und Fuge von Neger sür Violine allein so¬
wie die APPassivnata von Beethoven . Karton bei Pracger
L Meier,  Bischossnadcl 1.

Mittwoch , den 4. Januar , Glocke

2 . Aammsrkvnrvrt
Streichquartett des Bremer Staatsorchdsters
spielt : Ed . Nößler , Hahdn , Beethoven.

Ausverkauft!

7 im 6. Philhavmomschen
MStlvt LillllVVIg Konzert am S. n . 16. Januar
unter Leitung von Generalmusikdirektor Schnackcnburg Lieder
von Hugo Wvls in der Instrumentierung von H. Schnacken-
burg . (Zum 1. Male .) Das weitere Programm bringt als
Erstaufführung „Das Kartenspiel " von Strawinsky sowie die
2. Symphonie von Borodin . Karten bei Praegor Li Meier,
Bischossnadcl 1. — Diez weite Rate der Eintritts¬
karten ist bis zum 21 . Januar fällig.

Klavierabend krierla StakI
am 12. Januar in der Glocke mit Werken von Schumann,
Beethoven und Chopin . Karten bei Pracger L Meier,
Bischossnadel 1.

NWMKl'WMl 'M 8klI8kil-!jjMllM
5. Kammcrmnsikabcnd der Philharmonischen Gesellschaft am
17. Januar . Wenige Körten bei Praeger L- Meier,  Bi-
schvssnndel 1.

»euiM» 6« -»
14. lariuar . 20  I7kr
Vfinlsrisst

in der Jacobihalle , Kurze Wallfahrt
Einlaßkarten in der Gau -Eeschästsstelle

Bahnhosstraße 32 I

Gcdok. Tanzfcst „ Fahrendes Volk" im Astoria.
27. Januar . Phantasie - oder Gcsellschasts -Anzug.
Beginn 26.36 llhr . Karten zu RM . 3,— in den
Buchhandlungen Geist , Halem und Storm , bei
Pracger L Meier , im Zigarrengeschäst C. Freese.
Sögestratzc/Schüssclkorb und in der Gcdok. (Abend¬
kasse RM . 4.—.)

« »MllMlll ! MMWsHIÜSWll
am 22. Januar im großen Saal der Glocke. Die Presse schreibt:
Eins der b c g c i st c r n n g s v o l l sie n Konzerte
dieses Winters — so gibt es nur ein Wort : unver¬
gleichlich ." Karten bei Praeger L Meier,  Bischofs¬
nadel 1.

Sl'kMkl' Ngmiükl'Mlirkl'l Vkl'kiniWljgk. V.
3. Kammermusikabend am 13. Januar in der Glocke. Job.
Scb . Bach und seine Söhne . Mitwirkung : Adele Harm-
sen,  Gesang . Karten bei Pracger L Meier,  Bischofs-
nadel 1.

am 16. Januar im großen Elockensaal Brahms , Beethoven und
Schubert (Fvrcllengnintctt ) . Karten bei Bartels,  Dvms-
hof, und Fedden,  Am Wall (s, heut . Anz, ).

Mittwoch , 4. Januar 1939, 26 Uhr
gr . Elockensaal

Lieder - und Aricn -Abcnd
KammersängerArn» 8«keII«nberg

Bariton der Dresdner Stantsvpcr , — Am Flüael : GustavBeck.
— Sch ' ibc-rt Lncwe , Schvcck, Nößler , Strauß , Verdi . — Einzelk,
snr Ncchtnntgliedcr zu 2,— in den bekannten Verkaufsstellen.

Deutscher Alpcnvercin , Sektion Bremen
Mittwoch,  4 , Januar , 26,36 Uhr,
Vereinsabend  in der Jacobihalle,
Roter Saal , Lichtbildervortrog von Stu-
dienrat Siebert , Bremen : „ Fahrt durch

^ die Lcchtaler Alpen " .
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Neujahr 1936
Bremer Zeitung

Nr. 1 Jahrgang 1939

flufrus des
Seneralseldmarschalls Söring

Berlin , 1. Januar.
Eeneralfeldmarschall Eöring hat zum Jahreswechsel

folgenden Ausruf erlassen: „ „ . .
„An der Jahreswende schaut das deutscheVolk mrt

Stolz auf das vergangene Jahr zurück. 80 Millionen
deutsche Menschen danken aufrichtigen Herzend
Führer , der im sechsten Jahr der nationalsozialistischen
Staatssllhrung mit schöpferischer Tat und mit kühnem
Einsatz das Erotzdeutsche Reich errichtet hat. In gläu¬
bigem Vertrauen hat sich das ganze Volk hinter ihn
gestellt. Als ein granitener Obelisk ragt das Jahr
1838 aus Jahrhunderten hervor, wie eine gewaltige
Eiche überschattetes alle Geschehnisse der deutschen Ge¬
schichte. Fest steht Erotzdeutschlandgegründet, und aus
dem gläubigen Vertrauen zum Führer wurde neu das
deutscheSelbstbewutztseingeboren.

Dieses deutsche Selbstbewutztseinist die Wurzel un¬
serer völkischen Kraft . Aus ihm schöpfen wir das un¬
begrenzte Vertrauen- an die ewige Zukunft des Reiches,
das unter der Führung Adolf Hitlers unsere Generation
aufzurichten hat. Auch 1939 wird wieder ein -oahr
harter Arbeit sein. Das dritte Jahr des Vier,ahres-
planes erfordert den Einsatz der gesamten Volkskraft,
denn die Stärke der Nation beruht alle Zeit auf dem
Leistungswollen und der Opferbereitschaftjedes einzel¬
nen. Es soll niemand glauben, datz er viel zu wmt
unten stünde, datz sein Amt oder seine Berufung nicht
ausschlaggebendsei. Es kommt auf jeden einzelnen
an, das ist die Parole für 1939. .

(gez.) Hermann Gormg.

Neichsmlnister Vr. srlck an Von sührer
Berlin , 1. Januar

Zum Jahresabschluß sandte Reichsminister des In¬
nern, Dr. Frick , an den Führer und Reichskanzler
folgendes Telegramm: . ^

Mein Führer ! Zum Jahreswechsel bringe ich Ihnen
meine herzlichsten Glückwünsche dar. Im zu Ende gehen¬
den Jahr , dem sechsten Jahre unserer nationalsoziali-
stischen Erhebung, haben Sie in leidenschaftlichem
Glauben an die Zukunft unseres Volkes das neue Erotz¬
deutsche Volksreichgeschaffen. Als Schmiedder deutschen
Einheit und als Mehrer des Reiches gaben Sie nach
dem heldenmütigen Ringen unseres Volkes in den
Jahren des großen Krieges über Zwietracht und Unter¬
drückung hinweg der Nation Geschlossenheit, Freiheit
und endlich Sieg. Sie gaben der Nation die seelische
Kraft zurück, den bedrängten Volksgenossen in der
Ostmark und im Sudetenland das große gemeinsame
Vaterland ; den Deutschenin aller Welt bot ihr Reich
starken, einsatzbereiten Rückhalt. Sie sicherten, mein
Führer , dem eigenen Volk und zugleich Europa durch
Klarheit , Folgerichtigkeit und Stetigkeit Ihres Han¬
delns den Frieden. Sie schufen die feste Grundlage für
die Entwicklungder nationalen Wohlfahrt, Freiheit und
Gesittung. In das kommende Jahr marschiert mit
Ihnen , mein Führer , die geeinte deutsche Nation, der
Sie neuen Glauben, neues Selbstbewußtsein, neues
Glück gaben. An der Schwelledes neuen Jahres grüße
ich Sie, mein Führer !"

Neujahrsappell
des Neichsbeamtenfülirers

Berlin , 1. Januar.
ReichsbeamtenfllhrerHermann Neef  hat zum Jah¬

reswechsel einen Aufruf an die im Reichsbundder deut-UMWMNMKK'KWW-
„Das Jahr 1938 trägt die Kraft und den Glanz des

im Nflt>q>m,lsoziqlisMs,-,geeinteif„.unh sginepr.FützM
gläubig und unerschütterlichfolgenden deutschen Volkes.
Das neue Jahr muß uns des alten würdig finden. Ihr,
Männer und Frauen der öffentlichenVerwaltung, habt
dafür zu sorgen, daß die Staatsapparatur leistungsfähig
und für alle Anforderungen gerüstet ist. Im Altreich
sowie in der Ostmarkund im Sudetenland warten Eurer
grundlegende und umfassendeAufgaben des Auf- und
Ausbaues. Wir müssendahin streben, daß die Staats¬
verwaltung in Geist und Tat dem politischen Leben
der Nation entsprichtund die Beamtenschaftso stets ein
wirkliches Instrument der Staatsführung ist.

SlückwünschL der ausländischen Presse¬
vertreter an den sichrer

Berlin , 1. Januar.
Der Verband ausländischer Pressevertreter hat an

den Führer und Reichskanzler zum Jahreswechsel fol¬
gendes Glückwunschschreiben gerichtet: „Bewegt von der
geschichtlichen Größe des zu Ende gehendenJahres 1938,
das unter Ihrer Führung die friedlicheVerwirklichung
der Idee des Dolkstums brachte, zu der sich in wachsen¬
dem Maße die gesittete Menschheit bekennt, wünschen
wir Ihnen auch im kommenden Jahre die gleicheglück¬
liche Hand bei der Lösung der die Welt bedrohenden
geistigen und machtpolitischenSpannungen ."

ftdolf sülirer an die Walfänger
In einem persönlichenSchreiben sandte der Führer

und Reichskanzleran die Besatzungender deutschen Wal-
fangflotten seine Grüße zum Weihnachtsfestund Wünsche
für das neue Jahr . Er dankte gleichzeitigfür die aus
der Antarktis übermittelten Weihnachtsgrützeder deut¬
schen Walfangflotten.

Präsident stacha an den sütirer
Reichenberg, 1. Januar.

Der Präsident der tschecho-slowakischen Republik, Emil
Hacha , hat dem Führer ein Telegramm folgenden
Wortlautes zugeschickt: „Die Feier der Jahreswende
bietet mir eine willkommeneGelegenheit, Eurer Exzel¬
lenz meine herzlichstenWünsche'für  Ihr persönliches
Wohlergehen und das beste Gedeihendes Deutschen Vol¬
kes und Reiches auszusprechen."

„ISZS das glücklichste aller deutschen Itchre!
m«Nundstal,» -- i>°° vr. - °°db°I->,un>I°»-°s->dlchUH

Berlin,  1. Januar

R-ich-mm»,-- D-. So-bb-I. ,pr°ch
, - m h-»- « » ^ ^ ^ . . . . . .

Wir stehen nun am Abschluß des erfolgreichstenWah¬
res des nationalsozialistischenRegimes. Und sonderbar;
trotzdem fällt es fast schwer, für die historischenVor¬
gänge dieses Jahres die richtigen Worte zu finden.
Unsere Alltagssprache reicht nicht hin, alles das zum
Ausdruck zu bringen, was wir in dieser festlich-wehmüti¬
gen Stunde fühlen und was uns alle so tief bewegn

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß das -oahr
1938 unvergänglich in die deutsche Geschichte eingehen
wird. Denn in ihm erfüllte sich ein jahrtausendealter
Trauni der deutschen Nation . Das Großdeutsche
Reich ist . Wirklichkeit geworden.  Vor die¬
ser historischenTatsache verblassen alle übrigen politi¬
schen Vorgänge dieses Jahres . So wichtig sie im ein¬
zelnen auch sein mögen, gegenüber der Größe dieses
Ereignisses sind sie doch zumeist nur zeitbedingt. Die
Heimkehr von über 10 Millionen Deutschenins Reich
aber ist in der Tat ein geschichtlicherVorgang, der
weit über die' Bedeutung des Jahres reicht und in die
fernste Zukunft hineinwirken wird.

Wir leben in dieser bewegten Zeit alle viel zu schnell.
Die Jahre sind angefüllt mit dramatischen Spannungs¬
stoffen. Sie wirken auf uns manchmal so erregend und
intensiv, daß wir sie im einzelnen gar nicht voll aus¬
zuleben und zu durchkosten vermögen. Kaum ist eine ge¬
schichtliche Aufgabe gelöst, gleich wartet auf uns schon
eine andere. Und darum gerade werden wir auch viel¬
fach undankbar gegen unsere Zeit und auch gegen uns
selbst. Angesichtsder manchmal geradezu abrupten
Schnelligkeit, mit der sich die geschichtlichen Vorgänge
um uns abspielen und einander ablösest, sind wir oft
geneigt, allzu leicht die Schwierigkeiten  zu ver¬
gessen, die mit ihnen verbunden waren. Wir nehmen
dann die Erfolge des Regimes fast als selbstverständ¬
lich hin und meinen gar, das müßt« alles so sein. Bringt
das Reich im Lauf« eines Jahres
eine geschichtliche ernte von ungeahnten

Ausmaßen
in die deutschenScheuern ein, dann ertappen wir uns
dabei, zu glauben, das sei nur das Ergebnis von politi¬
schem Glück oder so eine Art von geschichtlichem Wunder.
Es kann nun zwar keinem Zweifel unterliegen, daß
selbstverständlichauch Glück dazu gehört, um geschicht¬
liche Erfolge zu erreichen, und in seiner Gesamtheit muß
das Werk des Führers auch wie ein Wunder auf die
Mitwelt wirken. Aber hier handelt es sich um jene Art
von Glück, von der Moltke einmal sagte, daß es auf die
Dauer nur die Tüchtigen haben; und das geschichtliche
Wunder, das wir erleben, gehört zu den Wundern, die
in ihrer Gesamtheit zwar geheimnisvoll und fast un¬
verständlich, in ihren einzelnen Zügen aber durchaus
klar und einleuchtend erscheinen.

Und wenn dabei nun schon einmal von Wundern die
Rede sein soll, so lohnte es sich doch, die Frage auszu¬
werfen, warum denn gerade das nationalsozialistische
Regime so mit Wundern gesegnet wird und warum
feine Vorgänger solche Wunder in keiner Weise zu ver¬
zeichnenhatten. In den Regierungen, die dem Regime
des Nationalsozialismus vorangingen, saß doch meistens
eine Partei , die nicht müde wurde, zu behaupten, datz
M .,Msondch;s..,tzüge Pgzi?hüugen, .zu Gatt ., besitze. Aber
trotzdem blieb auch ihnen das Wunder versagt. Sie
warte .tM. zwar gus ezp,HZupder, .aber es ereignete sich
Nichts. , - , !

Das ist nämlich das eigentlich Wunderbare am Wun¬
der, datz es immer dann kommt, wenn man nicht nur
daraus wartet , sondern wenn man dafür auch arbeitet
und kämpft. Und so ist es hier. Der Führer hat im
Jahre 1838, an dessen glücklichem Ende wir jetzt stehen,
nicht auf das geschichtlicher Wunder gewartet. Er hat
die Kraft der Nation gesammelt, organisiert und sie bei
den großen historischen Entscheidungen dieses Jahres
mutig eingesetzt. Und
der Einsatz tzat sich gelohnt

Gewiß war damit auch immer ein Risiko verbunden.
Aber ohne Risiko gibt es in der Geschichte keinen großen
Erfolg. Hier bewahrheitet sich wieder einmal die
Richtigkeit des Sprichsworts, daß dem Mutigen die
Welt gehört.

Es ist nun ein charakteristischerWesenszug auch des
geschichtlichen Wunders, daß es fast unerfüllbar er¬
scheint; bevor es Wirklichkeit geworden ist, und daß,
wenn es Wirklichkeitist, es manchmal geradezu kinder¬
leicht anmutet. Deshalb ist es auch kein Verdienst, ein
vollzogenes geschichtlichesWunder lediglich anzuer¬
kennen. Es ist nur ein Verdienst, an ein kommendes
geschichtliches Wunder zu glauben. -

Und gerade darum ist es auch in der Hauptsachebei
den großen historischenEntscheidungen des eben abge¬
laufenen Jahres gegangen. Das Volk hat bei den schwe¬
ren Spannungszuständen, die damit unvermeidlich ver¬
bunden waren und verbunden sein mußten, nicht ver¬
sagt. Denn das Volk in seinen breiten Massen besitzt noch
jene primitive, unverdorbene Elaubensfähigkeit, die
alles für möglich und erreichbar hält , dem man sich mit
voller Seele hingibt und worum man mit starkem und
mutigem Herzen kämpft.

Leider ist diese Glaubensfähigkeit in gewissenKreisen
manchmal etwas abgestumpft, vor allem bei jenen Men¬
schen„von Besitz und Bildung", die sich mehr den Kräf¬
ten des reinen und kalten Verstandes als den Kräften
eines glühenden, idealistischenHerzens anvertrauen.
Das wollen zwar unsere sogenannten Intellektuellen
nicht gerne wahrhaben; aber trotzdem ist dem so. Sie
wissen so viel, datz sie am Ende vor lauter Wissen nichts
Rechtes mehr mit ihrem Wissen anzufangen wissen. Sie
sehen meistens nur die Vergangenheit, weniger die Ge¬
genwart und fast gar nichts von der Zukunft. Ihre Phan-

Vas Jahr der öesundheitspflicht
volschaft des Neichsjugendfütirers valdut von Schirach an die ftitler -Jugend

Berlin , 1. Januar.
Der Jugcndführer des Teutschen Reiches, Reichsleiter

Baldur von Schirach . erläßt zum Jahresbeginn fol¬
gende Botschaft an die Hitler-Jugend:

„Jugend Adolf Hitlers ! Das Jähr der Verstän¬
digung  liegt abgeschlossen hinter uns. Viele Hundert¬
tausende junger Ausländer haben während der ver¬
gangenen zwölf Monate Deutschland besucht, um die
Schönheit unserer Lager und Sportveranstaltungen
kennenzulernen. Viele von euch sind auf Auslandsfahrt
in fremde Länder gegangen und haben dort mit der
Jugend anderer Nationen Freundschaft geschlossen. Be¬
sonders herzlich gestaltete sich die freundschaftlicheZu¬
sammenarbeit zwischen der Hitler-Jugend und der
Jugendorganisation des faschistischen Italiens . Der im
Jahr der Verständigung erstmalig in größerem Umfang
durchgeführte deutsch-japanischeJugendaustausch hat in
beiden befreundeten Völkern lebhaften Widerhall ge¬
funden. So können wir alle mit Befriedigung feststellen,
datz unser Verständigungsjahr den erhofjten Erfolg ge¬
bracht hat. Auch im neuen Jahr soll die Auslandsarbeit
von 1938 mit allen Kräften fortgesetziund weiter ent¬
wickelt werden.

Am ersten Neujahrstag des GrotzdeutschenReiches
-' en wir voll Dankbarkeit auf unseren Führer , der die

Jugend der alten Ostmark und des Sudetenlandes be¬
freite und heimholte in die Gemeinschaft, die seinen
Namen trägt . Um dem Führer Freude zu machen,
wollen wir das Jahr 1939 zür gesundheitlichen
Ertüchtigung  seiner Jugend verwenden. Es gilt,
die Leistungsfähigkeitunseres Volkes durch vernünftige
Lebensführung der jungen Generation zu erhöhen, und
das könnt ihr, meine Kameradinnen und Kameraden,
aus eigenem Willen vollbringen:

1. durch sportlicheArbeit an euch selbst und systema¬
tisch betriebene Leibesübungen,

2. durch Vermeidung solcher Genußmittel, die dem
jugendlichen Organismus schweren. Schaden zu¬
fügen.

Es soll in der Hitler-Jugend kein Alkohol- und
Nikotinverbot ergehen. Ich halte das für überflüssig, zu¬
mal ihr alle im neuen Jahr dem Führer durch eigenen
Entschluß zeigen sollt, datz ihr seinem Vorbild auch in
eurem persönlichenLoben nachstrebenwollt. Das Führer¬
korps der Hitler-Jugend wird euch dabei mit gutem
Beispiel vorangehen.

Jungen und Mädels des Führers ! Ihr habt die
Pflicht gesund zu sein  Mit dieser Parole er¬
kläre ich das Jahr der Jugend 1939 zum Jahr der
Gesund heitspflich t."

derberm liegt, sd plastischvorzustellen, daß sie es im
Geiste schon als verwirklicht erkennen. ,

Sie konnten deshalb auch in den ^ Mackt kämvfte°tionalsozialistischeBewegung noch um die Macht kämpfte,
nicht an den Sieg des Nationalsozialismus glauben.
Ebensowenig aber bringen sie heute die Kraft auf , an
die Größe unserer nationalen deutschen Zukunft zu glau¬
ben. Sie erkennen nur das an. was ist, "be*
nicht das , was wird , und das , waskom  m t.

Und hier liegt auch der Grund, warum sie sich in
ihrer mäkelnden Kritiksucht meistens selbst an den lä¬
cherlichstenKleinigkeiten stoßen. Treten irgendwo im
öffentlichen Leben einmal unvermeidliche und immer
wieder auftauchende Schwierigkeiten auf, so sind sie
gleich geneigt, an allem zu zweifeln und die Funte >ns
Korn zu werfen. Schwierigkeiten sind für sie nicht dazu
da Äcig sie üöerWin'üek. sondern vielmehr, d<rg nmn
vor ihnen kapituliert.

Mit soich-en wankelmütigen Elementen kann man
allerdings keine Geschichte machen. Sie sind nur Spreu
vor dem Atem Gottes. Glücklicherweiseaber stellen ste
in jedem und vor allem im deutschen Volke nur eine
hauchdünneintellektuelle oder gesellschaftliche Oberschicht
dar Sie sind auch nicht etwa eine Oberschichtin dem
Sinne daß sie die Nation führten ; sie haben sie nie
geführt und sie werden sie nie führen. Sie sind Ober¬
schicht nur in dem Sinne , als sie nach einem Naturgesetz
gleich wie die Fettbläschen immer an der Oberfläche
der Dinge schwimmen.

Heute versuchen sie, dem nationalsozialistischenDeutsch¬
land
vom flusland her
gute Ratschlägezu erteilen. Ungefragt üben sie an uns
Kritik. Sie klammern sich mit allen Kräften an kleine,
immer wieder auftauchende Schwierigkeiten, bauschen
sie über Gebühr auf und glauben aus ihnen auf kom¬
mende Krisen oder unvermeidlich gewordene Span¬
nungen schließenzu können. Es sind jene demokrati¬
schen Kritikaster, die nicht müde werden, das national¬
sozialistischeDeutschland vor den Richterstuhl des so¬
genannten Weltgewissens zu ziehen. Früher fanden sie
auch bei uns immer willfährige und dankbare Nach¬
beter. Heute allerdings werfen sie mit ihrer Kritik
nur noch ein paar zurückgebliebenen intellektuellen
Spießern im Lande die Stichworte zu.

Das Volk hat damit gar nichts zu tun. Jene Spießer
stellen nur den 0,8 Prozentsatz der deutschen Nation
dar, der immer nein gesagt hat , immer Nein sagt und
immer nein sagen wird. Sie sind für uns nicht zu ge¬
winnen, und wir wollen ste auch gar nicht gewinnen.
Sie sagen nein, wenn das deutsche Oesterreich dem
Reich angeschlossen wird ; sie sagen nein, wenn das Su¬
detenland zu Deutschlandzurückkehrt. Sie sagen über¬
haupt und immer nein und zwar aus Grundsatz.

Aber man braucht das nicht allzu ernst zu nehmen.
Es handelt sich dabei um jene Elemente, die nicht nur
uns, sondern die sich auch selbst nicht leiden mögen.
Warum soll man noch so viele Worte an sie verschwen¬
den. Es sind die ewig Gestrigen,  die an den
sErfolg . erst- glauben können, wenn ?,r Wirklichkeit
geworden ist, bann allerdings keine Minute zögern, ihn
auf .ihrem eigenen Konto zu verbuchen. Das Volk will
von diesen intellektuellen Nörglern nichts wissen. Es
hat das eben ablaufende Jahr 1938 zwar in einer
großen und manchmal auch fast entnervenden Spannung
durchlebt. Aber es freut sich jetzt am Ende dieses Jahres
auch der überragenden geschichtlichen Erfolae die der
Führer in ihm erreicht hat.
Moses Volk ist seines Lebens wieder

srotz geworden
Noch niemals hat es ein so glückliches Weihnachten ver¬
lebt wie vor einer Woche, und noch niemals hat es
einem anbrechendenJahr so mutig und so vertrauens¬
voll entgegengeschautwie dem Jahre 1939. Es fällt
immer schwer, von einem abgelaufenen Jahr Abschied
zu nehmen, denn jedes Jahr birgt in sich eine Unsumme
von Freuden und eine Unsumme von Leiden, In ihm
sind eingeschlossenunsere Sorgen und unsere Erhe¬
bungen, und deshalb möchtenwir kein Jahr in unserem
Leben missen.

Niemals aber ist uns der Abschiedvon einem Jahr
so schwergefallenwie der vom Jahre 1938. Es war ein
herrliches Jahr , siegbekränzt und erfolggekrönt, wie
keines zuvor.

in dieser Stunde vor allem wohl die
10 Millionen Deutschen, die im Verlaufe dieses Jahres
zum Reich zurückgekehrtsind und nun zum ersten Male

zusammen mit uns allen in einem einigen Deutschland
den Jahreswechsel erleben.

Vor einem Jahr noch versammelten sie sich in dunkle«
Kellern und abgeblendeten Hinterstuöen und drehten
die Rundfunkapparate an, wenn vom Reiche aus der
politische Schlutzberichtdes Jahres gegeben wurde, wenn
die Stinrlne der Nation über die Aetherwellen auch bis
zu ihnen drang ; oder sie saßen in den Anhalte - und Kon¬
zentrationslagern , die der österreichischeKlerikalismus
aus purer christlicherNächstenliebefür sie errichtet hatte,
und es blieb ihnen nichts anderes übrig , als nur ihre
Sehnsucht ins Reich zu schicken.

Jetzt sind sie alle mit uns in unserem gemeinsamen
großen deutschen Vaterhause vereint . 2n ihren Stuben
und Wohnungen sitzen sie um diese Stunde versammelt.
Die wohlige Wärme der häuslichen Gemütlichkeitumgibt
sie, und überall verbreitet sich reinste und hellste Freude.

Sie sind nun alle mit uns vereint . 89 Millionen
Deutsche im großen deutschenMutterlande erleben zum
ersten Male in ihrer Geschichteeinen gemeinsamen
Jahreswechsel.

Es ist darum für mich ein ergreifendes Gefühl, in
dieser festlichen Stunde den letzten Gruß des scheiden¬
den Jahres an alle Deutschen in Stadt und Land rich¬
ten, meine Stimme über die Aetherwellen senden zu
dürfen, so daß sie vernehmbar wird von Flensburg bis
Klagenfurt und von Aachen bis Tilsit . In diesem
großen Reich der europäischen Mitte wohnen wir nun,
wir achtzig Millionen Deutsche, sind wir vereint in
einem gemeinsamen Vaterlande und dienen einer ge¬
meinsamen großen nationalen Aufgabe.

So möchte ich denn in dieser letzten Stunde des
ablaufenden Jahres noch einmal alle Deutschen in
Stadt und Land grüßen. Ich grüße die Deut¬
schen im Reich; ich grüße die Deutschen in aller
Welt, in fremden Ländern und aus fernen
Kontinenten , ich grüße die Deutschen auf hoher See.
Und im Namen all der ungezählten Millionen Deutschen
richte ich unseren gemeinsamen
6ruß an den sührer

Niemals waren unsere Wünschefür ihn herzlicher und
inniger als in dieser Stunde . Ihm verdanken wir das
ErotzdeutscheReich, das nun Wirklichkeit geworden ist.
Nur sein Mut , seine Beständigkeit, seine Tatkraft und
seine Nervenstärke haben das große Wunder möglich
gemacht.

Es ist jetzt gerade sechs Jahre her, da standen wir am
Silvesterabend des Jahres 1932 in der schwerstenZeit
des nationalsozialistischen Kampfes um die Macht auf
dem Obersalzberg um ihn versammelt. Die Bewegung
hatte eine deprimierende Wahlniederlage erlebt , und
viele begannen schon an ihrem endgültigen Sieg zu
zweifeln. Damals beeilten sich die ewig gestrigen Spießer
zu erklären, datz Hitlers Stern im Sinken sei. Gerade
aber in dieser Zeit haben wir an ihn und an die
geschichtliche Größe seines Werkes geglaubt. Und weil
wir mit ihm so fest und unerschütterlichdaran glaubten,
ist das nationalsozialistische ErotzdeutscheReich Wirk¬
lichkeit geworden.

Heute wiederum vereinigen wir uns um ihn und
mit ihm in diesem festen und unbeirrbaren
Stauben an Sie Sröfie des Neiches
und an die historische Zukunft der deutschen Nation.
Treu und unerschütterlich vertrauen wir auf diesen
Mann und auf seine geschichtliche Sendung und wollen
dafür sorgen, datz die Größe seiner Aufgabe auch im¬
mer ein dafür bereites und entschlossenesVolk fin¬
den wird.

Und so richten wir denn in dieser letzten Stünde des
ablaufenden Jahres , da wir Deutschen uns alle zum
ersten Male in einer großen nationalen Gemeinschaft
vereinigen , unseren heißen und demütigen Dank an den
Allmächtigen, der unser Land auch im vergangenen
Jahre so sichtbar gesegnet hat . Wir bitten ihn um Kraft
und Gesundheit für den Führer . Möge er ihn immer¬
dar in seinen gnädigen Schutz nehmen!

Dem Führer aber versprechen wir , auch in Zukunft
seine gehorsamsten und getrenesten Gefolgsleute zu sein.

So soll denn das Jahr 1838 als das glücklichste aller
deutschen Jahre abgeschlossensein. Möge es nun von
einem neuen abgelöst werden, und möge auch diesem
Erfolg und Sieg beschert sein! Möge es unserem Lande
und unserem Volke Segen und reiches Glück bringen!

Ich grüße alle Deutschen im Lande, vor allem, die,
die auch im vergangenen Jahre wiederum am meisten
an Last, Entbehrung , Sorge und Verantwortung zu
tragen hatten . Ihnen ist der Dank des Vaterlandes
gewiß.

Möge Gott auch in Zukunft seine segnende Hand über
Deutschland halten!

Und so vereinigen wir uns beim Abschluß dieses
Jahres in einer einzigen großen Bitte aller Deutschen
an den Allmächtigen:

Unser Volk und Reich sollen unvergänglich sein und
lang lebe der Führer!

Natwnelle Wirtschaftsordnung!
Neichsminister sunk über die Wirtschaftspolitik des laftres lSZS

Berlin , 1. Januar.
RelchswirtschaftsministerFunk  hat einen Aufruf zum

Jahreswechsel erlassen. in dem er zunächst allen seinen
Mitarbeitern für die angestrengte und verantwortungs¬
bewußte Arbeit im verflossenen Jahre dankt und dann
die im kommendenJahre vordringlichen Arbeiten der
deutschen Wirtschaftspolitik aufzeigt.

Im vergangenen Jahr " — so heißt es in dem Auf-
ruf .»hatte die deutjche Wirtschaftspolitik, beherrscht
von dem politischenGeschehen, alle Kräfte und Energien
bis zum letztenzur Durchsetzung der politischenZiele des
Führers bereitzustellen. Dies geschah mit einer gewalti-
gen Kraftanstrengung unter der zentralen Leitung der
im Vieriahresplan zusammengefaßten Wirtschaftsfüh-

r dem .Generalkommando des Eeneralseld-
marschallsHermann Görin  g. Hier münden alle Einzel-
Ummandos von Wirtschaft und Arbeit, Ernährung und
Rüstung, Finanzen, Verkehr und Verwaltung . Die zen¬
trale Aufgabe des Vierjahresplanes ersaßt heute nicht
nur das wirtschaftlicheTun und Denken, sondern sie gebt
weit darüber hinaus in die Breite und Tiefe aller Le¬
bensaugerungen des deutschen Volkes nach innen undnach außen.

Wirtschaft läuft auf hohen, ja höchsten Touren.
Aber dieser volle Einsatz von Menschen und Material
war nicht das Endziel, darf nicht Stillstand in einer
grand-oien Aufwärtsentwicklung sein, weil dies schließ¬
lich Rückgang bedeuten mugte. ^ "

Es kommt jetzt nicht mehr allein darauf an, daß Ar¬
beitskraft und Material bis zum Letzten eingesetztwer-
den, lagern w i e ste eingesetztwerden. Ueberanspan-
nung der Arbeitskräfte führt zum Rückgangder Leistun-
gen, e,n>eit,ge Forcierung des einzelnen Bedarfs geht
au Kosten der volkswirtschaftlichenOrdnung und damit
auf Kosten der wirtschaftlichenGesamtleistung. Die na-

Proportionen , die sich in
stch selbst ergänzen und erhalten, müssen gewahrt blei-

Stadium der Vollbeschäftigung erwächst
"eue , Aufgabe: Rationelle Wirtschafts-

ordnung. Diese herbeizuführen, d. h. durch Verbesseruna
der Betriebsanlagen , Produktionsmittel und Produk¬
tionsmethoden und durch eine rationellere Ausnutzung
der Arbeitskraft eine Steigerung der Leistung zu errei^
chen, ,st Zweck und Ziel des am Ende des Jahres von
Eeneralfeldmarschall Göring mir erteilten Auftrage-

Dieser Auftrag bedingt einen gewissen Totalitäts-
anspruch. Er erfaßt nicht nur die Betriebsordnung und
die Betriebstechnik, den Arbeitsvorgang und Maschinen-
gebrauch, die Berufsausbildung und -lenkung, den ge¬
regelten Menscheneinsatzim großen und die Umschulung
nn besonderen. sondern auch die Materialzuteilung , die
^nvestitionslenkung, die Kapitalmarktaufsicht, die rich¬
tige Abgrenzung der öffentlichen und privaten Finanz-
bedarfs. die Beseitigung überflüssiger Verwaltniigsstcl-
len und unnötiger Reglementierungen in der Wirtschaft,
die Herstellung gesunder Relationen zwischen der Er¬
zeugung von Produktions - und Konsumglltcrn und den
notwendigen Anteil des Exports und Imports . Bei
alledem muß diese rationelle Wirtschaftsordnung soweit
als irgend möglich eine freie Entwicklung der gesunden,
unentbehrlichenJnitiativkräften in der Wirtschaftund der

-A^ rantwortung Selbstverwaltung der wirt¬
schaftlich schaffendenMenschenzulassen."

Washington in Widerstreit mit dem
Volkswillen

Forderung nach strengster Neutralität der USA.
Washington, 1. Januar.

- Organisation „AmerikanischerRat
katholischerMänner " hat unter den amerikanischenKon¬
greßmitgliedern eine Bittschrift in Umlauf gesetzt, in der
die Fortsetzung der Neutralitätsgefetzgebüng, die im
Jho.re 1939 fristgemäß erlischt, gefordert wird. Gleich¬
zeitig wird energisch gegen die täglich mehr und mehr
zutage tretenden Bemühungen, Sowjctspanien amerika-
nische Hilfe zu gewähren. Stell .ung genommen. Dieser

Listen amerikanischen Organisation für
L --Ä ^ aaltung des Neutralitätsgesetzes ist insofern
beachtlich, als in Regierungskreisen die Tendenz besteht,
dieses Gesetz wenn auch nicht ganz aufzugeben, so doch
mindestens so abzuändern, daß Roosevelt bei seiner
antitotalitaren Volitik größere Handlungsfreiheit oe-aeben wäre

E " ikanischc Justizministcr Cummings hat seine Ab-
»chr verwirklichtund ist am Sonnabend van seinem Amtzurückgetreten.
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Dicicuigeu , die im Januar 1938
v? "!. gefundene Sachen der
Ppllzeldirektion angezeigt haben
rannen spätestens bis zum 28. Fe-
bruar 1939 die .ßeraus ^abe der
machen beim Fundamt , PolizeihauZ,
Zimmer 121, geöffnet von S bis >14
Nhr und Sonnabends von !> bis 13
Uhr . bcai^ ragen , sonst erlösck>en ihre
Rechte an den Sachen.

Der Polizeipräsident.

Dem Tierheim des Bremer Ti -r-
schutzvcreins übergeben: ein Aire-
daleterrier ohn« Hnndezeichen . Mcl-
dirng innerhalb 24 Stunden in:
Tierheim , verlängerte .Hemmstraßc.
gegen Ausweis , sonst wird über die
Tiere verfügt . Der Polizeipräsident.

S4271
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Nachdem die Maul - und Klauen¬
seuche unter dem Viehbestände von
Johannes Wolpmann in Brvkhuch-
ting , Landstraße 76. erloschen ist,
habe ich die angeordneten Schutz¬
maßnahmen wiedcraufgehoben.

31. 12. 38. Der Polizeipräsident.

^ttpsplsr " L ? o 54271
kobentorstraks 30/38

^NLeLKei » VermLriluns 26262
Hevinsnn Wölken , KnockenbausrstraKe 19

Unter dem Viehbestände von Her¬
mann Klüver in Katrepcl , Land¬
straße 46, ist die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen . Das Gehöft ist
gesperrt.

31. 12. 38. Der Polizeipräsident.
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Kausmannslonvcnt
Gemäß K 3 des Handelskammer-

gesetzes vom 17. Juli 1921 werden
die Mitglieder des Kausmannskon-
vents aufgefordert , der Jndustrie-
und Handelskammer bis zum 15.
Januar schriftlich mitzuteilen , wer
in dem KausmauNskonventsrcgister
gestrichen zu werden beantragt.

1. 1. 39. Industrie - und
Handelskammer Bremen.
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Aus Grund des Gesetzes vom 20.
November 1879 ivegcn Löschung der

«schiffe bringt die Industrie - und
Handelskammer zur Kenntnis , das;
zur Annahme etwa in Frage kom¬
mender Frachthinterlegungen er¬
mächtigt sind:
1. Bremer Bank Filiale der Dresd¬

ner Bank;
2. Teutsche Bank Filiale Bremen:
3. Bankverein für Nordwestdeutsch¬

land AG .:
4. Norddeutsche Kreditbank AG .i
5. Kommerz - und Privatbank AE

Filiale Bremen;
6. Niedersächsische Landesbank -

Girozentrale — Zweiganstalt Bre¬
men;

7. Deutschc Antioguia -Bank;
8. Die Sparkasse in Bremen;
9. Bremen -Amerika Bank Nkt.-Ges.

1. 1. 39. Industrie - und
Handelskammer Bremen.
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,i' ' ' s* Arbeit und Tech-
beiwstchtigt , die Planstraben zwi-
n Wasterhorster Straße , Baren-
„. Halmerweg und Lupinenstraße
ander,, . Der Plan liegt von, L.

1939 im Bauhof,
Obergeschoß , Zim-

t09, an den Werktagen von
lll l 'H, . ^ öffentlich aus . Alle
Beteiligten werden aufgefordert,
etwaige Einwendungen innerhalb

bezeichneten Frist beim Stadt-
» schriftlich einzureichen

vier
9 bis

der
Planungsamt

Die AngcHvtsunterlagen werden,
soweit der Borrat reicht , gegen Vor¬
einsendung von 3,öl, RM . in bar
lnicht in Briefmarken ), mach aus¬
wärts zuzüglich 0.40 RM . Postgeld,
bei der unterzeichneten Dienststelle
abgegeben.

Mir das Vergebungsverfahren ist
die Verdiiigimgsordnung für Bau-
leistun -gen (BOB .) maßgebend . Die
Berdingimg unterliegt als Ver¬
gebung einer öffentlichen Stelle der
^iwrdniing des ReichSkammissars
für Preisüberwachung vom 29. März
1935 zur Ergänzung der Verord¬
nung über Preisbindungen und
gegen Verteuerung der Bedarfs¬
deckung.

Die Angebote sind verschlossen und
Postfrei chis zum Desfnungstag , am
Alvntag , 23. Januar 1039, 12 Uhr.
mit der Aufschrift : „Angebot zur
Tieferlegung der Deiler -Landstraße
aus Bahnhof Fallinglwstel " bei dem
Reichsbahnbetriebsamt Hannover 3,
Hannover , Luisenstraßc 9, einzu¬
reichen.

Zuschlagsfrist läuft ab mit dem
20. Februar 1039.

Deutsche Reichsbahn
Reichsbahnbetriebsamt

Hannover 3
Luisenstratze 9.

Versteigerung
Da der Eigentücher des am 18

Dezember 1938 ' ist/ der Gemeinde
Seehausen eingeschütteten Rindes
sich innerhalb der festgesetzten Frist
nicht gemeldet hat , soll das Rind am
ö. Januar 1939, 15 Uhr , bei dem
Gastwirt Johann Hagcns , Hascu-
büreu , Landstraße 82, ösjcntlich
meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigert werden . .

Hasenbüren , 30. Dezember 1938.
Der Bürgermeister.

Kirchliche Bekanntmachung
Der Hilssprediger Werner Friese,

der bis zum 30. Juni 1938 an der
St . - Stephani - Gemeinde angestellt
war , ist seit diesem Tage aus dem
Dienst der Bremischen Evangelischen
Kirche entlassen.

Amtshandlungen (Taufen , Konfir¬
mationen , Trauungen und Bestat¬
tungen ), die seitdem von Herrn
Hilssprediger Friese vorgenommen
werden , können daher weder in das
Kirchenbuch der St .'-Stephani -Ge-
meinde noch in irgendein anderes
Kirchenbuch der -Bremischen Evan¬
gelischen Kirche eingetragen werden.

Bremen , den 23. Dezember 1938.
Die Kirchenregierung der

Bremischen Evangelischen Kirche.
Lic. v . Weidemanii.

Lrntlicks

Lskamrlmaclnuiysn
ausväitiFsr öskördvu

Stadt Vegcsack
Betrifft : Fcttvcrsorgung

Die Ausgabe der Reichsverbilli-
guiigsscheiiie für Speisesette und der
Bezugsscheine sür Konsummargarine
(ohne ' Verbilliquiig ) sür die Monate
Januar bis März 1939 erfolgt an
folgenden Tagen im Stadthaus.
Erdgeschoß , in der Zeit von 8 bis
13 Uhr und von 14 bis 16 Uhr:

Buchstabe I —K : Montag , 2. Ja¬
nuar 1939;

Buchstabe K—K : Dienstag , 3. Ja¬
nuar 1939;

Buchstabe 0 — 2 : Mittwoch , 4. Ja¬
nuar 1939.

Die Ausgabe erfolgt nur gegen
Vorlage der letzten Einkommensnach¬
weise (Lohntüten usw .) sämtlicher
im Haushalt wohnenden Familien¬
angehörigen . , ^ -

Außerhalb der ,estge,etzten Aus-
gabezeitcn werden keine Bezugs¬
scheine ausgegeben . '

Vegesack, den 31. Dezember 1938
Der Bürgermeister . Westphal.

Verjüngung
Die Bauardeiteu zur Tieferlegung

der Deiler -Landstraße aus Bahnhof
Falliuqbostel (Reichsbcchnstrecke Han-
uvver —-Doltau ) sollen tu, ötsentlichen
Wettbewerb au leistuugssähige , fach¬
kundige Firmen vergeben werden.

Es sind etwa zu leisten:
rd . 46 000 in " Bodeiigewiumliig
auf etwa 600 m Länge,
rb . 46 000 in " Boden etwa 1200
Meter besördern und in die
Wegevampei , und Bahnkörper
oer RA.B . einbauen,
rd . 9000 w " Böschungsflächen
mit Muttorboden bekleiden und
ansamen,
vd. 850 l>id. in EiitN' assertiiigs-
leitung , 0,50 m licht« Weite her¬
stellen'

und die dazugehörigen Nebenarbei¬
ten . Großgerät kann benutzt werden

Heute , 15 Nhr , zu U. Preisen
NM . 0.45—3.10

verWi <i8MMr
Komische Oper v. A. Lortzing
Heute , 20 Nhr

me rieaermaus
Operette v. I . Strauß

Mo ., 20 Nhr , St .-Anr . 6. Vor-
stell.. Er . L

kn« m ^raen
Oper v. O. Geister

Di „ 20 Nhr , Dienstag -Platzm.
ver NoMverrsler
Schauspiel v. Curt Langenbcck
Mi ., 20 Nhr , Sondcr -Mitt-

Woch L
In Anwesenheit des Dichters!

ver vnlerssns
ttsrMstz «8

v. Ebcrh . Wolfgang Möller
Do ., 20 Uhr , Donnerstag,

Gr . rl
In neuer Einstudieruug!
Mit neuen Dekorationen!

slsdsme
»utteillii

Oper von G. Puccini
Sonntag , 8. Jan ., 15 Nhr , zu

ganz kleinen Preisen : NM.
0.45- 3.10

krgu Luns
Operette v. Paul Lincke

Mittwoch , 4. Jan . und
Smiuabd ., -7. . Jan .. 15B0 Nhr
Wegen , der starken Nachfrage
.stg?;.sf,stige Weihnachtsmäz -chi;,r

soineeveiomen

ima Vvsenrvt
In großer Weihnachtsaus-

stattung ! Mit vielem Ballett!

ttsuis . Sonnlsg o
Lum vorlsirten Î sls

Die sscks Lckväns
psSiss von kkvl . O.ZL bis KK1. 1.85

^ >ls X 3 s t s n im
öflsntliLvsn Vsi ' !c3uf

ttsuts , Sonntag (^ suisks ) ,
20.00, kncjs 22.20 0

Her dlaulkorb
l.usispisl von I-isinncv Sposi "!

Montag : 10 . v . 3 . O
Dienstag : 10 . 8o . -vis . O

Die Istrtsn Ssstspisls

SM
k̂ ittvock : 11 . Xa .- ivli.

vsr Î aulkord

IksUs -Iksster
kill IU8W8 WŴllleK

Her

kronigocksl
^ 4ni.s UK-. ir -s u.

Iclr trabe Herrn

kisns llisäricli

Prokura  erteilt.
Riemen , 1. danuar 1939

UermLilll 01su8

Ratskeller

Versteigerungen

MlMlMÜM
Am Wall 49 u. Grastnstratze 15/17

Donnerstag , 19. Januar 1939,
vormittags 9 Nhr,

werden die verfallenen Psiinder Nr.
2494, 2795, 17 193, 17 299 und von

1M - M?
als Uhren , Schmuck. Ringe . Bestecke,
Wäsche. Kleidung , Schuhe , Fern¬
gläser usw. durch den beeid. Ver¬
steigerer I . Heinr . Willens in der

„Paulsburg"
Ostertorsteinweg 28/28,

Eck« WulweSstraße.
öffentlich versteigert.

Inhaber obengenannter Pfand
scheine, deren Darlehen vor dem
30. November 1938 einschl. fällig
waren , werden hiermit ersucht , die¬
selben bis zmii 17. Januar 1939 ein¬
zulösen oder zu erneuern.

Auszahlung etwaigen Udber-
schusses versteigerter Minder inner¬
halb 14 Tagen nach der Verfieige-
-rnng im Eeschäftslvkal . Am Wall 49
und Grasenstraße 15/17, innerhalb
eines Jahres an der Kasse des Für-
sorgeamtes , Domshvs 20.

k . vukmsnn
Fernsprecher 5 09 20

LeWus „Sieinlm"
Anh . Friedr . Meher

Wrelandstr . 1 , Ecke Friesen str
Freitag , 20. Januar,

Versteigerung
der verfallenen P ' ändor Nr . 59 493,
59 885/887 , 69 253 und Von

M 6K528  84764
als Wäsche, Bekleidung . . Uhren
Ringe . Bestecke usw . in der „ Pauls-
burg ", Ostertorsteinweg 25—29, durch
den beeid. Versteigerer - I . Heinr.
Willens.

Inhaber obengenannter Pfand¬
scheine, deren Darlehnssuiume vor
dem 11. Dez. 38 fällig war , werden
ersucht , dieselben bis zum 18. Ja¬
nuar einzulösen oder zu erneuern.

Auszahlung etwaigen Neberschns-
ses versteigerter Pfänder innerhalb
14 Tagen nach der Versteigerung im
Geschäftslokal . Wielandstr l . Ecke
Friessnstraße . innerhalb Jahresfrist
an der Kasse des Fürsorgeomtes,
Domshos 20. Friedr . Mchcr.

Zwangs-
Bersteigcrung

Am Dienstag , d.
3. Januar 1939:

norm . 10 Uhr,
im Pfandlokale
Königstraßo 11:

2 Riiiidsiinkappa-
rat «,-. Ledersessel
Eckschrnnk, Stuhl?
- Ecschirrschrnnk,
EissilMiE >" vet -'/
tiko, 1 Peddig-
rohigaruitur , Be¬
leuchtungskörper,

Ehaiselongue,
Schreibtisch , Gar¬
tengarnitur , Sofa,
Herrenzimmer , u.
a . ni. meistbietend
gegen bar.

Nustede , Rötsch,
Kühling , Berthold

Gerichtsvollzieher
Langen str . 14 I

Ruf : 2 53 78

Frisch abgekalbte,
beste, junge Kuh.
Woltjcu , Haseu-
büren 86, - 3 1l 17

Itsrmarkl
Verkuiit

L insr alKSN

kolgsnd , cjslsn 5inn so gonr
unssksm sigskisn öscill ^ riis sot-
spliclit , sogen v/il o >Isn unssisn
Kunclsn onlöl ) !ic>i ciss ôliiss-
v/scli5s !s unssisn Oonlc iü > clos
uns lzislisk in so isiciism k̂ Iol)
sntgsgsngsl 2ioc !its Vei -tiousn.
Den siclitlJolstsn ^ uscjiuclc un-
ssiss Donlcss oksi wsiclsn wii
im neuen ciuicli nocli
gioDrügigSkS , ioclimönnisclis
Leistungen rulOeltung klingen.
In clisssm 5inns v/ünsclisn wil
ollen unssisn Kunclsn ein

si-oliss , neues ^olii!

ŝ lit clsm lisutigsn loge
liol ) s icli meinen longjöln '.
f-ksuncl uncl ^ko ^ ulistsn

l-Isini 'ick
als I s i I Ii a lzs  I- in meine

l̂ ii-mo aufgenommen.

V/aIts fI"!oclis nkufg
I. Iclit - Ks !( ! oms

ölsmsn , clsn l . Manual 1939

Verloren
Gold . Damenuhr
m. Med .'-Alihäiig.

Wiedcrbringer
hohe Belohnung.
Schönhauseiistr . 8

(2. Etg .)

> „ » » » »
Durch die
„Bremer Zeitung"
werben , heißt den
Umsatz steigcrnl

bktt dein bsutigen TaZe
ksbsn vir kksrrn

Läolpli Leynitz jr.
und Iksirn

LünMer
Lrinkmsnn

als Tsilbsdsr  in unsers
Ririns sukgsnonnnsn.

L. 8sgmhL Oo.
öreinen , cien 1. 1939

Icti dLbe I^errn
Karl vlume jr.

lkerrn
K« ri8rkmi «l»

mit dein keuti ^sn T -lZs
kiokurs  kür insins Rinne
erteilt.

Larl vlume
blsnjskr 1939 .

-^

Î lsins Osscliäftskäums  lzsfinclsn sicii

ol , 1 . lonua ? 1 - 3-
7i » -->- 4.-.- : . >

im l"souss „^ sclisnlrui 'g " on clsl v/sssl

Hi n t « r «I s r a u s r 1^

Herm , Dauslsksrg
Zcliiffsmalelsi'

/

»I'IIIilt-
Mliöli

lisksit die

«I'klllkl'

rlUluiill

Kitt dein ksutiZsn TsZs erteile icb mei¬
nen IsngjübitZsn k/litarbsitsrn , Herrn

?cru1 Luklsr
und bksrrn

Hans I.Sysr
Qessmtprokurs  kür meine Rtrmn.

0kr . « . 8ukL »ns
Rrsmsn , den I . dsnusr 1939

IVir beben unserm IsnZj übrigen ^ .ngs-
ststltsn , Herrn

?oppv
Ossemtprokurs  erteilt.

6 . V/m . LLn ! s
Lssekursnr -Vermittlung Rrsmsn

Carl Lönig
Riemen , ^ ItenrvsII 8

leb bebe kerrn

vjerLrlek Meling
sls Teilbsber ausgenommen und kerrn

vernjA « r<1 Lange
kandlungsvollmsckt  erteilt.

v . Oikmann
SckMsmakIer

Rrsmsn , den 1. danuar 1939
Lraks sOIdbg .j

-Vm beutiZsn Tags baden rvir unseren
lanZjäbrtgen lvlttarbsiter , kerrn

Vlaßrev -Sa«S»»igaI 1
als TsiIkabsr  in unsere Rirma »uk-
gsnommsn.

-kn kerrn Sruno ksrtmann  vürds
Prokura  erteilt.

Welirleking , koelre L < o.
Rrsmsn , 1. dsnuar 1939

Wir erteilten beute unseren lanZjäkriASN
bkitarbsttsrn kerrn keinrlcb Röttcber und
kerrn Karl kelnekamp

SeranA »-pvokuva
sorvis kerrn ^ Ikred Tieman»

Ißan4lungrvoNma «k-
in der Weise , dalZ er unsere Rirms Zusam¬
men mit einem Osssmtprokuristen vertreten
kann.

Nlttenbeeg L Xrieke

Wir baden kerrn

Oipl .-Iny.

Walter Kasten
als TsiIbsbsr  aukZsnommen.

b4it dem ksutigsn Tags bade ick dem
IsngjsbriZsn bettsr meiner Ruckbsltuntz,

kerrn

Mnri «k7vück »eni «kr
Prokura  kür meine pirma erteilt.

Hßsinr . Svemev
vomsbok 14/15

M cie »r ^ i »tLek4a »tciet/
Vorrclik-lftsmüblgs 6ssc1iäkt8l >'
in gfvDss

Valilanrl H^o», îsngsnsrisi



i,. - ^

östrisksiülirsm , östkislrs-

oblnönnspn u. clsrsn ^ mts-

woltsrn cisrOrtrgr .^ 'tstciclt

A6ücir L»r ^ LLtL»r ?

Ortroismcinn

^ - - ^

»glkl'gl'llkltüll
preiswert

Carl B - rtols
Vagtstraße 7

Geschäftstüchtige
Dame , angenehm.
Aeußer ., s. d. Be-
kgnntsch. ein . sol.,
Gebild. Herrn , Al¬
ter 45—55 Jahre,
zw. späterer Hei¬
rat . Aussteuer « .
Ersparnisse vor¬
handen.
Angel, , u . A 767«

Qsrlcktlidrs

LskanntmaekullgsL

Das Entschuldung ?- bzw. Zwangs-
vergleichsverfahrcn sür die Ehelcute
Bauer Hermann Meyer und Gesine,
geb. Puvogel , in Bremen , Bohrer
Straße 345, ist nach rechtskrästiger
Bestätigung eines Dergleichsvor-
schlags am 3t . Dezember lS38 auf¬
gehoben worden.

31. 12. 38. Geschäftsstelle des
Entschuldungsamts.

(Nr . 108.) Handelsregister.
Amtsgericht Bremen.

Für die Angaben in () keine Gewährt
Bremen , den 3«. Dezember 1938.

Veränderungen:
4 881. Clatzen L Rosenkranz , Bre¬

men (Kirchbachstraße 123). Ein Kom-
manditist ist ausgeschieden . Der per¬
sönlich hastende Gesellschafter R. E.
I . Claßen ist am 39. Oktober 1938
gestorben . Das Geschäft ist durch
Vertrag vom 3. Dezember 1938 auf
den Kaufmann Richard Willens in
Bremen übertragen . Der Uebergang
der im Betriebe des Geschäfts be¬
gründeten Verbindlichkeiten ist beim
Erwerbe des Geschäfts durch Richard ^
Willens ausgeschlossen. Mitübernom¬
men sind von dem Erwerber R.
Willens die ausstehenden Forderun¬
gen der bisherigen Gesellschaft laut
Ausstellung vom 26. November 1938
in Blatt 39, 31 der Handelsregister - ,
akten . Der Uebergang der weiteren
im Geschäftsbetriebe begründeten
ausstehenden Forderungen aus den
Erwerber R. Willens ist ausge¬
schlossen. Die bisherige Gesellschaft ist
ausgelöst.

Bremen , den 31. Dezember 1938.
Neueintrag u n gen:

4 1433. Paul Jrrgang , Bremen
(Agenturgeschäft , Langenstr . 33/34).
Inhaber ist der hiesige Kaufmanns
Paul Jrrgang.

4 1434. Hinrich Hillen , Borgseld
(Kolonialwaren , Futtermittel -Einzel-
Handel, Heerstraße 55). Inhaber ist
der Kolonialwaren - und Futtermit¬
telhändler Hinrich Silken , geboren'
am 8. April 1918, in Borgseid.

,4. 1435. Carl Busch, Bremen (Ee-
mischtwaren , Bürger Heerstr . 35/37).
Inhaber ist der Inhaber eines Han¬
delsgeschäfts Carl Busch in Bremen . ,

Veränderungen:
8 188. Hanseatische Silberwaren-

sabr.il Aktiengesellschaft, Bremen
,(Sögestraße 1). Aktiengesellschaft. Die
Satzung ist am 16. September 1938
errichtet , nachdem in der Gesell-
schasterversammlung vom gleichen
Tage die Umwandlung der Han¬
seatische Silberwarensabrik Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung in
Bremen in diese Aktiengesellschaft
und die Neufassung des Gesellschasts-
vertrages beschlossen worden war.
Gegenstand des Unternehmens:
Fabrikmäßige Herstellung von Sil-
berwaren , insbesondere von Be¬
stecken, sowie Betrieb aller damit zu¬
sammenhängenden Geschäfte, serner
Beteiligung an gleichen oder ähn¬
lichen Unternehmungen . Das Grund¬
kapital beträgt 735 999 RM . Vor¬
stand sind der Kaufmann Gerhard
Adolf Wilhelm Lange , Bremen , Vor - >
sitzer, Ingenieur Arthur Eugen
Stocket, Bremen , Kausmann Johann
Georg Reich, Bremen . Der Vorstand
besteht aus mindestens zwei Per¬
sonen . Die Gesellschaft wird durch
zwei Vorstandsmitglieder oder durch
ein Vorstandsmitglied in Gemein¬
schaft mit einem Prokuristen ver¬
treten . Als nicht eingetragen wird
verössentlicht : Zu Mitgliedern des
ersten Aussichtsrats sind bestellt : 1.
Martin Heinrich Wilkens , Fabrikant.
Hemslingen : 2. Ferdinand Henckel,
Direktor , Bremen : 3. Wilhelm Auge-
ner , Direktor , Bremen ; 4. Dr . Wil¬
helm Hehmann , Rechtsanwalt und
Notar , Bremen . Die mit der Anmel¬
dung zum Handelsregister einge¬
reichten Schriftstücke , namentlich die
Prüfungsberichte der Mitglieder des
Vorstandes und des Aufsichtsrats
sowie der Eründungsprüser können
bei dem Amtsgericht Bremen , der
Prüfungsbericht der Gründungsprü-
ser auch bei der Industrie - und Han¬
delskammer in Bremen eingesehen
werden . Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger.

4 945. W. Biedermann L Co.,
Bremen (Rembertistr . 18). Die Kauf¬
leute Hans Biedermann und Fried¬
rich Carl Weinig , beide in Bremen,
letzterer unter Erlöschen seiner Pro¬
kura , sind als persönlich hastende
Gesellschafter eingetreten . F . W . C.
Kunst ist als persönlich hastender
Gesellschafter ausgeschieden . Ein Kvm-
manditist ist eingetreten . Zwei Kom-
manditisten und eine als Komman-
ditist beteiligte Erbengemeinschaft sind
ausgeschieden . An Georg Andreas
Wolfs in Bremen ist Gesamtprokura
erteilt ; je zwei aller Gesamtproku-
risten sind zusammen vertretungs-
berechtigt.

H 54 II . Niederlage von Theodor
Hildebrand K Sohn , Berlin , Frau
Johanna Netzler, Bremen kBischoss-
nadel IN . Franz Wilhelm Alfred
Neßler ist am 4. Dezember 1937
gestorben . Seine Witwe und Vor-
erbin , Anna Elisabeth , geborene
Kauerz , in Bremen , führt das Ge¬
schäft fort.

.4 1N9 . Hermann Claus , Bremen
kAm Markt ). An Hans August Karl
Tiedrich in Bremen ist Einzel¬
prokura erteilt.

8 366. Heinr . Bremer , Bremen
kTomshos 14/15) . An Hinrich Früch-
tenicht in Bremen ist Einzelprokura
erteilt.

8 1224 II . Behrens L Schröder.
Bremen (Oberneuland ) . An Eduard
Christian Wilhelm Behrens in Bre¬
men ist Einzelprokura erteilt.

8 245. August Block, Bremen
(Langenstr . 197). An Karl Mar
Felix Krause in Bremen ill Einzel-
prokura erteilt.

8 263 II . Chr . H. Suhling , Bre-
men (Langenstr . 119). An Paul
August Buhler und Johann Georg
Ferdinand , genannt Hans , Leyer.
beide in Bremen , ist Gesamtprokura
erteilt . Sie vertreten die Firma nur
in Gemeinschaft.

8 391 II . Louis Elstermann L
Co., Bremen (Hohentorsheerstr . 4).
An Friedrich .Heinrich Krug , Bre¬
men , und zJulius Georg Beisner.
Bremen , ist in der Weife Prokura
erteilt , daß sie nur berechtigt sind,
die Firma in Gemeinschaft zu ver¬
treten.

L 292. C. Wm . König , Bremen
(Altenwall 8). An Fritz Heinrich
Ludwig Toppe in Huchting ist Ge¬
samtprokura erteilt : er vertritt die
Firma nur in Gemeinschaft mit dem
Gesamtprokuristen Albert Gracz . Der
Eefamtprokurift A. Gracz vertritt
die Firma jetzt nur noch mit .F . H.
L. Toppe.

.4 1918. Assekuranz-Vermittlung
Bremen Carl W. König , Bremen
(Altenwall 8) . An Fritz Heinrich
Ludwig Toppe in Huchting ist Ge¬
samtprokura erteilt ; er vertritt die
Firma nur in Gemeinschaft mit dem
Gesamtprokuristen Albert Gracz . Der
Eefamtprokurift A. Gracz vertritt
die Firma jetzt nur noch mit F . H.
L. Toppe.

U 834 II . Miltenberg L Kriete,
Bremen (Hulsberg 2/4). An Hein¬
rich Leopold Böttcher und Karl Jo¬
hann Heinekamp , beide in Bremen,
ist Gesamtprokura erteilt . Sie ver¬
treten die Firma in Gemeinschaft.

L 655 II . Johann Knickmann,
Bremen (Börfenhos ). Der Kauf¬
mann Johann Hermann Wilhelm
Schlächter in Bremen ist unter Er¬
löschen seiner Prokura als persön¬
lich hastender Gesellschafter aufge¬
nommen . Ossene Handelsgesellschaft
seit dem 1. Januar 1934.

8 1586 II . Spinn - und Webwarcy-
Handelsgesellschast Fritz Reumarl
L Co., Bremen (Obernstr . 41/43).
Die Einlage eines Kvmmanditisten
ist erhöht.

4 1941. Bauniwolltermin L Jm-
porthandel Fürst , Koch L Co., Bre¬
men (Wachtstr . 27/29). Die Ein¬
lagen von drei Kommanditisten sind
herabgesetzt.

0 183 II . Lohmann L Co., Bre¬
men (Contrescarpe 27). An Fredy
Wilhelm Cordes und Kurt Eduard
Otto Paul Schickert , beide in Bre¬
men , ist Gesamtprokura erteilt . Je
zwei aller Gesamtprokuristen sind
zusammen vertretungsberechtigt.

1 «3 II . „ Justitia " Internationale
Auskunstei -Detective Reinhold Boltzck,
Bremen (Altenwall 4) . Die Firma
ist abgeändert - in Detektiv -Büro.
Privat -Auskunstei , Heinrich Meyer.
. IV 418. Carl . Wilhelmi , Bremen
(Föhrenstr . 76/78). Die Gesellschaft
ist aufgelöst . Max Ludwig Albert
Berthold Eoedeke ist nunmehr
Alleininhaber.

8 159l II . Standard Commcrcial
Trading Corporation Zweignieder¬
lassung , Bremen , Bremen (Panzen-
berg 7). Dean Alsange ist als Vor¬
standsmitglied und Äkretär ausge¬
schieden. Der Kausmann Alexander
Kehaha in Newhork ist neu als
Vorstandsmitglied eingetreten und
fungiert als Sekretär.

8 87. Handweberci Hohenhage»
Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Bremen (Martinistr . 44/48). An
Heinrich Karl Ernst Wichmann in
Bremen ist in der Weise Prokura
erteilt , daß er berechtigt ist, die Ge¬
sellschaft in Gemeinschaft mit einem
Geschäftsführer zu vertreten.

41 373 II . Hartje Müller k Co.,
Bremen (Börfenhos 1). An die un¬
verehelichte Elfe Marie Luise Rens-
tel in Bremen ist Einzelprokura er¬
teilt.

O 561II . R . von Dojmi äc Co..
Bremen (Börsenhos ). An die unver¬
ehelichte Elfe Marie Luise Renftel
in Bremen ist Einzelprokura erteilt.

0 293 II . Ogo Kaffeerösterei Oet-
ken 3c Gocdeke, Bremen (Fvhren-
straße 76/78). Die Gesellschaft ist
aufgelöst . M . L. A. B . Goedcke ist
nunmehr Alleininhaber.

8 361 II . Ferdinand Schnell 6- Co..
Bremen (Föhrenstr . 76/78). Die Ge¬
sellschaft ist ausgelöst . M . L. A. B.
Goedeke ist nunmehr Alleininhaber.

8 517 II . Ttrcithorst sc Co., Bre¬
men (Pieusbcrgerstr . 32). Die an
F . W . Nibbe und A. F . W . Wip
permann erteilte löesamtprokurn ist
erloschen . An Friedrich -Wilhelm
Ribbe , Bremen , ist Einzelprokura
erteilt.

8 1714 II . Julius Bicbow L Co.,
Bremen (Riensbergerstr . 32). Die an
F . W . Ribbe und A. F . W . Wipper-
mann erteilte Gesamtprokura ist er¬
loschen. An Friedrich -Wilhelm Ribbe,
Bremen , ist Einzelprokura erteilt . --

4 195. Wilhelm Perscn , Bremen
(Wachtstraße 27/29) . An Johann
Friedrich Wischhusen in Bremen ist
Einzelprokura erteilt.

4 31. Friedr . Noese L Co., Bre¬
men (Ladestr . 45). An Theodor
Franz Walter , Bremen , und Hcn-
rictte Marie Elisabeth Schiller , Bre¬
men , ist in der Weise Prokura er¬
teilt , daß sie nur berechtigt sind, die
Firma in Gemeinschaft zu vertreten.
Die Gesellschaft ist ausgelöst . Der
Kausmann Christian Heinrich (ge¬
nannt -Heinz) Schult ; in Bremen ist
nunmehr Alleininhaber.

8 1178II . Hanseatische Silbcr-
warcnsabrik Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Bremen (Sögc-
straße 1). Durch Beschluß der Ge-
sellschastervcrsammlung vom 16. Sep¬
tember 1938 ist das Stammkapital
in erleichterter Form von 735 999,-

um 367 599,— aui
367 599,— Hk herabgesetzt. In der¬
selben Gesellfchasterversammlung ist
sodann das . Stammkapital von
367 599,— um 367 599,— cA-7
aus 735 999,— erhöht . Ferner
ist in derselben Gcsellschasterver-
sammlung die Umwandlung dieser
Gesellschaft mit beschränkter -Haftung
in eine Aktiengesellschaft unter der
Firma Hanseatisch« Silberwaren¬
sabrik Aktiengesellschaft mit dem
Sitze in Bremen und die Neu¬
fassung der Satzung beschlossen. Die
bisherige Gesellschaft mit beschränk¬
ter -Haftung besteht als Aktienge-

s c « «r k I » IV» z s c « I n k n

v v c « un <ssma s c « > ne n

nee«  e n

l V « r I « n g v n - L i « p s o opelcts von . s
"biWr -M ; .. V4  4 ).A,i .1- - 1 . 4 --4 - )/ ---v. - -

k« r « Lkvks oUKo « » sc « lkykk4- >vüir »ck A.s ., , i « uir

sc »« k « ^ i. vkir7irc7Ud4s kü « sc « «rcio » i -4sc »ilk4c^

knick Issnkesg , vnsmsn , l-ongsnoki -erü « 135 » 7s1.

vc « KLUkS8Uiro kUir krccttkki - vkio 8bicttUkiS5 <vi/hLri« »ik»i
brsnisn l.o » gssrLksol !s 13H/i . Ie4 . 2L 722

sellschast weiter >und ist nach
HRB . 188 übertragen . Diese Ein
tragnngen werden gelöscht. Als »ich;
eingetragen wird verössentlicht : Im
Rahmen der beschlossenen Kapital
erhöhung wird weiter folgendes be¬
kanntgemacht : Es haben Forderun¬
gen gegen die Gesellschaft als am
Verlust nicht beteiligte stille Gesell¬
schafter : Die Bremer Silberwaren¬
sabrik Aktiengesellschaft , Bremen , in
Höhe von 175 999,— der Kauf¬
mann Adols Lange , Bremen , in
Höhe von 85 999,— der Rechts¬
anwalt und Notar Dr . Wilhelm
Hehmann , Bremen , in Höhe von
5990,— die Ehefrau des Kauf¬
manns Willy Franke , Else, geb.
Hoeter , Bremen , in Höhe von
15 999,— der Rechtsanwalt und
Notar Dr . Wilhelm Anton Lemke
in Bremen in Höhe von 15 999,-

Die Bremer Silberwaren
fabrik Aktiengesellschaft , Bremen , hat
außerdem gegen die Gesellschaft eine
Darlehnsforderung in Höhe von
59 999,— Diese Forderungen
bringen die vorstehend Genannten
gegen Gewährung von Gesellschasts-
rechten in die Gesellschaft ein , womit
durch Aufrechnung in entsprechender
-Höhe die Forderung der Gesellschaft
gegen sie aus der Anteilsübernahme
getilgt wird . Im übrigen sind die
neu übernommenen Einlagen sofort
in bax einzuzahlen.

Erloschen:
4 6F6. Robert Rhodius , Diplom-

Ingenieur , Bremen . Die Firma ist
orloscheu-

8 499 II - Nathan Fclczcr , Bre¬
men . Die Firma ist erloschen.

8 698II . Siegmund Hainmer-
schlag, Bremen . Die Firma ist er¬
loschen.

4 176. Meier Bester , Bremen . Die
Firma ist erloschen.

4 379. Bernhard Wand , Bremen.
Die Firma ist erloschen.

8 448 II . Arthur Lcvy L Co.,
Bremen , Die Firma ist erloschen.
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z. Beilage z« Nr . 1

Neujahr 1939
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1. Gauleiter Carl Rover gibt
die Kampsparol « sür das neue
Jahr . -— Die neu « Straßen¬
verkehrsordnung tritt in Krast.
2. Zum ersten Male nach langer
Zeit wird im Bremer Rathaus
wieder ei » Neujahrsempfang

. w 3. Der Führer
und Reichskanzler übermittelt Bremen die herzlichsten Glück¬
wünsche zum Jahreswechsel . — In den bremischen Schulen
wird die Plattdeutsche Stunde eingesührt . 4. Die bisherige
Bremer Landesbank (Staatsbank ) geht aus die Staatliche
Kreditanstalt Oldenburg (Staatsbank ) über . Sie trägt den
Namen „Staatliche Kreditanstalt Oldenburg -Bremen ". Der
Sih wird nach Hremen verlegt , während Oldenburg eine
Filiale mit eigenem Beirat unterhält . S. Der von dem Schrift¬
leiter der Bremer Zeitung .Heinz Tischer geschossene Spielfilm
aus dem Sommerlager 1S37 des Bremer Jungbanns 75 in
Sitzackcr wird als beste Amateurleistung von der Reichsjugend-
führuiig anerkannt . 8. Das Amt sür Erzieher im Gau Weser-
Ems führt eine bedeutsame Arbeitstagung durch . — Die Eis-
wette wird zum 109. Male durchgeführt . — Die Straßenbahn
gibt ihre Pläne Pid Arbeiten -bÄannt . 7. Die ersten Wolks-
gasmasken werden in Bremen verteilt . — Im Gau Weser -Ems
werden 1756 NSV .-Stätten gezählt . 8. Die großartige NSV .-
Schau des Gaues Weser -Ems wird rn der Börse eröffnet . —
Auf der AG . „Weser " erfolgt die Indienststellung des ersten
Bootes der in Aufstellung befindlichen VI . Zerstörerdivision,
das den Namen „Bruno Heinemann " erhM . — Die Polizei
schasst ein „Kino " sür Verkehrssünder . — Die Handwerks¬
kammer und die Kreishandwerkerschaft beschließen , ihren Sitz
nach der Contrescarpe 20 zu verlegen . — Das neu « „Statistische
Handbuch der Freien Hansestadt Bremen " ist erschienen . —
Aus der Nnterweser ereignete sich infolge des Nebels eine
Kollision zweier ausländischer Dampfer . — Die Argo -Linie
gibt bei der Rickmers -Wrrft zwei neue Dampfer in Auftrag.
10. Schwierige Peru - und Finnland -Transporte Bremer
Schisse . 11. Bremen übermittelt Ministerpräsidenten Göring
und Reichsleiter Alfred Rosenberg zu ihrem 45. Geburtstage
herzliche Glückwünsche . — Die erste Jtaliensahrt unseres
Gaues startet von Bremen . 12. Die Arbeiten an den größten
Oeltanks Europas im Jndustriehasen schreiten jetzt voran.
15. Die Industrie - und Handelskammer legt ihren Jahres¬
bericht vor . — Als Nachfolger E . Soppenbergs tritt Ingenieur
Pg . A. Jung sein Amt als Geschäftsführer der Bremer Hallen¬
bäder an . 16. Die Sanitätsführer der SA .-Gruppe Nordsee
tagen , in Bremen . — Die Bremer SA . stellt im Bereich der
SÄ .-Gruppe Nordsee die meisten Träger des SA .-Sport-
abzeichcns . — Der Club zur Bahr schlägt Etuf -Essen 2:0.
17. Die Turn - und Sportvereine Hemelingens schließen sich zu
einer Arbeitsgemeinschaft zusammen . 18. General Melchior!
besucht Bremen . — Zum Berujswettkamps meldeten sich 17 000
TeilnesmM . MHiein <m wuchtigen Kreisappell durch . — nDberfturmbannsuyE
Otto Löblich wird Bezirkswart des DRV . 21. Der Chef der
araentinisclion Lustslotte , General Verdaguer , weilt in,Bre -'
men — 50 000 Bremer hörten in 31 überfüllten Großkund¬
gebungen der NSDAP . die Antwort aus die Frage : „Krieg
oder Frieden in Europa ? " — HanfaMohd stellt auf der Amster¬
damer Automobil -Ausstellung auS . — Staatsrat SA .-Ober-
sührer Köwing empfänqt die Besatzung des Olympia -Bobs
NSA . I im Rathaus . 22. Die Vorarbeiten sür die Seesahrer-
siedlung in Plattjeniverbe sind abgeschlossen. - - Schnelldampser

Europa " beendete seine 15l>. Reise. 23. Der Niedersüchsengau
wird im Kamps um den Reichsbundpokal ausgeschaltet . 24. Der
NDL verzeichnet sür das verflossene Jahr einen gesteigerten
Nordatlantilverkehr . — Mit den Arbeiten zur Beseitigung der
Durchfahrt vor dem Bahnhosseinffang wird begonnen — Oie
Ubbruchsarbeiten an der Rickmersbrücke werden in AngriN
genommen . 25. Rudolf Alerander Schröder wird im Rathau --
aeebrt . 26. Der erste Ri -Htpscchl steht aus dem mr die Aus¬
stellung :Bremen - Schlüssel zur Welt " vorgesehenen Ge¬
lände der -Bürger -weide . .271 Die HaEe -Beck-Wrauerei kann im
Geschäftsjahr 1936/37 eine weitere Umsatzsteigerung buchen.
28. Das Motor -Frachtschiff „Goldcnfels"
seine Abnahmeprobesahrt . 29. Das Gemein,chaftshans der , Ort . -
gruppe Ostertor wird feierlich seiner Bestimmung " berge ! - n -
Ein orkanartiger Tturm verursachte in Bremen nrrche ^ ber-
^öemmuugem - Die Bremer KEWank AG . - «^ ttPrvz.Dividende 30. Bremen feiert den a. Iahreistatl dsst, Sletse -,.
^ie N ^ KK .-Motorbriqade Nordsee wird zur
hoben, — n,er TD . Werder erhält eine überraschende Niecerlage.

1. In Erambke Ivird ein neues
Schalthaus des E-Werkes ge¬
richtet . - Der letzte Jahresbe¬
richt der Bauinlviillterminbörse
weist eine erfreuliche Geschäfts-
belebnng aus . 2. Das Polnische
Ballett besucht Bremen . - Der
Schiffsverkehr des Unterweser-

gebietes hat im Januar weiter zugenommen . Z. Der see-
gütervertchr .des Uuterwescrgebietcs überstieg I .Bi d>c tu -.
Mllionen -Grenze . - Die st und die „Schutzpolizei sichren
ein wohlgeluiigenes Reitscst durch . 4. Bremen ehrt die Be-
srcier der Stadt von der . Spartakistciiherrschaft im ft-ahre
- Reg. Bürgermeister SA .-Gruppenführer Bvhnicker wird in
den Kvlonialrat bcruscn . - Die NTKOV . kann wieder einen
stolzen Rechenschaftsbericht für 1S37 ablegen . 7. Eeneralmawr
von Lcttow -Vovbcck begeht sein SOjährigcs Atilftariubilaum.
9. Bei einem Dachst,,HDranv am Brill er,olgt ein Groß¬
einsatz der Feucrlvschpolizei >0. Der älteste Einwohner Bre¬
mens . Hugo Gvbel , wird zur großen Annee abberufen
Ein Orkan richtet in der Stadt großen Sachschaden an . 11.
Jm Namen des Generalscldmarschalls Hermann Gor,ng IM-ach
dessen Better Herbert L W . Göring au , der schasscimahlzeit
1SW. 12. Der Führer und Reichskanzler ernennt stutnenrat
2A .-Ttnndarteiisührer Günther Soffm -ann Z-um Obeircg « -
rungsrat und Reg . Bürgermeister s ?l .-Gr-» ppen,uhrer
Bohmckcr weist ihn mit Wirkung vom 1. Malz in die Stelle
des Leiters der Behörde sür Kunst . Wissenschaft und kirchl
Angelegenheiten ein . - Gauleiter Carl Rover wird 49 ^ alre
E - - Arbeitstagung der Nordsee -e- chiltzen. 13 T,e >ragung
d°r HJ .-Aerzte und HJ .-Propagand „ ten m Biemen Nnrd be.
endct. - Der Berusssvettkanipf beginnt - »
hasten anläßlüb eines -Nefterappells den RcitcrscheiN . 14.

Jugendherlvrqe Bwmen wird nach Dunt^b'-A verübt. - Die Jute -Spiiinerei und -Weberei sch r
c«n> erhölstc Dividende uns . 15. Die ersten- VersammlungiN
der neun , Acrsa-mm1migsw <-lle der NSDAP . besamen . I
ZUM der Schulreform eichn-teu die ^ ' " ^ . ^ ch" u , «Namen . - deipzig " läuft von stnpel l «. -vollano « »^
Vcrkchrsiachlente dcsucheu Bremen . 18. Die N -sV . ,m Ga»
V-eser-Gms überuinimt alle Soimc aus den itzftrull ' ü^
7 ? " Arbeiten zur Umgestaltung des Hohei,to »- Pla1.iS und
zllr neuen Linieusühruusi -der -struljeubohufmu .
" ' Angriff genommen . 19. Senator Pg . F -ohr be ont -n nnem
Rückblicküber 5 Jahre Aufbauarbeit der bremischiN F 1
bcrwaltnng die Gesundung der Bremer Ttaats,manzen . -- .
"en Gau -Gruppen,neisterichasten >m Turnen °' N
Er -olg beschieüeu. 21. Beginn der « utermftivnalen -
Tennismeisterschaften in der Salle des BrV . der
-chnrnhor -ststrnße Die Fvcke-Wnl, -Werte erhalt,n ^ einen
Ailslandsaustrag ani zivei „Condvr "-Maschinen . -----
-« ihrer und Okcichskanzlcr ernennt n,it Wirkung " mn 1. st -
brnar den Leiter der Außenhandelsstelle ' ,ur das Wi,er -EMS-
Gebiet . Pg . Dr Aüred Lörncr . zum Konsul >tz ^ .«1«"- "
-r -' s eilte Walöl von deutschen Fangschiffen wird ,n Braw
oelniide ' Die 'M-lfabrik Groß -Geran -Brcmcn hat lyrc
b-« !iid-' ,Ncke verkauft - Die Bremer Silber,pai -cnsabrik ver-
leuhne , in, letzten Jahr größere Erporkumsätze . 23. 4 w v-om-
merz- „ „ 0 Privatbank entsaftete 1937 eine stärkere Aktivität
"N Bankgeschäft . 21. Unterglinfichrerin 7'̂
^ird m chr neues Aini omgefnbrt Der (Kescholtsberlchl
der Tparkosse für 1937 spiegelt in allen sparten ben NM-
stieg Brementz wider . 23 . Der Bauernhaus -Mettbewerb vracyie

wertvolle Vorschläge z« r Reugeft -ältun -g des Niedersachsen-
„ wurden 430 neue Wohnungen
gerichtet . 27. Der stllmvolkstag war auch in Bremen ein
voller Ersolg — Die Gaustuldentenführung Weser -Cms « nd
Ost-Hannover führte in Bremen ein Fabrikdiensteinsatz -Lager

^ .Webder schlägt Hannover 96. — Die Sieger der
„Jnternatimi -alen " sind : Schröder , Frl . Zehden , Göpsert/
Beutlmer , Frl Zchden/Göpsert , Frl . Zehden/Fr -l . Rollet . 28.
Das Bremer Katasteramt verlegt « seine Dicnsträume in die
General -Ludendovff -Straße W. — Stlirnisbannf -ühier Wegner
tvröd ) n>m St >Äb der TU .-Gvrkpp- Nordsee versetzt.

1. Zwei große Brände im Jndu-
striehafen und in Hemelingen
richteten sür mehrere hundert¬
tausend Reichsmark Sachschaden
an . 2. Nachdem Gauleiter Carl
Röver von den Folgen seines
Autounfalles wiederhergestellt ist,

^ r nimmt er seine Dienstgeschüste
wieder auf . — Die Norddeutsche Kreditbank erhöht ihre Divi¬
dende für 1937. 3. Der NDL . kaust «in neues Schiff an.
4. Der Kreis Bremen der NSDAP . führt seinen zweiten Appell
durch . — Bremen beschließt , der Hitlerjugend würdig « Heime
zu bauen . 5. Der Bankverein für Nordlvestdeutschland legt
einen günstigen Abschluß über das vergangene Geschäftsjahr
vor . — Der Bremische Schwimmverband erzielt im Hansabad
zwei neue Europarekorde . 6. Am 6. März 1933 wurde aus
dem Bremer Rathaus die Hakenkreuzslagge gehißt . — Das
Kampfgeschwader Boelcke fliegt sür das WHW . — Die Woche
des Tobakgroßharidels wird in Bremen eröffnet . — Zweite
Kreistaguna des DRL . 8. Das Schalthaus Süd des E -Werkes
wird gerichtet . — Ein neuer M -aievf-ovm-Dainpser läuft für die
Argo -Reederei vom Stapel . 9. Die Bremen Amerika -Bank hat
ihre Umsätze im Vergleich zu 1933 verdoppeln können . —
Durch Umbauten der Straßenkreuzung Kurflirsten -Allee und
Kirchbachstraße und der Straße „Tiefer " werden die Bremer
Verkehrsverhältnisse bedeutend verbessert . 10. Frau Winifred
Wagner weilt in Bremen . 11. Im Rathaus findet der Jahres¬
empfang für das Konsularkorps in Bremen statt . 12. In
einer gewaltigen Kundgebung seiert Bremen die Heimkehr
Oesterreichs ins Reich. — Die schlechte bauliche Beschaffenheit
des „Roland " macht einen Abbruch des Denkmals notwendig.
— Die Bremer Lagerhaus -Gesellschaft nimmt eine erhöhte
Dividenden -Ausschüttnng vor . 13. Bremen senkt die Fahnen
vor den Toten . — Der Club zür Bahr wird Niedersachfen-
Meifter . 15. Generalleutnant Strauß feiert sein 40jähriges
Militürjubiläum . — Die Firma Karl Groß hat ihren Reederei-
betrieb wieder ausgenommen . — Ein neues Frachtschiff läuft
für den NDL . vom Stapel . 1k. Pg . Emrich wird zum Kreis-
beauftragten für Altmaterialersassung ernannt . — Bremens
1000. Kleinsiedlerstelle wird gerichtet . — In Schwachhansen
entsteht ein neues Wohnviertel . — Das sür die Türkei aus den
IMlasWerkeft erbaute Schiff ,:Skri? läuft vonstStapclO 17" Reg.
Bürgermeister SA .-Gruppenführer Böhmcker wird in den Aus-
schuß sür Seerecht der Akademie sür Deutsches Recht berufen.
— -Jungbannführer Rolf Redekbr gibt eisten lieberblick " übdr
die Entwicklung des Bremer Jungvolks . — Dr . O . Nutze wird
Schachmeister von Bremen . 18. Die Bremer Exportmusterschau
wird erweitert . — Der Kgl . Siamesische Botschafter in London
besucht Bremen . 20. In Morgenfeiern der Ortsgruppen der
NSDAP . verpflichtet sich die schulentlassene Jugend dem
Führer . — Die Jute -Spinnerei und Weberei feiert ihr „Gol¬
denes ". — Im Sommerlustverkehr 1938 wird der „Kondor"
für London und Lissabon eingesetzt. 21. Busch ivird
Drei -Ba -hnen -Mei -ster . Bremens Schwimmer erzielen aus
den Reichs-poLsungskämpsen in Halle hervorragende
Leistungen . 22. Gin Gr -oßseuer vernichtete in Mittels-
shuchting einen hundertjährigen Evbhos . 23. Ein großer
Appell und ein wuchtiger Aus-marsch der Partei bilden
den Auftakt für die Wahl des „Jal am 10. -April . — Die
2. Bremer Tabak -Einschreibung in Bremen wird ein voller
Ersolg . 25. Der Reichsliigcndführer kommt durch Bremen . —
Findorffs Werk wird durch den Reichsarbeitsdieust im Tcnscls-
moor fortgesetzt . — Die Arbeiten im Park der Rhododendrcn-
Gesellschnft" schreiten gut voran . 26. Die Bremer Schutzpolizei
berichtet von ihren Erlebnissen im Burgenland . 27. Die NSB.
im Gau Weser -Ems verteilte in vier Jahren für 26 Mill.
Reichsmark Spenden . — Der endgültige Grundriß sür die
Ausstellung „ Bremen — Schlüssel zur LÜelt" liegt fest. — Bre¬
mens Kleingärten werden als grüne Schmnckzcntren ausge¬
stattet . — Letztes Krcisschwimmcn im Hansabad . — Anstlnng
der Winter -Waldläufe . — Eröffnung des Berilfsringer -Tiir-
niers . 28. Generalversammlung der „Edska ". 29. Bremen
schafft sich drei neue Schullandheime . 30. Ganz Bremen hörte
Dr . Letz auf der gewaltigen Wahl - und Treuekimdgebnng in
den Hausa -Llohd -Gvliath -Wcrkcn .- 31. Während eines kurzen
Ainentlialts , den der Führer auf der Reise von Hamburg nach
Kolli aus dem Brevier Hnuptbahnhos hatte , umbrandc » -Avals
Hitler begeisterte Kundgebungen der Bevölkerung

1. Die „Bremer Zeitung " er¬
scheint in neuem Format . —
Das bremische Hasengebiet in
Bremerhanen wird mit Aus¬
nahme des „Alten Hafens " aus
der Stadt Bremerhavcn aus-
gemeindet und mit Bremen
vereinigt . 3. In Bremen er¬

folgt ein Großeinsatz aller aktiven Kräfte zur Wahl c»m 10.
April . — Ein orkanartiger Sturm segt über Bremen . 1. Das
neue Bremische Steueramt am Dvmshvf wird eröffnet . 5. Der
Wahlkamps in Bremen geht seinem Höhepunkt zu . 6. Gau¬
leiter Carl Rover sendet von „ Stedin -gsrhre " die Treue -bot¬
schaft des Gaues Weser -Ems an den Führer . — Aus dem
BvMolz 'berg wird eine Erziehungs - und F-ührerschule der
HJ . sowie eine Haushaltsichule des PT -M . errichtet . — Der
Seesch'iWverkehr der bremischen Häfen ist weiter gestiegen —
Erfolgreiche Probefahrt des MS . „Leipzig " des NDL 8. Bre¬
men ? Finanzen sind wieder geordnet . 9. , ,n einmütiger Ge¬
schlossenheit und in tiefer Dankbarkeit für den inchrer ^ begeht
Bremen den „T-ag des Großdeutschen Reiches". — Senator-
Bernhard umreißt den einzigartigen Auffchwung , Bremens
seit der Machtübernahme . 10. Bremen bekennt sich am T -a-g
des Ja " mit über 273 000 Stimmen (98,5 Prozent ) zum
sichrer ' der Gau Weser -Ems mit über 1069000 Stimmen.
11 Die Lefftungsschan „Neben Iah « Jnngv « " wird eröff¬
net 12 Kreisleiter Blanke dankt der bremizchen BevoMruug
für ihr stolzes Bekenntnis zu Führer und Volk — Unter
Betefliann -g d^r Partei , des Ttaates und der Wirtschaft W,^
das Waliangkontor Bremen " gegründet . 13. Die Gelnets-
Hibrerschnle tier H.J erhält einen neuen Leiter . — Der Ge¬
schäftsbericht der Milcha -biatzgen-ossenschast weist eine ständige
Brodiikti -onsste -iaeiung auS . ^ . Erstes  Radrennen in der
Bremer Kampibälln . — Werder schflug Bahern -MunckM , ß—
19 1700 Bremer Junaen rücken in das DJ . ein . 20. Bremen
feiert den Geburtstag des Führers und übermittelt ^ Adols
Hitler zu seinem ,9. Geburtstag die herzlichsten Glückwünsche.
— 'Nelberweisunq von 3000 Bremer Jungen und in die
SJ imdbenBDM . 22. dem Bremer HmwbbalM ^ fwnd
ein zusätzlicher Bahnsteig geschaffen. 23 -Feierliche Er,>»,nnng
der Schall des „-MfZweriks für Mdende KunA — 2-er ^ end^r

Ack̂ ron " macht in Bremen fest. - Wa, >angmutt «rsch,fs
Malkr Ran " aus der Antarktis zurück. 24. Das Katapult-

Mff „Ostmark " kehrt heim, 25. Die Past- und tekegraphen-
wissen-schaftli-be Sakbwoche wird ervs-met . —wissensaiui - erfreukicki. — D,e Nordbent -fche
S n7d " ^ g° ^ s-lE -meder 8 Pr -o-
" e ödende aus 26. Neichspo-itmim -ster Ohnesorge in

^ Oberst der Schutzpolizei J -ohanneS Sibroers wirdWrcmcii . Bremer Schutzpolizei ernannt . — 38
^,m, .Kamman » ^ r ^ davon 10 Bremer Ve-
Betrieb « Taglina der Arbeits -kammer Wescr-
tnclv . Z' l tzreniischen Teile der motorisierten
sr„,z das Gaudffftm ^ ^ ^ -En,er-
Gendarmcrie kehren -nis - ^ v^ .swrbc „e „GiMoff "-Kap !tä„
arbeit der M bea ' nnt - ^ 27. Bre-

mm^ ist̂ der ^Bud - P^ster Messe mit einem eigenen Pavillon

vertreten . 28. Die letzten Bremer . Polizeihundertschasten aus
Oesterreich zurück. 29. Die Wiener kämpfen gegen -die Bremer
Boxer unentschieden . — Der Bremer Vn-l-kan schüttet eine
erhöhte Dividende aus . 30. Stellvertretender Gauleiter Jvel
erläßt an alle Parteigenossen einen Ausruf , in die national-
soziailisttscheii Kampforgani -sationen einzntreten.

_ _ 1. Ganz Bremen seiert den I . Ma!
in einmütiger Geschlossenheit. —
Bremens Mcnbanm wird ge-
raubt . — Die Firmengcmein-
schaft O-go - Wi -lhelmi und die
Firma IScbr. Nielsen
die Auszeichnung „Natioual-

^ „ sozialistischer Musterbetrieb ." —
Sechs Bremer werden Reichssieger . - Bremens Schisssver-
lehr kann eine beträchtliche Zunahme verzeichnen . — Bremen
fft aus der 31. internationalen Mustermesse in Budapest ver¬
treten . 3. Das MS . „ Oslofjord " tritt seine Werstprobejahrt
an . — Der Bremer Maibaum wird in Berne ausgelöst . 5. Der
Regierende Bürgermeister sührt den ueiien Polizeipräsidenten.

-bersuhrer Ludwig , in sein Amt ein . — Das historisch«
Ämtsflscherhans wird abgetragen . — Oberamtsrichter Dr.
Warneken ist zum Landgerichtsdirektor ernannt worden . —
Die Architektentagnng der DAF . beginnt . 6. Die U-Boot-
Flottille „Lohs " trifft im Hasen ein . — Erhöhter Reingewinn
bei der Nordwolle . 7. Der Bremer Flughafen ivird weiter
ausgebaut . — Das lleberlandwerk Nordhannover -Bremen kann
auf «in 25jähriges Bestehen zurückblicken. 8. Die Wiedcr-
hotungsübnngen sür das SA .-Sportabzeichen setzen wieder
em . — Werder verliert gegen den Hamburger SB . Oft.
9. Erste Kulturtagung der Nordsee -SA . — General Melchior,
trifft wieder in Bremen ein . — Fischereischutzboot „Weser"
macht im Hafen fest. — Ein neuer Argo -Dampser wird in
Dienst gestellt . 12. Gauleiter Rover -eröffnet das Hilsswerk
„Mutter und Kind ". 13. Die Atlas -Levanle -Linie schüttet zum
erstenmal eine Dividende aus . — Schnlheimschiss „Hans
Schemm " macht an der Adols -Hitler -Brückc fest. 14. Der Ee-
treideumschlag an der Nnterweser hat . sich gegenüber dem
ersten Quartal 1937 verdreifacht . ^ Die Teutschen Linoleiim-
werke stellen Beläge aus deutschen Rohstoffen her . — Die
Straße zur Westbrttcke wird großzügig ausgebaut . 15. Die
Bremer Werkscharen treten zu einem Kreisappell an . — Die
Werderaner siegen im Wessr -Stasfellans . — Der Hannoveraner
Meyer gewinnt das traditionelle Straßenrennen Bremen —
Hannover — Bremen . — 25 Jahre Segelvcrein „Bremen ".
18. Die Nachrichten -Abteilung 2-2 gewinnt den „Preis der
BZ .". — Die „Neptun " kann über ein ausgezeichnetes Be¬
triebsjahr berichten . — Gauleiter Wächtler verabschiedet „Hans
Schemm ". — Frieda Niem -ann komponiert das Festl -icd der
Ausstellung „Bremen — Schlüssel zur Welt ". 18. SA .-Ober¬
scharführer Fritz Eibers -Bremen wird in die Ehrenliste der
Ermordeten der Bewegung aufgenommen . — Amtsgerichtliche
Eintragung des „Walsangkontors Bremen G-inbH ." in das
Handelsregister . 20. Der Präsident der Reichspostdircktion
Bremen , Hubrig , wird zum Reichspostministerium abgeordnec.
21. Die Staatliche Kreditanstalt Oldenburg -Bremen veröffent¬
licht ihr « erste Bilanz mit einem Gewinn von 450 000 Mark . —
Der Teschimag -Abschlnß verzeichnet einen äußerst guten Be¬
schäftigungsgrad . — Die Beobachtungsabteilung 22 bezieht ihre
Kaserne in der Bahr . 22. Dampfer „Adler " kehrt von seiner
Jungsernsahrt nach England zurück. — Großartiger Verlaus
des Polizei -Sportfestes . 23. In Bremen weilende englisch«
Journalisten besuchen den Bookholzberg . — Reichstagnng der
JM .-Beaustragten aller Obergaue . — Die Deutschlandflieger
passieren Bremen . — Bremens Kegler siegen in einem
Zwanzigstädtekamps in Kiel . 24. Eröffnung der Reichskolonial-
tagnng . 25. Gauleiter Rover eröffnet die Ausstellung „Bre¬
men — Schlüssel -znr Welt ". — NSKK .-Oberstaffclftihrer Wil¬
der wird mit der FühriiNg der NS .K.K.-Grnppe Nordsee be¬
traut . 26. Am ersten Tage wird die Ausstellung „Bremen —
Schlüssel zur Welt " von 50 000 Volksgenossen besucht. — Die
Gaupropagandaleiter tagen in Bremen . — Sans Arlt , der
Betreuer des Grabes der Eltern des Führers , weilt in Bre¬
men . — Reichsverkehrsininister Dr . Torpmüller besucht Bre¬
men . — Unsere Stadt führt in der Entwicklung -der großen
kontinentalen ' Nordseehäfen . — Reg . Bürgermeister SA .-
Gruppenführer Böhmcker eröffnet die Schau „Die Freie Hanse¬
stadt Bremen ". — Der Abschluß der Atlas -Levante -Linie ist
durch eine starke finanzielle Kräftigung gekennzeichnet . — Der
„Roland von Bremen " ist in Amerika - eingetrosfen . — seit
langen Jahren läust wieder ein Schiff für die Rickmers -Linie
vom Stapel . 29. Abschluß der Reichskolonialtagung . — Ans-
klang des Bremer Ortstennistnrniers . 30. Eine Windhose
segt über Bremen . — Die Kgserne der Beobachtungsabtci -.
-lung 22 dichält den Namen „Lettvw -Vvrbeck-,Kaserne"" — Bre -"
mens Leichtathleten erringen in Hannover und Wilhelmshaven
schöne Erfolge . 31. Bremen empfängt die Beobacht » ngs-
abteilung 22. — Die Zusammenarbeit zwischen der HZ . und
dem DRL . wird neu geordnet . — Der nenzeitlichste Hasen-
schnppen wird in Bremen gebaut.

1. In - und ausländische Flug¬
hafen -Fachleute weilen in Bre¬
men . — Amtseinführung des
Intendanten des Staatstheaters
Gevdes . — Oberst Hell wird
zum Generalmajor befördert . —
Pros . Dr . Sroebe wird der neue
Leiter der Mczinischen Klinik.

— Arbeitstagung der Jnnungs -Obermeister . 2. Das 3. Nord-
see-Mhrerlager ist in der Pau -linermarsch aus-geba-ut . — Die
DRL .-Kreise Niedersachsens werden den Kreisen der Partei
angeglichen . 3. Ein neuer Bremen -Film : „Bremen — Bahnhof
am Meer " entsteht . — Die IXlOO -Meter -Freffti -l-Westleistung
des BSV . ist anerkannt worden . 4. Der Eaickirlturring tagt in
Bremen . — Schweizer Verlader besichtigen die Hafen . - Bei

der Hansa -Linie hat sich das Reeverei -Betriebsergebnis gegen¬
über 1936 verdoppelt . 6. Stabssührer Hartmaiin Lanterbacher
und Reichsreserentin Jutta Rüdiger sprechen aus dem 3. Nord-
soeftihrerlager der HJ .- — I », Mctropol -Theatcr wird der
Jniigvolt -Film „ Feindliche Ufer " ausgeführt . — Große?
Sportfest dreier HJ .-Gebiele .. 7. Elementinc zu Eastell besucht
das Nordseesührcrlnger . — Die Nordsee -Woche 1938 erreicht
mit der Regatta „ Rund um Helgoland " ihren Höhepunkt.
— Dem Lilienthaler Rennen ist ein voller Erfolg beschienen. —
Feierliche Abschlußkundgebung des Nordseesührcrlagers mit
Gauleiter Röver auf dem Bvothvlzberg . 8. Die Fertigwaren-
anssuhr über Bremen hat sich wesentlich erhöht — Für die
Argo -Reederei läuft ein neuer Fahrgastdampser vom Stapel.
— Nl-s . „ Tanne,isels " der Hansa -Linie tritt seine Probcsahrt
an . 9. Die Führung der SA .-Brigade 62 übernimmt TA .-
Ttnndartensührcr Balsechi und die Führung der SA .-Stan¬
darte 75 SA .-Ltaudarteujührcr Hvssmann . — Beginn des
11. Teutschen PHUatelistcntages . — Der NDL . stellt das
Motorschiff „ Quito " in Dienst . 10. Die „Nordmeer " und „Der
große Dessauer " statten Bremen einen Besuch ab . — Jahres-
tagung des Deutschen Nautischen Vereins . II . 200 Gaste des
Führers weilen in Bremen . — lOOjähriges Bestehen des
Hauses Schütting . 12. 31. Edcka-Vcrbandstagung . — Groß¬
artige Rennen in der Bahr . — Sportkämps « der SA .-Stan-
darte 75 und der Hitlerjugend . 13. Der Kreis Bremen der
NSDAP . wird in 52 Ortsgruppen aufgeteilt . 14. Im Nahmen
der ^ HJ .-Standortsportwoche führt die HJ . einen Straßen-
lans durch . 16. Bremen kann Reichsminister Funk und Rcichs-
minister von Schwerin -Krosigk sowie andere Männer der
deutschen Wirtschaft in seinen Mauern begrüßen . — Senator
Dr . von Hoff empfängt Sportkamcradcn der deutschen Ost¬
mark . 17. Unser Gauleiter spricht in einer Feierstunde des

NS . - Teutschen Nudentenbu -nldes. — RvichsamtSleiter Ge¬
sandter Werner Daitz weilt in Bremen . - 12 Parteigenossen
aus unserem Gau nehmen an der Moselfahrt der Alten
Garde teil . 18. Der Negierende Bürgermeister beauftragt den
Reichslilftschiitzbund mit Erhebungen über die Lustschutzbereit-
schaft Bremens . — Der Prnpagandazug der HJ .-Heimbeschas-
sung trifft in Bremen ein . — Krcismeistcrschaftcn der Leicht¬
athleten . 19. Abschluß der Ausstellung „Bremen — Schlüssel
znr Welt ", die von 600 000 Volksgenossen besucht wurde . —
Die „Hansa " erwartet für 1938 wieder ein günstiges Ergebnis.
21. Sonnenwendfeucr lodern um Bremen . — Gute Erport-
ersolge der AG . Norddeutsche Steingutfabrik Erohn . 22.
Kurzer Aufenthalt Rcichsamtsleitcrs Hilgerifeldt in Bremen.
23. -Enthüllung eines Denkmals für Franz Wilh . Bengne.
— Gründung des beutsch-englischen Kreises . — Erfolgreiches
Abschneiden der bremischen Schwimmer in Kiel . — Die
Deutschlandfahrer passieren Bremen . 24. . Der Uebcrscc -Per-
sonenvcrkehr über bremische Häfen ist weiter gestiegen . —
Der Städteboxkampf Bremen — Köln endet unentschieden.
— Die Reitcr -Wettkämpfe der SA .-Gruppe Nordsee finden
in der Bahr einen großartigen Ausklang . — Durchsührung
der Bremer Ruder -Regatta 1938. — Fehrcke-Bremen gewinnt
den „Goldpokal " im Radrennen . 27. SA .-Brigadesührcr Dr.
Brugger ist zum Stäbsleiter der SA .-Gruppe Hansa crn -ann -t
worden . — Der Focke-Wulf „ Condor " fliegt in 11 Stunden
von Berlin nach Kairo . 29. Jungbannführer Rolf Redeker
sührt den HJ .-Marschblock nach Japan . — Senator Bernhard
nimmt als Vertreter »Bremens an der Hansatzagung in Ant¬
werpen teil . — Der NDL . gewinnt die bremische Stadt¬
meisterschaft.

1. Die brem . Häfen verzeichnen
im ersten Halbjahr 1938 einen
erheblichen Verkehrsgewinn . —
Generalmajor Mülverstedt be¬
sichtigt die bremische Schutzpolizei.
— Direktor Dr . Burghardi,
Städt . Krankenanstalt , wird in
sein ' neues Amt eingesührt.

2. Der bremische Haushalt für 1938 ist wieder ausgeglichen.
— Anläßlich der „Sportwettkämpfe der SA .-Gruppe Nordsee"
sindet auf dem Marktplatz ein wichtiger Appell der SA . und
HJ . statt . — Die Handwerkskammer Bremen legt ihren
Jahresbericht vor . 3. Gewaltiger Ausklang der SA .-Gruppen-
Wettkampstage . 4. Der „ Fliegende Bremer " wird in Dienst
gestellt . — Besuch des Glasgower Polizeipräsidenten in Bremen.
0. Oberregierungsrat Hoffmann übernimmt die Betreuung der
Nordischen Kunsthochschule . 7. Die bremischen Häfen ver¬
zeichnen sür die ersten fünf Monate eine Zunahme des See-
güterumschlages um 0,5 Millionen Tonnen . 8. Staatsrat Karl
Lindemann ist znm Präsidenten der Deutschen Gruppe der
Internationalen Handelskammer ernannt , worden . , —
Empfang amerikanischer Erzieher . 9. Die Bundesgarde des
Deutschen Radsahrerverbandes wird von Ttaatsrat Köwing
empfangen . — Die „VZ ." sendet einen Luftpostbrief rund
um die ' Welt . 10. Eröffnung dos Langeöoger -HJ .-Zeltkagers.
— Die Motorstandarte 62 führt ihr Sportfest durch ' —
Kurzawa/Cronjäger gewinnen einen internationalen Radrenn-
Mehrkampf . 11. Die japanischen Jugendsührer und der Japan-
Marschblock der HJ . treffen in Bremen ein . - Der Brem . SB.
belegt ip der Vereinswertung den ersten ' Platz . 12. Die
deutschen -SJ .-Führcr starten mit der „Gneisenau " nach
Japan . 13. NSKK .-Gruppenführer Jürgensen besichtigt die
Motorsportschi,le Hülsen . — Der plattdeutsche Volksfestverein
„Brooklhn " wird im Rathaus empfangen . 16. Hitler -Urlauber
aus der Ostmark kommen nach Bremen . — Die Vereinigten
Werkstätten sür Kunst im Landwerk berichten über weitere
Umsatzsteigerungen . — Helmut Fischer schlägt Dr . Czik-
Ungarn . 19. Das bremische Baugewerbe errichtet in der
Delmestraße eine Lehrwerkstatt . 20. Bei der bremischen Wirt¬
schaftsbank sind die Umsätze gestiegen . — Neue Auslands¬
aufträge sür Focke-Wuls . - Die stadtbremischen Häfen erhalten
neue Namen . — Der neue Schnellsrachter „Regensburg " führt
seine Abnahmeprobefahrt durch . 24. Bei einem Schiffsunglück
bei Elsfleth kamen zwei Bremer ums Leben . — Cronjäger/
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Gayk gewinnen ein 288-Rundensahren . 28. Nn neuer
Dampfer läuft für die Argo -Recdcrei vom Stapel . — Die
Bremer Jacht „Wanadis " gewinnt die Regatta Kristiansand—
Kopenhagen . 28. Das Sommerlager des Bremer Jungvolks
wird in Langeoog eröffnet . 30. Die Umorganisation des
Kreises Bremen der NSDAP . ist vollendet . — Die Reitstafsel
der Bremer Schutzpolizei hat eine neue Unterkunft an der
Hastedter Heerstraße bezogen.

2. Der neue Kommandeur der
Bremer Schutzpolizei , Oberst
Schroers , wird in sein neues
Amt eingeführt . 4. Eine Gruppe
bulgarischer Studenten besucht
Bremen . 8. Die Besten der Bre¬
mer Polizei im „Olympia -Schie¬
ßen " werden ermittelt und bus-

gezcichnet. 7. Cronjäger stellt einen neuen Bahnrekord aus.
8. Der Bremer Polizeihauptwachtmeister Groeneveld , zum
drittenmal Fünfkampfsieger , wird feierlich empfangen.
18. Kreisobmann Schwenk spricht auf dem ersten Betriebs-
fpvrtappcll im Gau Weser -Ems . 11. Der Focke-Wulf „Kon¬
dor " legte die Strecke Berlin —Newhork in 2S Stunden zu¬
rück. — Der Einkaufsvcrband Nordwest Bremen/Hagen tagt
in Bremen . 12. Dampfer „Suvat " führte seine Abnahme-
probefahrt durch . — Das Winterprogramm der NTG . „Kraft
durch Freude " erscheint . 1ü. Der Galvpprenntag in der Bahr
war ein glänzender sportlicher Erfolg . — Ein Hagelun¬
wetter richtet in Bremens Kleingärten großen Schaden an.
— Der Getrcidemnschlag in Bremen ist erheblich gestiegen.
17. Schwimmwettkampf der USA .-SPitzenkünner gegen
Deutschlands Mcistcrklasse in der Kampfbahn . — Der Nah¬
verkehr Bremen —Begesack erfährt eine wesentliche Ver¬
besserung . 19. Obergebietssührer Lühr Hogrefe eröffnet die
L. Kampfspiele der NoMee -HJ . SO. Die „Motorisierte Gen¬
darmerie -Bereitschaft Bremen " wird verstärkt . — Bremen
erhält die modernste Schweinefutter -Dämpfanlage . — Werder
verliert gegen den Dresdner SC . 8:2. 21. Die 5. Kampfspielc
der Nordsee -HJ . finden mit einer Ansprache des stellv.
Gauleiters Ministerpräsidenten Jvel einen erhebenden Ab¬
schluß. 2S. Die Bremer Bäckcrinnung meldet ihre geschlossene
Teilnahme am LcistnngSkamps der Betriebe . 28. Beginn des
großen Reitturniers der SA . und der Wehrmacht in der
Bahr . 27. Während seines fünfjährigen Bestehens verteilte
das Bremer Wintcrhilsswerk für sieben Millionen Mark
Sachspenden . — Kapitän z. S . Feldbaufch übernimmt die
Leitung der Krisgsmarinedienftstelle Bremen . 28. Das 14.
Bremer Schullandheim wird eingeweiht . — Abschlpß des
Eroßturniers in der Bahr . 29. Auf der Weserwerft wird
das Führerboot der ö. Zerstörer -Division „Diether v. Roeder"
in Dienst gestellt. ,38. Japanische Journalisten besuchen
Bremen.

1. Der bremische Schiffsverkehr
hat in den ersten acht Monaten
gegenüber der gleichen Zeit des
Vorjahres beträchtlich zugenom¬
men . — Bremen beteiligt sich an
der Deutschen Bau - und Sied-
lungs -Ausstellung in Frankfurt

^ ^ am Main . — 1445 Bremer Be¬
triebe beteiligen sich am Leistungskampf . 2. Regierungsdircktor
Dr . Beuthien ist vom Führer und Reichskanzler zum Präsiden¬
ten der Inneren Verwaltung ernannt worden . — Der Stand¬
ort Bremen der HJ . veranstaltet einen Feder - und Lichtbild¬
wettbewerb . 3. Das Brcitenwegbad zeigt sich in einem neuen
Gewand . 5. Die ersten Sparmarken für den KdF .-Wagen wer¬
den ausgegeben . — Der Sportappell der Betriebe zeigt gute
Ergebnisse . 6. In der Schlagcterstraße ersteht eine neue Grün¬
anlage . — Die Zahl der SA .-Sportabzeichcn -Vcrleihungcn ist
um 18 888 innerhalb des Bereichs der SA .-Gruppe Nordsee ge¬
stiegen . 7. Der Lloyddampfer „Alster " führt den bisher größ¬
ten Zuchtviehtransport nach Chile aus . 18. Die Vietor -Schnlc
begeht die Feier ihres 25jährigen Bestehens . 11. Im Städte-
achter siegt der Obcrwcser -Nudcrvcrein über Hannover.
12. NSKK .-Standartcnsührer Wilder erlag in Nürnberg einem
Herzschlag. — Vor den Toren unserer Stadt wird eine Ge¬
fechtsübung von Truppenteilen aus Delmenhorst , Oldenburg,
Verben und Bremen abgewickelt. 13. Die Felddienstübung des
verstärkten JR . 65 in der Garlstedter Heide wird beendet . —
Der Präsident der Reichspostdirektion Bremen , Hubrig , ist
zum Ministerialdirektor crnaNnt worden . — Das neue Feld¬
zeichen unserer Reiter -SA . wird feierlich eingeholt . . 14. Mit
einem Mässciwinstitz vvmAnfkl 'ärNngAnittrlN >otrd ' 'd.ke 'Woche
der Volksgasmaskc eingeleitet . 15. In Anwesenheit von Rcichs-
lcitcr Korpsführem Sühnlcin nimmt Bremen Abschied von
StandarteNsührer Wilder . 16. Auf dem Domshos -findet bis
feierliche Fahnenübergabe durch den Höheren st - und Polizei-
sührer Nordwest an die Bremer Schutzpolizei statt . 18. Bre¬
mens Bautätigkeit liegt über dem Reichsdurchschnitt . 21. Die
Vicrmaftbark „Padua " ist im lleberseehasen eingelaufen . Die
Teilnehmer am Adolf -Hitler -Marsch kehren wieder heim.
23. Das gewaltige Werk Brcmen -Sebaldsbrück der Firma
Carl F . W. Bvrgward wird in Anwesenheit von Vertretern
der Partei und des Staates feierlich eingeweiht . 24. Die ersten
Flüchtlinge aus dem Sndctenland treffen in Bremen ein . —
Im Rahmen eines Betriebsappclls der Focke-Wulf AG . werden
Direktor Tank und die Ozcanslieger geehrt . 25. Die Bremer
SA . sammelt 580 Tonnen Alteisen . — In Rckum ersteht das
15. Bremer Schullandheim . — Sturzreiches Radrennen in der
Bremer Kampfbahn . Der NS .-Ncichskricgerbnnd gewinnt den
Wanderpreis des Senats . 27. In einem gewaltigen Appell
mit dem Gauleiter Carl Rover bekennt sich Bremen zum
Führer . 28. Die Wall -Umgehung steht vor ihrer Vollendung.
38. Mitglieder der mandschurischen Abordnung werden im
Rathaus begrüßt.

_ 1- Bremens Jugend hilft den
Bauern bei der Kartoffelernte.
2. Der Tag des deutschen Ernte-
danks wird festlich begangen . —
In Dank und Freude erlebt
Bremen den Tag des Ein-
Marsches deutscher Truppen ins
Sudetenland . 5. Eine neue hans-

wirtschastliche Beratungsstelle wird eingerichtet . — Im Rho¬
dodendronpark werden neue Arbeiten in Angriff genommen.
8. Bremer Landjahrmädel besuchen das Geburtshaus des
Führers . 9. Erfolgreicher Geherwettbewerb im Bürgerpark.

verliehen . — Die neuen Ortsgruppenleiter der Partei werben
in ihr Amt eingeführt . — Jochen Balke schwimmt einen
Heuen Weltrekord . 13. Italienische Postbeamte weilten in Bre¬
men . — Reich- bahnrat Philipp scheidet aus Bremen . —
Dandendistl (Club zur Bahr ) wird für die deutsch« Hockeh-
Länderinannschast ausgestellt . 14. General Strauß verabschiedet
sich bei einem Zapfenstreich von Bremen . — Eröffnung der
Bremer Jungvolkbühne . 15. Die Bremer Verkehrszifsern haben
sich erhöht . — Eröffnung des ersten tropenmedizinischen Lehr¬
ganges . — Reichstagnng der Sans - und Grundbesitzer . .17. Ver¬
pflichtung von iöitlerjungen durch das NSFK . — Die Wall¬
verbreiterung ist pollendet . — 18. Der Hiissminensnchverband
macht im Europahasen fest. 19. Pg . Werner von Stäben wird
als Abschnittsleiter Weser -Ems der Auslan -dsorganisation be¬
stätigt 28 Harvestehnde und Club znr Bahr trennen sich un¬
entschieden . 21. Gastspiel des „OrclMers des FührerS ". —
Die große DRL .-Kreistagnng ist beendet . 22. In Anwesen¬
heit des neuernannten Divisionskommandeurs werden die
nenen Rekruten vereidigt . 23. Schwere Stürme toben über
Bremen . NSFK .-Stnrmsührer giller erzielt eine Segelslug-
höchstleistnng .. — Neue Bestleistungen der BSVerinven . 25. Der
Berkehrsverband Niedersachsen -Weserbergland tagt in Bre¬
men . 26. Die ' bremische Schiffahrt erhält neue Bauauftrage.
27. Feierliche Eröffnung der Gaukultnrwoche . — Werder
schlägt den denisckpm Fußballmeister 3:1. 28. Der Focke-Wu«
„Cvnbvr " startet zu einem Flug nach Tokio . 38. In 42 Flug¬
stunden erreicht der „Eondor " Tokio . — Die neuen Sport¬
anlagen auf dem Kuhhirten werden ihrer Bestimmung über¬
geben.

2. Nordwestdentsche Presse-
tagung in Bremen . — Bremens
älteste Einwohnerin feiert ihren
188. Geburtstag . — Der Tag
der Nationalen Solidarität ge¬
staltet sich auch in Bremen wie¬
der zu einem gewaltigen Er¬
folg . — Reichshauptamtsleiter

Stabsleiter ' Rienhardt spricht auf der Bremer Pressetagnng
und besucht die „Bremer Zeitung ". — Die „Neptun " nimmt
den Rhein -Seeverkehr nach Spanien auf . 4. 99,67 Prozent
der in Bremen wohnenden Sndetendentschen stimmen mit

Ja ". - Mit dem Tag der Bewegung findet die Gau¬
kulturwoche ihren Abschluß . .9. Der „ Condor ^
ziim Rttckslug gestartet . — Reichshanptamtsleiter Pg . H 9 '
feldt verpflichtet die NS .-Schwesternschast des Gaues - 22«
SndeteNkinder besuchen Bremen . 8. „Heros errang
schonen MannschastSsieg gegen Bochum . , Valke
in A«,nhi,L Weltrekord 7. Der „Eondor muß ftedivestlich von
ManVo Hi - Die Bremer N>T .-Frauenfchaft
wendet übê 18 888 Einzelstücks sür die Sudetenbrüder und
Ucknoeitern - Die Bremer HJ .-Wettbewerbe sind entschieden.
8 Bere dwung der Wehrm des Rot - N Kreuzes.
„ ^ ?? ^ ?k " ?, ^ o:̂ : i . n-.k' >snd °rtschast " rückt aus dem be¬

ll ). Dr . inr.9. Die Bremer „ Sndeten -Hunderischaft
sreiten Gebiet in den heimatlichen Standort ein

LL-" st"S 'L? SS -.- -
Bremen gibt Obergebietssührer Hvgrese big Ausrichtung aus

^ ^ r I^ S fest" - L .^ r ?^ w?5
kachamtsleiter für den F °.cht!p°rt . - Bremer Arbeiter kehren

Di^ VZ " ' Sn ' g^
Anatmn -,-,- — Ein schweres Unglück sondert in Hemelingen
kL 'Lw und L 'ßchL - Mr den NDL . und
ür die .Sapag läuft je ein Motorschiff vorn Stapel . - Be,

der Union -Branerei AG . hält die Umsatzsteigerung an . 18.
Die Japansahrer kehren zurück. — In verschiedenen Stadt-
teilen werden Eisbahnen angelegt. Senator Bern-

Ha7d iimVelbt die Änsgaben Bremens im Vierjahresplan
Der Zerstörer „ Leberecht Maaß " ist zu einem dreitägigen Be¬
such in Bremen eingelaufen . 18. An der Oberweser hat sich
e.„e MEstvlänge Eisbarriere gebildet . 19. Das M ^
ginnt mit den WeihnachtsinisgailMi . — Alst
werden Eisbrecher eingesetzt. 21. Die NsDAP ., Kreis Bre-
men , feiert die Wintersonnenwende . 23. Die „Bremer Zei-
tnna " aekit siegreich aus dem von Rerchspresselerter Dr.
Dietrich ausgeschriebenenAufmachungs -WetMwerb heiwor.
26 Präses Bollmeyer erhält die silberne Medaille der Han¬
deiskammer Paris - Der zweite Weihnachtstag wringt d,e
Rekvrvkält « von 19 Gr -cD. — Motorsrachtschifs „Monferrate
macht von Bremen die erste Ausreist . 30. Die gönnen Glncks-
männer sind wieder in Bremen eingetroffen.

1SZS- krfolgsjahr deutscher Luftfahrt
Der„tondor" erobert die Welt— weiterer flusbau der Luftwaffe- Deutscher Zlugsport1SZS

18. Fraiizösische Wirtschaftler besuchen Bremen . 13. Im Zuge
der Verbesserung des Ostasiendienstes stellt der NDL . ein
weiteres Motorschiff („Marburg ") ein . — Abschied des
Ministerialdirektors Hubrig von Bremen . — Die ersten
Transporte mit sndetendeutschen Flüchtlingen rollen wieder
der Heimat zu. » 14. Bremen bekennt sich zur NSV . 1b. Die
staatlichen Krankenanstalten werden mit Braunen Schwestern
belegt . 18. SA .-Ttandartenführer Hossmann kündigt die
nenen Ausgaben der SA .-Winterarbeit an . — Winterstart der
Bremer Schwimmer . 19. Die Nebel -Abteilung 2 rückt wieder
in ihre Garnison ein . 21. Der erste Tag des Frcimarkts
weist einen Massenbesuch aus . 23. Der Untergau Bremen
eröffnet das BDBi .-Wcrk „Glaube und Schönheit ". — Bremens
Fußball -Städteels bezwingt die Kroninger mit 3:1. 24. Bremer
Züchter beschicken mit großem Erfolg die Reichssieger -Hnnde-
aüsstellung in Köln . 25 Aus der Werst des Bremer Vulkan
in Vegesack läuft ein Neubau sür die öapag vom Stapel.
27. Die Bremer HJ . leistet reichsvvrbiidlicho Theaterarbeit.
28. Die Fachschast Artistik tagt in Bremen . — Die „Woche
des deutschen Buches " wird mit einer Feierstunde im Staats¬
theater eingeleitet . — Bremen erhält mit der Aufstellung
eines berittenen Trompeterkorps bei der Nachrichten -Abtlg . 22
wieder eine Militärkapelle . — Reichsamtsleiter Pros . Dr.
Reinerth gibt in einem „BZ ."-Kespräch eine erste größere
wissenschaftliche Erklärung über die Dümmer -Kraoungen ab.
38. Jochen Balke stellt in Hannover einen neuen Rekord aus.

1. DaS von der Teschimag er¬
baute Motorschiff „Oslosjord"
hat sich glänzend bewährt . —
Bremens SecschissSverkehr kann
gegenüber dem Vorjahr eine
bedeutende Steigerung verzeich¬
nen . 2. Reichsinnenministcr Dr.
Frick, Stabschef Oberpräsident

Lntze, Gauleiter Carl Rover und Gauleiter Tclschow weilen in
Bremen . — Die Reichsreserentin des BTM . Jutta Rüdiger
sührt die neuer Obergausührerin Lilo Schmidt in ihr Amt
«in . 4. Die 18jährigen Hitlerjungen werden in die Partei
überwiesen . — Kreisleiter Blanke und Kreissrauenschasts-
leiterin Frau Schomburg verpflichten 434 Mitarbeiterinnen . —
Reg. Bürgermeister SA .-Grnppensührer Böhmcker kennzeichnet
aus Anlaß der Tokumenten -Niederiegung in die Rolandsäule
die Wicdererstehung des Standbildes als Symbol neuer stei¬
gender Blüte bremischen Handels und Wandels . — Die Bremer
Schutzpolizei und der Vcrdener Schlepvjagdverein sührten in
Bassen und , Beiden wohlgclnngenc Hubertusjagden durch.
7. In Bremen werden Stoppstraßen markiert . 9. Ganz Bremen
gedenkt der Ermordeten der Bewegung . >8. Auch die bre¬
mische Bevölkerung sührt als Antwort aus die seige Mordtat
des Jndcnlüinmels an dem Botschaftsrat vom Rath in Poris
spontane judenieindlichc Kundgebungen durch . — General
Strauß wird znm Komniandierend - n General des 71. Armee¬
korps ernannt : sein Nachfolger ist Generalmajor Gras von
Sponeck. - Die erste schwimmende Tankanlage auf der Weser
wird in Dienst gestellt. II . SA .-Gruppenführer Böhmcker
leitet die Werbung für die SA . ein . 12. Pros . Henrich Focke
wird aus der Hochschultagnng in Hannvver der Dr . ing . e. h.

Nachdem unser Führer auch der deutschen Luftfahrt freie
Bahn geschaffen hat , ist es bis heute dank der persönlichen
Initiative des Gcneralfcldmarfchalls Göring gelungen , auf
allen Gebieten der deutschen Luftfahrt einen Stand zu er¬
reichen , der dem des Auslandes nicht nur gleichwertig , son¬
dern in vielem sogar überlegen ist . Mit Stolz können
die fahrenden Männer der Luftfahrt und mit ihnen das ganze
deutsche Volk zurückblicken aus das Jahr 1938, das im Zeichen
der drängenden Entwicklung der Luftfahrt stehend , für
Deutschland wiederum eine große Anzahl internationaler
Bestleistungen und hervorragende Erfolge unserer Luftfahrt¬
industrie gebracht hat.

Mit Flngzeugtypen , die im deutschen und europäischen
Luftverkehr bereits planmäßig Verkehren, wurden im Jahre
1938 einige Langstreckenflüge ausgeführt, ' die der ganzen Wel) :
Achtung vor dem deutschen Verkehrsflugzeug abforderten.
Flugtechnische Leistungen , wie sie der erfolgreiche Amerika-
nnd Japanslng des Focke-Wulf „Eondor " erbracht Haben, so¬
wie die Höhenrekordflüge ' der Junkers .7» 98, dem größten
Landflngzeng der Welt , werden richtnngweisend nicht nur
für den deutschen , sondern auch sür den ausländischen Ver-
WhrsstNhzeNisbn» ! sein . ' " " " -« - - " ^

Zu den wesentlichen Verbesserungen des Flugverkehrs-
psanesode .r Deutschen Lufthansa im , Jnlgnd . sowie, auf dpr
Südauwrika -Streche traten im, Jahre 1P38 weitere Versuchs»
singe über den Nordatlantik . Die von Blvhm 3c Voß her¬
gestellten Tchwimmslngzenge , „Nordwind " „Nordmeer " und
„Nordstern ", vervollständigen mit 28 llebergnerungen des
Atlantiks eine Versuchsreihe », die trotz aller Schwierigkeiten
keinen Verlust und keine Unregelmäßigkeiten auswiesen und
den schönsten Beweis dasür lieferten , daß Deutschland sür den
regelmäßigen Nordatlantik -Lustpostverkehr gerüstet ist.

Die deutsche Luftwaffe ist heute ein schlagkräftiges und ge-
fürchtetes Instrument . In gigantischer Arbeit hat der Ober¬
befehlshaber der Luftwaffe , Generalfeldmarfchall Göring , in
kürzester Frist einen Wehrmachtskvrper ausgebaut , der unse¬
ren Luftraum sichert. Der erste deutsche Flugzeugträger , ein
gewaltiges , 258 Meter langes Spezialschisf , das 48 Flugzeugen
Platz bieten kann , ist kürzlich vom Stapel gelaufen . Sein
Name „Graf Zeppelin " mahnt an .die ruhmreiche Tradition,
die Marine , Luftschiffahrt und Fliegerei verbindet . Ein zwei¬
tes Flugzeugmutterschiff befindet sich bereits im Bau und
weitere werden ihm folgen.

Auch für den deutschen Flugsport , der in der großartigen
Organisation des NS .-Fiiegerkorps unter Führung des
Korpsführers , Generalleutnant Christiansen , zusammengefaßt
ist, war 1938 ein erfolgreiches Flugjahr nicht nur allein
durch den weiteren Ausbau des NS .-Jliegerkorps , sondern
durch zahlreiche Erfolge anf allen Gebieten des Flugsports.
Der Deutichlandflug 1938, eine Material - und Mannschasts-
prüfnng , wie sie die Welt noch nicht gesehen hat , war das
größte Ereignis . 398 Flugzeuge , darunter der Korpssührer
selbst am Steuer einer Maschine , flogen mehrere Tage lang
kreuz und quer über das schöne Deutschland zu der be¬
freiten Ostmark . Der erste internationale Flugwettbewerb,
das Internationale Lnftrenncn in Frankfurt am Main,
brachte deutsche und ausländische Flieger zusammen . Aber
nicht nur aus den vielen Wettbewerben deS NS .-Flieger-
korps in Deutschland , sondern auch aus bedpntenden inter¬
national beschickten Flugveranstaltnngen im Ausland lagen
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deutsche Flieger an der Spitze . Knnstslugmeister Graf Hagen-
burg gewann im Frühjahr 1938 den Internationalen Mei-
sterschaftskampf im Kunstslug in Paris gegen den tschechi¬
schen Flieger , Leutnant Novak , und den französischen Kunst-
slngmeister Cavalli . Graf Hagenburg erhielt auch den ersten
Preis im Motorflug bei den National Air Rares in
Amerika , bei welcher Gelegenheit Vorführungen des Fie-
seler „Storch " und Segelkunstflug durch Flugkapitän Hanna
Reitsch ungeheuren Beifall sür deutsches Flugwesen in
Amerika erzielten . Rudolf Lochner der Altmeister des Kunst-
flugs , gewann die Niederländische Kunstilugmeisterschaft , und
ein zweimotoriges Siebel -Flugzeug siegte im italienischen
Raduno del Littorio . Eine ganze Reihe internationaler Best¬
leistungen deutscher Sportslugzeuge konnten in die inter¬
nationale Rekordliste neu aufgenommen werden . Besondere-
Rekorde erzielte ein Kleinrn -Leichtflugzeng und fünf Rekorde
ein Arado -Flngzeug . Auch auf zahlreichen internationalen
Lustfahrtausstellungen , wie z. B . in Helsingsoxs , Belgrad und
Paris gab die deutsche Luftfahrtindustrie eine imposante
Schau ihrer Leistungsfähigkeit.

Wie im Vorjahre so gewann auch 1938 der Uebungscin-
sitzer „Jnnameister " der Bücker -Werke alle nationalen und
internationalen Knnitfln 'äwÄMwerbd . Entv ^ ämlirstcr ' Güäf
Sagenbnrg . Rudolf Lochner und Feldwebel Falderbanm sieg¬
ten - tritt deiw '/.Znngmeister " auf allen VovnnstältiliiWtt deS'
In - und Auslandes : Mit diesem deutschen - Flugzeug wur¬
den alle Knnstsliigmeistcrschaften Rnmänienß - gewonnen , und
zahlreiche ausländische Piloten benutzten dieses Spitzener¬
zeugnis der deutschen Luftfahrtindustrie . Mit dem „Jnng-
meister " wurden zweimal die Kordilleren , das gewaltige
südarnerikanische Gebirge , überflogen.

Neben den neuen deutschen Verkehrsflugzeugen , die im
vergangenen Jahre von mehreren ausländischen Verkehrs¬
gesellschaften für ihren Luftverkehr eingesetzt wurden , war
auch die deutsche Sportslugzengindustrie an den Erporterfol-
gen wesentlich beteiligt . Das deutsche Schul - und Sportslug¬
zeug Bücker -„Jnngniann " wurde im Jahre 1938 an weitere
ausländische Staaten verkauft und fliegt jetzt in 21 Län¬
dern der Erde . In Südamerika , Afrika , auf dem Balkan,
in den nordischen Ländern findet man diesen deutschen
Flngzeugtyp.

Auch der Leichtflngzengbau wurde im abgelaufenen Jahre
wesentlich gefördert . Zahlreiche neue Typen erschienen aui
dem deutschen Markt , von denen der Bücker -„Stndent " durch
seinen großen Flug kreuz und quer über Afrika besonders
hervortrat und auf Grund feiner Wirtschaftlichkeit und Lei¬
stungsfähigkeit bereits nach mehreren ausländischen Stuten
exportiert werden konnte . Das neue Luftschiff 1^2 138
„Gras Zeppelin " wurde fertiggestellt und wird in Kürze in

verliner flutoschau1SZS
Die Jntern « iionu -l« Automobil - und Motorrad -Ausstellung

Berlin 1939 findet in der Zeit v« n 17. JSbvi .ar bis 5. März
1939 wiederu -m in sämtlichen Ausstellungshallen des Berliner
Messegeländes am Funktnrin statt Ersrenlicherweisc kqnn fest¬
gestellt iverden , daß im Vergleich zu underen internationalen
AiidoinoM -AnIsteltun -gen sich der Besuch ausländischer Krust-
salhrzenghündler zur J8IMA . Berlin von Jähr zu Jahr ge-

Diese Tatsache hat duzn beigetragen , daß aus¬
ländische Kraftsuhrzen -gs-adriken , die bisher nicht zu den Ber¬
liner Ausstellern gehörten , auf der Ausstellung 1939 vertreten
sein weitien - Die JAN « . Berlin 1939 steht unter dem Motto
„Großdentschland . Zum erstenmal werden die Kraftfahrzeug»
firmen der Ostmark nud des Sudetenlandes als deutsche Aus»
steiler " ' Berlin vertreten sein . Die Deutsche Reichsbahn hat
sich bereit erklärt , durch weitestgehenden Einsatz von Verwal¬
tn n-gswndevzngen und Genehinignng von KdF .-Svnderzüqen

Nin M v? oschaffE '' billige Reiseniöglichkeit L

Neue flufgaben des NS.-Lüegerkorps
Der - Korpssührer des AS -Megerkorvs , Eeneralleutnank

Ch r 'i st -i an sen,  hat aus Anlaß des Jahreswechsels einen
Kovpsibefehl erlassen , in dem nach einem Rückblick an -i die
großen Ereignisse des 12. März und 1. Oktober qes-aqt wird-
Jm vergangenen Jahr wurden aus allen Gebieten deren Be^
tinlnng dem NS .-Niegevkovps obliegt , große und n-aclKal.
tige Erfolge erzielt , und die ganze Volksgemeinschaft nahm
regen Anteil an den Leistungen und Erfolgen unseres K-orps.
Unsere Arbeit dient dem Führer . Das Jahr 1939 wird an
die Einsatzbereitschaft und die Leistungsfähigkeit des NS .-
Megerkorps erneut hohe Anforderungen stellen.

Kameraden ! Ich weiß , daß ihr diesen Anforderungen ge¬
wachsen sein werdet . Wir marschieren . auch im neuen Jahr
im gleichen -Schritt und Tritt mit der Partei und ihren Glie¬
derungen weiter . Heil Großdentschland ! Heil unserem Führerl

Sieoert führt St. Seorgs- êichtatlMen
Nachdem nunmehr in Hamburg mit dem Eausührer Sen » -

tor Richter und den etwa 78 bis 88 Leichtathleten , die ur.
fpvünglich die Msicht hatten , einen neuen Leichtathletikverein
zu gründen , nochmals Verhandlungen gepflogen wurden , ist
der Uebertritt der aus dem HSV ., EimÄ >ü-vei , Viktoria , VfL.
Oldesloe und VfB . Kiel stammenden Aktiven zum Sportver¬
ein Dt . Georg jetzt Tatsache geworden . Unter Führung des
Deutschen Zehnkampfmersters Dr . Hans Heinrich Sievert , der
-gleichzeitig die Leitung der St . Eeorger Leichtathleten über¬
nimmt , werden viele bekannte Kräfte in den Farben des
Vereins für die neue Leichtathletik -Gemeinschaft an den Start
Mtzen. St . Georg erhält durch diesen Zuwachs eine recht starke
Abteilung , die vor allen Dingen in den Mannschaftswettbewer¬
ben ein ernstes Wort mitreden kann . In der Gemeinschakt
finden wir u . a. an bekannten Athleten neben Sievert noch
den Mittelstreckler Patzwahl , die Langstreckler Lütgcns , Jotzo,
Amker , Friedrichs , v. d . Hehd«, Fellcrsmonn (früher Uelzen ),
Warnemiinde (früher Kiel ), den Kieler Studenten und Deut.
scheu Fünf - und Zehnk-anilpfmeister Fr . Müller , Pvcha-t (Oldes-
ll-oe), den Hürdler Scheele und die Sprinter Hasenolever Feh-
ring , Schauer u . a.

Veutschlandfaffrt nicht durch Hamburg
Für die Großdeutschland -Rundfahrt , die in diesem Jahre

in der Zeit vom 1. bis 24. Juni durchgeführt wird , steht jetzt
der genaue Streckenplan fest, nachdem bisher nur die Etappen¬
orte bekannt waren . Die Nordmark ist diesmal nicht in den
Streckenplan einbezogen worden , auch Hamburg findet als
Etappenort einer Teilstrecke keine Berücksichtigung . Vielmehr
geht es mit der 18. Etappe am 22. Juni von Bielefeld über
Bremen  nach Hannover über 275,3 Kilometer und mit der
vorletzten Teilstrecke von Hannopsr nach Leipzig.

preis der Tlationen in Zakopane
Mit dem Mannschafts -Sprrngen um den Preis 'der Nationen

erreichte das internationale Reitturnier in dem polnischen
Kurort Zakopane seinen Höhepunkt . Nach den beachtlichen
Einzelerfolgen der deutschen Privatställs konnten hier die
Polen mit 36 Fehlern einen glatten Sieg vor Deutschland
,(S1zL) .,davontragen . Während , die -.Polen nahezu 188 Pferde
zür Auswahl für ihre Mannschaft zur Verfügung hatten , blieb
sür die deutsche Aufstellung nur ein verhältnismäßig kleines
Aufgebot . -^ --Bestex -chxntfcher Reiter war wiederum st-Schar-
sührer Schärfetter , der mit Fürst in der Einzelwertung
Siebenter wurde.

sicherem Flugverkehr Länder und Kontinente miteinander
verbinden.

Viele Flugrekorde im motorlosen Flug festigten und er¬
höhten die Weltgeltung Deutschlands im Segslslng . Im
19. Nhön -Wettbewcrb wurden in 14 Tagen 76 888 Kilometer
über ganz Deutschland geflogen . Zahlreiche Höhen - und L-mq-
streckenrekorde zeugen von der hervorragenden Leistungs¬
fähigkeit unserer Segelflieger . Flngkapitän Hanna Reitsch
gewann den Aielstreckensegelflug -Wettbewerb 1938 mit einer
schönen Leistung . Diese stolzen Erfolge der deutschen Luft¬
fahrt , ermöglicht durch die Genialität des deutschen Flug¬
zeugkonstrukteurs , durch den Wagemut und die Einsatzbereit¬
schaft deutscher Flieger , durch - eine starke Luftwaffe , die be¬
seelt ist vom Geiste eines von Richthofen , Jmmelmann und
Boelcke, durch die hervorragende Organisation des NS .-
Fliegerkorps und durch das Zusammenwirken aller Kräfte,
die am Aufbau und der Wiederaufrichtung der deutschen
Luftfahrt tätig sind , können uns die feste Gewißheit geben,
daß die sür das kommende Jahr gesteckten Ziele nicht nur
erreicht , sondern noch übertroffen werden.

Das pennjaffr in Zahlen
Deutsches Vollblut im Kamps gegen das flusland

Durch den Anschluß der Ostmark ist auch der deutsche
Nennsport im abgelaufenen Jahre aus eine noch breitere
Basis gestellt worden . Wenn dies im Augenblick noch nicht
so stark zutage trat , so wird doch in der nächsten Rcnnzeit
Wien in rennsportlicher Hinsicht wieder im alten Glanz er¬
strahlen , zumal man sich mit der Ausschreibung eines
„Grüßen Preises " mit sehr hoher Dotierung -trägt . In sport¬
licher Hinsicht überragten die internationalen Geschehnisse.
Baden -Baden , die Woche des Braunen Bandes in München,
der Große Preis der Reichshauptstadt waren neben dem
Derby -Ereignisse , die weit über die Grenzen des Reiches Be¬
achtung fanden . Erstklassige Ausländer kamen zu uns herüber
— und gewannen , unsere Spitzcnpferde unterlagen in Ehren,
aber die Ergebnisse sind immerhin ein wertvoller Erndinesser
für den Stand unserer Zucht . So trat diesmal der seltene
Fall ein , daß unter den erfolgreichen Pferden zwei Aus¬
länder die Listen anführen . Anf der Flachen  ist es

Antonym vor dem Derbhsieger Orgelton.
Zweimal lies der hervorragende französisch« Dreijährige bei

uns und gewann im Braunen Band und später im Preis
der Rcichshauptstadt jedesmal die runde Summe von 78 808
RM . -Orgclton kam nicht ganz auf 188 888 RM „ wozu natür¬
lich seine Siege im Henckelrennen und im Derby am meisten
beitrugen . Hinter Trollins , der gegen Schluß noch einige
größere Rennen gewann , folgt dann der Italiener Procle.
der in Baden -Baden das Fürstenberg -Rennen und den
„Großen Preis " in großem Stil an sich brachte . Unsere besten
Zweiinhrigen nehmen sich nicht viel , mit Gewinnsummen
von rund 28 888 NM . stehen Hidalgo Wehr Dich . Organdy
und Tatjana dicht beisammen.

Schlenderhan überraschte

Unter den Ställen nahm das „Rennen " nach der führenden
Pontwn einen überraschenden Airsgang . Das Gestüt Schlendcr-
Yan mit einer Eewinnflimme von über einer Vicrtelmillion
schoß doch noch den Vogel ab nachdem es zu Beginn des
Jahres nicht sehr rosig ausgesehen hatte . Marschall Vorwärts
als vermutlicher krack versagte zunächst , dafür entwickelte sich
aber Orgelton und Wnnderhvrn , und der „ Marschall " siegte
znm Schluß auch noch im St . Leyer . Außerdem lief noch
«^ "Mchr Dich ein guter Zlveijahriger für Blau -Rot . Wnld-

so ziemlich klar geschlagen . Zweiter vor dem west-
^ 'N,t 52 Siegen die meisten Ren-

anSwM ' " -̂ 0 888 Mark an Gewinnen

Vaterpserdc : Wieder Oleander — und Abschluß
erfolgreichen Dnterpfcrden , hat sich auf dcr

'-"Jdernm Oleander das Championat gesichert, dessen
oi /v» ^ rnhkvinmen -vrollms . Wnnderhvrn und der alte Ebro-

Ocwvnnenen Rennen galoppierte » die
Nvo , ^ '̂ "88 Aigrk zusammen , während
Pinnns Wnttenste,, , und Herold mit rund doppelt so viel
wn "b-v '^ lentlich geringeren Summen aufwarten könn-ren . Aus der Hindernisbahn hat eS eine Ueberroscknna ni»-
geben, Abschluß, im Vorjahr kaum in Erscheinung geirrtem

hat einen geringen Vorsprung vor Abenteuer , der sich als
Steepler so glänzend vererbt hat . Die Situation ist eine ganz
andere geworden , Lorbeer , Wollenstem , Georgios sind ganz
verschwunden , Herold , Lampos und Aurelius dagegen mehr
nach vorn gekommen.

Hindernis -Ställe und -Pferde

Unter den Ställen auf der Hindernisbahn ist wie stets der
des passionierten Heinz Juni mit im Vordertresfen zu finden,
der sich aber diesmal von der Kavallerieschnle Hannover ge¬
schlagen bekennen mußte . Die KS . hat erfreulicherweise ihren
Rennstall erweitert , und diese Maßnahme kommt natürlich
auch den Offizieren zugute , die sich aus diese Weise in stär¬
kerem Maße als Rennreiter fortbilden können . 28 Siege sind
immerhin ein schöner Erfolg . Unter den Pferden finden wir
den Franzosen Un Grissard in Front , der mit dem Deutschen
Alpenpreis in München unser wertvollstes Hindernisrennen
gewann , während Cirano vier Siege benötigte , um aus eine
ähnliche Summe zu kommen.

Unsere Reiter und Trainer

Wiederum ein Schmidt hat sich 1938 in die Champivnats-
llste der Flachrennreiter eintragen können , diesmal aber nicht
der populäre Otto , sondern sein Namensvetter Max , der seit
1933 sein Tätigkeitsfeld nach dem Westen verlegte und dort
stärker zur Geltung kam als vorher in Berlin . Mit 64 Siegen
hat er einen Vvrsprnng von 28 Eriolgen gegenüber dem
Kraditzer Stalljockei H. Zehmisch, Held und Starosta , die an
den großen Ställen natürlich ganz andere Chancen hatten,
als viele ihrer Bernfskmneroden . Zwischen den Flaggen ent¬
schied Unterholzner den Icharsen Endkampf gegen den Bvr-
jahrSmeister Höchstem mit einem Punkt zu seinen Gunsten,
und ebenso knapp war das Ende bei den Reiterinnen , wo
sich diesmal Frl . von Elinski um einen „ Kopf " vor Frau
Blume ins Ziel rettete . Unverändert ist es bei den Ama¬
teuren geblieben , wo sich Oblt . Sven v. Mitzlaff erneut vor
Rittm . W . Hasse behauptete . Den erfolgreichsten Trainer stellt
Westdeutschland in A. Morawez vor R. Linke und O. vvn-
Mitzlaff , der vor wenigen Wochen einem schweren Leiden
erlag.

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Binccnncs (Beginn 14 Uhr ) : 1. R.: Mme . Butter,ly —
Mcsnil C — Majong . 2 . R .: Lc Cid — Stall OIrtz -Roederer
—. Kodak, 3. N.: Kvzyr — Lord Williams — L'Ainazvne B-
4. N.: Nero » M - Nobky Williams - Nivelle 5 . R : Ma.
Petite Svenr - Masalda Maria.

Nizza (Beginn 14.45 Uhr ) : I . R .: Sans Errenr — Buland
Bade - Silverline . 2. R : Verben « — Djcff — Game«.
3. R.: (Prix Conseil General 78 888 Frcs .) Swan Song —
Stall Veil -Picard — Buchenr . 1 R .: Stall Veil -Picard —
Farsadcttc — Stall Hennessy . s?
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^k -bttckllns 7. Der seschgesteppte Kragen mit echt Feh gibt diesem

Mantel ein jugendliches Aussehen . Auch sonst weist der Mantel

die Merkmale der lehten Mode auf , neuartigen Ärmel , blusige

Rücken - und Vorberpartie und Bindegiirtel . Er ist in den Farben

schwarz , marine , tinte , rost , grün zu haben und kostet ganz

gefüttert - - - — - - . . . RM  1A,75

/4 bk »li «/unx 2 . Modische Form und Preiswürdigkeit kennzeichnen

diesen Mantel . Er hat Bindegürtel , blusige Rücken - und Vorder-

partke , eine moderne , ganz ausgesteppte Kragenform , und ist in

den Farben schwarz , marine , tinte und weinrot vorrätig . Dabei

kostet er ganz gefüttert RM

Modische jugendliche Mantel aus

Fantasie - oder uni Stoffen . RM 18 .58 14 .75 A 75

CL A „ formtreu " - Mantel  in schönen Fantasie - ober uni

Qualitäten . RM 32 .75 27 .58 JA 75

Frauen - Mäntel in unserem bewährten und begehrten Sonder-

schnitt „ Renate " . . . . . . . . . RM 28 .58 22 .75 I ^̂ . ,75

Flotte , jugendliche . Mäntel in modernen Farben , mit „ echtem

Pelz " garniert t. — — . RM 34 .7s 26 .75 V5

3. Dieses preiswerte Flamisol -Frauenkleid ist in

unserem Sonderschnitt „ Renate " , der besonders sür Vollschlanke

erdacht wurde , hergestellt . Die kleidsame Form  hat eine

hübsche Knopsgarnierung . RM 0 75

/Ibbrkt/unx 4 . Eine besondere C L A - Leistung ist dieses jugend¬

liche Kleid aus Flamenga mit hübscher Kragen - und Knops¬

garnierung . Sie können es in vielen schönen Farben haben.

RM A90

Jugendliche Kleider in

kleidsamen Formen und verschiedenen Stossarien RM A 90

Moderne Kleider in hübschen Macharten und Stoffen , zum Teil

in großen Gröhen RM 75

Flotte Nachmittagskleider aus Kunstseide und Wolle , in modernen

Ausführungen » RM 75

Hübsche Nachmittagskleider und Gesellschaftskleider in verschiedenen

Stoffarten und mehreren Farbe « RM I H 7 z

//

Diese sesche Kappe aus Maltkrepp/Neoraschleife kostet in schwarz»

blau , braun und grün RM A 45

Modisch und kleidsam ist diese Schleierkappe aus PunktcloquS in

schwarz , blau und braun für RM A 95

Entzückende Bluse aus kunsts . Taft ganz zum Durchknöpsen . Der

Bubikragen und die abgesteppten Taschen machen diese Bluse

besonders schick. Eine C L A - Leistung RM ^ 95

Flotte angerauhte Bluse aus kunsts . ,Charmeuse . In schönen

Farben ,RÄ1  50

Die beliebte Sport - Bluse  aus Kunstseide » ganz zum Durch-

knöpfen , ossen und . geschlossen zu tragen . In schönen Pastell-

farben RM b 95

Praktischer Pullover  mit Kragen , Gürtel - und Knopf¬

verzierung — . . RM A 50

Strapazierfähiger halbschwerer Woll rock»  mit der beliebten

Mittelsalte . . - - . . RM ^ . 50

Schwerer  Woll rock mit Mittelfalte und zwei Reißverschluh-

taschen . . . . . . . RRl 95

K schonwas Besondres
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Werkstatt
Er .Krummenstr . 8

. u verlausen
ist manches Stück,
das für den Be¬
sitzer nicht mehr
den richtigen Wert
hat . Gar mancher
konnte es qebrau
chen. In solchen
Fällen ist die
Kleinanzeige der
Bremer Leitung
das Richtige!

Nusik

vom Spsr .-ksekmsnn . — Hut: 7 76 so
ttolbnogol kockolböisnil

IVobnungs
« « eiisol

Kadis
Stsudsaugsr , Slük-
biinon u. sonstige
slsktiisebs Ssiäts

ki>8le üi' kmel'

Isu 8l:»renli 's >e
d4srt-Istt. 17 .k. 78S7«

?NSlIi 0-M 8I1 ?
„Blanke"  sagen
Richthofenst . 37  ä

Rusi 5 01 34

Hohncr-
Akkordion 48  B
80  ^ 7, Nns 8 00  U

Sonr smsack

geht ss , mit ctsm nsusn
Tslskunstsnsupsr » Norst-
rtsin II« 5 sndsrum Lsndsr
bsrsinrubolsn . kin Qriff
genügt . V/sr ss !bot einmal
mit diesem stiangscböns»
Lerot spielen v/üi,kommt ru

ttloksntorstr . S4, Hut 8 28 78

teti blsts an:
130X200  kür S.00
150X230  kür 12.00
190X285  kür 18.00
240X340  kür 29.00
280X380  kür 38.00
Xssfdrüsse>
160X235  kür 24.00
190X285  kür 35.00
240X340  kür 52.00
ßßsspdküsssl
rcbvere Luskübrung
165X235  kür 32.00
200X250  kür 43.00
200X300  kür 49.00
250X300  kür 65.00
250X350  kür 74.00
300X400  kür 95.00
«ssrdrüssel
kllr desonüsrs 8lsrke

Sesnspruebung
130X200  kür 28.00
150X200  kür 35.00
150X250  kür 42.00
165X235  kür 48.00
150X300  kür 53.00
200X250  kür. 58.00
200X275  kür 63.00
200X300  kür 69.00
200X325  kür 73.00
200X350. kür 78.00
225X325  kür 79.00
250X300  kür 85.00
250X350  kür 106.00
300X400  kür 135.00
300X450  kür 155 00

WM Prkasea
195X300  kür 49.00

Nll - flllM
165X235  kür 42.00
200X300  küu 65.00
250X350  kür 95.00

« - « 11 ^
rckmerereLuskübrung
165X235  kür 55.00
200X 250  kür 64.00
200X300  kür 75.00
250X300  kür 96.00
230X315  kür 108.00
250X350  kür 115.00
300X400  kür 160.00

IMW biLn
200X300  kür 75.00
250X350  kür 115.00

IMWSL
200X300  kill 0S.00
250X350  kür 155.00
Z00X400  lär 108.00

IMIW -L»
200X300  lül 129.00
2S0X3S0 !ül 185.00
300X400  kül 278.00

I . äut 61 '
1.80. 2.35. 2.70.3 25
3.75. 4.50.5.25. 5 00
8.50.7.50. 8.85.0.25
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Kinderwagen.
Puppenwagen

auf Teilzahlung
Scltmann
Stefsensweg 8

Islu8c.'tiiiisn

Elektro¬
motoren

Ankauf , Verkauf,
Austausch , Miete

Reparaturen.
Emil Mahn.

Findorffstratze 28
Fachgeschäft für

Motoren
Ruf : 8 N 48

SL 7
mokski - unnistkir
S7k5kkl4SVi,5S 17S

?kstt
bei

ui. 3e>igi'siiiiiir 8l
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Lrautstr . 21

Küchen
Anz v 2» /̂t an
Wo 'rat v 3 -^ an
Seltmann
Stekfcnsweg 6

öljl ' ü Mljvkl
sehr preiswert.

B. Schmidt,
Altenweg 4

NSÜIIIS 8 e>1i«!8 lI
Anker,
Phönix,
Vcritas

(auch Teibzahlg :).
Kohne .

Kornstraße 135
Büromöbel
Schreibtische

Rollpulte und
Schränke , Tische.

messet, Stühle,
Barriere , Tresen,
Bücher - u . Ecld-
' franke.
'ä.stnz, Handlung,
Abbentorstr . 16  a

Träger . Bleche,
Röhr ., Schienen
n sonst. Nutz-
sti'.m prompt ab
Lager liescrbar.
Kirsche L Gläbc
Bremen A. P.
Dreieck, 5 17 17

Gelegcnheitskaus!
Elcg . neues hell
eich. Schlafzimmer.

sekinuest

I m
I nie

su ng «
MLS 81V Qolci

L ^nst Sommer
t( urrs V̂o!>tc>!irt 7

l7uu .-.̂ vr'ät

iWeren
Uiuoleum . Tep¬

piche. Lauser . Lack
fiiid starben kaiileii
§i . billig beii

H. Mingcram,
Grvpel Heerstr

214,16 Tel . 8 l0Sb

Eig . Anfertigung!

ketten
ISo /200 18,22, 25-6!t40/2va3»,Z5,40-«

Kinderbetten
lM/13»>0.12.15 4,

Kopfkissen
6,5». 8.5». l»,5v «
Reform -U.-Betten9»/I»v 12. 15. 18.7,

Bettstellen
m. Rahm . ab l4.öo

Ausleger '70/14» 7, 9, II
go/IS»17,2»,25-6!
Ehestandsdarlehen
Kindcrhilssscheine!

»Mll - fl ' M
lob. Ldristille frank

»gnlikli 8 li' . 13

Für Sie
ist es besser
rechlzeitigJhreAn-
zeige auszugeben.
Je mehr Zeit der
Setzer hat . um so
wirksamer und er¬
folgreicher wird
Ihre Anzeige r. d
Bremer Zeitung"

LIlAeineines

asÄiwanoL»

lalousien

Nolläden

patentrollos
sow Reparaturen

lissert billig
sriq fiuning
Würzburgerstr . 3

Ruf 8 20 23

SPringrollos
Anz v. 2 an
Wo 'rat .v.I-E an
S c l t m a n n,
Stessenswca 6

H « K « 8
bekannt dMlg

leppkek«

NWWllM . 1K

Kows,
Matten,
jede Preislage.

im Fachgeschäft
kmu cstzers
VMkI'llll'St'UIKg«1

Annahme von
Ehestandsdarlehen

Ob im Osten
oder Westen,
Sie brauchen nicht
erst „ in die Stadt"
zu lausen . Die
Bremer Zeitung
hat in dllen
Stadtteilen An¬
nahmestellen.
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kärbsnr
^Ile Herren - unrl

Oruneiilrlsicker
Onikornren
Ztriclrsaclcsn
Klüsen
Ournininränlel
Hüte
Ltriimpke

seciern
?el 2e
Zeliulre
Oanclarsteiken
s-eckersaclien
llancktasclien
Vorhänge
Vlollren -VorkLnge
Oaräinen
Llöbelstoike

0 ersten
kelle i
Vorleger
Teppiche
Last
Lorhmöhel
XVollgarne
kühnen
Tainpenscliirnie

(unriertrennt)

Cksm . ksinigsn:
Vlle Heien - und

Oanrenstleider
Tlnikorinen
Ltricstsacsten
Blusen
Böcste
Treneheouts
Ouinnriinäntel
Hüte kür Domen

und Herren

Llrümpke
kedvrn
keloe
Handschuhe
Zclruhe
Oainasehen kür

Vorhänge
und Oordinen

sVlöhelstolke
Llcppdecsten
Deesten
kelle

Damen u . ilerren Vorleger
Korsetts Teppichs
I ê^ ekssc ^ en
Hsnltkssclien
Lsn 6ar !)b1t6N
Ltrietcäeeken

Vkeiäe -Veeken
Salinen
I âinpensctirrme

(unEtrennk)

/Vutoreinigung : Polsterung und
Lsdrlo -VeräeolLo

» Kamm -, 8lreich - und 2 ephirgarne

» / -Ile rvollenen und haumvvollenen Ztücste

Inclanlkrsnkörlrv ^ si x u4.11e daiim̂voUenen Äotke, Î leiäer uŝv.
^incl '̂ aelren l 'renclreoats

Zpannereir
Osräinen

Lloees
8tkidL (̂ eclL6N

leppiclie
perseewppiclie

dleck . kntslaukungswerlc:
l 'eppiclie Voilexei-

Läufer
Vorliänße
Autors

Imprägnieren unä VikosseräiclHtmacben;
Herren - und Daineninsntel slle 8toKe

^pprslisren!Î or56tts Zlrickäeeken alle Oervebe

kulanisieren s
(sVlottensickei' maelren)

4VuIIe iin sträng, säintlicbe LVoII-
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Näbel, Teppiebe

knlmollen -
(IVlotlen ablöten)

säinlliebe Moilgarderoben, slricstsacsten,
VoIIdecsten, Näbel, Teppiebe

Dekalieren: File Atolle

Zlrecken:
(kigenes Verkaliren)

Tu Kurse Mantel,L̂1ei<1er, Roêe

pressen: Zertrennter klüseli(naelr plustern)

Dämpfen r^ ÎlüselilnanlelI?1Ü8eIiIselL6n8toKe
8sint
Î 1ei6er

kleicken! VorleZerÎ or̂ inöl-el
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^Voll- unä
Launîvollßarne
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knltteeken; ,4IIe Oarderoben, 8totke, Klöliel
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^ Schiller - ^
1^ . straßc l ^

Ganz bequem
macht 's Ihnen die
Bremer Zeitung,

wenn Sie eine An¬
zeige aufgeben wol¬
len . Das erledigen
Sie auf Ihrem
täglichen Wege in
der Geschäftsstelle
Obcrnstratzc 86.

OOOOGGGO
Wir suchen z-u kaufen oder z-u pach¬
ten Spczial -, Kaffee-, Konfitüren -,
seife - oder Zigarren -Gefchäft.

Orönins L 1/Väftsil
Oornlrkiot kOpt.

» » » « » » » »

^llsko llimibollllsN .^
7 Meter breit . 2--Fam .-Haus m. Heiz
War -mw . 1. 4. 39  frei . Ford . 22  VON

Nöpiie ^ NM >l 8?8lI' .? g^

' voko . ^
oslki ' llll' .

nslie 8lüileilmlllile
Gr . gcränm . Part .-
Wohnhaus - in . gr
Gart ., s.Arztprax .,
Klinik , Bürohaus
usw. geeignet.

wolrlns
^ saiiller ^

olran « I

Horn
A-augr 11 ndsbk ckW»

schön gelegen , in
beliebiger Größe.
Nachzufragen un¬
ter O 1639

M - . MÜklWlÜSilSM'
teils mit Sspsgen , fertigunci im 8su bsfincliicli

Oslsräsick
LebornlAorListroke

(svorg 'Eräning 5trolke
Holisnrollvrnstroks

Xür ^ ürstenollss

XronprinrvnstroKs
Lebwaebkoussr King

higheres

< 1 . ttoesler

Lsugssekstt
eiMkilAl ' . 3K - 8csISI'Ntz0I'8l8II' . ?g

Vsrsctiisäsnss

VUIs sm 8 ee mit gr . ? ark
u. eigenem Badestrand , m. modern.
Gebäuden m. allem erdenkt . Koms.

clbstk. 25» »00. Weg . Todcss . 125 0»0

^sirelslrsüe
8 m br . Part .-Hs.
Klinker . Garagc-
mgl . 6 Zi . u . Bad
In gebaut ! Pr . 34

taatsg . Anz .l 14
Vsüer Ring:
Wunderb . Prt .-Hs.
m. allem modern.
Komf . la Garagen
Vorzögt . Zustand
Preislage : 30 00 ».

ü .voddenmg.
Herrsch . Hans in
90» gm Gart . mit
2 Garagen . Prima
Zust . Selbst ! . 75.
F . Pr . 4». Anz . 15.
In krsmdke:
Eins .-Part .-Hs . m
100» qm Garten.
Garage (4  Autos)
Klinker . Prs . 32.
Staatsg . Anz . l ».
k . kost UaUe
Er . Laden -Eesch.-
Hs . an 2 Str . mit
Garag . Wert : 50
Prs .: 36  mögt . bar
Für alle Zwecke.

Sscksrsi
NI. Kolonialw . bei
Brem . Md .Mehrf .-
Hs . m. 150» grn u
Garagen . Prsl . 5»
Staatsg . Anz .: 15

Viel

8ckv . King:
Part .-Klinkcr -Hs

m. gr . Gart . Apari
geb. Selbstk . 5».
Staatsg . Prs .: 36 .
Akitz. n . Uebercink
k/lsrcusLIIee
An ruhiger Lage,
niedl , Part .-H. in
l »»» gm Garten!
6—7 Räume , Heiz.
Prs .: 37. Restg. 4H
Lldr .- IIürer-
Str . Geräumiges
Part .-Hs ., befreit
von M 'steuer . la
Zuft . Ruhige Lage
Prs . :36—39n .Anz.
ös -mLsIivd 'k
Auf der Brake 27
Mehrf,Kontov -Hs.

Gewerbebetrieb,
Rösterei . Prs .: 32
Ecke Lindeustrasze
In üssteäl:

Zweif .-Hs . 40» gm
Gart . m. Gang s.
Hand 'W.Prs .:11»0»
Auz. 5- 6. Rest M
Gutes Zins -Haus

Mrr 8 cbskl
an vorzügl . Lage
in Delm . Sofort!
Weg . Alters ! Prs
45. Anz . 15. Rest:
5?L. Gute Zukunft

Elllek

im Jakre 1939
durch den Bremer Grundst .-Makler

n .dliääing , üsten 88.238 78
llnch Feiertags tcleionisch zu erreichen

Jg . Ehep . m . Kind
s. fvs. preisw . mbl.
Zim . m. Koch- u
Waschgeleg . Näh>
Stadtgr . o. Wall
Ang . an Krämer.
Ilntcrstratze 26 7

8 « veckelkew

vsi' 8c!iiell . 'M
^ W .-I'08l8Iî
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Handels - und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung
Sonntag , den 1. Januar 1939

Einsatz aller Kräfte!
ÄSsa 'ffÄ 'afjjii»
dann seiner Freiheit entgegenführen kiinn» k ' n?r
geschlossener Front opfer - uml einsnÄeit TiS ?,., “ ],5"
steht. Es jst müßig , nochmals Auseiimmfowneoi - ihm
halb die Freiheit des einzelnen zunächst zurüekziUwfcn w'
wenn es gilt , die Nation von ihren Fes «»!™ *., S . '• f '
Obwohl die Sorgen mancher Volksgenossen rif» b?fVi01<r1'-
Zuge der Neugestaltung unserer Wirtschaft »!! a SIc11 im
Onluung fugen müssen , verständlich sinr]* m„ n lner ?, euen
erwartet werden , daß sie ' auch aneinem vm ' ü» lb P®n
eiiizunehmenden anderen Platz ihre gan ?i uwrt ■6 T eIw
esse der Nation und damit auch i " ihrem 1? tI 'lter '
zur Verfügung stellen . lrera eiSenen  Interesse

Mancher Volksgenosse glaubt noch
liehe Einladung erhalten zu müssen , “ fYlin auffirS’
sich doch nun endlich ,n die Front des neuen Den ŝei,Tandse nzureihen . Angeblich st er deshalb mit S™ urwi. UIa  i
nicht hei der marschierenden T̂ruppe weil diSe ? oder irnier
seiner persönlichem Wunsche oder Pliine nicht verweltlicht
ist , oder ^ l̂ac \ sci l1er Ansicht liier oder dort nicht rich¬
tig gehandelt worden ist , Möge dieser Volksgenosse einmal
Buckschau halten und den Kampf Adolf Hitlers und seiner
Getreuen an seinem Auge voriil,erziehen lassen . Der uner¬
schütterliche Glaube an die Kraft der Nation , an die vom
Schöpfer ' ei liehenen Ewigkeitswerte eines Volkes und die
lilutniaßis-e 1 eiimndenlieit m allen seinen Schichten haben
diese Männer trotz Not und Sorge , trotz unendlicher Opfer
an Gut und’ Blut niemals wanken lassen . u‘“-iier u picr

Fünfzehn Jahre hat der Führer um die Seele des deut¬
schen Volkes gerungen ins er zur Macht gelangte ! Sechs
J .ihie . eifullt von weiteren Kämpfen und Sorgen liegen
hinter ihm und sind auch Jahre stolzester Freude geworefe,
Im Jahre IMS wurde G r o Bdeutsehlan  d . Jeder Volks¬
genosse , der diese Zeit miterleben durfte , wird an sich
sel t sLS rtllB,ss,cn-  ly 10. 11??1' som Anteil in bezug auf Haltung
und Einsatzbereitschaft gewesen ist . Fast verschwindet
schon die Ereignisse jüngster Vergangenheit — die Wieder¬
herstellung der Wohrfreilieit , die Befreiung des Rhein-
landes . die Biiekgliederung des Saargebietes , die Zerreißung
der Ketten von Versailles , die Beschäftigung von 7 Millignen
Arbeitsloser — dem lluchtigen Gedächtnis.

Erst jetzt , sind die Grundlagen geschaffen für die Ge-
italtung der deutschen Wirtschaft , der "Volks  Wirtschaft,
nachdem das Volk wieder Besitz ergriffen hat von seiner
Wirtschaft . Auch hier gilt das Gesetz des Schöpfers , daß
ein Volk stets Herr aber niemals Sklave seiner Wirtschaft
sein soll . / Wie schnell es zur Versklavung kommen kann,
haben die JMbutjahre des marxistiseh -liberalistischen
Systems bewiesen.

Heute stehen wir mitten in einer Vollbeschäftigung der
u irtschaft . Hie letzte Produktionswerkstätte ist ausg~
nutzt . Hem ueberfluß an schaffenden Menschen ist e:
empfindlicher Mangel gewichen . Wir haben in den ve
flossenen Jahren nicht nur daran gedacht , soviel 5
schaffen , wie wir für den Verbrauch benötigen , sondern w
haben es uns zur Aufgabe gemacht , einen möglichst größt
Reichtum des Volkes zu begründen und* herzustellen . X)
u irtsclmftspdlitlk hat diesen Reichtum für (las Leben d>
Volkes einzusetzen.

(•/;
f i

Jeder wirklich Schaffende hat durch seine Leistungen
mitgeholfen . eine starke Wehrmacht aufzuhauen , die Er¬
nährung des deutschen Volkes * sicherzustellen und die gro¬
ßen uns vom Führer gestellten Aufgaben des Vierinhres-
plans zu . verwirklichen.

Wer mit offenen AYigen durchs Leben geht , wird erkannt
haben , daß gewisse Spannungen bei dem gewaltigen Tempo
unseres ^ wirtschaftlichen Aufschwungs nicht ausgeblieben
sind . Her seit Jahrzehnten nicht unterbrochene Zug vom
Land in die Stadt mit seinen nachteiligen Folgen , die Ver-
hHappuHf? au Fachkräften , das Wegengagieren von Arbeits¬
kräften durch Locklöhne , also Konjunkturlöhne statt Lei¬
stungslöhnen , die Ueberbeseliäftigung einzelner Industrie¬
zweige besonders im Maschinenbau , alle diese Erscheinungen
bilden den Gegenstand ständiger Beobachtung hei den maß¬
geblichen Stellen von Partei . Staat und Wirtschaft.

Der in diesen Tagen vom Ministerpräsidenten Gering an
den Reichswirtschaftsminister erteilte Auftrag zur Durch¬
führung aller * erforderlichen Maßnahmen zwecks einheit¬
licher Lenkung der vorhandenen Kräfte ' entspringt der
politischen Führung , die seit der Machtergreifung die Ge¬
staltung der Kräfte des deutschen Volkes auf allen Ge¬
bieten des Lebens in ihre Hand genommen hat.

Welch enge Zusammenarbeit bisher bereits zwischen dem
Reichswirtschaftsminister Funk und den Gauwirtschafts-
beratern bestand , zeigen die regelmäßigen Arbeitstagungen
der Gauwirtschaftsberater in Berlin , zu denen Pg . Funk
einlädt . Er hat wiederholt zum . Ausdruck gebracht , wie un¬
geheuer wichtig die wirtschnApolitische Zusammenarbeit
von Partei und Staat ist , um die vom Führer gegebenen
Aufträge erfolgreich zur Ausführung bringen zu können.
Gerade die wirtschaftspolitische Truppe der Partei unter
der Leitung Pg . Bernhard Köhlers und seiner Mitarbeiter
in den Gauen und Kreisen hat sich schon immer uner¬
müdlich um die wirtschaftspolitische Willensbildung der
wirtschaftenden Volksgenossen bemüht . Hie Gau- und Kreis¬
wirtschaftsberater , die selbst in der vordersten Front der
Wirtschaft stehen , kennen die Nöte und Schwierigkeiten
genau , die hier und da auftauchen . Sie 1 werden dafür Sorge
tragen , daß sich künftig niemand solchen Maßnahmen ver¬
schließt , die sich zur Erhöhung der Wirtschaftskraft un¬
serer Kation als erforderlich erweisen.

Wir können uns nicht den Luxus leisten , hier und dort
eiuen Leerlauf in der Wirtschaft zu gestatten , sei es durch
ungenügende Rationalisierung oder durch mangelnden Ein¬
satz menschlicher Kräfte.

Stabile Löhne , stabile Preise und stabile Währung bil¬
den die Grundlage für eine gesunde Volkswirtschaft . Ha,
wo Abweichungen erfolgt sind , werden notwendige Korrek¬
turen Platz greifen müssen.

Je mehr die Wirtschaft erkennt , daß sie unlösbar mit
dem Schicksal der Nation verbunden und gewillt - ist , durch
.straffe Disziplin in den eigenen Reihen , durch Herausstel¬
lung der besten Kräfte innerhalb der Organisation der
fewerblichen Wirtschaft den Weisungen der politischenührung zu folgen , desto weniger wird sie einer staat¬
lichen Verwaltung bedürfen.

Freiheit und ' Reichtum sind ideelle Ziele des Volkes , die
nicht ohne Opfer und Kampf errungen werden . Wer nicht
bereit ist , Opfer und Kampf für das Leben der Nation
zu wagen , stellt sich außerhalb der Volksgemeinschaft.

Der Nationalsozialismus wurde aus dem Frontkämpfer¬
geist geboren . Frontkämpfer waren Adolf Hitler und seine
Kameraden . Sie werden es immer bleiben.

Hie Opfer des Weltkrieges und die Opfer der Bewegung
sind Helden der Nation , weil sie für Deutschland starben.

Auch im Leben wird es immer Helden geben , die alles
einsetzen für Freiheit und Reichtum der Nation , Helden
der Arbeit , der Treue , der Kameradschaft . Gestalten des
neuen Deutschlands und Führer der kommenden Generation.

t

I
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Karl Schmidt,  Bremen,
Hauptbearbeiter ira Amt des Gauwirtschaftsberaters

und Kreiswirtschaftsberater des Kreises Bremen.

Bremer Liquidationskasse von 1924
6 Bremer Liquidationskasse von 1924 A -G, Bremen , als
eulmungsstellc : der Bremer Baumwolltenninbiirse be¬
tet über das am 30. November 1938 abgelaufene Ge-
ifts .jahr , daß sich die Belebung des Geschäfts weiter
gesetzt hat , und eine Zunahme der Umsätze zu ver-
hiieii war . Infolge vermehrter Abschlüsse an der Bre-

Bauinwollterminbörse ist die Zahl der Garantie -Ver-
luingen gewachsen . Audi die Höhe der schwebenden
agements weist gegenüber dem Vorjahre eine Steigerung

Der Bruttoertrag belief sich auf 83 891 (76 617) RM.
h Absetzung der Steuern und Unkosten verbleibt ein
igewinn von 20 935 (10 642) RM. der sich um den Vor-
; auf 77 353 RM erhöht . Der HV am 26. Januar soll
resciilngen werden , hieraus eine Dividende von 15 (12-.»0)
pro Aktie je 1000 RM zu verteilen . 4000 (3000) RM der

sionskasse zu überweisen und den verbleibenden Rest
58 3:13 RM vorzutragen.

Absatzsteigerung bei Schultheiß . Als zweite Berliner
Großbrauerei nach der Berliner Kindl Brauerei legt min
die Schultheiß -Brauerei A-G ihren Abschluß für das Ge¬
schäftsjahr vom 1. September 1037 bis 31. August 1938 vor.
Der Bicrabsatz eiuschl . des Auslandsabsatzes ist erneut
gestiegen . Hierbei sind diesmal auch die schlesischen Ab¬
teilungen beteiligt . Laut Erfolgsreclinung betragt der Ivon-
ühersoliuß * 69.60 Mill RM. Im Vorjahr wurde ein Roh¬
ertrag von 79,59 Mill . RM verzeichnet , dem sonstige Auf¬
wendungen mit 15,34 Mill . RM gegenüberstanden . Nach
Ab Schreibungen  auf Anlagewerte von 3.99 (6,i2) Mi II.
EM und anderen Abschreibungen von 1,01 (1,70) Mill RM
ergibt sich unter Umrechnung von 48 758 (42  955) RM Vor¬
trag ein Reingewinn  von 6 729 538 (5 366 564) RM. ln
den früheren Jahren wurden die außerordentlichen Ertrage
im wesentlichen zu außerordentlichen Abschreibungen auf
die damals zum Teil zu hohen Buchwerte der stilliegenden
Anlagen verwendet . Nach Beseitigung dieser Ueborlioliungen
wird heahsiehtigt . einen Teil der außerordentlichen Er¬
träge zur Verstärkung der Genußscheiutilgung zu ver¬
wenden . um diese Sonderbelnstung aus der Vergangenheit
heselileunigt zu beseitigen . Zurzeit sind noch nom . 6 838 000
RM Genußsebeine im Umlauf . Tm einzelnen ist folgende
Gewinnverteilung vorgesehen : Zuweisung an die Wohlfahrts-
fiirsnrge unv . 1.5 Mill . RM. Gewinnbeteiligung der Gefolg¬
schaft 0.44 (0.35) Mill . RM. wieder 6 ®/» Gewinnanteil auf
35 MRI. RM Vorzugsaktien gleich 0,90 Mill . RM, wieder 6 #/*
auf die Genußsebeine gleich 0.41 (0,42) Mill . RM Zuwei¬
sung an die Richard -Roesieke -Beamten -Pensionskasse unv.
0.15 Mill . RM. Zuweisung an den Hilfsfonds fiir Werksange¬
hörige unv . 0,1 Mill . RM. ' Tilgungsrate auf die G«nuß-
scheine 1.0 (0.195) Mill . RM. 5 (4) °/n Dividende auf 41.40
Mill . RM Stammaktien gleich 2.07 (1,66) Mill . RM. — Die
Durchführung der für den Aushau des .Unternehmens er¬
forderlichen baulichen und technischen Maßnahmen voll¬
ziehe sieh im Rahmen eines für 10 Jahre aufgestellten Pla¬
nes. — Tn den ersten Monaten des neuen  Geschäftsjahres
ist der Absatz weiter gestiegen . Der Bedarf an Hopfen ist
ungefähr zum Vor .iahrsnreisp gpdpeW. Die be ' ötigte Gerste,
ieren Preis etwas unter dem des Vorjahres liegt , wurde
in vor-’iirri?r>iinr R"copnffenheit zum größten Teil gekauft

Rudolph Freiherr von Schröder gestorben . Der #Senior-
chef des Hamburger Bankhauses Schröder Gebrüder & Co.,
Johann Rudolph Freiherr von Schröder , ist kurz vor
Vollendung seines 87. Lebensjahres gestorben.

Die Aufgabe für 1939 : Leistungssteigerung!
Von Oberregierungsrat a . D. Dr. Kohl, Syndikus der Industrie - und Handelskammer Bremen

Das Ja .hr 1939 stellt unsere voll beschäftigte Wirt-
sctiatt vor ~heue großen Aufgaben . Trotz der uns
uurch (len eingetretenen Menschenmangel und durch
unsere Rohstofflage gezogenen Grenzen muß die deut¬
sche \ \ irtschaftskraft weiter erhöht werden . Neben
«er restlosen Erfassung aller noch bedingt einsat ^-
liihigon \ olksgenossen ist es deshalb vor allem er¬
forderlich , den leistungsmiißig besten Einsatz der in
den Betrieben Beschäftigten besser nocli als bisher
sicherzustellen.

Zugleich muß dafür »gesorgt worden , daß die Wirt¬
schaft ausreichend Rohstoffe für ihre Vollbeschäfti¬
gung erhält , und schließlich ist entscheidend , daß
Rohstoffe und verfügbare Arbeitskräfte in richtigen
Einklang zueinander gebracht werden , damit auch die
größte Leistung erzielt wird . Wird von einer so
natürlichen Ordnung dor Dingo abgewiclien , so ist die
unausbleibliche Folge davon die , daß nicht mehr spar¬
sam gcwirtschaftet werden kann , und Verlustquellen
entstehen . Wenn . von der Wirtschaft zu gleicher Zeit
mehr Aufträge ausgeführt werden sollen ! als Arbeits¬
kräfte und Rohstoffe verfügbar sind , so muß dies
naturnotwendig zu einer Verteuerung dor Produktion
fuhren . Daher ist es seitens der Wirtschaft erforder¬
lich , hoi den von ihr durchzuführenden Aufträgen
rechtzeitig darauf zu achten , daß Material und Ar¬
beitskräfte möglichst gut aufeinander abgfcstimmt
sind.

Das ist natürlich leichter gesagt als getan ; aber
dennoch läßt sich hier seitens der einzelnen Betriebe
noch etwas tun . Wenn es volkswirtschaftlich richtig
ist , muß auch einmal der Mut aufgebracht werden
können , Aufträge abzulehnen , soweit es sich hierbei
nicht gerade um staatspolitisch wichtige und unauf¬
schiebbare oder um Exportaufträge handelt ; denn
jeder zu teuer ausgeführte Auftrag schädigt das Volk
in seiner Kaufkraft durch eine unnötige Produktions-
Verteuerung.

Jedem Botriebsfülircr werden damit besonders ver¬
antwortungsvolle Aufgaben gestellt . Der einzelne Be¬
trieb muß zunächst im Wege der Selbsthilfe von sich
aus restlos alles tun , um seine Leistungsfähigkeit zu
erhöhen , ßei Betriebsüberprüfungen wird sieh in
noch vielen Fällen hernussteilen , (laß mancher tüch¬
tige Hilfsarbeiter als angelernter , manch angelernter
oder umgeschulter Volksgenosse mit Erfolg als Fach¬
arbeiter angesetzt werden kann . Außerdem werden
zum Teil noch Facharbeiter gegen Rpezialnrbeiter aus-
getauseht werden können , um die Facharbeiter dadurch
leistungsmäßig noch besser zu verwenden . Boten,
Laufburschen und Pförtner werden in zahlreichen
Fällen durch bedingt arbeitseinsatzfäliige Volks¬
genossen zu ersetzen sein ;, auch Miinnorarbeit wird
hier und da noch gegen Frauenarbeit allsgetauscht
werden können . Eine nicht unerhebliche Anzahl von
Volksgenossen ist auch heute noch berufsfremd be¬
schäftigt ; handelt es sich hierbei um eine Beschäfti¬
gung in Mangelberufen , wie z . B . in der Metallindu¬
strie oder im Baugewerbe , so kann man einen solchen
Einsatz hei der Ueborheschäftignng dieser Industrien
nur begrüßen , handelt es sich jedoch hei ihrer Be¬
schäftigung um Uehersehußherufe , so ' ist anzustreben,
sie aus diesen Berufen herauszulösen , um sie in
staatspolitisch , bedeutsame Berufe überzufiihren.

Nicht allein über den Weg des leistungsmäßig
besseren Einsatzes der Arbeitskräfte können noch
Arbeitskraftreserven gewonnen werden , sondern auch
noch durch Abzweigung von Aufträgen seitens der
Großindustrie an das Handwerk in den hierfür mög¬
lichen Fällen , um dessen Kapazität ebenfalls überall
voll auszunutzen . Dadurch werden zugleich die Mittel-
und Kleinbetriebe besonders unterstützt und in ihrem
volkswirtschaftlichen Wert gefördert , wodurch zudem
noch das Handwerk selbst seine technischen Füllig¬
keiten erhöhen lernt . Darüber hinaus gibt es sicher¬
lich noch eine ganze Anzahl von weiteren Maßnahmen,
die , wenn sie seitens der einzelnen Betriebe mit der
nötigen Initiative ergriffen werden , selbst hei unserer
angespannten Wirtschaftslage immer noch Arbeit «?
kraftreserven erschließen.

Je mehr es auch der deutschen Wirtschaft gelingt,
menschliche Arbeitskraft durch die Maschine zu er¬
setzen , je besser wird «sie in der Lage sein , ihre Lei¬
stungsfähigkeit zu erhöhen . Ersatz der menschlichen
Arbeitskraft durch die Maschine ist so weit wie mög¬
lich insbesondere dringend erforderlich für die Land¬
wirtschaft , weil gerade hier der Mangel an Arbeits¬
kräften täglich größer wird . Er ist weiter erforder¬
lich für alle Industrien , die überwiegend für die
Durchführung der Rüstung , des Exportes und des
Vierjahresplans arbeiten.

Daß tatsächlich auch auf dem Gebiete der Ver 7
Stärkung des Maschineneinsatzes schon sehr viel getan
worden ist , geht daraus hervor , daß in der Maschinen-
bauindustrie im vergangenen Jahre mit einem Er¬
zeugungswert von 5,5 Mrrl . RM der Stand des Vor¬
jahres mit etwas über 4,5 Mrd . RM um weitere 20 %
übertroffen wurde.

Zur Beschaffung von Rohstoffen und für eine aus¬
reichende Ernährung brauchen wir aber auch einen
entsprechenden Außenhandel , um durch Ausfuhr von
Waren unsere Einfuhr bezahlen zu können.

Der Reichswirtschaftsminister hat wiederholt in
letzter Zeit nachdriicklichst gefordert , daß die deut¬
sche  Ausfuhr erheblich gesteigert wird . — Die Be-
zirksausgloichsstellon haben von jetzt ah weit mehr
als bisher hei der Vergehung von Aufträgen darauf
zu achten , daß seitens der mit öffentlichen Aufträgen
versehenen Firmen der Export in ganz besonderer
Weise gefördert wird.

Wir sind jetzt an dem Punkt angelangt , wo os ent¬
scheidend darauf ankommt , ein gesundes Verhältnis
zwischen Innen - und Außenwirtschaft in unserer Ge¬
samt «-) rtschaft zu finden und es entsprechend gegen¬
einander abzugrenzen . Einer noch weiteren Steige¬
rung der vollbeschäftigten Binnenwirtscliaft muß

notwendigerweise eine Steigerung des Exportes
vorangehen.

Ferner ist es notwendig , daß Hand in Hand mit dir
Exportförderung und ihrer Vorrangstellung gewisse
Konsumgüterindustrien für eine ausreichende Deckung
der Bedürfnisse der schaffenden Volksgenossen ihre
Produktion mit in erster Linie steigern.

Bei der in Vollbeschäftigung stehenden Wirtschaft
und hei dem Primat des Exportes läßt es sich auch
gar nicht mehr umgehen , daß andere weniger vor¬
dringliche Aufgaben zeitlich zurüekgcstellt werden.
Die Pflege des Exportes steht im Vordergrund ; es
gibt in der deutschen Wirtschaftspolitik zur Zeit
keine bedeutendere Frage.

Verursacht ist diese Wirtschaftslage in der Haupt¬
sache durch die gleichzeitige Durchführung der Rü¬
stung , des Vierjahresplans und anderer staats - und
wirtschaftspolitisch bedeutsamer und unaufschiebbarer
Maßnahmen.

Mit der Exportförderung muß aber auch tatkräftigst
das Verkelirsprctblcm mit angefaßt werden , und dort
wo Laderaiunmangcl und Beförderungsschwierigkeiten
aufgetreten sind , müssen sie schnellstens beseitigt
werden . Die Reichsbahn ist daher auch weitestgehend
bestrebt , dieser Lage Rechnung zu tragen und hier
schnellstens Abhilfe zu schaffen , damit sich der Gefeamt-
verkehr reibungslos und schnellstens abwickelt , und
damit vor allen Dingen der Export und der devisen¬
bringende Transitverkehr nicht unter Bofördcrungs-
sehwierigkeiten leidet.

Wenn auch diese Tatsachen als hekannt voraus¬
gesetzt werden können , so kann es doch nichts scha¬
llen , wenn wiederholt hierauf die Aufmerksamkeit ge¬
lenkt wird ; denn mit der so notwendigen Export¬
förderung hängt das Verkehrsproblem aufs engste zu
summen.

In Zukunft wird es daher noch mehr als bisher dar¬
auf ankommen , alle von der Wirtschaft durchznführon-
don Aufträge nach ihrer staatspolitischen Bedeutung
und ihrer Vorrlringliehkeit ' einzuordnen . Dieser Weg
ist auch seitens der Regierung erkannt und seit
einiger Zeit schon bescliritten worden.

So ist bereits für das Kraftfahrwesen ein General¬
bevollmächtigter ornannt worden , dessen vorwiegende
Aufgabe os ist , für eine entsprechende Typenvorminde-
rung im Kraftfahrzeugbau zu sorgen , womit eine
rationelle Arbeit auf diesem Wirtschaftsgebiet er¬
reicht werden soll.

Auch für ilio deutsche Bauwirtschaft und für die
Maschinenhauindustrio ist eine entsprechende Rege¬
lung getroffen worden , um eine möglichst große Lei
stungsstoigorung «uif rationellste Weise in diesen
Wirtsehaftsgruppen herbeizuführen.

Eine weitere Produktionsstoigorung ist auch nur
noch möglich durch Ausschaltung jeglichen Leerlaufs,
durch Anwendung sparsamster Betriebsmethoden,,
durch leistungsmäßig besten Einsatz der Gefolgschaft,
also kurz gesagt , durch Verfeinerung aller darauf
bezüglichen einschlägigen Methoden.

So erklärt es sich auch im Zuge dieser Entwicklung,
daß Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring
als Beauftragter für den Vierjahresplan dem Reichs-
wirtschnftsminister Mitte Dezember den Auftrag er¬
teilt hat , „ alle Maßnahmen , die zur Leistungssteige¬
rung der deutschen Wirtschaft erforderlich sind, -anzu¬
ordnen und durchzuführon “.' Es handelt sich also hier!
um einen Auftrag von allergrößter Bedeutung und es
läßt sich zur Zeit noch nicht vollständig übersehen,
welcher Stellen sich der Reichswirtschaftsminister im
Einvernehmen mit dem Stellvertreter des Führers für
die Durchführung der ihm übertragenen Aufgabe be¬
dienen wird . Jedenfalls wird schon bald mit weiteren
Anordnungen auf diesem wichtigen Gebiete , zu rech¬
nen sein.

Heber die Rationalisierung des Einzelbetriebes , der
Industriezweige und der Wirtschaftsgruppen hinaus
ist damit eine Zentralstelle für eine einheitliche Len¬
kung der Produktion und der Arbeitskräfte und der
so notwendigen Abstimmung beider aufeinander ge
schaffen worden . Eine Erhöhung der deutschen Wirt
schaftskraft bei der heutigen Vollbeschäftigung kann
auch nur noch durch Verbesserung der Betriebs¬
anlagen , der Produktionsmittel , dor Produktions¬
methoden sowie durch die weitere Steigerung des
Leistungsvermögens der in der deutschen Wirtschaft

, Tätigen erfolgen.
Um dieses Ziel zu erreichen , muß zunächst , wie

schon dargelegt , aus dem Einzelbetrieb heraus üb $ r
den Weg der Selbsthilfe möglichst große Vorleistung
erfolgen.

Erst wenn der Einzelbetrieb durch eigene Initiative
restlos alles getan hat , um seine Leistung zu steigern,
hat er auch einen entsprechenden Anspruch auf über¬
betriebliche Unterstützung.

Von jetzt ah ist daher eine sehr enge Zusammen-
arheit von Einzelbetrieb . über Industriezweig und
Wirtschaftsgruppe mit der Zentralstelle für die Len¬
kung der Leistungssteigerung erforderlich , um das
vom Beauftragten des Vierjaliresplans der deutschen
Wirtschaft gesteckte Ziel zu erreichen.

Es ist aber auch weiter dringend nötig , daß inner¬
halb der einzelnen Wirtschaftsbezirke seihst aller-
engstens zusammengearbeitet wird zwischen der
Organisation der gewerblichen Wirtschaft , dem Reichs¬
treuhänder der Arheit , den Preishil dungsstellen , dem
Präsidenten des Landesarbeitsamts , den Arbeitsämtern
und den sonstigen staatlichen Stellen , vor allem aber
auch mit den Dienststellen der Partei , ihren Gliede¬
rungen und angeschlossenen Verbänden.

Eine so enge Zusammenarbeit wird die beste Sach¬
kenntnis auf den in Frage kommenden Gebieten für
alle Beteiligten vermitteln und ihnen somit die Grund
läge gehen , gemeinschaftlich richtige Maßnahmen zu
treffen für eine weitere Steigerung der deutschen
Wirtschaftskraft,

Fast 20 Milliarden RM Spareinlagen
2,3 Mrd. RM Zuwachs im Jahre 1938

m zweiten Halbjahr 1937 hatte die Spar-
ltwicklung ' bei den deutschen Sparkassen
tlichen Auftrieb erfahren , der dazu geführt

das Jahr 1937 insgesamt das günstigste jiihr-
•ergebnis ' seit 1933 ausweisen konnte . Soweit
vorliegenden Ergebnisse der Monatsausweise

sten II Monate für 1938 erkennen lassen, ' hat
verstärkte Spartätigkeit hei den deutschen

n in dem nun abgelnulenen .Jahr I9 .1S nicht
»setzt , sondern sie ist noch weiter erhöht wor-
Sparergebnis in 1938 wird das bereits recht
Ergebnis des Vorjahres wieder , und zwar
übertreffen . Auf Grund der Monatsstatistik

tztjährige Entwicklung durch folgende lat-
■sonders bemerkenswert : Tn jedem einzelnen
? Jahres 1938 — auch im September — waren
hlungen höher als in 1937; das günstige Spar-
des Jahres ist also diesmal nur aut die
nza hl unken  zurüekzuführen . Ferner

einer einzigen Ausnahme (April ) die R.uek-
i in sämtlichen Monaten des Jahres 1938 über
1937] Die erhöhte Spartätigkeit war mithin

von einer erhöhten Rüekzahlungsthtigkeu
n - co  Fntwieklun 0* * in erster Limo jedoch
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zur Rückzahlung drängen . Daneben haben sich aller¬
dings in dieser erhöhten Uückzahlungssumme auch
die besonderen Anforderungen ausgewirkt , die an die
Sparkassen in den letzten Septembertagen aus den be¬
kannten Gründen der Vorsorge heraus gestellt wur¬
den . Daß es sich hierbei nur um vorübergehende
Dispositionen der Einleger zur Bargeldbeschnffung
gehandelt hatte , geht aus den besonders hohen Ein-
zahlungsziffern im Oktober deutlich hervor.

Unter der Annahme , daß der Dezember 1938 einen
etwa ebenso großen Eiiizahlungsüberschuß wie im
Vorjahr erreichen wird , ergibt sich für die Sparein-
lagenentwicklung im vollen Jahr 1938 folgendes Bild,
dem zu Vergleichszwecken die Zahlen für die beiden
Vorjahre zugesetzt , sind:

in Mill . RM 1938 1937 1936
Einzahlungsübersehuß 130 (1 972 309
Zinsgutschriften 520 461 424
sonstige Veränderungen 125 18 83

Spareinlagenerhöhung 1945 ' 1451 796
Spareinlagenbestand 18 011 16 066 14 615

Zu diesem außerordentlich hohen Sparergebnis des
Jahres 1938, welches das des Vorjahres um etwa ' •
Mrd . RM übertril 'ft , treten noch fast 1,2 Mrd . RM
Spareinlagen der Sparkassen der Ostmark , die in dir
ersten Aufbauzeit naturgemäß noch nicht in dem

Tempo steigen konnten , wie im alten Reichsgebiet , und
rund 0,7 Mrd . RM Einlagen bei den sudetendeutschen
Sparkassen . Im Großdeutschen Reich werden daher
die Spareinlagen bei den Sparkassen Ende 1938 etwa
19.9 Mrd . EM betragen . Die 20-Mrd .-Grenze wird also
im Jahre 1939 wohl bald überschritten werdet ].

Auch bei den sonstigen Einlagen der Spar - und Giro¬
kassen hat sieh das Zuwachstempo gegenüber dem
Vorjahre verstärkt ; sie werden sieh , bei einem Zu¬
wachs um rund 380 Mill . RM des Jahres auf etwa
2.9 Mrd . RM stellen.

Mit einem Gesamteinlagenzuwachs von etwa 2,3 Mrd.
RM im Jahre 1938 haben die deutschen Sparkassen,
Girokässen und Kommunalbanken wieder einen be¬
trächtlichen Anteil an der deutschen Kapitalbildung
bei sich vereinigen können.

AEG. voll beschäftigt
Seit Jahren betreibt die AEG auf allen Gebieten der

Elektrotechnik planmäßige Forschungsarbeit , deren
Ergebnisse laufend der Fabrikation zugänglich ge¬
macht werden ; die Fabrikation hat daher heute , wie
im technischen Jahresbericht der AEG ausgeführt
wird , einen hohen Grad der Vollkommenheit erreicht.
Die Lieferungen nahmen im vergangenen Jahr einen
gewaltigen Umfang an . Große Nachfrage nach allen
Erzeugnissen und volle Ausnutzung ihrer Produktions¬
mittel kennzeichnen das Schaffen der AEG im Jahre
1938, das wesentlich durch den starken Ausbau der
deutschen Industrie bestimmt wurde . — Wie wir er¬
fahren , konnte der Umsatz  von 397 Mill . auf 487
Mill . RM im Jahre 1938 gesteigert werden . Die Zahl
der Geiolgsehaftsmitglieder betrug Anfang Dezember
60 600 im Jahre 1938 gegen 58 000 im Vorjahre . Für die
Geschäftslage im laufenden Geschäftsjahr ist die
Feststellung kennzeichnend , daß die Fabriken gut be¬
schäftigt sind , und diese Beschäftigung auf lange Zeit
siehergestellt ist . Der Auslandsumsatz konnte noch
weiter gesteigert werden.

Große Planungen wurden besonders auf dem Gebiet
der Energieerzeugung durchgeführt , und zwar sowohl
riir das Altreich als auch für die Ostmark . Der Auf¬
tragsbestand an Dampfturbinen  erreichte wie-
der die Höbe von 2 Millionen kW . Etwa ein Viertel
davon ist für das Ausland bestimmt . Die Aufträge auf
Stromerzeugung sind weiter angestiegen . Dreizehn
große Stromerzeuger  mit mehr als je 50 000 kVA
wurden in Bau genommen und insgesamt über 40
Maschinen mit mehr als 24 000 kVA Einheitsleistung
bestellt.  Neben der Lieferung von Turbinen und
Stromerzeugern wurde die AEG mit der vollständigen
maschinen -, wärme - und bauteehnischen Bearbeitung
bedeutender Kraftwerks - Bauvorhaben  be¬
traut . Auf dem Gebiet der Umspanner war besonders
die Nachfrage nach Wanderum Spannern  groß.
Im Berichtsjahr wurde der erste 'Wanderumspanner
für 120 000 kVA , 220 000 V , geliefert ; weitere acht
Stück befinden sich im Bau . Bedeutende Aufträge und
Lieferungen waren auch auf dem Gebiet der Stark¬
stromkabel und Freileitungen zu verzeichnen . Neben
einigen Oelkabelanlagen für 30 000, 60 000 und 100 000 V
wurden etwa 90 km 150 OOO-V -Oelkabel nach Holland
geliefert . In großer Menge wurden auch blei-
m antellose Schiffskabel  eingebaut . Mit der
Ausdehnung der Elektrizitätsversorgung und -Ver¬
teilung gewinnen die Fernwirkanlagen an Bedeutung.
Zahlreiche Aufträge auf Fernsteuerung von Schal¬
tern , Fernmeldung von Sehalterstellungen , Fernrege¬
lung von Umspannern und Uebertragung von Meß¬
werten nach verschiedenen Uebertragungsverfahren
wurden im In - und Ausland ausgeführt.

Auf dem Gebiet der Industrieanlagen  wurde
die AEG durch die rege Neubautätigkeit vor eine
Fülle großer Aufgaben gestellt . So wurden für die
Eisenindustrie zahlreiche Großmaschinen und
-Anlagen abgeliefert . Aus dem Bergbau gingen er-
hfebliche Bestellungen auf Fördermaschinen von _z. T.
bedeutender Größe ein . Für die Arbeiten im mittel¬
deutschen Eisenerzgebiet erhielt die AEG acht große
Abteufmotoren mit je 550 PS einschließlich Schalt¬
anlagen . Abteufkabel und Kabelwinden in Auftrag . In
einem portugiesischen Wasserwerk wurden sechs Senk-
reehtmotoren zum Antrieb von Reinwasser -Krcisel-
pumpeil . für zentrale Steuerung geliefert . Auf dem
Gebiet der Hebezeuge konnten ebenfalls bemerkens¬
werte Aufträge aus dem In - und Auslande hereinge¬
nommen und ausgeführt werden . Ferner erhielt die
AEG von der Deutschen Reichsbahn  auf die be¬
währten Einheitslokomotiven zahlreiche Nach¬
bestellungen . Auch an den Oherloitungs -Omnihus-
linien , die im abgelaui 'enen Jahr in Betrieb genom¬
men wurden , war die AEG in überwiegendem Maße
beteiligt . Ein großer Teil des Umsatzes entfiel im Be¬
richtsjahr auf die Geräte für Beleuchtung , Haus und
Werkstatt . :

Lebhafter Schiffbau an der Weser
Die Beschäftigung im Schiffbau,  wie sie bereits in

den Jahren 1936/87bestanden hatte , hat auch im Jahre 1938
weiter vorgehalten . Insbesondere waren die großen Werften
bis zur Grenze ihrer Leistungsfähigkeit beschäftigt , wäh¬
rend hei einigen kleineren Werften vielleicht noch Aufträge
hätten untergebracht werden können . Auf den im Weser¬
gebiet liegenden Werften wurden im verflossenen Jahr eine
große Anzahl von Frachtdampfern ., Passagierschiffen,
Frachtmotorschiffen , Motortankern , Fiscliclampfern und
Spezialfahrzeugen fertiggestellt und zwar sowohl für deut¬
sche als auch für ausländische Rechnung . Besonders her¬
vorzuheben ist ein großes Motor -Passagierschiff für nor¬
wegische Rechnung , das größte Schiff , das jemals unter
norwegischer Flagge gefahren ist . Außerdem wurden
viele Aufträge für die Marineverwaltung
erledigt . Die Ausbringung hätte noch höher sein können,
wenn mehr Arbeiter zur Verfügung gestanden hätten.
Augenblicklich ist noch eine große Anzahl von Handels¬
schiffen für deutsche und ausländische Rechnung in Arheit,
so daß die größeren Werften noch für längere Zeit
voll beschäftigt  sind . Der Umsatz in Dock - und
Reparaturbetrieben ließ zu wünschen übrig . Die Hilfs¬
maschinenindustrie hat sich im gleichen Umfang wie der
Schiffbau weiter entwickelt und ist ebenfalls für längere
Zeit voll beschäftigt.

Die Lebenshaltungskosten im Dezember
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten stellt

sich für den Durchschnitt des Monats Dezember 1938 auf
125.3 (1913/14 *■ 100). Sie hat gegenüber dem Vormonat
(125,0) um 0,2 °/o angezogen . Im einzelnen erhöhte sich die
Indexziffer für Ernährung von 120,8 auf 121,3 (plus 0,4 °/t).
Hierin kommt neben der jahreszeitlich bedingten Herauf¬
setzung der Preise für Kartoffeln und Gemüse zum Teil
auch noch die schon Mitte November eingetretene jahres¬
zeitliche Erhöhung der Preise für Eier zum Ausdruck.
Die Indexziffer für Heizung und Beleuchtung hat von
125,5 auf 125,6 (plus 0,1 ®/o) und die Indexziffer für Be¬
kleidung von 131,7 auf 131,9 (plus 0,2 ®/o) angezogen . Die
Indexziffer für ,,Verschiedenes “ ging von 142,2 anf 142.1
(minus 0.1 Vo) zurück . Die Indexziffer für Wohnung (121,2)
ist gleich gebliehen.

Die Großhandelspreise . Die Kennziffer der Großhandels¬
preise stellt sich für den 28. 12. 1938 wie in der Vorwoche
auf 106,4 (1013 •* 100). Die Kennziffern der Hauptgruppen,
lauten : Agrarstoffe 107,3 (unv .). Kolonialwaren 95,0 (unv .),
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,3 (unv .) und in¬
dustrielle Fertigwaren 125,6 (unv .).

Bremer Tabakbericht
Bremen , 31. Dezember . Die Kaufstimmung blieb im De¬

zember gut . ■Die herauskommenden Angebote wurden fast
durchweg , $chlank aufgenommen . Zur Deckung , des Bedarfs
wäre eine größere Einfuhr erwünscht.

Tn Brasil  bestand weiter rege Nachfrage naclv Einlage,
und zwar sowohl für geringere nnd mittlere als auch für
bessere Qualitäten ; die Vorräte in diesen Klassen sind hei
den Händlern jedoch sehr beschränkt . Auch für Ober¬
klassen , die für Deckverwendung in Betracht kommen,
zeigte sich wieder mehr Interesse ^ da die neue Ernte von
diesen Sortierungen weniger bringen soll.

Die Ankommenden Sendungen von Havana  wurden in
der Regel schlank nufgenommen ; auch die Fabrikation
kaufte diese Sorte gern , vor allem , weil die letzte Ernte
eine für deutsche Verwendung sehr brauchbare Ware
lieferte.

Weitere Ankünfte in Carmen  bestätigten die sehr be¬
friedigende Art der neuen Ernte.

Die eingeführten Mengen Domingo  waren auf Ab¬
ladung verkauft und wurden bei gutem Ausfall von den
Händlern am Kai übernommen . Für die Versorgung der
Fabrikation mit gut verwendbarem Einlagematerial sind
diese Zufuhren von großer Bedeutung.

Eingeführt  wurden im Dezember 6950 Packen Brasil,
1100 Seronen Havana . 7500 Packen Domingo , 6800 Packen
Carmen , 380 Packen Blumenau , 3750 Packen Rio Grande,
1100 Packen Portorico . 2180 Packen Java , 1310 ~ '
Sumatra , 4280 Packen Orientalen . 110 Faß Kentuckv
Virginy , 27 Faß Maryland , 118 Faß Japan.

Verkauft  wurden 7600 Packen Brasil , 1380
Havana . 6900 Packen Domingo , 5800 Packen V„ IU1VU,
400 Packen Blumenau . 4100 Packen Rio Grande , 1100 Facken
Portorico . (Köster & Schriefcr ).

Packen
135 Faß

Seronen
Cirrmcn,

ij
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Ruhiger Jahresschluß
Hamburg » 31 . Dezember . Der Wochen - und Jahresschluß

wirkten sich in einer recht ruhigen Ueschäftsentwicklung
aus . KurSmüßig war die Entwicklung nicht ganz einheit¬
lich , im ganzen aber nicht unfreundlich . Am öchiii-
fahrtsmarkt  stellten sich Hapag mit 6r>V* im \ erlauf
etwa */4 •/ • erliölit , Lloyd lagen mit Ü7V* etwa V* V# gebessert.
In Hapag kam es in Kleinigkeiten zu Geschäft . Fest lagen
Hansa -Dampf , die init 110 um 1*/ « •/• anzogen . Von verkehrs¬
werten behaupteten sicli Bremer Straßenbahn mit 94 . Ent¬
sprechend der Allgemeintendenz verlief auch der Markt der
Industriewerte ruhig . Atlas - Werke zogen mit 101 um 1 /•
an . Bremer Vulkan zogen um 2 °/e auf 303 und Bremer
Wolle um l °/t auf 101 an . Hoffmann Stärke waren mit 147
unverändert , Jute Bremen ca . 1 •/« ( 124 ) fester . Der R e n -
tenmarkt  zeigte weiter ein ruhiges Bild . Bremer Um¬
tausch und Bremer Alt stellten sich auf unverändert 92
bzw . 126V *.

Freundlich
Hannover , 31 . Dezember . Die Aktienkurse waren an der

Jahresschlußbörse allgemein etwas freundlicher . Vorwohler
Cement , Marienborn - Beendorfer Kleinbahn , Continental
Gummi , Lindener Aktien -Brauerei und Kali Salzdetfurth
waren 1 bis 2 % höher . Döhrener Wolle und Braunschweig-
Hannoversche Hypothekenbank gingen zu unveränderten
Kursen um , Ilseder Hütte bljeben zum gestrigen Kurs von
143,5 gefragt . Am Ren ’tenmarkt  erreichten die Gold-
pfandbriefe der Hannoverschen Landeskreditanstalt wieder
den Parikurs . Braunschweigische Staatsanleihen zogen auf
99 an und die Goldpfandbriefe ' des Braunschweiger ritter-
schaftlichen Kreditvereins um 1 °/* auf 99 . Hannoversche
Boden und Braunschweig - IIannoversche Hypotheken bank-
Goldpfandbriefe gaben dagegen durchweg auf 99 nach und
die Hannoverschen Boden -Kominunalschuldverschreibungen
auf 98,5 . Die Reichsanleihe -Altbesitz ging mit 12 <,7o um
und die Hannoversche Provinz -Altbesitzauleilie mit 134 . Die
Gemeinde -Ümscliuldungsanleihe schwankte zwischen 9L.1:> bis
92 .85 . Im Freiverke  h r nannte man Bürbach mit Jo
bis 77 und Wintershall mit 110 bis 1L1. — Schluß behauptet.

Freundlich

Berlin , 31 . Dezember . Die JahressehluISbörsei unterschied
sich in nichts von den Vortagen . Vom Publikum wurde
bei der Auftragserteilung eher die Kaufseite berucKSicnti 0 t,
wobei es sich offenbar um Besitzabrundungen und zum ieii
um weitere Anschaffungen aus zu erwartenden Kupongut¬
schriften handeln dürfte . Andererseits fehlte es heim
berufsmäßigen Handel nicht an Glattstellungen . Das Kuis-
bild war infolgedessen uneinheitlich , die lendenz netlocli
freundlich . Hierzu hat nicht zuletzt der von der , ,Bremer
Zeitung “ veröffentlichte Bericht über die Industriebeschat-
tigung im November beigetragen , demzufolge die durch¬
schnittliche tägliche Arbeitszeit auf dem höchsten Stande
seit der Machtübernahme liegt . Im V erlauf  nahm das
Geschäft an Umfang ab . Die . Kursgestaltung war nicht
einheitlich . Farben blieben mit loO/s unverändert . AEG.
verloren s/a, Hoeseh B/a und Rheinstahl */ « •/• . Andererseits
stiegen Deutsche Erdöl und Accumulatoren um ;je Vt  und
EW . Schlesien um P/e •/#. Im allgemeinen wurde wie stets
am letzten Börsentage des alten Jahres versucht , nach
■Möglichkeit für alle Werte die sog . Bilanzkurse zu ermit¬
teln . was zum Teil mit Hilfe von Kompensationen durch¬
geführt wurde . Die Grundstimmung blieb auch zum Schluß
überwiegend freundlich . RWE . und Verein . Stahlwerke
stiegen je um Vs 0/#. Buderus und Orenstein gewannen je V<,
ferner kamen Elektrische Lieferungen Vs und \ \ asserwerk
Gelsenkirchen 2 °/o höher an . Goldschmidt und Licht und
Kraft waren dagegen um je Vs 0/ « rückgängig . Nachbörs¬
lich blieb es ruhig.

Dollar “ 2.492 (2.493 ) KM
Englisches Pfund = 11 *575 (11 .60 ) RM

Von den zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien
wiesen lediglich Deutsche Asiatische mit einem Gewinn von
26 RM eine größere Veränderung auf . Bei den Hypo¬
thekenbanken büßten Hamburger Hypotheken l lU •/ • ein.
Am Markt der Kolonialwerte waren Doag um V« und
Kamerun um Vs 0/ # rückgängig . Bei den IiHhistnepapieren
ergaben sich infolge der Festsetzung der Bilanzkurse ver¬
schiedentlich größere Veränderungen . So stiegen nacn
Pause — Braunschweiger Jute um 4 °/ #. — Steuergutsclieme
blieben unverändert.

Der Kentenmarkt lag allgemein freundlich . Soweit Ver-
finderungen eintraten , handelte es sich zumeist um Steige¬
rungen . Von Pfandbriefen besserten Hannoversche Landes¬
kreditgoldpfandbriete ihren Stand um Vs 0/«. Bei den Kom-
munalobligationen wurden Preußische Bodenkreditaktien-
bank , Goldkommunale um V« °/ # herabgesetzt . Bei den
Liquidationspfandbriefen stellten sich Rheinische Hypo¬
thekenbank um Vi höher , während sonst - .verschiedentlich.
Rückgänge eintraten . Am Markt der -Stadtanleihen : lagen
28er Breslau Vs •/«, 28er Dresden Gold um V« •/# fester . Auch
Reichs - und Länderanleihen wurden zumeist etwas hoher
bewertet . - 39er Postschätze - stiegen um 10 -Rpf . . Am, - Markt•
der Industrieobligationen büßten Aschinger Vi •/• ein , wah¬
rend 36er AEG . 0.40 •/#, 4Vsprozentige Hüttenwerke Sieger-
land und 41/sprozentige Deutsche Eisenwerke je 4/s /«
gewannen . Privatdiskont unverändert 27/s °/ #.

Befestigt
Newyork , 31 . Dezember . Die Jnhresschlnßbörse war bei

verhältnismäßig geringem Besuch und nicht sonderlich leb¬
haftem Handel auf einen freundlichen Ton . gestimmt . Man
sieht dem neuen Jahre im allgemeinen mit Zuversicht
entgegen und nimmt an , daß die Roosevelt ’sche ^ Botschaft,
die am 4 . Januar dem Kongreß zugehen wird , einen
beträchtlichen Einfluß auf die Marktentwicklung ausiiben
dürfte . Die Kurse lauteten bereits zu Beginn überwiegend
höher . Allerdings wurde die Aufwärtsbewegung durch

erneute Gewinnmitnahmen und in letzter Minute noch
genommene Geldbeschaffungsverkaufe für den Steuerteim n
etwas beeinträchtigt . Die Börse schloß das Jahr 1938 in
fester Haltung.

Telegraphische
Auszahlung

1ßank-1dlsk.

Aegypten 1 dg . £ 7
Argentinien 1 p . -f* 6
Belgien 100 Belga 3
Brasilien 1 Mürels 7
Bulgarien 100 Leva 6
Dänemark 100 Kr. 4
Danzig 100 n. 4
England 1 £ 2
Estland 100 e . Kr. 4%
Finnland' 100 1. M. 4
Frankreich 100 Fr. 2J4
Griechenland 100 D. 6
Holland 100 fl. 2
Iran 100 Rials —
Island 100 Isl . Kr.
Italien 100 Lire 4ß
Japan 1 Yen 3 . 29
Jugosl. 100 Din. 5
Kanada 1 kan . $ 6
Lettland 100 Lats 5
Litauen 100 Lftas 5
Norwegen 100 Kr. 3S
Polen 100 Zloty
Portugal 100 Esc. 4
Schweden 100 Kr. 2JS
Schweiz 100 Fr. 1%
Tschech. 100 Kr. 3
Türkei 1 türk . £ 4
Uruguay 1 G.-P. 7
V. Staat , v. A. 1 $ 1

• £ *"S-
0 ± 3

> s-js
X

31 . 12

Geld

. 1938

Brief

30 . 12.

Geld

1938

Brief

20 . 99 11 .86 11 . 89 11 . 885 11 . 916
1 . 78 0 . 565 0 . 669 0 . 566 0 . 570

81 . 00 41 . 95 42 .03 41 . 99 42 . 07
1 . 33 0 . 146 0 . 148 0 146 0 . 148

81 . 00 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 .053
112 . 50 51 . 63 61 . 73 51 . 74 51 . 84

47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
20 . 47 11 . 66 11 . 59 11 . 586 11 .615

68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
81 . 00 5 . 10 5 . 11 5 . 106 5 . 115
81 . 00 6 . 643 6 . 657 6 . 548 6 . 562
81 . 00 2 . 353 2 . 357 2 . 353 2 . 357

168 . 74 135 . 41 135 . 69 135 .41 135 . 69
20 . 43 14 . 37 14 . 39 14 . 40 14 . 42

112 . 50 61 . 81 61 . 91 51 . 93 52 . 03
81 . 00 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11

2 . 40 0 . 675 0 . 677 0 . 676 0 . 678
81 . 00 6 . 694 5 . 706 5 . 694 6 . 706

4 . 58 2 . 466 2 . 470 2 . 467 2 . 471
48 . 75 48 . 85 48 . 75 48 . 85_ 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02

H12 . 76 68 . 10 58 . 22 58 . 22 58 . 34
47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10

463 . 67 10 . 496 10 . 615 10 . 515 10 . 535
112 . 50 69 . 62 59 . 64 69 . 65 69 . 77
81 . 00 56 . 44 66 . 56 56 . 44 56 . 66
85 . 00 8 . 591 8 . 609 8 . 591 8 . 609
18 . 60 1 . 978 1 . 982 1 . 978 1 . 982
4 . 30 0 . 919 0 . 921 0 . 919 0 . 921
4 . 19 2 . 490 2 . 494 2 . 491 2 . 495

An den internationalen Devisenmärkten lag das englische
Pfund erneut schwächer , und zwar ermäßigten sich Pfunde-
KabeL auf 4,6478 (4,6528 ) , die Amsterdamer Pfundnotiz auf
8,54 5/s (S.ööV «) und die Züricher a .uf 20,60 (20,62 ) . Auch der
französische Franc konnte sich nicht ganz behaupten . Der
Dollar blieb nahezu unverändert . Von den wichtigeren
kontinentalen Valuten waren der Gulden und der Schweizer
Franc gut gehalten.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 31 . 12.
Berlin 73 . 75
London 8 . 54%
Newyork 184 . 00
Paris 4 . 83%
Belgien 30 . 98

London , 31 12.
Newyork 4 . 6440
Paris 176 . 75
Berlin 11 . 57
Spanien 100 .00 n
Burgos 42 . 00
Montreal 468 . 81
Amsterdam s . m
Brüssel 27 . 67
Italien 88 . 25
Schweiz 20 . 69£
Kopenhagen 22 . 40
Stockholm 19 . 42
Oslo 19 . 90%
ßelsingfors 226 . 78
Prag 135 . 37 B
Budapest 23 .50 b
Belgrad 209 . 00

Zürldi , 31. 12.
Paris 11 . 65
London 20 . 60
Newyork 443 . 25
Belgien 74 . 67%
Italien 23 . 32
Spanien — . —
Holland 241 . 05
Berlin 177 . 75x
Stockholm 106 . 05
Oslo 103 . 50

Kopenhagen , 31 . 12.
London 22 . 40
Newyork 482 . 76
Berlin 193 . 60
Paris 12 . 8/
Antwerpen 81 . 45
Zürlcti IQiLOO
Rom 25/60
Amsterdam 262 . 65
Stockholm 115 . 50
Oslo' 112 . 70
Heisingtors 9 . 95
Prag 16 . 70
Warschau 91 . 75

Newvork , 31 . 12.
TSgl . Geld 1 . 00

Bankakz.
90 Tg . Briet 0 . 43

90 Tg . Geld 0 . 50
Pr . Hand .*

Wechsel

nledr . Satz 0 . 62%
höchst . Satz 1

Schweiz 41 . 50
Italien — . —
Madrid — —
Oslo 43 . 00
Kopenhagen 38 . 15
Stockholm 44 .00

Sofia 380 .00 B
Rumänien 655 . 00 B
Lissabon 110 . 18
Istanbul 580 . 00 B
Athen 648 .00
Warschau 24 . 62
Moskau 24 . 63
Lettland 25 . 25
Estland 18 . 25
Litauen 28 .00
Buen . Aires 17 . 00 B
Rio de Jan. 3 . 03 B
Montevideo 19 . 12
Mexiko
Alexandrien 97 . 50
Hongkong 1/300
Schanghai 0/837 n
Kobe 1/200 B

Kopenhagen 91 . 95
Sofia 5 . 40
Prag 15 . 17
Warschau 83 . 70
Budapest 87 . 60
Belgrad 10 . 00
Athen 3 . 95
Istanbul 3 . 50
Bukarest 3 . 25
Helsingfors 9 . 08%

Oslo , 31 . 12
London 19 . 90
Berlin 172 . 75
Paris 11 . 45
Newyork 430 . 00
Amsterdam 234 . 25
ZUrjch 97 . 50.
Helsingfors • 8 . 90
Antwerpen 73 . 00
Stockholm 102 . 80
Kopenhagen 89 . 25
Rom 22 . 80
Prag 14 . 95
Warschau 82 . 00

Wechsel auf
London -Obl. 4 . 64

Lond . 60 Tg.
B' wechsel 4 . 63%
H' wechsel 4 . 63%
Paris 2 . 6256
Brüssel 16 . 85
Rom 6 . 26%
Madrid — . —
Bern 22 . 55
Amsterdam 54 . 40%

Prag 6 . 30
Privatdisk.
Off . Bkdisk.

*/« -

Tägl . Geld %
1 Monatsg. %

Australien 125 . 00 B
Neuseeland 124 . 60
Südafrika 100 . 12%
Straltsdollar 2/393
Valparaiso
London auf

116 .00 n

Bombay
Bombay auf

1/592

„ London
Buenos auf

l. oir Jnn 20 . 45
Privatdisk. 2

Tägl . Geld
Prolonga¬

tionssatz f.

%

tägl . Geld %

, Buen . Aires 100 . 75
’ iau 120 . 50
Off . Bkdisk.
Privatdisk.

Inland
Privatdisk.

—

Ausland 3
£ p . 1 Mt. _
£ p . 3 Mte. —
$ p . Mt. —
$ p . 3 Mte. —

Stockholm, 31 . 12.
London 19 . 42%
Berlin 168 . 00
Paris 11 . 05
Brüssel 70 . 75
schw . Plätze 94 . 75
Amsterdam 227 . 85
Kopenhagen 86 . 80
Oslo 97 . 70
Washington 418 . 50
Helsingfors 8 . 60
Rom 22 . 25
Prag 14 . 50
Warschau 79 . 75

Stockholm 23 . 90
Oslo 23 . 32
Kopenhagen 20 . 71
Prag 3 . 43
Budapest 19 . 80
Belgrad 2 . 30
Athen 0 . 85%
Japan 27 . 07
Buen . Aires 28 . 79
Rio de Jan. 5 . 95
Berlin 40 . 14

Prag , 31 . 12.
Amsterdam 16 . 91%
Berlin 11 *71
Zürich 669 . 00
Oslo 682 . 50

Kopenhagen 606 . 50
London 136 . 87%
Madrid —
Mailand 152 . 30
Newyork 29 . 221,
Paris 77 . 00

Stockholm 699 . 00
poln . Noten 636 . 00 n
Belgrad 69 . 90
Danzig 652 . 50
Warschau 652 . 60

Ostaslatisclie Wechselkurse vom 31 . Dezember
Bombay und Kalkutta 1 .5*1/*!, Hongkong 1 .2V «, ' Schang¬

hai 0.3 */«, Kobe l .PVas , Tientsin 0.9*/i « (Telegramm der Hong¬
kong Schanghai Banking Corp . ) .

Konkurse
Dresden : Nachl . Heinz Werner . — Reichenbach , Vogtl . :

Kaui ’m . Johannes Jacob Frank in Fa . Arnold Frank . —
Zwickau , Sachsen : Nachl . Klara Minna verw . Schindler
geh . Hentscliel.

Vergleichsverfahren
'Beantragt:  Hannover : Fa . Siegmund Manne , Leder-

und Luxuswarengesehüft , Inhaber Kaufleute Siegmund und
Martin Manne.

Kapitalerhöhung der DAPG.
Laut Eintragung in das Handelsregister beschloß die am

15 . Dezember stattgefundene HV die Erhöhung des Grund¬
kapitals um bis zu 11 Mill . RM auf bis zu 74,2 Mill . RM.
Die Erhöhung des Grundkapitals ist in Höhe von 8 Mill.
RM durchgeführt worden , so daß das Grundkapital jetzt
71,2 Mill . RM betrügt . Auf die Kapitalerhöhung werden
8000 auf den Namen  lautende Akten über je 1000 RM zum
Nennbeträge ausgegeben . Es ist in voller Höhe eine Sach¬
einlage (Forderung gegen die Gesellschaft ) geleistet worden.

Eine SicmensrNiederlassung in Griechenland . Mit Sitz in
Athen wurde eine neue Gesellschaft „ Siemens “ griechische
elektrotechnische A - G gegründet . Als Gesellschat ' tszweck ist
die Herstellung und der Verkauf elektrotechnischer und an¬
derer Geräte usw . auf eigene Rechnung sowie der Vertrieb
anderer Siemens -Erzeugnisse genannt . Das Gesellschafts¬
kapital beträgt 15 Mill . Drachmen.

Weitere .200 Mill . RM Reichsbürgscliaften für den Klein¬
wohnungsbau . Durch eine Vierte Verordnung wird der
zuletzt auf 700 Mill . RM festgesetzte Höchstbetrag für
Reichsbürgschaften für den Kleinwohnungsbau um weitere
200 Mill . RM auf 900 Mill . RM erhöht . Ursprünglich hatte
die Bürgschaftsgrenze 400 Mill . RM betragen . Die letzte
Erhöhung war durch Verordnung vom 4 . Oktober 1937 in
dem gleichen Ausmaß wie jetzt erfolgt . Die neue Vierte Ver¬
ordnung ist im Reichsgesetzblatt Teil I Nr . 232 vom 30 . De¬
zember 1938 veröffentlicht . Sie betrifft nicht das Land
Oesterreich und die sudetendeutschen Gebiete.

Güterwagenstellung der Reichsbahn . In der Woche vom
11 . bis 17 . Dezember 1938 sind bei der Deutschen Reichsbahn
925 292 Güterwagen gestellt worden gegen 937 132 in der Vor¬
woche und 930 365 in der entsprechenden Vorjahrswoche an
je 6 Arbeitstagen . Die durchschnittliche arbeitstägliche
Wagenstellung betrug 154 215 bzw . 156 189 bzw . 155 061 . Die
Güterwagenstellung im Lande Oesterreich stellte sich auf
38 236 (Vorwoche : 41 576 ) , der arbeitstägliche Durchschnitt
betrug 6372 (6929 ) . Im Sudetengau wurden 28 161 (27 595 ) .
bzw . arbeitstäglich 4694 (4599 ) Güterwagen gestellt.

Nach einer Bekanntmachung im Reichsanzeiger Nr . 304
vom 30 . 12 . 38 ist die Geltungsdauer des deutsch -finnischen
Verrechnungsabkommens - vom 2 . 10 . 34 bis zum 31 . 12 . 39
verlängert worden.

Die deutsch -sowjetische Vereinbarung über den Handels¬
und Zahlungsverkehr vom 1 . 3 . 38 (die am 31 . 12 . 38 ab¬
läuft ) , ist am 19 . 12 . 38 für die Dauer des Jahres 1939
durch RE Nr . 168/38 D . St . 93/38 Ue . St . vom 29 . 12 . 38 ver¬
längert worden.

Baumwolle
Bremen , 31 . Dezember . Nordamerikanische Baumwolle.

Basis middling nichts unter lowmiddling nach den Be¬
dingungen der Börse . Middling loco : 9 .99 (9 .95 ) .

Bremen Jan. März Mai Juli Okt. Dez.
Vor . SchluB
Eröffnung
12 .30 Uhr
15 . 20 Uhr
Heutig . Schluß

8 . 79/74
8 . 85/74
8 . 86/75

9 . 2U/18
9 . 22/17
9 . 24/19

y . 22/18
9 . 22/IS
9 . 23/2 .'

y . 22/21
9 . 23/21
9 . 23/21

9 . 20/19
9 . 22/19
9,24/22

9 . 23/21
9 . 25/22
9 . 26/23

Abrechnung 8 . 80 9 . 22 9 . 22 9 . 22 9,22 9 . 25

Bis 12 .30 Uhr bezahlt : Jan . 8 .76 , März 9 .22/Mai 9 .21 ^ Juli
9 .22 , 9 .21.

Um .12 .30 Uhr bezahlt : Okt . 9 .22 . - .
Nach 12 .30 Uhr bezahlt : Mai 9 .20 , 9 .21 , Juli 9,21 , Dez . 9 .25.

Bremen , 31 . Dezember . Der Markt eröffnete mit zeitweilig
angeregter Nachfrage stetig 6 bis 1 Punkt höher . Da das
Kaufinteresse im großen und ganzen vorherrschend blieb,
konnten sich die meisten Monate im Laufe des Vormittages
langsam um einige Punkte weiter erholen . D .er Markt
schloß um 12 .30 Uhr sehr stetig -unverändert bis 3 Punkte
über den Eröffnungsnotierungen.

Hamburg , 31 . Dezember

’ okoprelse per Ib . Tendenz : stetig
Ostindische : Superfine , mgd . Sdnde white rouglsh Bremer

Klausel 1 . . 3 . 90
Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . . . 4 . 45

Werti | »«BK»ierl €iii *se der BZ . vom 31 . Dezember
Niedersächsische

Börse
Industrie *Anleihen

6 Brauergilde Obi. 102 . 50 102 . 50
6 Hackethal Obi. 103 . 50 103 . 50
6  Lindener Brauerei

Obi . 102 . 00 102 . 00
3 Mech . Linden Obi . 90 . 50 90 . 50
6  Vorw . Zem . Obi. 102 . 00 102 . 00

Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann . Stadtanl.

von 1923
1 Brem . ritt . (Rogg . )

abg . Pi.
4 Cell . ritt . (Rogg .)

abg . Pf.

99 . 00 99 . 00

92 . 50 92 . 50

92 . 50 92 . 50

5 V* Hann . Bod . Kr.
Llqui . Plandbr . 101 . 00 100 . 50

6 °/ « Lüdernscheid M.
Obi . 103 . 00 103 . 00

Industrie Aktien

Conti Gummiwerke 206 . 00 204 . 26
Dampfkessel Wilke 170 . 00 170 . 00
Doornkaat 111 . 00 111 . 00
Eisen Wülfel 124 . 00 124 . 00
Hacketha ! 140 . 00 140 . 00
Hann . Immob.

(Je Stück in RM) 255 . 00 255 . 00
Hannoversche Zem . 121 . 00 121 . 00
Hemmoor Zement 172 . C0 172 . 00
Ilseder Hütte 143 . 50 143 . 50
Lindener Brauerei 105 . C0 104 . 00
Mech .Weberei Linden 134 . 00 134 . 00
Norddeutsche Zem . 126 . 00 126 . 00
Salzdetfurt Kali 136 . 50 135 . 00
Teutonia Zement 186 . 00 186 . 00
Ver . Harzer Zem . 120 . 00 120 . 00
Verelnsbr . Herrenh . 163 . CO 153 . 00
Vorwohler Zement HO . 00 108 . 00
Wollwäsch . Döhren 169 . 00 169 . C0
Brschw . Hann . Hyp .-

Bank 110 . 00 110 . 00
GeestemUnder Bank 97 . 00 97 . 00

Verkehrs - Aktien
Hlldesh . PeimKreisb . 48 . 50 48 . 60
Ueberlandw . Hann . 112 . 00 112 . 00
Marienborn -Beend . 92 . 00 90 . 00

Reichsschul dbuebforde-

rangen (mit Stuckzinsen)

ab Ausgobe 1 Ausgabe 2
1 . 4. Geld Briet Geld Brlei

1939 99 . 62 100 .37 99 . 62 100 . 37
1940 99 . 62 100 . 37 99 . 62 100 . 37
1941 99 . 37 100 . 12 99 . 37 100 . 12
1942 98 . 75 99 . 50 98 . 75 99 . 50
1943 98 . 37 99 . 12 98 . 25 99 . 00
1944 98 . 12 98 . 87 98 . 12 98 .87
1945 98 . 12 98 . 87 98 . 00 98 . 75
1946 98 . 00 98 . 75 97 . 87 98 . 62
1947 97 . 87 98 . 62 97 . 87 98 . 52
1948 97 . 87 98 . 62 97 . 87 93 . 6?

Wiederaufbau -Zuschläge
1844/46 . I 82 . 00 I 82 . 76
1‘‘46/48 . | 82 . 001 82 . 76
1844/46 . I 82 . 00 I 82 . 76
1‘‘46/48 . | 82 . 001 82 . 76

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs -, der
Länder , der Reichsbahn.
Reichspost . Schutzgebiets¬
anleihe und Rentenbriefe)

Dt . Anl . Ausl.
5 Reichsanleihe 27
4 Reichsanleihe 34
5 1/* Int . (Young)
4 1/» Pr . St . -Anl . 28
4 1/* Bayern St . 27
4 ‘/* Brschw . St . 28
4 Dt . Schutzgebiet

4V « Dt . Reichsp . 34
4 1/* do . 35
4V > Dt . Reichsb . 35
4 1/ * do . 36
4 1/* Pr . Ldr . 1 u . 2

127 . 00 127 . 60
101 . 37 101 . 37
89 . 60 99 . 50

102 . 00 102 . 00
109 . 00 108 . 87
99 . 12 99 . 12
99 . 00 98 . 87
12 . 20 12 . 20

1( 0 . 20 100 . 10
100 . 12 100 . 10
99 . 87 99 . 80
99 . 10 99 . 00
99 . 60 99 . 60

Stadtanleihen
4V * Bin . Goldsch . 26

1 und 2 98 . 76 98 . 75
Oeffentliehe Kreditanstalten
4 ‘/i Bin . Pfdbr . -A.
Dt . Komm . ' Samm . 1
Dt . Komm .*Samm . 2
4V * Hann . Landes¬

kredit v. 26 S . 1
4 */» do . Pfd . v. 27

Serie 2
4 ‘/j Oldb .-Br . StI.

Krd . Pfbr . S . 2
47 * do . S . 7
47 > do . Kom . S . 1
57t do . Liqui.
47t Pr . Lds . -Pt . R. 4
47 * Ldschftl . Zentr.

Goldpfandbr.
47 > Ostpr . Id . G. (87 «)

Schl .-Holst . Id . G. 24
47 *West . Id . G. (87 #)

99 . 00 99 . 00
134 . 60 134 . 60
160 . 00 149 . 87

100 . C0 —

100 . 00 99 . 50

99 . 60 —

100 . 25 —
100 . 00 100 . 00

99 . 00 99 . 00
98 . 76 98 . 60
98 . 60 98 . 60
99 . 75 99 . 75

Hypothekenbanken
47 > Braunschw.

Hann , von 1929 99,00
47 * Goth . Grund¬

kredit 4 . 5 , 5a 99 . 00
47 * Hann . Boden¬

kredit 13 , 14 99 . 00
47 * Meininger

Hypoth . Bank 99 . 00
47 * Pr . Centralb . 28 98 . 60
47 * Pr . Hyp . 24 . 1

25 ; 2— 4 99 . 00
47 * Pr . Pfandbr .-

Bank 50 99 . 00
47 * Rhein . Westfäl.

Bükr . 4 , 6 , 10 , 12 99 . 00
4V * Schlesw .-H. ldsch.

Gold 30 98 . 50
47 * Berl Hyp . 15 99 . 00
47 * Bl. Hyp . K. 6 98 . 60
57 * Bl. Ctrbk . Liqu . 100 . 62
47 * Pr . Pfbr.

Komm . 20 98 . 50
47 * Pr . Ctr . -Bod . 24 99 . 00
47 * Pr . Ztrst . 19 99 . 00
47 * Pr . Ztrst . 20 -21 99 . 00
47 * Hann . Pfd . 4

von 1929 100 . 00
47 * do . 5 u . Erw . 100 . 00

99 . 00

99 . 00

99 . 00

99 . 00
99 . 00

99 . 00

99 . 00

99 . 00

98 . 76
99 . 00
99 . 00

100 . 30

98 . 60
99 . 00
99 . 00
99 . 00

99 . 60
99 . 60

K < mmunal -übligatlooen
47 * Mein Hvp . Bank

Kamm . 4 , 16 , 21 98 . 60 98 . 50
4 1/ * Pr . Ctr . Boden

Komm . 26/28 98 . 50 98 . 60
41/ * Rh . Westf . Bdrk.

Komm . 26 ^27 4 *6 98 . 50 98 . 50'
IniU .strie -Obllgatlonen

5 Thür . ELG. 37 100 . 76 100 . 00
6 Zuckerkredit 103 . 60 103 . 75

31 . 12 . 30 . 12*
Stenergutscheine
Gruppe II 1934
Gruppe II 1935
Gruppe II 1936
Gruppe II 1937
Gruppe II 1938
Steuer -Durchschnitt

103 . 75 103 . 76
107 . 76 107 . 75
111 . 76 111 . 75
116 . 76 116 . 75
119 . 75 119 . 75
111 . 75 111 . 76

Verkehrs - Aktien
Hamburger Hoch 95 . 25 96 . 26
Hann . Ueberland —

Banken
Adca
Bayr . Hyp . -Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handelsges.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt . Asiat . Bank
Dt . Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp . -Bank
Oidenbg . Landesbank
Reichsbank

yd . fcö 96 . 26
100 . 25 110 . 00
108 . 76 108 . 75
119 . 25 119 . 25
111 . 60 111 . 60
116 . 60 116 . 50
676 . 00 549 . 00

96 . C0 96 . 00
108 . 00 107 . 75
112 . 00 112 . 00

95 . 50 -
186 . 50 187 . 00

Industrie

A-G. für Energie
Alsen Portland
Atlas Werke
Bremer Vulkan
Dt . Ton und Stein

118 .50 118 . 26*
170 . 00
100 . 00 100 . 75
166 . 00 164 . 00
140 . 60 14U. 00

Dynamit Nobel 80 . 00 81 . 60
Germania Portland 101 . 25 101 . 26
Gebr . Goedhardt 165 . 00 165 . 00
Hackethal 140 . 50 140 . 60
Hageda 110 . 50 110 . 75
Hoffmann Stärke 141 . C0 —

Kötltzer Leder 139 . 50
Kromschröüer 91 . 50
Küppersbusch 119 . 00 —

Lindes Eis 166 . 00 167 . 76
Masch . Buckau 127 . 00 126 . 00
Maximilianhütte 184 . 00 183 . 00
Meyer Kaufmann 115 . 60 113 . 25
Miag Mühlen — . — 130 . 25
Mülheim Berg — . — — . —
Nordd . Eiswerke 122 . 00 122 . 00
Nordd . Steingut — . _
Nordd . Trikot 127 . 60 127 . 50
Nordwestd . Kraft — . ~
Phönix Braunkohle 103 . 00 —

Rhein , vyestf . Kalk - . — —
Riebeck Montan 1C6. C0
Rosenthal Porzellan 91 . 37 91 . 76
Sarotti 115 . 00 116 .t )0
Seines . Portland 133 . 60 133 . 50
Verein . Dt . Nickel 165 . 00 164 . 87
Verein . Glanzstoff 174 . 00 — . —
Wanderer -Werke 160 . 00 169 . 25

Kolonialwerte
Dt. Ost -Afrika 103 . 50 103 . 25
Neu -Gulnea 155 . 00
Otavi Min . u . Els . -G. 24 . 37 24 ! 60
Schantung 107 . 00 107 . 00

Fortlaufende Notierungen

Dt . Anl . Ausl . Scheine
elnschl . •/ » Ablösungsch.

5 1/ « Geisenk . Werk
4 1/* Fried . Krupp RM-Anl.
5 °/ « Mitteld . Stahl
4Vt Ver . Stahl -Obi.

Accumuiatoren -Fabrlk
Allg . Elektricitäts -Ges.
Aschtffenbunjer Zellstoff

Bayer . Motoren -Werke
I. P . Bembero
Julln * Berger Tiefbau
BL Kraft u . Licht AG.
Berl . Maschinenbau
Braunk . u . Brlk (Bublag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke

Charlottenb . Wasserwerk
Chem . von Heyden
Continental Gummi

Daimler -Benz
Demag
Deutsch . Atlant .-Telegr.
D. Cont . Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Unolwerke
(Deutsch Telcph . u Kabel
Deutsche Waffen
Deutscher Eisenhandel
Christian Dierlg AG.
Dortm Union -Brauerei

Eintracht -Braunkohle
Eisenbahn -Verkehrim.
Elektr . -Ueforungsges.

Anfangs- Schluß Einbeitskurs
kurs kurs 31 . 12. 30 . 12.

127 . 75 127 . 62 127 . 60 127 . 60
100 . 62 100 . 62 100 . 00 100 . 37

—. — 96 . 76 96 . 37
— . — 99 . 80 106 . 62

96 . 37 '96 . 75 95 . 50 96 . 87

2C6 . 60 207 . 00 208 . 00
113 . 12 ^112 . 76 113 . 25 113 !87

— *— 108 . 00 108 . 12

144 . 26 144 . 25 145 . 25 144 . 25— 132 . 50 132 . 50 132 . 50
— . — — .— 143 . 00 142 . 50

157 . 50 157 . 50 167 . 00 157 . 00
122 . 75 122 . 62 121 . 00 122 . C0
— 163*. 50 162 ‘. 00

105 . 25 105 ^26 106 . 50

115 . 00 116 . 00 114 . 62 114 . 62
140 . 50 140 . 60 138 . 50 140 . 76

— •— 204 . 26 206 . 87

133 . 00 133 . 00 131 . 87 132 . 37
145 . 37 145 . 37 143 . 00 145 . 75— — . — 106 . 76
1G8. 26 108 . 12 107 . 00 108 ^00
120,75 121 . 25 121 . 00 120 . 50
— . — 151 . 00 161 . 12

128 . 00
— . — — . — 134 . 50 134! 7b

139 . C0 139 . 00 137 . 50 137 . 62
— • — — 172 . 00 171 . 10

204 . 76 206 . 50

_ 146 . 00 147 . 60
167 . C0 157 . 00 167 . 60 167 .00
120 . 60 121 . 00 120 . 26 120 . 25

Anfangs - Schluß Einheitskurs

Elektr . -Werke Schlesien

kurs

1C6. 62

kurs

107 .76

31 . 12.

106 . 75

30 . 12.

107 . 75
Elektr . Licht und Kraft 131 . 25 131 . C0 130 . 75 131 . C0
Engelhardt -Brauerei 82 . 50 83 . 25

1. G. Farbenindustrie 150 . 37 150 . 25 160 .37 150 . 37
Feldmühle Papier 117 . 00 117 . 00 117 . 87 117 . 12
Felten & Guilleaume — • - 134 . 75 134 . 87

Gesfürel Loewe & Co 129 . 26 128 . 75 130 . 00 129 . 62
Th . Goldschmidt 129 . 75 129 . 25 129 . 00 128 . 25

Hamburger Elektrizität 139 . 50 139 . 50 138 . 25 138 . 50
Harburger Gummi .191 . C0
Harpener Bergbau — — 136*60 135 . 87
Hoeseh Köln -Neuessen 108 . C0 108 . 00 108 . 37
Philipp Holzmann — •— 145 . 25 146 . 50
Hotelbetr .-Gesellschaft 78 . 00 77 . 75

Ilse , Bergbau _ 162 . 00 152 . 00
Ilse . Bergbau GenuBsch. 131 . 75 130 . 76 130 . 60 132 . 00

Gebrüder Junghans 99 . 26 99,25 99 . C0

Kall Chemie 136 . 00 136 . 00 134 . 00 135 . 25
Klöckner -Werke - . — 114 . 00 113 . 60 114 . 00

Lahmeyer & Co. _ . 112 . 50
Laurahütte 14 . 75 _ _
Leopoldgrube 119 . 75 122 ! CO

Mannesmannronrenwerke 108 . 12 107 . 87 107 . 87 108 . 76
Mansfeld AG t . Bergbau — 135 . 00
Maximilianshütte _ ^_ _ _
Metailgeselischaft 117 . 75 117176 117 *. 75 117 *00

Niederlausitzei Kohle — 148 . 75 148 . 75

Orenstein & Koppel 107 . 25 107 . 00 106 . 75 106 . 60

Rhein . Braunk . u . Brlk. _ __ 206 . 00
Rhein . Elektrizitätswerk _ 113 *76
Rhein . Stahlwerke 131 . 60 130 . 76 132 *00 132 . 00
Rhein . Westf . Elektr. 120 . 76 121 . 12 118 . 37 120 . 87
Rhein . Metall 129 . 25 129 . 26 128 . 75 129 . 00
Rütgerswerke 137 . 25 137 . 60 137 . 50 137 . 76

Salzdetfurth Kall 136 . 50 136 . 60 135 . 00 135 . 50
Schering 140 . 76 J40 . 76 140 . 00 140 . 75
Schies . El . u . Gas Llt . B 119 . 50 119 . 50 120 . 00 120 . 50
Schubert & Salzer 129 . 75 128 . 00 129 . 75
Schuckert & Co . Elektr 172 *37 172 . 37 174 . CO 172 . 60Schultheiß -Patzenhofer 102 . 60 102 . 50 102 . 00 102 . 37
Siemens & Halske —• 1.87 . 12 187 . 00
Stöhr & Co ., Kammgarn 128 . 00 126 . 75
Stolberger Zinkhütte — 84 . 50 84 . 25
Süddeutsche Zucker 210 . 00

Thürlnoer Gas Leipzig 131 . 25

Vereinigte Stahlwerke 104 . 75 104 . 75 104 . 26 104 . 62
Vogel Teieor . Draht 154 . 6(

Wasserw . Gelsenkirchen 150 . 00 152 . C0 148 . 50 148 . 75
Westdeutsche Kaufhof 102 . 62 102 . 76 101 . 25 102 . 87
Wintershall 110 . 25 110 . 00 111 . 25 110 . 25

Zellstoff Waldhol 122 . 50 122 . 50 122 . 62

Baaken
Bank für Brau - lndustrie 116 . 00 117 . 00 115 . 50 115 . 60Reichsbank 186 . 87 186 . 25 186 . 50 187 . 00

V erbeUrswerte
AG. für Verkehrswesen 117 . 62 117 . 76 >18. 25 118 . 25
Allg . Lokalb . u . Krattw. 138 . 00 138 . 00 135 . 60 137 . CI
Dt . Reichsbahn Vorz . -A. 126 . 00 125 . 00 124 . 26 126,00
Hamb . Amerika Packet !. 65 . 12 65 . 12 65 . 01 65 . 37
Hamburg -SOdam . Dampf. 118 . 60 118 . 60 119 . 60 118 . 00
Hansa -Linie 110 . 00 110 . C0 108 . 76 109 . C0
Norddeutscher Lloyd 68 . 00 68 . 00 68 . 00 67 . 62

»

Getreide und Futtermittel
Berlin , 31 . Dezember . Am Jahresultimo boten sich keine

Geschäftsmöglichkeiten . Die Mühlen nahmen kaum An¬
schaffungen vor . Auch von der Landwirtschaft wird zur¬
zeit Material so gut wie nicht zum Verkauf gestellt . Im
Laufe des Januar dürfte sich jedoch eine Geschäftsbelebung
anhalmen , zumal die Mühlen für spätere Lieferungen einiges
Interesse zeigen , und auch mit einer Ausgabe von weiteren
Bezugsscheinen für Brau - und Industriegetreide gerechnet
wird.

Newvork , 31 . 12.
Welz Rw . I. 85 . 25
Welz . Hw . 1. 82 . 62%
Mals loko 67 . 12%
Mehl n . Pr. 3 . 90
Mehl h . Pr. 4 . 00

Engl . Fracht 2/9 - 3/-
Kont . Fracht 14— 18

Ghikago . 31 . 12.
Gerste loko 55 — 63
Welzen fest
Mai 69 —69%
Juli 68%—69
September 69 -\ —%
Mais stetig
Mai 52 . 87%
Juli 63 . 87%

September 64 . 87)4
Hafer . gut beh.
Mai 30 . Ou
Juli 28 . 87L
September 28 . 62JJ

Roggen feit
Mai 48. 12%
Juli 4« - Ü
September 48 . 62V.

Viehmärkte
Wesermünde , 31 . Dezember . Auftrieb : 58 Rinder , darunter

36 Ochsen , 12 Bullen , 12 Kühe , l 'S Färsen , 13 Kälber , 635
Schweine , 6 Schafe . Preise : Ochsen : a ) 45 .50 , b ) 41 .50 ; Bul¬
len : a ) 34 .50 ; Külie : a ) 42 .50 bis 43 .50 , b ) 39 .50 , c ) 30 , d ) 23;
Färsen : a ) 44— 44 .50 , b ) 40—40 .50 ; Kälber : a ) 61— 63 , b ) 53 bis
57 ; Lämmer und Hammel : 1)2) 45— 47 , c ) 40 ; Schafe : a ) 35,
c ) 27 ; Schweine : a ) 57 , bl ) 56 , l >2 ) 55 , c ) 51 , d ) 45 — 48 , e ) 45
bis 47 , gl ) 56 , g2 ) 50 . Marktverlauf : Alles verteilt.

Schmalz
Januar 6 . 57 %G
März 7 . 20 G

Mai 7 . 37 %G

Salzheringe
Bremen , 31.  Dezember . Nach der Statistik der DHG.

wurden in der Zeit vom 23 . bis 29 . Dezember durch 73 Schiffe
48 584 Kantjes Heringe angebracht , während in der gleichen
Zeit des Vorjahres die Heringsfischerei ruhte . Die Total-
a n f u li r betrug bis zum 29 . Dezember 691 146 (971 092 ) Kant¬
jes , die in 1066 (1341 ) Reisen mit einer Loggerflotte in Stärke
von 170 (173 ) Schiffen angebracht wurden.

New -vu »..
Schmalz 6 . 82%
Talg , Irfs * —

Ghikago , 31 . 12.
Sdimalz fest
Tendenz:

Dezember

Seefische
Bremen , 31 . Dezember . Die Gesamtanlandungen in den

deutschen Fischereihäfen Wesqrmünde/Bremerhaven , Cux¬
haven und Hamburg/Altona betrugen im November
39 521 917,5 kg , die bei einem Durchschnittspreis von 8 .16 Pfg.
je V* kg einen Gesamterlös von zusammen 6 446 800 RM er¬
brachten . Diese Anlandungen wurden in 539 Reisen ange¬
bracht . — Im einzelnen betrugen die Anlan 'dungen in
Wesermünde/Bremerhaven  20 440 359,5 kg , mit
einem Gesamterlös von 3 577 888 RM bei einem Durchschnitts¬
preis von 8,75 Pfg . für das V* kg . In Cuxhaven wurden
10 007 842,5 kg Frischfische im Berichtsmonat gelandet mit
einem Gesamterlös von 1 507 600 RM (Durchschnittspreis
7,53 Pfg . je V* kg ) und in Hamburg/Altona 9 073 715,5 kg zu
einem Gesamteres von 1361312 RM (Durchschnittspreis
7,50 Pfg . je V* kg ) .

Am 31 . 12 . landeten in Wesermünde elf Dampfer 19 945
Zentner Seefische . ' Preise : Nordsee : Schellfisch V Wh— 8,
Wittlinge ll 1/ «— 7Vr , Kabeljau I 18V «— 15 , II 15 , III 7 . See¬
lachs I 6, Haifisch 14*, Angler 23 1/ * und 22 */ «, Lengfisch 8 1/*,
Heringe 12 1/ *, Makrelen 18 , Heilbutt II 92 , Rotzungen III
13 . — Island : Kabeljtiu I 6, Seelachs I 6 , Lengfisch 8— 7 «/*,
Tvatfisch I ll 1/ «— 11 «/*, II 6, Rotbarsch 7 , Heilbutt 1 . 58 , III
68 . — Weißes Meer : Schellfisch I bis III 10 , Kabeljau I
bis III 6, Katfisch I IO3/ «, II 7 , Rotbarsch 8, Heilbutt III 31.
— Bäreninsel : Kabeljau I bis III 6 , Seelachs I und II 6.
— Norwegische Küste : Kabeljau I bis III 6, Seelachs I
und II 6, Rotbarsch 8.

Warenmärkte
Hamburg , 31 . Dezember

Reis : Bei unveränderten Preisen verlief der Inlandsmarkt
weiter ruhig . In gleicher Entwicklung bewegte sich der
lransithandel . Die östlichen Märkte lagen durchweg stetig.
Preise unverändert.

Gewürze : Bei unveränderten Preisen war das Geschäft
noch nicht belebter , da die Käufer weiter Zurückhaltungübten.

Hülsentrilclite : Eine Ausweitung der Geschäftstätigkeit
war am Jahresschluß nicht festzustellen . Preise wie zuletzt.

Getrocknete Früchte : Für alle Artikel ist die Aufnahme¬
fähigkeit weiter gut . Im allgemeinen ist das Geschäft , mit
Ausnahme von Korinthen nicht erheblich . Die Preise hiel¬
ten sich auf letztem Stand.

Kautschuk : Ruhig . Sheets loko 8V1, für Jan . -Febr . 81S/« ,
für Febr . -Marz 87/i 6 Pence für ein lb.

Newyork , 31 . 12.
TerpenIJn

Newvork , 31 . 12.
Petroleum

Terpentin 28 . 00 j Terp. Sa».
Petr . SWC. 16 . 25 I Mid . Conti. 0 . 96
Petr . SWT. 12 . 26 I Pens. Rohöl 0.97 %/1 68

Bremer Kaffeebericht
Bremen , 31 . Dezember . (Eigenbericht ) . Die Berichts-

woche brachte , wie zu erwarten war , keine nennenswerten
Gesehäflsmüglichkeiten . Der Verkehr mit Brasilien und
Kolumbien ruhte weiter , doch sollen mit Beginn des neuen
Jahres Abschlußmögliclikeiten in Aussicht stehen . Dagegen
gingen mit (len mittelamerikanischen Staaten noch ver¬
schiedene kleinere Kontrakte in Ordnung . Die Preise lagen
auf ziemlich unveränderter Basis . Auch die vorliegenden
Transitofferten waren , preislicli unverändert ; es ergab sich
aber kaum eine Umsatztätigkeit , da die Nachfrage über
kleine Bedarfsorders nicht hinausging.

Der Verkehr mit dem Inlande war in den letzten Tagen
etwas lebhafter . Neben der Nachfrage nach Kaffees aller
Provenienzen kam dieses besonders durch verstärkte Ab¬
rufe der hier noch lagernden Partien zum Ausdruck , was
in den gestern aufgefülirten Bestandszahlen ebenfalls sicht¬
bar wurde.

Die Aussichten  für das kommende Jahr lassen sich
naturgemäß auf so weite Sicht im voraus schwer beurteilen,
da heute für die iEnfuhr von Kaffee derartig viele Fak¬
toren eine Rolle spielen , die das Geschäft immer wieder
beeinflussen . Entscheidend für die Einfuhr ist natürlich
in erster Linie die Abnahme deutscher Waren , und es ist
zu hoffen , daß die anderen Länder , sich hierüber im klaren
sind und ihrerseits dafür sorgen , uns den Kauf ihrer Roh¬
stoffe und Produkte zu ermöglichen.

Hamburg , 31 . Dezember . Wochen - und Jahresschluß wir¬
ken sich am Platze in einem ruhigen Umsatzbild bei unver¬
änderten Preisen aus . An den überseeischen Märkten hielt
die stetige Grundstimmung an.

* Hamburger Kaffeeterminbörse
bei - mindestens 250 Sack ( “ 14 700 kg netto)
Superior Santos in . Pfennigen für V* kg netto.

12 .30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : März 32 B 30 G , Mai 32 B
30 G , Juli 32 B 30 G , September 32 B 30 G.

Hamburg , 31 . Dezember . In den Tagen vom 27 . bis
31 . D .ezember wurden in Hamburg insgesamt 47 931 Sack
Kaffee gegen 12 381 in der Vorwoche vom 19 . bis 24 . Dezem¬
ber eingeführt . Davon entfielen auf Santos 21 124 (1388 ) ,
auf Rio 2869 (1990 ) , auf Parana . Victoria , Bahia , Pernam-
buco und andere Brasilsorten 881 (1792 ) . auf Puerto Cabello
82 (608 ) , auf Maracaibo — (500 ) , auf Guatemala 3081 (433 ) ,
auf Mexiko — (1677 ) , auf Costarica 3085 (— ) , auf Kolumbien
735 (3070 ) , auf Ost - und Niederländisch - Indien - 999 (303 ) , auf
Afrika 3710 (50 ) und auf diverse Sorten 1365 (770 ) ' Sack
Kaffee.

Kakao
Hamburg , 31 . Dezember . Rohkakao:  Im ganzen y ' ar

der ' Grundton preislich stetig . Umsatzmäßig war es vorerst
noch ruhig . Die Preise stellten sich wie folgt : Accra gf.
loko 22 sh 6 d , Lagos faq für Dez . -Febr . 20 sh 6 d cif , Sup.
Thome auf Approbation für Dez . - Jan . 23 sh 6 d cif , Sup.
Epoca Arriba für Dez . - Jan . 37 sh 6 d cfr für 50 kg netto
unverzollt . — Kakaohalbfabrikate:  Angesichts der
in Kürze beginnenden neuen Verarbeitungsperiode setzt sich
das Eindeckungsgeschäft fort , doch sind auch heute Einzel¬
heiten über Preise usw . noch nicht zu sagen.

Metalle
Berlin , 31 . Dezember . Der Londoner Goldpreis beträgt

am 31 . Dezember für eine Unze Feingold 149 sh 7V* d
gleich 86 .5955 RM , für ein Gramm Feingold demnach 57 .7266
Pence gleich 2,78411 RM.

London , 31 . Dezember . Silber . Barrensilber prompt 20Vn , ,
Feinsilber prompt 215/ *, Barensilber auf Lieferung 19 Il /i «,
Feinsilber auf Lieferung 21 */ « Pence je CJnze.

London , 31 . Dezember . Heute .wurde Gold im Werte von
565 000 Pfund Sterling zu einem Preise von 149 6h 71/* d
pro Unze fein verkauft.

Newvork . 31 . 12.
El . Kupf . I. 10 . 22 '̂ I Blei , loko
30 90 Tage 10 . 22%9 Zink , loko
Zinn , loko 46 . 55 | silb ausb

4 . 85
4 . 50

42 . 75

Weißblech 6 . 00
Roheis . N. 2 ’ 24 . 50
do . N. 2 plain 23 . 60

Ftschdampferbcweauug ^ n
Weser mtin de/Bremerhaven

Angckiiiidifftc Dampfer : Seydlitz , Sagitta , Jobs . Klatte,
Adolf Vinnen , Dorum , Hugo liomann ( Weißes Meer ) , Adolf
Kühling , Ernst von Brieseu , Spitzbergen , Deutschland
(Island ) .

Am Markt gewesene Dampfer : Meersburg (Nordsee ) , Hein¬
rich Günther (Island ) , Spreeufer (Bäreninsel ) , Württem¬
berg (Norweg . Küste ) , van Ronzelen , Skolpenbank , Carl
Kämpf , Antares , Fridericus Rex , Wilhelm Reinhold , John
Mahn (Weißes Meer ) .

In See gegangene Dampfer : Hanseat (Norweg . Küste ) ,
Hannover (Island ) , Vegesack (Nordsee ) .

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerbaven Rotersand 1 Std 25 Min ..
1 . Januar 10 .22 23 .02 -' 10 .02 22 .42 8 .07 20 .47
2. Januar 11 .35 _ 11 .20 _ 9.20 22 .01
3 . Januar 0 .16 12 .55 0 .01 12 .40 .10 .40 23 .13

Binnenschiffahrt
Haun. Carls-

Datum Münden hafen Hameln /Minden
29 . Dezember 1 .52 2 .34 1 .50 3 .43
30 . Dezember 1 .48 2 .31 1 .54 3 .49
31 . Dezember 1 .51 2 .30 1 .52 3 .63

\ t
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Der Frachtverkehr der Linienreedereien
Ein Rückblick der Industrie - und , Handelskammer Bremen auf das Jahr 1938

Das Jahr 1938 hat gegenüber den - 1937 vielfach überstei¬
gerten Katen und dem übergroßen Ladungsangebot den zu
erwartenden Rückschlag gebracht , der sich durch die viel¬
fachen politischen Verwicklungen einschneidend verschärfte.
Zusammenfassend muß festgestellt werden , daß die poli¬
tischen Unruhen des Jahres eine ruhige geschäftliche Wei¬
terentwicklung sowohl im Fracht - wie im Personenver¬
kehrs -Geschäft gehindert haben . Eine grundlegende Aende-
Tung dürfte auch erst zu erwarten sein , wenn es ge¬
ling " , die politischen Spannungen in Europa wie im Fernen
Osten zu beseitigen.

Im Passagierverkehr  über dem Nordatlantik trat
eine starke Schrumpfung des Gesamt -Passageverkehrs ein,
von der auch der Norddeutsche Lloyd betroffen wurde . Der
Rückgang des Passagesqhäftes ist einmal auf die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse der Vereinigten Staaten von
Amerika und zum anderen auf die politischen Verhältnisse
in Europa zurückzuführen . Auch der Verkehr nach Süd¬
amerika und dem Fernen Osten wurde durch die kriegeri¬
schen Unruhen in Spanien und China stark benachteiligt.
Dagegen waren im Verkehr nach und von der Westküste
Wittel - und Nordamerikas die Schiffe durchweg voll be¬
setzt . Das ausgehende Geschäft hat besonders in den letz¬
ten Monaten infolge der Zunahme der Juden -Auswanderung
stark angezogen . Nach Südamerika -Westküste konnten die
modernen Frachtschiffe mit Passagier -Einrichtung aus¬
gehend das ganze Jahr gut ausgenutzt werden , heimkehrend
hat dagegen die gute Besetzung mit Beendigung der Haupt¬
reisezeit von drüben nachgelassen . Im Verkehr mit Kuba/
Mexiko konnten die wenigen auf den Frachtschiffen dieses
Dienstes vorhandenen Plätze in den Hauptreisc -Monaten m
beiden Richtungen voll ausgenutzt werden , während die
Besetzung in den übrigen Monaten etwas schwächer war.
Die Besetzung der Fruclitschiffe nach Madeira und den
Kanarischen Inseln war wieder gut und hat sich in den
•Monaten , die nicht zur Hauptreisezeit gehören , gegenüber
den Vorjahren noch gebessert . , . .

Ueber das Frachtgeschäft  un Lmienverkehr mit
'den einzelnen Ländern ist folgendes zu berichten:

ersetzen . Dagegen ist gegenüber dem Jahre *1937 der Ver¬
kehr nach den boiden Plätzen Rio und San tos sehr
abgefallen . Der Rio/Snntos -Dienst ist insofern verbessert
worden , als alle 14 Tage eine direkte Expedition nur nach
Santos erfolgt . Im Südbrasilverkehr  hat die Flaute
angehalten , und es scheint vorläufig auch noch nicht mit
einer Besserung zu rechnen sein . Das Ladungsangebot nach
den außerbrasilianischen  Häfen war nach wie
vor mäßig . Nach Nordbrasilien  war das ausgehende
Ladungsangebot nach wie vor schwach , .doch war heim-
kommend nahezu das ganze Jahr über mit wenigen Unter¬
brechungen ausreichendes Ladungsangebot vorhanden.

Die kriegerischen Wirren im Osten  beeinflußten den
Verkehr in starkem Maße . Während Anfang des Jahres
noch ein Teil alter Bestellungen ausgeführfc wurde , und
somit eine gewisse Ladungsbasis gegeben war , kam das
Geschäft in der zweiten Hälfte des Jahres weitgehend zum
Erliegen . Die weitere Entwicklung dürfte völlig von den
politischen Geschehnissen abhängig sein.

Die Ausfuhr nach Niederländisch - I  n d i e n hat
im Vergleich zu den Vorjahren keine Veränderurig erfahren,
Massengüter wie Zement , Düngemittel , Stabeisen , Bleche,
Nägel und Draht fehlen gänzlich , obgleich in Nieder-
ländisch -Indien diese benötigt werden ; als Lieferanten tre¬
ten andere Staaten auf . Es ist zu befürchten , daß durch
die Zollerhöhung , die zum 1. Januar 1939 in Kraft tritt , die
Ausfuhr künftig beeinträchtigt wird.

Das ausgehende Geschäft nach Britisch - Indien
wurde weiter durch den Mangel an Ladung beeinflußt , so
daß die Schiffe zum Teil mit größerem Freiraum die Aus¬
reise antrctcu mußten . Dagegen war das ausgehende La¬
dungsangebot nach Persien  befriedigend . Heimkehrend
von Indien gelang es , die Schiffe , zum Teil allerdings zu
herabgesetzten Raten , zu füllen . Sehr störend für eine
reibungslose Abfertigung und rationelle Ausnutzung der
Tonnagen machte sich die Tatsache bemerkbar , daß das
Einfuhrgeschäft in den Hauptartikeln zum Toil sehr kurz¬

fristig und stoßweise je nach den vorhandenen Einfuhr¬
möglichkeiten auftrat . Das heimkehrende Ladungsangebot
von Persien reichte in den meisten Fällen nicht aus , die
Schiffe zu füllen , so daß die Schiffe anderweitig kompletiert
werden mußten.

Die Wollverschiffungen von Australien  hielten sich
in dem üblichen Rahmen . Das ausgehende Geschäft ließ
sehr zu wünschen übrig . Die Entwicklung des Dienstes
Golf — Australien  war erfreulich . Trotz gewisser
Ausfuhrschwierigkeiten in Australien ist zu hoffen , daß
der Umfang dieses Verkehrs gehalten werden kann.

Von den Dampferverbindungen nach und von Afrika
arbeiteten nur die nach und von Süd -Afrika einigermaßen
befriedigend dank dem bekannten Wollabkommen mit der
Südafrikanischen Union . Sowohl die Dampfer von und nach
Ost -, als auch von und nach Westafrika , litten fast wäh¬
rend des ganzen Jahres unter Ladungsmangel , hervor¬
gerufen durch gesunkene Produktenpreise u . a . m.

Durch starke Fruchtkäufe Deutschlands und das neu auf¬
genommene Zwiebelgeschäft von den Kanarischen
Inseln  konnten die in diesem Dienst beschäftigten Schiffe
gut ausgenutzt werden.

Trampdienste
Während des ganzen Jahres haben sich die Frachtraten

und das Ladungsangebot im Trampverkehr  auf einem
sehr niedrigen Stand gehalten . International ist sehr viel
Tramptorinage aufgelegt . Von den heimkehrenden Märkten
war der La -Plata -Markt durchweg außergewöhnlich schlecht,
während von Nordamerika und dem Fernen Osten das
Ladungsangebot zeitweilig etwas reger war . Besonders die
Beschäftigung der kleineren Tonnage in der Nord - und
Ostseefahrt litt unter empfindlichem - Mangel an Ladungs¬
angebot und Frachtenrückgang in der Holzfahrt . Auch die
Spanien - und Mittelmeer -Erzfahrten zeigten in bezug auf
die Frachtraten rückläufige Tendenz , die nur durch Ein¬
führung fester Raten aufgehalten werden konnte . Mangels
einer solchen Maßnahme wäre andernfalls die Auflegung
eines großen Teiles der kleineren Tramptonnage zu be¬
fürchten gewesen . Die weiteren Aussichten sind zur Zeit
in allen Richtungen ungünstig , zumal die Getreidefahrt als
hauptsächlichste Stütze der großen Trampfahrt infolge der
guten europäischen Ernte gegenüber dem Vorjahre wesent¬
liche Ausfälle aufzuweisen hat.

Neuerungen in den Bremer Freihäfen
Die Europafahrt

Der ausgehende Verkehr nach England und
Schottland  ist ziemlich stark rückläufig gewesen.
Nach vorläufigen Schätzungen beträgt der Rückgang gegen¬
über dem Vorjahre mehr als 30•/•. Vor allen Dingen ist in
der letzten Zeit ein starkes Nachlassen des Exportgeschäfts
nach England festzustellen . Die politischen Spannungen des
laufenden Jahres sind nicht ohne nachteiligen Einfluß auf
die Ausfuhr geblieben . Diese Erscheinung -scheint sich jetzt
im Zusammenhang mit dem Judenproblem zu wiederholen.
Das Durchfrachtgeschäft , auf welches gerade die kleineren
L’.niendienste angewiesen sind , hat weiter nachgelassen.
Im einkommenden Verkehr nach Bremen ist ebenfalls ein
erheblicher Rückgang eingetreten , der jedoch die Höhe des
Rückganges im Exportverkehr nicht ganz erreichen wird.
Das einkommende Ladungsangebot war wie im Vorjahre
ungenügend . Die Entwicklung des Kohlen -Import -Geschäfts
hängt zu sehr von den Einfuhr -Kontingent -Bestimmun-
gen ab.

Während sich die einkommenden Vieli -Transporte von
Irland  auf der Höhe des Vorjahres hielten , ist andere
Ladung , insbesondere Butter , Eier und Wolle nur in g$ nz
gelingen Mengen hereingekomraen . Ausgehend ist ein Riick-
f ang von nahezu 50*/o zu verzeichnen. Es trifft dafür eben-alls das unter England Gesagte zu.

Im ausgehenden Verkehr nach Kopenhagen  trat ein
erheblicher Rückgang der Ladung ein . Leider blieb auch
der rückkehrende Dienst wie in den Vorjahren praktisch
ohne Ladung . Für die Provinzhäfen war das Laduugsange-
bot gut , uud es wurden viele Abfahrten geboten , die rück¬
kehrend allerdings nur wenig Ladung von Dänemark be¬
kamen , so daß auch hier eine erhebliche Besserung oder
Umstellung notwendig ist.

Das Ladungsangebot im Schweden -Dienst entsprach
dem Ergebnis des Vorjahres . Die Frachtraten waren aus¬
gehend und eingehend besonders für Massengüter unge¬
nügend . Im ausgehenden Verkehr war es durch den anhal¬
tenden Wettbewerb der Nachbarhäfen nicht möglich , die
wünschenswerten Aufbesserungen eintreten zu lassen.

Der Konkurrenzkampf ab deutschen Häfen nach Nor¬
wegen  konnte beigeleg .t werden . Trotz der damit verbun¬
denen Wiedereinführung der früheren Tarifraten war das
Frachtgeschäft verlustbringend , da diese Raten unaus¬
kömmlich sind.

Mit Finnland  war das ausgehende Geschäft im Be¬
richtsjahr stark wechselnd . Der Stückgutanfall war durch¬
schnittlich zufriedenstellend , während durch das Ausbleiben
größerer Bulkartikel die Ergebnisse früherer Jahre nicht
erreicht wurden . Heimkehrend waren die Mengen durch¬
weg rückläufig , verglichen mit den vergangenen beidenJahren . Der Anfall an lokalem Stückgut war verhältnis¬
mäßig zufriedenstellend , während der Anteil an Durch¬
gangsgut und Holz nicht an die vorjährigen Ziffern heran¬
reicht.

Im Verkehr mit Danzig/Gdingen  hat sich das La-
dungsangebot gegenüber , dem Vorjahr etwas gebessert.
Durch die Bestrebungen der Pulen , den Durchgangs -Ver¬
kehr mit direkt fahrenden Üeberseeschiffen zu konzen¬
trieren , leidet der Verkehr , nach wie vor sehr.

Die Ladungsmerigen von und nach deutschen Ost¬
seehäfen  hielten sich in den vorjährigen Grenzen . Die
Frachtraten waren durch die Konkurrenz zum Teil noch
ungenügend.

Im ausgehenden Verkehr nach den Randstaaten
setzte bei befriedigenden Raten eine Besserung des La-
durigsangebots ein ; rückkehrend waren die Ladungsmengen
geringer . Heimkehrend sind insbesondere die Raten für
Schnittholz ungenügend.

Die ausgehenden Ladungsmengen nach Frankreich
zeigten leider noch kein befriedigendes Ergebnis , doch
haben sie sieb gegenüber den Mengen der vergangenen
beiden Jahre wesentlich gebessert . Auch das heimkehrende
Geschäft zeigte ein stetigeres Bild . Der Ladungsanfall war
namentlich in der zweiten Hälfte des Berichtsjahres wesent¬
lich besser als im vergangenen Jahr , wenngleich der Ge-
samtarifall bislang ebenfalls noch kein befriedigendes Bild
zeigt.

Im Verkehr mit Belgien und Holland  bewegten
sich Ladungsangebot und Frachtraten im Rahmen des Vor¬
jahres . Nach holländischen Häfen ist eine BesseTung hei
immer noch unbefriedigenden Raten eingetreten.

Im S p a n i e n dienst  sind Ladungsangebot und Fracht¬
raten sowohl ausgehend wie auch ' rückkelirend zurück-
Segangen. Nach den regelmäßig bedienten'nationaleniäfen fanden wöchentliche Abfahrten statt . Die Küsten¬
fahrt zwischen den nationalen Häfen ist durchweg der
nationalen Schiffahrt Vorbehalten geblieben . Im aus¬
gehenden und heimkehrenden Verkehr mit Portugal  trat
ein Rückgang in den Ladungsmengen und Frachtraten ein.

Das Geschäft mit der Levante  ist gegen 1937 zurück¬
geblieben . Besonders in den Sommermonaten war der Ver¬
kehr mengenmäßig recht flau , so daß die größeren Schiffe
vorübergehend aus der Fahrt gezogen werden mußten . Im
Herbst belebte sich das Geschäft wieder , so daß ver¬
schiedene Charterdampfer aufgenommen werden konnten.

Der außereuropäische Linienverkehr
Der gesteigerte Warenaustausch mit Kanada  wirkte

sich günstig auf die Schiffahrt aus . Der schon im Jahre
1937 erfreuliche Verkehrsumfang wurde noch übertroffen
und gibt berechtigten Grund zu einer optimistischen Be¬
urteilung der Lage.

Das Geschäft nach den Outports der Vereinig¬
ten Staaten von Amerika  ist unverändert schlecht.
Die schlechten Handelsbeziehungen zwischen den Vereinig¬
ten Staaten und Deutschland machen sich gerade in diesem
Dienst besonders bemerkbar , und die Aufrechterhaltung des
regelmäßigen Dienstes erforderte im Jahre 1938 einige
Opfer . Das Newyork - Geschäft hielt sich trotz des
anhaltenden jüdischen Boykotts im allgemeinen auf der
Höhe des Vorjahres . Im Golf  traten häufig Stockungen
des -Verkehrs ein , die eine Unregelmäßigkeit mit sich brach¬
ten . Im großen und ganzen war der Verlauf ries Geschäftes
sehr ruhig . Der Verkehr nach der Westküste  war
außerordentlich unregelmäßig . Einem zeitweiligen völligen
Ausfall von Transporten stand in anderen Monaten erheb¬
liches Ladungsangebot gegenüber . Erfreulich war , daß im
Gegensatz zum vergangenen Jahr belangreiche Apfelsinen¬
transporte zur Verschiffung kamen.

Im Kuba - Mexiko - Dienst  konnte die starke Be¬
förderungsmenge des vergangenen Jahres nicht erreicht
werden , trotzdem ist das Geschäft in Mexiko noch recht
günstig gewesen . Eine gewisse Störung trat durch den
Oelkonflikt ein , doch machte sich gegen Ende des Jahres
wieder ein erneuter Anstieg bemerkbar . . Leider ist die
Konkurrenz in diesem Gebiet durch starken Einsatz aus¬
ländischer Linien größer geworden.

Für Zentralamerika  ist das Ladungsangebot im
Laufe des Jahres stetig geringer geworden . Auch die Ein¬
fuhr von Kaffee ist zurückgegangen . Lediglich durch die
über Bremen geleitete Gegenausfuhr 'zur Ba¬
nane  n a u s f u h r ist es möglich gewesen , den von hier
nach Zentralamerika auslaufenden Schiffen ansehnliche
Mengen Ladung , besonders Stapelartikel , zuzuführen , die
sich allerdings in der zweiten Jahreshälfte nicht ganz auf
der gleichen Höhe -halten konnten wie im ersten Halbjahr.
Der wöchentliche Verkehr der „Union“  Handels - und
Schiffahrtsgesellschaft bat sieh gut entwickelt . Einige
Charter - Dampfer  konnten eingelegt werden . Die
eingeführten Bananen kamen aus Kolumbien , Jamaica , Hon¬
duras , Guatemala und Costa Rica . Gelegentlich wurden Teil¬
ladungen in Rotterdam gelöscht.

Im Verkehr mit der Westküste Zentralamerikas
war das Kaffee -Geschäft unverändert ; dagegen machte sich
im Laufe des Jahres 1938 ein Rückgang im ausgehenden
Geschäft bemerkbar . Der Rückgang ist auf Ueberfiillung
der Läger draußen zurückzuführen und dürfte wohl auch
noch weiter anhalten . da die gefallenen Kaffeepreise grö¬
ßere Bestellungen unmöglich machten.

Das Ladungsangebot von und nach Westindien  war
durchweg befriedigend , und die fahrplanmäßigen Abfahrten
konnten genau eingehalten werden.

Der rege Ladungsaustausch zwischen den Ländern , der
Westküste Südamerikas  und Deutschland hat auch
im Jahre 1938 in nahezu gleichem Umfange angehalten und
das Geschäft günstig beeinflußt.

Die Aufwärtsentwicklung des Golf - Sü .damerika-
Dienstes  ist auch im laufenden Jahre fortgeschritten,
besonders das Stückgut -Geschäft konnte gehoben werden.
Im letzten Quartal ist der Warenaustausch zwischen Nord-
und Südamerika und hauptsächlich Argentinien aber in
einem derartigen Maße zuriiekgegangen , daß cjie regel¬
mäßige Aufrechterhaltung des Dienstes nur unter größten
Opfern möglich war.

Das ausgehende Geschäft nach dem La ! Plata  war wie¬
der *zufriedenstellend . Die Schwierigkeiten in der Disposi¬
tion infolge der Rohstoffknappheit hielten an , aber es war
sehr oft möglich , den Ausfall durch andere Ladung zu

Der Europahafen  wurde entlang der Siidkaje , die
in den letzten Jahren umgebaut ist , und in der Einfahrt
um 2- m ausgebaggert und damit auf eine Tiefe (9,70 m bei
GHW ) gebracht , die für den derzeitigen Schiffsverkehr
reichlich genügt . Vor dem Ueberseehafen,  hinter
der Mole 2, wurde innerhalb des Zollausschluß -Gebietes ein
größerer Liegeplatz für beladene Leichter eingerichtet und
damit einem in den letzten Jahren dringlich gewordenen
Bedürfnis Rechnung getragen , in  beiden Häfen nahmen die
baulichen Sozialmaßnahmen ihren Fortgang : Für die Ge¬
folgschaften der Bremer Lagerhaus -Gesellschaft und der
Hafenbahn wurden neue Unterkunftsanlagen errichtet und
bestehende verbessert ; in den älteren Kajeschuppcn werden,
um die körperliche Inanspruchnahme des Schuppenarbeiters
auf das erreichbare Mindestmaß zu verringern , die Karr-
bahnen ausgewechselt und verbessert.

Im Industriehafen  macht die Zunahme des Massen¬
gutverkehrs erneut eine Vermehrung der großen
Umschlagsgeräte notwendig.  Die Bauaufträge
wurden gegen Ende des Berichtsjahres erteilt . Der zeit¬
weilig sehr starke Schiffsandrang vor der öffentlichen
Massengutanlage gab Veranlassung , den Kohlenhafen
in seiner ganzen Länge so weit zu verbreitern,  daß
am abgebaggerten Ufer mehrere große Dampforliegeplätze
eingerichtet werden können ; die Baggerungen sind beendet,
der Bau der Dalben mit Zubehör ist in Gang . Die neue
„Kohrenrampe “, über , deren Umbau im Vorjahr be¬
richtet ist , hat sich für die Verkehrsabwicklung vorteilhaft
ausgewirkt . Pläne für die Anpassung der Hafenhahn¬
anlagen an die steigenden Erfordernisse des Industrie¬
hafenverkehrs werden im Einvernehmen mit der Reichs-
bahndirektion Hannover bearbeitet . Die Vorbereitungen für
die Erschließung von neuem gewerblichen Ge¬
lände  sind soweit gefördert , daß bei Bedarf die ersten
Anschlußgleisstränge verlegt werden können . Bei den
bremischen Getreideanlagen  sind weitere Ergänzun¬
gen eingeleitet , die der pfleglichen Behandlung des Getreides
(Reinigung , Trocknung , Kühlung , Begasung usw .) dienen.

Im gesamten Hafengebiet ist weiter an der Anpassung
der Straßen  an den schweren Lastwagenverkelir gearbei¬
tet . Die Eisenbahnstrecke Bremen —Oldenburg wird von der
Reichsbahn auf zweigleisigen Betrieb ausgebaut ; dadurch

Probefahrt und Stapellauf
beim Bremer Vulkan in Vegesack

Der Brrimer Vulkan Schiffbau und Maschinenfabrik in
Vegesack schloß das Jahr 1938 mit je ' einer Probefahrt
und einem Stapellauf ; Tankdampfer „Francis  R . Har  t “ -;
(7600; BRT .,1 1150 t Tragfähigkeit )' wurde am 31. Dezember
von seinen amerikanischen Eignern nach gut verlaufener
Abnalimepi ’obefalirt übernommen.

Außerdem lief das erste von vier Frachtmotorschiffen
gleicher Größe der Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Nep-
t u n“ , das nach der M a i e r f o r m erbaute MS. „M i -
n e r v a “ (5500 t Wasserverdrängung ), vom Stapel . Der
Bremer Vulkan ist wie alle Werften an der Weser voll
beschäftigt . Der vorliegende Auftragsbestand sichert auch
für die nächsten zwei Jahre volle Beschäftigung.

Neuer Fischdampfer in Dienst gestellt . ' Der von der See¬
beck -Werft in Wesermünde erbaute Fischdampfer „Gau¬
leiter  B ü r c k e 1“ ist nach gut verlaufener Abnahme¬
probefahrt in Cuxhaven eingetroffen und als drittes Schiff
von der jungen Cuxhavener Fischdampfer -Reederei Huß-
mann & Hahn in Dienst gestellt worden . Das Schiff erreicht
mit seinen 1000 PS eine Geschwindigkeit von 13 Seemeilen.

Lebhafter Getreideumschlag in Bremerhaven
Mit Wirkung vom 1. April 1938 sind die B.r emischen

Häfen nördlich der Geeste  mit Ausnahme des
Alten Hafens kommunalpolitisch der Stadt
Bremen angegliedert  worden . Da schon immer die
Verwaltung des Hafens durch den Bremer Staat erfolgte,
hat die ’Maßnahme keine großen verwaltungsmäßigen Aendc-
rungen gebracht.

Die Gemeinschaft Bremerhaven Abwrack¬
betrieb  hat neue Anlagen errichtet . Der Norddeutsche
Lloyd hat ein neues Proviantlager erbaut und -auf diese
Weise seine Betriebe noch mehr zusammengefaßt.

Der Passagierverkehr an der Columbus-
k a j e hielt sich in den bisherigen Grenzen . Der Umschlag
an den öffentlichen Schuppen war mäßig . Lebhaft war
der Getreideumsclilag.  Die Zufuhren waren so
groß , daß fast sämtliche öffentliche Schuppen und auch die
Privatläger — soweit sie nicht für Baumwollagerungszwecke
benötigt werden — mit Getreide belegt werden konnten . Seit
Jahren ist daher zum ersten Male wieder der Zustand ein¬
getreten , daß sämtliche Privatläger belegt
sind . Für den allgemeinen Umschlag stehen zur Zeit der
Schuppen 17 und eine Abteilung des C-Schuppens zur Ver¬
fügung . Das Kühlhaus „Frigus “ war laufend gut belegt.
Erfreulicherweise konnte auch der Bananenumschlag in
diesem Jahre wieder gesteigert werden . Es wäre er¬
wünscht , auch die Baumwollzufuhren noch weiter zu stei¬
gern , da die Baumwolle nach wie 'vor für Bremerhaven das
Hauptumsclilagsgut ist.

Emdens Seeverkehr im November . Im November kamen
im Emder Hafen an im Seeverkehr beladen 202 Fahrzeuge
mit 120 337 NRT , leer 200 Fahrzeuge m (t 115 959 NRT ; im
Binnenverkehr : beladen 679 Fahrzeuge mit 296 081 t Trag¬
fähigkeit , leer 389 Fahrzeuge mit 23 703 t Tragfähigkeit.
Die Ladung im Seeverkehr betrug 261 393 t , im Binnenver¬
kehr 244 008 t . — Abgegangen sind im Seeverkehr : beladen
252 Fahrzeuge mit 121128 NRT , leer 126 Fahrzeuge mit
103 165 NRT ; Binnenverkehr : beladen 440 Fahrzeuge mit
224 658.t Tragfähigkeit , leer 602 Fahrzeugemit 71 877 t Trag¬
fähigkeit . Die Ladung betrug im Seeverkehr 257 681 t , im
Binnenverkehr 187 605 t.

Frachtenmarkt
Obwohl . in der Woche zwischen den Feiertagen schon

wegen Schließung der . Börsen weniger Abschlüsse getätigt
werden als in den allgemeinen Wochen , kann die Charter¬
tätigkeit an den hoimkehrenden Frachtenmärkten in der
verflossenen Woche als zufriedenstellend bezeichnet werden.

Der sonst im Vordergrund des Interesses stehende La-
Plata - Markt  war allerdings wenig vertreten . Dafür
zeigten sich die nordamerikanischen  Märkte sowohl
in der Getreidefahrt als auch im Sclirottgeschäft bedeutend
aufnahmefähiger . Besonders nach Japan konnten ver¬
schiedene größere Dampfer für Eisenschrott untergebracht
werden . UeberraschBnd kommen die zahlreichen Abschlüsse
im Zeitchartergeschäft . Für verschiedene Rundreisen wur¬
den einige 8000-Tonner von der Ost - und Westküste Nord¬
amerikas aufgenommen . Die kubanischen  Zuckerver¬
lader zeigten einiges Interesse für Januar -Tonnage , ohne
bisher feste Verpflichtungen einzugehen.

Getreide von Australien  wurde nur wenig angeboten,
zumal die europäischen Importeure zur Zeit keine Einkäufe
in Australien machen , dagegen wurden einige Wcizen-
ladungen für japanische Rechnung nach Korea und Taku
Barre zu Mindestsätzen aus dem Markt genommen . Von
Saigon nach Britisch -Indien wurden einige Ladungen ange¬
boten , die sofort Interessenten fanden.

Vom Nahen Osten  werden verschiedene Ladungen
angeboten , so u . a . Getreide und Erz vom Schwarzen Meer
und Baumwollsaaten von Alexandrien.  Kleinere
Tonnage ist in der Erzfahrt von Huelva  unterzubringen,
wo in dieser Woche eine Ladung Pyrit nach Ardroßan ge¬
schlossen wurde . In der ausgehenden Fahrt liegt die Ab¬
schlußtätigkeit nach wie vor äußerst still und ohne Hoff¬
nung auf eine baldige Belebung.

Die am La Plata  auf Beschäftigung wartende Tonnage
beträgt zur Zeit etwa 58 000 t dw ., während etwa Schiffs¬
raum im doppelt so großem Umfange auf der Ausreise nach
dem La Plata unterwegs ist , der also zusätzlich den Markt
belasten wird . Da Getreideladungen nach Europa in dieser
Woche nicht verkauft werden konnten , sind keine Ab¬
schlüsse am La -Plata -Markt erfolgt , mit Ausnahme eines
größeren Dampfers für die Rundreise Nordamerika —Buenos
Aires uncT zurück . — Von Kalifornien  nach Japan
erzielte ein 7500-Tonner für Schrotteisen 3,90 Dollar fio .,
während von der Ostküste USA.  in der gleichen Rich¬
tung 18 sh fio . bezahlt wurden . Getreidecharterungen er¬
folgen nur schleppend , desgleichen blieben die Anfragen am
kubanischen  Zuck ^rmarkt nur nominell.

wird auch der Betrieb zwischen Hauptbahnhof und Zoll-
ausscliluß -Häfen vom Reichsbahn -Fernverkehr unabhängiger.

Der Umschlag an den VeTkehrsanstalten der Bremer
Lagerhaus - Gesellßchaft  hat im Vergleich zu dem
Jahr 1937 mengenmäßig etwas nachgelassen . Die Ausfuhr¬
mengen haben sich gegenüber dem Vorjahr nicht be¬
haupten können , da der im letzten Drittel des Jahres 1937
einsetzende Rückgang in der Eisenausfulir 1938 noch anhielt.
In der Einfuhr ist , selbst ohne Berücksichtigung 'von Ge¬
treide , eine Besserung zu verzeichnen , die den Ausfall an
Exportgütern annähernd wett macht . Der Sammelladungs-
verkehr weist , soweit es sich um Ausfuhrgut handelt , einen
Rückgang auf , während das Lokogut zugenommen
hat . Die Getreideanlage war voll ausgenutzt.
Durch rechtzeitige Inanspruchnahme von weiteren Lager¬
räumen im Zollausschlußgebiet konnte die Leistungsfähig¬
keit der Anlage voll erhalten bleiben , so daß den ankom-
menden Dampfern größtenteils eine gut $ Abfertigung
gegeben werden konnte . Der im vorigen Jahr angekündigte
Neubau einer Sammelgut - Anlage  wurde er¬
freulicherweise noch in diesem Jahre in Angriff genommen
und wird voraussichtlich im Mai 1939 dem Verkehr über¬
geben werden können . Dem Sammelgutschuppen wird durch
einen Anbau eine größere , gut ausgestattete Rast - und
Uebernachtungsstelle für die Fern - Kraft-
fahrer  angegliedert . Mit der Inbetriebnahme des neuen
Sammelgutschuppens wird nicht nur eine schnelle und
reibungslose Abwicklung der mit der Eisenbahn angebrach¬
ten Ausfuhr - und Lokogüter ermöglicht , sondern auch eine
vorbildliche Abfertigung des Autofernverkehrs geschaffen.
Darüber hinaus wird der jetzige Weserbahnhof frei
für andere , vor allem Binnenschiffahrts*
Aufgaben.  Dafür dürfte er der geeignete Platz sein,
da er mit der Inbetriebnahme der neuen Westbrücke eine
gute Verbindung mit der Stadtmitte erhält und neben sei¬
ner Eigenschaft als Reichsbahn -Güter -Bahnhof als der
Hauptbahnhof an der Binrien -Wassevstraße angesehen wer¬
den kann . Als bedeutsame Maßnahmen für den Verkehr
nach den Häfen sind noch die Fortsetzung der Wall -Um¬
gehungsstraße bis zur Hafenstraße sowie die Senkung der
Hafenstraße , die zu einer normalen Durchfahrtshöhe unter
der Oldenburger Bahn (Stephanitorsunterführung ) geführt
hat , zu erwähnen.

Das australische  Getreidegeschäft blieb von euro¬
päischer Seite ohne Anregung . Dafür nahm Japan einige
Tonnage am australischen Mjajjkt auf , ..Eine große, (Ladung
Weiten ’ liria ' Mehl in Säcken von Siariey nach ’ Tidntsin
brachte 17 sh 6 d und von Südaustralien nach Korea wurde
ein x grjeq ^ ischer 6000-Tonner , verpflichtet . Ueber die Höhe
der vereinbarten . Rate war ., nichts zu erfahren . Saigtfnreis
nach Britisch -Indien bei Abladung Mitte bis . Ende Februar
brachte 14 sh 6 d. Einige Kohlenladungen von Kalkutta
nach Bombay wurden mit 6 Rupies bezahlt . — Ein größerer
Dampfer wurde für Januar mit Salz von Sumanep nach
Japan gebucht . — Oestlich vom Suez -Kanal wurde in der
verflossenen Woche nicht viel Schiffsraum benötigt , doch
ist eine verschiedenartige Nachfrage nach wie vor festzu¬
stellen . ' Von Alexandrien  dürften in nächster Zeit
einige Ladungen Baumwollsaaten in den Markt kommen.
Auch in der Erz - und Phosphatfahrt herrscht einiger Raum¬bedarf vor.

Die Sätze , die in der ausgehenden englischen
Kohlenfahrt  erzielt wurden , sind unverändert schlecht.
In Anbetracht der überall vorherrschenden strengen Kälte
rechnet man jedoch mit einem stetigen Raumbedarf der
Verlader , weshalb der Grundton am Kohlenmarkt auch
durchweg behauptet blieb . Mit Ratenverbesserungen ist
jedoch in Anbetracht des überaus großen Tounageangebotsnicht zu rechnen.

Bremer Freihäfen
Angekommene Seeschiffe am 30. Dezember:

Robert Müller , von Hamburg , D. Oltmann , Sch . 14. Coburg,
dtscli ., von Hamburg , Gebr . Specht , Sch . 15. Lapland , engl .,
von Hamburg , Carl Scholle , Sch . 2, Stückgut . München,
dtsch ., von Hamburg , Herrn . Dauelsberg , Sch , 17. Sparta,
dtscli ., von Hamburg , Böning & Co., Sch . 18. Maritza , dtsch .,
von Hamburg , Böning & Co„ Seil . 17. Optima , dtsch ., von
Stolpmiinde , Rabien & Stadtlander , Getreideanlage , Getreide.
Pylades , dtsch ., von Rotterdam . D. G. Neptun , Sch . 5, Stück¬
gut . Antiocliia , dtsch ., von Westindien , Carl J . Klingen¬
berg , Sch . 17, Baumwolle . Vesta , dtsch ., von Portugal , D. G,
Neptun , Sch . 11, Korkholz . Alca , finnl ., von Exmouth , Carl
Scholle , Kohlenhandel . Claus Ohldendorf , dtsch ., von
Rotterdam , Nordd . Hütte . Munkfors , schwed ., von Sandshain,
Bremer Seeverkehr , Klembt . Sardis , engl ., von Hamburg,
Nie . Haye & Co ., Sch . 8. Milos , dtsch ., yon Hamburg , Bö¬
ning & Co., Sch . 18. Blumenau , von Aarhus , Nie . Haye &
Co., Sch . 4. Walmer Castle , engl ., von Southampton , Carl
Scholle , Sch . 6. Albisola , it ., von Italien , Gebr . Specht,
Röchling . Switzerland , engl ., von Hamburg , Carl Scholle,
Sch . 6. Gothland , schwed ., von Hamburg , Carl Scholle,
Röchling . Charlotte Schröder , Rabien & Stadtlander , Ge¬
treideanlage . Ehrenfels , dtsch ., von Hamburg , D. D. G.
Hansa , Sch . 12. Falcon , engl ., von London , Tho Gen . Steam
Nav ., Sch . 2. Haakon Jarl , norw ., von Stavangcr , Herrn.
Dauelsberg , Sch . 14, Fischmehl.
Abgcgaiiffcnc Seeschiffe am 30. Dezember :/

Jupiter , dtsch ., nach Riga , Gottf . Steinmeyer , Stückgut.
Holstenau , dtsch ., nach Belfast , Carl Scholle , Stückgut.
Apollo , dtsch ., nach Bremerhaven , D. G. Neptun . Pinnau,
dtsch ., nach Emden , Rabien & Stadtlander . Freienfels,
dtsch ., zum Persischen Golf . D. D. G. Hansa , Stückgut . La
Coruna , dtsch ., nach Hamburg , Gebr . Specht , Stückgut.
Hero , dtsch ., nach Oporto , Gottf . Steinmeycr , Stückgut . Rio
de Janeiro , dtsch ., nach Hamburg , Carl J . Klingenberg.
Ina Lotte Bluraental , dtsch .. nach Horsens , Carl Scholle,
Kohlen . Scandia , dän ., nach Randers , Carl Scholle , Kohlen.
Abgegangcno Seeschiffe am 31. Dezember:

Arucas , dtsch ., nach Las Palmas , Habal , Stückgut . Möwe,
dtsch .. nach Hüll , Herrn . Dauelsberg . Stückgut . Alk , dtsch .,
nach Tallinn , Gottf . Steinmeyer , Stückgut . Blumenau , dtsch .,
nach Jütland , Nie . Haye & Co., Stückgut . Lapland , engl .,
nach Glasgow . Carl Scholle , Stückgut . Kong Sigurd , norw .,
nach Oslo , Herrn . Dauelsberg , Stückgut . Walmer Castle,
engl ., nach Southampton , Carl Scholle . Stückgut . Switzer¬
land , engl ., nach Manchester , Carl Scholle , Stückgut . Sardis,
engl ., nach Bristol , Nie . Haye & Co., Stückgut . Hector,
dtsch ., nach Malmö , D. G. Neptun , Stückgut . Gonzenheim,
dtsch ., nach Hamburg , Gebr . Specht , Restladung . Tijuca,
dtsch ., nach Santos , Gebr . Specht , Stückgut.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschlffahrt ) *
Bremen -Stadt abgegangen am 31. Dezember:

Lloydl . 137 (Patsch ), Lloydl . 156 (Deppe ), nach Hamburg,
Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafen : Adler 2 (8 15 26), Pylades 8, H . A. Nolze 10,Falcon 2.
Ueberseehafen : Vesta 11 (8 00 26), Coburg 15 (8 00 58),

Arion 15 (8 01 64), Maritza 17 (8 53 90), Antiochia 17 (8 01 83),
Ehrenfels 12 (8 53 83), Robert Müller 14, Haakon Jarl 14,
Lauterfels (8 01 85, Erzplatz ), München 17 (8 17 34).

Holzhafen : Inge Christoffersen (Becker & Otten ).
Getreidehafen : Optima , Qjiarlotte Schröder.
Industriehafen : Angeln (Gebr . Röchling ), Claus Ohlendorf

(Nordd . Hütte ), Albisola (Kohlenhandel ), Ostara (Krages ),
Inneroy (Vacuum Oil ).

A-G Weser : Friclinghaus (Werfthafen ), Eisenach (Uboots-
hafen ).

Schiffe des Norddeutschen Lloyd in:
Bremerhaven : Berlin , Bremen.
Hamburg : Dresden , Königsberg , Minden , Mosel , Oder,Weser.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Anatolia 30. ab Rio de

Janeiro nach Victoria . Chemnitz 29. an Boston . Coburg 30.
an Bremen . Gueisenau 30. ab Southampton nach Genua.
Hameln 30. ab Rotterdam nach Bremen . Helgoland 30. ab
New Orleans nach Montevideo . Marburg 30. ab Port Suda’n
nach Port Said * München 30. an Bremen . Orotava 29. ab
La Palma nach Antwerpen . Spree 30. ab Maranhao nachCamocim . Steuben 80. ab Teneriffa nach Madeira.

Auf der Weser zu erwarten
ln der .Woche vom 1. bis 7. Januar

(Aenderungen in Anbetracht der Wetterlage Vorbehalten .)
"TeecTe ^ ™1™" '

^ame von ozw. Maki. Ladung

1. Januar
Tenerife
Habicht
Fasan
Goncalo Velho
Telde , ex Sofia
Helmond
Kelkheim
Frigga
Rheinhausen
Sulmona
Wandsbeck
Hameln
Nornstern
Ernst

2. Januar
Andromeda
Elin
Theseus*
Strauß
Orla
Oliva
Kong Bjoern
Troja
City of Limerick
General Osorio

3. Januar
Nixe

Electra
Erna
Morsa
Montevideo
Hokkai Maru

4. Januar
Hagen
Plioenicia
Finland
Triton
Victoria
Pluto
Belgrad
Kiel
Asuncion
Weser
Gauß
Joao Pessoa
Zander
Bahia

5. Januar
Falke
Adler
Fortuna
Gannet
Phaedra
Carl Clausen
Mosel
Kota Inten
Waldtraut Horn
Thalia

6. Januar
Möwe
Greif
Eilenau
Blumenau
Helen Clausen
Milos
Osorna
Watussi
Delia
Najade
Hans Carl

7. Januar
Orotava
Walmer Castle
Wameru
Oder
Kepler

Kan . Inseln
Hüll
London
Hamburg
Hamburg
Leith
Malmö
Narvik
Oxelösund
Italien
Brasilien
Rotterdam
Stolpmiinde
Wismar

Gotenburg
Amsterdam
Westnorwegei
Kotka
Raumo
Antwerpen
Drammen
Hamburg
Dublin
Santos

Riga
Stockholm
Königsberg
Hamburg
Hamburg
Hamburg

Peru
Westindien
Liverpool
Nordschweden
Stockholm
Südspanien
Hamburg
Hamburg
Hamburg
Hamburg
Portugal
Cabedello
Newcastle
S. Franc , d. S.

Le Havre
Hüll
Kopenhagen
London
Westnorwegen
Jütland
Hamburg
Hamburg
Westindien
Portugal

London
Hamburg
Hamburg
J iitland
Jütland
Hamburg
Hamburg
Hamburg
Malaga
Mallorca
Königsberg

Las Palmas
Southampton
Hamburg
Ostasien
Nordspanien

G. Steinmeyer
Dauelsberg

do
Haye & Co.
G. Steinmeyei
Böning & Co.
G. Steinmeyei
Häg .&Scbmidt

do.
AMI
Gebr . Specht
Nordd . Lloyd
D. Oltmann
Br . Seeverk.

D. G. Neptun
G. Steiumevei
D. G. Neptun
Rab . &Stadtl.

do.
do.

Dauelsberg
Klingenberg
Haye & Co.
Klingenberg

D. G. Neptun
do.
do.

Böning & Co.
Gebr . Specht
Drew . & F.

Klingenberg
do.

Cari Scholle
£). G. Neptun

do.
do.

Böning & Co.
C. J . Klingbg.
Gebr . Specht
Dauelsberg
D. G. Neptun
C. J . Klingbg
Böning & Co.
C. J . Klingbg.

G Steinmeyer
Dauelsberg
D. G. Neptun

Gen . Steam
I) G. Neptun
Haye & Co.
Gebr . Specht
G Steinmeyer
Haye & Co.
D. G. Neptun

Dauelsberg
Argo
Carl Scholle
Haye & Co.

do.
Böning & Co.
C. J . Klingbg.
Habal
D. G. Neptun

do.
do.

Habal
Carl Scholle
Habal
Gebr . Specht
D. G. Neptun

Früobte
Stückgut

do.

Kohlen
Erz

do.
do.

Getreide
do.

Stückgut
do.

Stgt ., Fiscbm.
Stückgut

do.
do.
do.
do.

Vieh
Kaffee

Stgt ., Holz
Stckg .,ZelluIoa
Üetr ., Zell .. St.

Baumwolle
Kaffee
Stückgut

do.
do.
do.
do.

Stgt .. Kork
Baumwolle
Kohlen
Holz

Stückgut
do.
do.
do.

Stgt ., Fischm.
Stückgut

Baumwolle
Stückgut

Stückgut
do.
do.
do.
do.

Apfels .,Stgt.
Apfelsinen
Stgt ., Getr.

Stückgut

Stückgut

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa ", Bremen*
Birkenfels 31. von Hamburg . Ehrenfels 31. in Bremen.
Falkenfels 30. in Suez . Frauenfels 30. in Port Said . Freien¬
fels 30. von Bremen . Goldenfels 30. von Bombay . Lichtenfels
30. Gibraltar pass . Liebenfels 30. in Ras Hafun . Reichenfels
30. in Antwerpen . Rotenfels 30. von Amsterdam nach dem
Persischen Golf . Stahleck 30. in Pasajes . Sturmfels 30. in
Suez . Treuenfels 30. in Antwerpen . Wildenfels 30. in Viza-
gapatam.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “ , Bremen . Atlas
30. in Lissabon . Bessel 30. von Antwerpen nach Lissabon.
Castor 30. in Rotterdam . Diana 30. in Rotterdam . Hector 31.
von Bremen nach Malmö . Jason 30. in Antwerpen . Juno 30.
in Rotterdam . Kepler 30. von La Coruna nach Vigo . Latona
30. von Antwerpen nach Stavanger . Leander 30. von Libau
nach Riga . Leda 30. in Danzig . Priamus 31. von Bremen
nach Königsberg . Rhea 30. in Rotterdam . Triton 30. von
Sundsvall nach Bremen . Vesta 31. von Bremen nach Ant¬
werpen . Vulcan 30. von Danzig nach Riga . Trude Schüne-
mann 30. von La Coruna nach Vigo.

Argo Reederei Richard Adler & Co, Bremen . Adler 31.
von Bremen nach Hüll . Albatroß 31. von Hamburg nach
Gt . Yarmouth . Alk 31. von Bremen nach Tallinn . Drossel
31. von Leith nach Hamburg . Elster 30. von Libau nach
Danzig . Ganter 30. von Antwerpen nach Rotterdam . Greif
1. von Stornoway nach Hamburg . Habicht 31. von Hüll nach
Bremen -. Möwe 31. von Bremen nach London . Oliva 31. in
Antwerpen . Reiher 31. von Hüll naeh Hamburg . Specht 30.
von Holtenau nach Antwerpen.

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Atlas Levante Linie A-G,
Bremen , Deutsche Levante -Linie Hamburg A-G. Hamburg ).
Ankara 30. von Catacolo nach Calamata . Antares 29. von
Haifa nach Alexandrien . Cairo 30. Gibraltar pass . Chios
30. in Candilly . Delos 30. in Zonguldak . Edith Howaldt 31.
von Patras nach Cephalonia . Iserlohn 30. Ouessant pass.
Georg L. M. Russ 31. in Antwerpen . Tilly L. M. Russ 30.
von Rotterdam nach Hamburg . Samos 30. von Istanbul
nach Burgas . Smyrna 30. Gibraltar pass . Arkadia 30. in
Haifa . £

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH .. Bremen*
Wesermünde von Santa Marta 31. Bishop pass ., 1. in Rotter¬
dam fällig . Vegesack 31 ab Bremerhaven nach Santa Marta.

F . A . Vinnen & Co., Bremen . Werner Vinnen 30. von
Istanbul nach Burgas.

Hamburg -Amerika Linie . «Ostküste Nordamerika und Golf¬
häfen : Deutschland 30. in Halifax . — Westküste Nord¬
amerika : Tacoma 29. von Los Angeles nach San Franzisko.
— Mittelamerika , Westindien : Ionia 30. in Antwerpen.
Adalia 30. von Kingston nach Aux Cayes . Iberia 30. in
Antwerpen . — Westküste Südamerika : Monserrate 29. Oues¬
sant pass , nach Cristobal . — Südafrika , Australien , Nieder-
ländisch -Indien : Essen 29. von Batavia nach Padang . Hamm
30. von Port Sudan nach Port Said . Wuppertal 29. Kap¬
stadt pass , nach Adelaide . Rendsburg 30. von Las Palmas
nach Kapstadt - — Ostasien : Ramses 30. von Genua nach
Rotterdam . Ruhr 29. in Chefoo . — Vergnügungsreise : Mil¬
waukee 30. von Santa Cruz de La Plata nach Funchal.

Hamburg -Südamerikanisclie Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
Antonio Delfino 31. in Bremerhaven . Cap Norte 30. von
Sautos nach Montevideo . General San Martin 31. von
Montevideo nach Santos . Monte Sarmiento 31. in Santos.
Buenos Aires 30. in Rotterdam . Cordoba 30. von Maceio
nach Natal . Joao Pessoa 30. Ouessant pass . Maceio 30. in
Antwerpen . Parana 30. in Antwerpen . Patagonia 31. St.
Vincent pass . Pernambuco 30 von Rio Grande nach Sao
Francisco do Sul . Petropolis 36 in Victoria . Porto Alegre
29. . in Rio Grande . Santa Fe 31. von Rotterdam nach Ham¬
burg . Santos 31. Dover pass . Tenerife 31. Madeira pass.
Tucuman 30. Fernando Noronha pass . Uruguay 30. von Ma¬
deira nach Antwerpen , Bremen und Hamburg . Wilhelm
Gustloff 30. von Genua über . Neapel , Palermo und Korfu
nach Venedig.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Kamerun 31. an
Hamburg . Wigbert 29. Ouessant pass . Wagoga 29. ab Mon¬
rovia . Ilmar 28. ab Equata nach Port Gentil . Wahehe 28.
ab Freetown . Wadai 25. ab Southampton . — Süd und Ost¬
afrika : Adolph Woermann 30. ab Suez . Njassa 30. an Ham¬
burg . Ussukuma 27. ab Bcira . Wangoni 29. ah Las Palmas.
Windhuk 26. ab Las Palmas . Pretoria 29. ah Walfis ^hbai.
Ingo 29. ab Bremen nach Blumenthal . Everene 30. ab La«
Palmas.

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co., Hamburg.
Ditmar Koel 30. ab Hernösand . Hein Hoyer 24 ab Norfolk.
Karpfanger 30. ab Kiel . Kersten Miles 30. ab Bremerhaven.
Klaus Schoke 28. ab Gdingen . Simon v . Utrecht 27. ab Balti¬
more . Memphis 28. an Gijon . Sesostris 29. an Königsberg.

H . C. Horn , Hamburg . Henry Horn 29. in Le Havre.
Heinz Horn 30. von Kotka nach Hamburg.

Reederei F . Laelsz GmbH ., Hamburg . Poseidon 28. Bahia
Bianca pass . Planet 30. Kanarische Inseln pass . Padua 30.
in Valparaiso.

Leonhardt & Blumberg , Hamburg . Adolph Leonhardt 22.
Madeira pass . August Leonhardt 30. von Rotterdam nach
Hamburg . Hans Leonhardt 29. in Huelva . Lotte Loonhardfc
25. Lizard pass , nach St . John . Luise Leonhardt 27. Oues¬
sant pass . Mario Leonhardt 1. in Rotterdam fällig . Otto
Leonhardt 30. in Oran.

Rlekmers -LInie , Rlckmcrs Rhoderel A-G, Hamburg*
Sophie Rickmers 26. an Hamburg . R. C. Rickmers 18. ab
Port Said nach Singapore . Ursula Rickmers 29. ab Hong¬
kong nach Schanghai . Bertram Rickntcrs 30. ab Dairen nach
Yokohama . Claus Rickmers 28. an Suez . Moni Rickmers 2i.
ab Dairen nach Singapore.

Rob . M. Slonian Jr ., Mittclmeer -Linie , Hamburg . Alicante
30. Terschelling pass , von Malaga nach Hamburg . Barcelona
29. an Livorno . Capri 30. an Malaga . Castellon 28. an
Syrakus . Catania 29. Kap Finisterre pass , von Hamburg
nach Palma de Mallorca . Genna 30. an Vigo . Messina 28.
Kap Finisterre pass , von Palma de Mallorca nach Hamburg.
Procida 30. an Palma de Mallorca . Spezia 30. an Malaga.
Trapani 30. an Hamburg . Valencia 29. an Messina . Bianca
30. von Bilbao nach Santona . Brook 29. Ouessant . pass , von
Brunsbüttelkoog nach Genua . Diana 29. au Savoua . Neptun
30. an Hamburg.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschlffs -Rhederel , Hamburg.
Sevilla 29. in Sevilla . Santa Cruz 30. Finisterre pass . Ceuta
30. in Casablanca . Tenerife 30. von Antwerpen nachBremen.

Warled Tankschiff Rhederei GmbH ., Hamburg . Thalia
29. in Rio de Janeiro . Penelope 30. von Guiria nach
Aruba . Svithiod 30. vom Panama -Kanal nach Sete Reede.



Postdampfschiffverbindungen nach außereuropäischen Ländern
Verzeichnis der Postschlüsse beim Postamt 5 Bremen , im Januar 1939

Verbindungen)
Aenderungen Vorbehalten(Letzte Verbindungen)

Aenderungen Vorbehalten
Ueberiahrtadauer Post-

T - , Schluß
Tage  I am | Uhr

AbfahrtPost-UeberfahrtadauerAbfahrtÜeberfahrtsdauer Post¬
schluß

am lühr
Abfahrt SchlußPost¬

schluß
am | Uhr

DampferUeberfahrtMauer
bi* I Tage

Abfahrt DampferDampferDampfer

b) Liberia
I . Nach Nordamerika and Durchganfirsländern über Newyork
Gewöhnliche und eingeschriebene nichteilige Drucksachen
und Warenproben ohne Leitvermerk werden den Postämtern
Bremen 5 und Hamburg 1 zur Weitersendung mit den von

diesen Häfen abgehenden Schiffen zugeführt.
Paris

derselbe
t Hansa
derselbe

t Ile de France
derselbe

tNew York
derselbe

Aquitania
derselbe

Manhattan
derselbe

t Deutschland
derselbe

Georgia
derselbe

t Bremen
derselbe

t Washington
derselbe

t Queen Mary
derselbe

Champlain
derselbe

t Hansa
derselbe

Le Havre
desgleichen

Cuxhaven
Cherbourg
Le Havre
desgleichen

Bremerhaven
Cherbourg
desgleichen
desgleichen

Hamburg
Le Havre
Bremerhaven
Cherbourg
desgleichen
desgleichen

Bremerhaven
Cherbourg
Hamburg
Le Havre
Cherbourg
desgleichen

Le Havre 4
desgleichen

Bremerhaven
Cherbourg

4. 1.
4.
5.
6.

11.
11.
12 .
13.
14.
14.
16.
18.
19.,
20:
2i.
21.
27.
4c.
31.
1. 2.
4.
4.
8.
8.
9.

10.

Newyork
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen

7
8
7
6
6
8
7
6
6
8
7
8
7
8
8
6
5
8
7
5
5
7
7
8
7

I 2.  J.
I 3.

5.
6.
9.

10.
12.
12 .
12.
13.
16.
17.
19.
19.
19.
iü.
27.
27.
30.
31.

2 . 2 .
3
6.
7.
9.
9.

v3
12*

m
23
12*
9

14
23
12!*
12
12*2
12*
23
12*5
i?
12*23
if
12*9
12*

• Für die von Bremerhaven abgehenden Schnelldampfer
„Europa “ und „Bremen “ ist ein Nachbringeflug auf dem
Luftwege Köln —Cherbourg eingerichtet worden . Die Flüge
befördern gewöhnliche und eingeschriebene Briefsendungen
jeder Art . Luftpostzuschlag 10 Rpfg . für je 20 g. Postschluß
am Abfahrtstage der Dampfer von Bremerhaven um
23 Uhr.

Fahrten des Luftschiffes finden vorläufig nicht statt
t Auch für nichteilige Drucksachen und Warenproben

ohne Leitvermerk , o) Für nichteilige Drucksachen und
Warenproben tritt der Postschluß 24 Stunden früher ein.

Auf Verlangen auch mit:
Hamburg jCuxhaven |26. 1. [Newyork I 8 [26. 1. 1 3

la . Luftpostverbindungen nach Nord- und Südamerika.
Kanadaa) für USA ., Bahama -Inseln , Britisch -Honduras,

und Mexiko . Nur Leitweg über Newyork.
b) für Argentinien , Bolivien , Brasilien , Paraguay , Uruguay.

Nur Leitweg über den deutschen u . franz . Luftpostdienit.
c) für alle übrigen Länder und Inseln des amerikanischen

Kontinents . Leitweg über Newyork oder über den deut¬
schen und französischen Luftpostdienst.

Sohlußzeiten beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) zu a) und
o) siehe Schlußzeiten zu den Dampferabgängen unter Nr . 1.

Ferner erreichen Spätlingssendungen für die Luftposten
ab Newyork im allgemeinen noch den Anschluß an die
von Cherbourg und Le Havre abfahrenden Dampfer , wenn
sie an den Abfahrtstagen dieser Dampfer dem Flug Köln-
Paris zugeführt werden . Schlußzeit beyn Postamt 5 am Tage
vor Abfahrt der Dampfer von Cherbourg oder Le Havre
um 21 Uhr.

Zu b) und c) über den deutschen Luftpostdienst jeden
Mittwoch um 21 Uhr zum Zuge E 149 nach Hannover.
Ueber den französischen Luftpostdienst jeden Freitag um
23 Uhr zum Zuge D 145 Bremen —Hannover . — Weitere Aus¬
kunft über Luftpostverbindungen und Gebühren erteilen
die Postämter.
2. Nach Argentinien , Brasilien , Paraguay und Uruguay

Gewöhnliche und eingeschriebene nichteilige Drucksachen
und Warenproben (ohne Leitvermerk ) werden den Haupt¬
leitstellen zur Weiterleitung an die abgehonden Schiffe
zugeführt.
a) Rio de Janeiro , Santos , Montevideo und Buenos Aires
Highl Patriot

t Neptunia

t Cap Arcona
derselbe

t Augustus

Highl.Monarch

t Alcantara

derselbe

Monte Rosa

derselbe

f Massilia
derselbe

f Almanzora

Lissabon*)

NeapelX) •)

Hamburg

Lissabono) *)

GenuaX) *)

Lissabon*)

Cherbourg

Lissabon o) *)
Bremerhaven

Lissabon*)
Bordeaux

Lissabon*)

4. I. Rio de Jan.,
SantosMonte¬
video, Bue¬

12 13 1
15 16 } 1. 1. w

7. nos Aires
desgleichen 12 13 1

15 16 f 5. 20
10. desgleichen 13 H ,

16 17 1 9. 19
13. desgleichen 10 fl 1

13 14 f 10. 12%
14. desgleichen 12 13 \

15 16 J 12. 33
U. desgleichen li 13 1

15 16 f 15. 13J,
20. desgleichen 13 14 I

17 18 [ 18. 23
22. desgleichen 11 12 i

15 16 f 19. 12fe
21. desgleichen 18 19 1

23 24 f 21. 8
25. desgleichen 14 16 1

19 20 [ 22. m
1. 2. desgleichen 12 13 |

15 16 f 29. 13
3. desgleichen 10 11 1

13 13 [ 31. 12»
3. desgleichen 17 18 1

21 21 ( 1. 2. 23
6. desgleichen 14 15 1 3 12«18 18 I

10. desgleichen 12 la )
1« 16 I 8. 3

Cherbourg

derselbe jüssabon o) •)
t ConteGrande Genua*)

o) Außerdem Verbündungen mit Nachtflug Köln —Paris . —
Auskunft erteilen die Postämter.

X Schluß für Drucksachen tritt 12 Stunden früher ein.
Drucksachenbeförderung auch mit folgenden Dampfern:

Highl.Monarch
Gen. Osorio

Boulogne 14 1. desgleichen 16 17 \
19s2uJ U. 1.

Hamburg

4» 17- - 1_

i3. desgleichen
9

19 20  i
23 24 J 13.

20

Auf Verlangen des Absenders auch mit:
* I-

*) Keine Päckchen.
Für eilige Drucksachen (politische Zeitungen ) sowie

••V Drucksachen und Warenproben mit dem Leitvermerk
„über Lissabon “ tritt der Postschluß 24 Stunden früher ein
als für Briefe und Postkarten.
' +) Auch für nichteilige Drucksachen und Warenprobenohne Le-itvermerk.

b) Pernamhuco , Bahia
Highl Patriot
Neptunia

Alexandrino
Highl.Monarch
Gen. Osorio
Highl.Monarch
Gen. Osorio
Alcantara

derselbe
H. Chieltain
derselbe

Almanzora

derselbe
Conte Grande

Lissabon 4. 1. Pernambuco, 9 1. 1.
Neapel 7. Pernambuco 9 l C

Bahia 10 f O.
Lissabon 14. desgleichen 11 13 11.
Boulogne U. Pernambuco 13 U.
Hamburg 13. Bahia 16 13
Lissabon 18. Pernambuco 9 16.
Lissabon 18. Bahia 11 15.
Cherbourg 20. Pernambuco 10 18.
Lissabon 2l. desgleichen 8 19.
Boulogne 28. desgleichen 13 26.
Lissabon 1. 2. desgleichen 9 29.
Cherbourg 3. Pernambuco 13 14 1. 2.

Bahia
Lissabon 6. desgleichen 10 11 3.Genua 10. desgleichen a 10 8.

c) Para , Manaos , Ceara und Maranhao
Anselm
derselbe

Inn
Engl. Dampfer
Dunstan
Saar

Liverpool 6. 1. Para, Manaos 15 23 4. 1.
Lissabon 1U. desgleichen il 19 i.
Hamburg L7. Para 20 16.
Liverpool 20. Maranhao li  1 18.
Hüll

Ceara 20 f1. 2. Para 19 30.
Hamburg 1. desgleichen 20 dl.

12*
20
12**3
8

lA
u%23
1%
23
m
&

12*20

o) Seine Päckchen.

außerdem mit den Verbindungen unter b
und mit .anderen geeigneten englischen Dampfern.

3. Nach Bolivien
Mit den Verbindungen unter 2 nach Buenos Aires - von

per  ? ls?nfe hn ieden  Mittwoch und Sonn“abend nach La Paz m 4 Tugen.

„A 11/ Verlangen des Absenders auch über Newyork zur
Weiterleitung nach Mollendo oder Arica am 33.. 20 28 Ja-
nHer ’ A3'-' 10" ,]8- Feh ,rpar . in 14- 18 Tagen von Mollendooder Arica mit der Eisenbahn nach La Paz in 2 Tagen
Äi , df n ^ aI? V 14"„ 28' J anuar , 4. Februarabgehenden deutschen Dampfern nach Arica und Mollendo.

4. Chile
Gewöhn !, und eingeschriebene nichteilige Drucksachen , Wa-
renproben u . Geschäftspapiere ohne Leitvermerk werden den
1 ostämtern Bremen 5 und Hamburg 1 zur Weitersendung
mit den von diesen Häfen abgehenden Schiffen zugeführt.

a ) Nord -Chile (Antofagasta , Arica , Iquique , Taltal , Toco-
pilla ) mit den Verbindungen nach Newyork (siehe unter 1)
weiter nach Arica und Antofagasta in 14—16 Tagen.

b) das übrige Chile ohne Punta Arena * mit den Verbin¬
dungen nach Buenos Aires (siehe unter 2), von da mit
der Andenbahn jeden Sonnabend , Dieustag und Donners¬

tag nach Santiago und Valparaiso in etwa 2 Tagen.
c) Magallanes (Punta Arenas)

[Bremen | »4 1. [Punta Arenas1 114. 1. 1 8

Sendungen nach Magallanes erhalten außerdem vom 14.
bis 31. Januar Beförderung mit den Verbindungen unter
Nr . 2 (Buenos Aires ), von da weiter zu Schiff etwa dreimal
im Monat in 10 Tagen.

5. Kanada
Gewöhnliche und eingeschriebene nichteilige Drucksachen,
Warenproben und Geschäftspapiere ohne Leitvermerk wer¬
den den Postämtern Bremen 5 und Hamburg 1 zur Weiter-
Sendung mit den von diesen Hafen abgehenden Schiffenzugeführt.

Newyork
desgleichen

Halifax
Newyork
desgleichen
desgleichen

Paris
derselbe

Duch. Bedford
t Ile de France

derselbe
fNew York
derselbe

Aquitania
derselbe

tManhattan
derselbe

f Deutschland
derselbe

t Bremen
derselbe

t Washington
derselbe

Duch. Bedford
t QueenMary
derselbe

t Hansa
derselbe

Le Havre
desgleichen

Greenock
Le Havre

desgleichen
Bremerhaven
Cherbourg
desgleichen
desgleichen

Hamburg
Le Havre
Bremerhaven
Cherbourg
Bremerhaven
Cherbourg
Hamburg
Le Havre
Greenock
Cherbourg
desgleichen

Bremerhaven
Cherbourg

4. 1
4.
.7.
11.
11.
12.
13.
14.
14.
16.
18.
L9

20 .
27.
28.
31.

1. 2.
4.
4.
4.
9

10.

desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
deseleicher
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen

Halifax
Newyork
desgleichen
desgleichen
desgleichen

7 2. 1
7 3.
6 6.
6 9.6 10,8 12.
7 12.
6 12.
6 13.
8 16.
7 17.
8 19.
7 19.
6 27.
5 27.
8 30.
7 31.
6 2. 2.
5 2.
5 3.
8 9.
7 9.

23
12 ’
17
23
12*
9

12«
23
12*
12
12JJ9
421,
5
If
ff
28
'5*
12*

Hansa
Drucksachenbeförderungr mit folgenden Dampfern:

ICuxhaven o. 1.

Für Sendungen mit ermäßigtem Zolltarif (Mitteltarif ) :

Newyork 1.1 3

IHalifax
desgleichen [ 7
desgleichen | 6

häftsbriefe und Karten erhalten Weiterbeförderung
'.nug von Bimouski nach Montreal , Ottawa und

12. 1J12
19 112
•6 . |12

Montclare [Greenock |14. 1
Montrose I desgleichen 121.
Duch. Richm. I desgleichen 12J.

• ) G'
mit 1
Toron

f ) A.. li für nichteilige Drucksachen und Warenproben
ohne Leitvermerk . -. ,Weiterleitung der Post von Newyork mit der Eisenbahn
nach Montreal in 10 Stunden.

I . Nach Kuba und Mexiko
wie naeb den Vereinigten Staaten ,von Amerika . Ferner

auf Verlangen des Absenders.
Orinoeo [Hamburg \2*. t ,(Veracruz I 22 |24. 1. |16

7. Nach Costarica
wie nach den Vereinigten Staaten unter Nr . 1 und Kolum¬

bien unter Nr . 13.
8. Nach Panama und Ekuador

mit den Verbindungen über Newyork . Weiterleitung nach
CrUtobal mehrmals wöchentlich in 6—7 Tagen , mit nächster

Gelegenheit nach Guayaquil in etwa 4 Tagen.
Auf Verlangen des Absenders auch mit folgenden Gelegen¬

heiten:
Dampfer
Dampfer
Dampfer
Dampfer
Dampfer

Bremen 7. 1. Guayaquil 26 7.1.
desgleichen U, desgleichen 26 14.
desgleichen IN. desgleichen 26 18.
desgleichen 28, desgleichen 26 28.
desgleichen 4. 2 desgleichen 26 4. 2.

9. Nach Peru
wie nach Coeta Rica ' unter 7 bis Newyork . Weiterbeförde¬
rung von Newyork nach Callao am 13., 20., 28. Januar,
3., 10., 18. Februar in . 12—14 Tagen.

Auf Verlangen des Absenders auch mit den am 7., 14.,
18., 28. Januar , 4. Februar von Bremen abgehenden
deutschen Dampfern nach Callao.
II . Nach Venezuela (ohne Ciudad Bolivar,

Paris
derselbe

Pericles
derselbe

Ile de France
derselbe

Caribia
derselbe

Costa Rica
derselbe

Bremen
derselbe

Washington
derselbe

Queen Mary
derselbe

Champlain
derselbe

Le Havre .. 1 Newyork 7 i -
desgleichen 4. desgleichen 7 3.

Amsterdam 6. La Guaira 16 4
Dover 7. desgleichen 13 5.
Le Havre 11. Newyork 6 9.

desgleichen 11. desgleichen 6 LO.
Hamburg 14. La Guaira 16 14.
Boulogne' 18. desgleichen 12 16.
Amsterdam 19. desgleichen 14 L7.
Dover au. desgleichea 18 18.
Bremerhaven 27. Newyork 6 27.
Cherbourg 28. desgleichen 5 27.
Hamburg 31. desgleichen 8 30.
Le- Havre 1. 2, desgleichen . 7 31.
Cherbourg 4. desgleichen 5 ’ t.  2.
desgleichen 4. desgleichen 5 3.

Le Havre 8. desgleichen 7 6.
desgleichen ö. desgleichen 7 7.

siehe unter 11)
S6
12*
»ft17
23
L2Sö
23
Ift17

12*
12
U%
23
U*
2-3
14

Stuyvesant
Cottica

Amsterdam
deseieichen

; 3. 1 24
24

2. 1.Caiupano •)
, . . . . ,2 . j desgleichen .

•) Ansammlungen bei den Leitstellen vom 1. bis 2. und
17. bis 23. Januar . Auf Verlangen des Absenders auch mit
den Gelegenheiten unter 1.

11. Nach Trinidad sowie Ciudad Bolivar (Venezuela)

Stuyvesant
Pericles
derselbe

de la Salle
Heinz Horn
Caribia
derselbe

Costa Rica
derselbe

Colombia
S. Bolivar
derselbe

Amsterdam
Amsterdam
Dover
Bordeaux
Bremen
Hamburg
Boulogne
Amsterdam
Dover
Le Havre
Amsterdam
Dover

3. 1. Trinidad 15 2. 1
6. desgleichen 16 4.
7. desgleichen 14 5.

tu. desgleichen 14 7.
9. desgleichen 18 9.

14. desgleichen 15 14.
j.\ desgleichen il 16.
19. desgleichen 13 17.
20. desgleichen 12 18.
2o. desgleichen 13 22.

desgleichen 14 1. 2.
4. desgleichen -13 2.
6. desgleichen 18 6.

10. desgit:i..n*r> 14 7.

12*
12*
17
23
8
3

23
12*
17
>3
12*n
o

23

Stuyvesant Amsterdam o. 1 Paramaribo ift i '£. 1.Georgetown 20 /
Pericles Amsterdam 6. Trinidad ' 15 4.
derselbe Dover 7. desgleichen 12 5.

de la Salle Bordeaux 10. Georgetown 7.Paramaribo 18 }
Caribia Hamburg 14. Trinidad 15 14.
derselbe Boulogne 18. desgleichen 11 16.

Costa Rica Amsterdam 19. desgleichen 13 17.
derselbe Dover 2U. desgleichen 12 18.

Cottica Amsterdam 23. Paramaribo 18
Georgetown 20 I

Colombia Le Havre 25. Trinidad 13 22.
S. Bolivar Amsterdam 3 . 2 desgleichen 14 1. 2.

derselbe Dover 4. desgleichen j2 2.
Bretagne Bordeaux 10. Georgetown 17 \ <7Paramaribo ly r

Waldtr. Horn!Bremen
Bretagne [Bordeaux

12. Nach Britisch - und Niederländisch -Guayana
(Sendung f . Franz .-Guayana sind üb . Frankreich zu leiten .)

.12*
14
v
23
3

2
8*
14
23
12*17

|23
Französisch -Guayana über Bordeaux und Le Havre

je einmal im Monat.
• ) Nur Britisch -Guayana.
••) Nur nach Niederländisch -Guayana.
Auf Verlangen des Absenders auch mit den Verbindun¬

gen unter 1.
13. Kolumbien

Ohne Santa Marta
23
12*

3
12*£8
12*
9

12*
23
12*
12
12*
9
S?
12%12
12%-5
12*
12
12*23
12*23
12 *

Auf Verlangen des Absenders auch mit:
IHamburg jl -i < IPuert. Columb.l 21 |13. 1. 116
Santa Marta über Großbritannien:

Weiterbeförderung mit direkten Schiffen von englischen
Häfen in 16—17 Tagen oder nach Newyork ; von da weiter
zu Schiff jeden Sa . in 11 Tagen.

14. Nach Afrika
a) Aegypten , Nubien , ägyptischer Sudan.

Paris Le Havre 4. 1 Newyork 7 2. 1.
derselbe desgleichen 4. desgleichen 7 3.

Hansa Cuxhaven 5. desgleichen 8 5.
derselbe Cherbourg 6. desgleichen 7 6.

Ile de Franc« Le . Havre LI. desgleichen 6 9.
derselbe desgleichen 11. desgleichen 6 10.

Newyork Bremerhaven 12 desgleichen ■8 12.
derselbe Cherbourg 13. desgleichen 7 12.

Aquitania desgleichen U. desgleichen 6 12.
derselbe desgleichen 14. desgleichen 6 13.

Manhattan Hamburg 16. desgleichen 8 1«'.
derselbe Le Havre 18. desgleichen 7 17. ,

Deutschland Bremerhaven l9. desgleichen 8 19.
derselbe Cherbourg 20. desgleichen 7 19.

Georgia desgleichen -1. desgleichen ft 19.
derselbe desgleichen 21. desgleichen 8 20.

Patria Hamburg 21. Buenavcntura 19 20.
derselbe Cherbourg 25. desgleichen 14 24.

Bremen Bremerhaven 27. Newyork b 2i.
derselbe Cherbourg 28. desgleichen 5 27.

Washington Hamburg 31, desgleichen 8 3u.
derselbe Le Havre 1. 2. desgleichen 7 31.

Queen Mary Cherbourg 4. desgleichen 5 2.  2.
derselbe desgleichen 4, desgleichen 6 3.

Champlain Le Havre 8. desgleichen 7 6.
derselbe desgleichen 8. desgleichen 7 7.

Caribia

Gneisenau ;Genua
Conte Verde \ Brindisi
Esperia [Neapel
Griech. Dampf. :Piräus
Amer Dampf. [NeapelMarco Polo Brindisi
Griech. Dampf. !Piräus
Esperia Neapel
Griech. Dampf. ipiräus
Ct. BiancmanoNeapel
Amer. Dampf.
Marco Polo
Griech. Dampf.
Scharnhorst
Esperia
Griech. Dampf.
Conte Rosso

deseieichen
Brindisi
Piräus
Genua
Neapel
Piräus
Brindisi

4 1 Port Said 3 2. 1.
5. desgleichen i 8.
8. Alexandrien 3 6.

10. de:»Kif*che> 2 6.
13. desgleichen 3 U.
16. desgleichen 2 12.
18. desgleichen 2 14.
22. desgleichen 8 20,
24. desgleichen 2 20.
^6. Port Said 2 24.
c7. Alexandrien 3 -0
2 desgleidter 2 6.
1 2 desgleichen 2 28
1. Port Said 3 3 .
5 Alexandrien 3 3. 2.
7. desgleichen 2 H.
y. Port Said 2 7.

Accra
Kamerun
Adda
Reggestroom
Engl. D.
Wahehe
derselbe

Apapa
Amstelkerk
derselbe

Togo
Abosso

Liverpool
Hamburg
Liverpool
Hamburg
Liverpool
Hamburg
Southampton
Liverpool
Hamburg
Bordeaux
Hamburg
Liverpool

7.
11.
11.
14.
18.
22 .
2o.
,6.
31

2 . 2 -
8.

Freetown •)
Monrovia
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen

Freetown *)
Monrovia
desgleichen
desgleichen
desgleichen

10 2. 1. 23
14 6. 10
:i 9. 23
18 !U. 12*
16 12- 23
17 17. 16
13 20. 17
10 23. 3
17 24. 16
11 28. 23
16 1. 2, 16
11 6. 23

• Von Freetown mit nächster Gelegenheit nach Liberia.
Auf Verlangen des Absenders auch mit folgenden Gelegen-

heiten:

23

14

23

12*
23

L2*

23

Accra Liverpool 4. 1. Freet .. Takor.
Akkra, Lagos

1>. 1» ,
14 16 t 2. 1.

Banfora Marseille 5. desgleichen l i \lo / 3.
Kamerun Hamburg 7. • desgleichen 1-t 16 I

J7 19 1 6.
Adda Liverpool 11. desgleichen 1U 13 \

; 4 1» / 9.
Reggestroom Hamburg 11. desgleichen 93 i 1 } 10.
Engl. Dampfer Liverpool 14. desgleichen 12.
Paiime Hamburg 19. desgleichen - ui

- 15 ) iß.
Apapa Liverpool 25. desgleichen 10 13 l

14 15 J 23.
Amstelkerk Bordeaux 31. desgleichen 28.
Python London 1. 2. desgleichen -lä) 30.

Togo Hamburg 2. desgleichen
liU! 1. 2.

Abosso Liverpool 8. desgleichen J0 18 i
14 io J 6. 23

Auf Verlangen des Absenders auch mit folgenden Gelegen-
heiten:

Wahehe

Amstelkerk

Banfora
Kamerun
Brazza
Engl. Dampfer
Hoggar
Foucauld
Togo
Abosso
Touareg
Pelikan
Viator
Palime
Pontos
Pionier
Pomona
Python

Hamburg

desgleichen

18. 1.

25.

Freet ., Takor.
Akkra, Lagos
desgleichen

d) Togo und Kamerun
Marseille
Hamburg
Bordeaux
Liverpool
Marseille
Bordeaux
Hamburg
Liverpool
Marseille
Hamburg1

desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen

London
desgleichen

7.
12 .
14.
24.
27.
2.
8

11 ._

*1:l-
19.
25.
6. 2.

14. 1
1. 2

Lome, Duala
Lagos
Lome, Duala
Lome,
desgleichen

Lome, Duala
desgleichen

Duala
Lome, Duala
Tiko Victoria

desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen

20 17. 1. 16
22 23
- 20 24. 16
21 24

16 18 3. 1. 12*
22 6. 16

14 17 9. 23
27 12. 23
18 22. 12-

14 16 24. 23
20 24 1. 2, 16
13 6. 23

17 20 9.
15 3. 1. lv*
15 10. 12*
17 12*
15 24. 12:,
16 5. 2 12*
16 U 1. 12*
15 30. 12*

Auf Verlangen des Absenders auch mit folgenden weniger
günstigen Gelegenheiten:

Kamerun
Wahehe
Amstelkerk

[Hamburg
desgleichen
desgleichen

7.  1. Lome, Vict. 20 21 6. 1.
1§' desgleichen - 2; 1«.
;5. desgleichen 22 27 24.

e) Portugieslsch -Guinea mit den Bissagos -InselD
über Portugal . Weiterbeförderung mit den Verbindungen
nach Dakar mehrmals im Monat , von dort weiter nach
Bissau und Bolama etwa zweimal im Monat . Auf Ver¬
langen des Absenders auch über Lissabon , von da etwa
2—3mal im Monat nach Bissau in 8 Tagen , nach Bolama

in 10 Tagen,
f) Kanarische Inseln

Accra Liverpool
Norw. Dampf. London
Engl. Dampfer London
Highl.Monarch Boulogne
Norweg. D. London
Wahehe Hamburg
Monte Rosa Bremerhaven
Norweg. D. London
Apapa Liverpool
Wangoni Southampton
Engl. Dampfer London
f H. Chieftain Boulogne
fl. Sarmiento [Hamburg
Norweg. D. ILondon
Togo Hamburg
Norweg. D. [London

4. 1. Las Palmas 5 2. 1.
y desgleichen 5 7.

13. L. Palm.. Ten. 5 6 11.
14. Las Palmas 6 W-
16. desgleichen 5 14.
18 Tenerife 10 17.
21. desgleichen 7 21.
23. Las Palmas 5 21.
25. desgleichen 6 23.
2<. desgleichen 6 25.
27. L. Palm., Ten. 5 6 2<">.
28 Las Palmas 6 26.
.8 Tenerife 8 • 28.
30. Las Palmas 5 48.
2. 2, Tenerife 10 1. 2.
6. Las Palmas 5 4.

Wegen Verkehrsstörungen in Spanien werden vorläufig
keine Briefposten über Cadiz abgefertigt.

Auf Verlangen des Absend , auch mit folg . Gelegenheiten:
Eider
Orotava
-Wahehe
Ems
Arucas

Watussi

[Bremen |
1 desgleichen
;Hamburg
| desgleichen
Bremen

g) Angola (portugiesisch)
1. Luanda

.Southampton [i3. ‘. [Luanda j
2. Lobito

/ . 1. Las Palmas 10 7 1.
14. desgleichen y 14.
1' . desgleichen 11 17.
21. desgleichen 10 iO.
>8. desgleichen 9 2ö.

14 111. 1. {23

Albertville Antwerpen 13 1. Lobito I 17 12. 1. 17
Thysville desgleichen 2r. desgleichen 17 26. 16
Leopoldville desgleichen i0. desgleichen | 17 9. 2. 17

Auf Verlangen:
Wangoni [Hamburg [..». 1 [Lobito [ 26 |18. l . jio

Auf Verlangen des Absenders auch über Lissabon zur
Weiterbeförderung mit portug . Dampfern am 14., 28. Ja¬
nuar , 11. Februaa : nach Lobito in 16—19, nach Mos-samedes
in 17—20 Tagen.

3. Principe nnd St . Thomas fportug .)
über Portugal . Weiterbeförderung von Lissabon am 7. und
21. Januar , 4. Februar nach Principe , am 14., 21., 28. Januar
und 4. Februar nach St . Thomas.

h ) Gambia (brit .)
Ueber Großbritannien . Weiterbeförderung von Liverpool

am 4., 25. Januar in 8 Tagen , am 14., 28. -Januar nach
Bathurst in 12 Tagen.

i) Fernando Po (außer der Verbindung über Spanien)
Accra
Adda
Apapa
Amstelkerk
derselbe

Liverpool
desgleichen
desgleichea

Hamburg
Bordeaux

4. 1
11.
26.
25.
31.

St. Isabel
desgleichen
desgleicher
desgleichen
desgleichen

19 2. 1. •23
19 9. 23
19 23, 23
28 24. 16
22 28. 28

c.

Auf Verlangen des Absend , auch mit folg . Gelegenheiten:
Wahehe IHamburg |18. I . [St. Isabel | 29 [17. t [16

Auf Verlangen auch über Spanien zur Weiterleitung mit
spanischen Schiffen von Cadiz nach Fernando Po (Abfahrt
unbestimmt ).
k) Madeira , ehern . Deutsch -Südwestafrlka , Südafrikanische

Union und Portuglesisch -Ostafrika
Marseille
Southampton
Hamburg
Southampton
Hamburg
deseieichen

Southampton
desgleichen

Marseille
Southampton
Hamburg
Southampton
Southampton

Ceara
Capetown
Madrid
Carnarvon C.
Cap Arcona
Gen. Osorio
Winchester C
Stirling C
Duilio
Arundel C.
S Martin
Windsor C
Watussi

Wangoni
Springfontein

Njassa
Meliskerk

Auf Verls
Watussi

desgleichen
Marseille

Genua
Marseille

ingen des Al
[Hamburg

I desgleichen

4 1 Kapstadt 16 2. 1. 20
5 Mad., Kapst. 3 14 3. 23
6. Madeira 8 - 6. 8

12. Mad., Kapst. 8 14 10. 23
10. Madeira 6 — 10. 8
13. desgleichen 7 - 13. 8
19. Mad., Kapst. 3 14 17. 23
36. desgleichen 3 14 21. 23
1. 2. Kapstadt 15 29. 20
2. Mad., Kapst. 3 14 31. 23
3. Madeira 7 3. 2. b
9. Mad., Kapst. 3 14 7. 28

13. 1. Walfischbai 17 1 11. 1. 23
LUderitzbucht 19 }

37. desgleichen 21 23 25. 23
7. 1. Porto Amelia 27 1 ö. 1. 23

Mosambik 2b r
21. desgleichen 26 19. 23
5. 2. desgleichen 27 28 3. 2. 23

send , auch mit folg . Gelegenheiten:O. 1. Walfischbai - 2b 4. 1. 16
Lüderitzbucht - 27
Kapstadt - 29

19. 1. desgleichen 29 31 18. 16Wangoni
I) Außerdem nach Westafrika auf Verlangen des Absenders:•Wahehe

•Amstelkerk
•Amstelkerk

|HamburgI desgleichen
[Hamburg

1».
[25.
126. 1.

ly 17. i . jiö
24. |l6

1. 116

Port Bouet
Elfenbeink. |
Cotonou I
Dahomery/Nigil
IConakry | — j — 1 .

VT I I I (Frz. Guinea) |) Nur gewöhnliche Sendungen.
m) Nach Brltlsch -Ostafrlka , ehern . Deutsch -Ostafrika

und Zanzibar
Marseille

— [Hamburg

Springfontein

Maloja
de Sisle

Rawalpindi
Njassa

Strathallan
St. Pierre
Canton
Meliskerk

desgleichen
desgleichen

desgleichen
Genua

Marseille
desgleichen

desgleichen
desgleichen

7 1 Momb., Tanga 21 23 | 6. 1.
U. Zanz., Daress. 24 24 f

Aden 8 11.19. Momb., Zanz. 16 17 1 4-
Daressalam 17 f .

21. Aden 18.
21. Momb., Tanga 18 20 1 19.Zanz., Daress. 21 23 f
28. Aden 8 26.
2. 2 Momb., Zanz. 16 17 \ St.Daressalam 17 }
4. Aden 8 i. 2.
5. Momb.. Tanga

Zanz.. Daress,
21 23 1
21 4 [ 2.

n) Brltisch -Njassaland , Nord - und Südrhodesla
KapstadtSouthamptonCapetown C. deseieicherdesgleichenCaranroon C
desgleichendesgleichenWinchester C
desgleichendesgleichenStirling 3. 2. desgleichendesgleichenArundel C.
desgleichendesgleichenWindsor

15. Nach Aden , Brltlsch -Indien , Afghanistan , Brltisch -Blrm«
(Tibet ), Franz . Kolonien in Vorderindien , Portug . Kolonien

ln Vorderindien , Belutschistan mit Guadur
Conte Verde
Ranpura
Maloja
Rawalpindi

Biancamano
Strathallan
Canton
Conte Rosso
Mooltan

Nach Afghanistan : von Bombay über
Kabul etwa 6 Tage.

II . Nach Ceylon

Brindisi 5. 1. Aden, Bombay c il
Marseille j desgleichen 8 12

desgleichen U.* desgleichen 8 U
desgleichen 21. desgleichen 8 12

Neapel 26 desgleichen 8 n
Marseille 28. desgleichen 8 Xl

desgleichen 4. 2. desgleichen 8 12
Brindisi 9 desgleichen ^ 11
Marseiile 1. desgleichen 12

2. ■
4.

11 .
18
*3.
25.
1. 2.
6.
8. 12>

Peshavar nach

Gneisenau
Conte Verde
Oldenbarnevelt
Orcades
Dempo
Maloja
Orontes
derselbe

Biancamano
de Witt
Scharnhorst
Indrapoera
Orion

Genua 4. 1. Colombo 11 2. 1.
Brindisi 5. desgleichen 13 3.
Genua 6. desgleichen 13 4.
Neapel 8. desgleichen 1H 6.
Marseille 13. desgleichen 13 11.

desgleichen 14. desgleichen 15 11.
Toulon 20. desgleichen 15 •8.
Neapel 12. desgleichen 13 20.
Neapel '0 desgleichen 13- 24.
Genua n. desgleichen 14 -5.
Genua 1. 2. desgleichen 11 30.
Marseille 3 . 1 desgleichen 13 i.  2.
Neapel 5. desgleichen 13 3.

17a. Nach Singapore (Straits Settlements ), Britisch -Nord-
Borneo , Brunei , Sarawak (brit . Schutzgebiet ), Labuan,

Französisch -Indochina.
Gneisenau
Conte Verde

Oldenbarnevelt
Dempo
Canton

Biancamano
de Witt
Scharnhorst
Indrapoera
Canton

Genua
Brindisi
Genua
Marseille

desgleichen
Neapel
Genua
desgleichen

Marseiile
desgleichen

4. 1. Singapore 15 2. 1.
5. desgleichen 18 3.
6. desgleichen 18 4.

13. desgleichen 18 11.
21. desgleichen 20 18,
>6 desgleichen li 24.
27. desgleichen 19 25,

1. 2. desgleichen 15 30.
3, desgleichen 18 1. 2.
4. desgleichen 20 1.

Postsendungen nach Tonkin (Franz .-Indochina ) können -auf
Verlangen auch über Sibirien —Hongkong befördert werden.

b) Philippinen über Sibirien (wie unter 20. China ).
Außerdem mit:

Gneisenau Genua 4. 1. [Manila 19 2. 1. 23
biancamano Neapel 26. j desgleichen 19 24. 20Scharnhorst G*nua ■ 2. j desgleichen 19 30. 23

Auf Verlangen des Absenders auch über Suez (Nr . 20 c)
und über Newyork (Nr . 1).

c) Penang . Malakka (Straits Settlements ), Malayische
Staaten (Negri Sembllan , Pahang , Perak , Selangor,
Jo höre , Kedak , Kelantan , Perlis , Trengganu ) und Siam

Gneisenau
Ranpura
Maloja
Rawalpindi
Stratheden
Scharnhorst
Canton
Mooltan

1Genua
[Marseiile

desgleichen
desgleichen
desgleichen

Genua
Marseille
desgleichen

4. 1. Singapore 16 2.
7. Penang 19 4.
14. Bombay 12 11.
21. Penang . 19 IN.
28. Bombay 12 25.
1. 2. Singapore 15 30.
4 Penang 19 1.

11. Bombay 12 8.

18. Nach Niederländisch -Indlen
Oldenbarnevelt

Dempo
Maloja
Kota Inten

de Witt
Indrapoera
Canton
Poelau Roebia'

Genua 6. 1. Sab., Singap.
Batavia

16 17 )
20 r 4 . 1.

Marseille 13. desgleichen 16 18 20 11.
desgleichen 14. Bombay 12 11.

Genua 20. Sab., Singap.
Batavia

19 22 1
24 ; 18.

Genua 27. desgleichea 16 18 2U 25.
Marseille 3. '2. dessleichen 16 18 20 1. 2.
desgleichen 4. Penang 19 1.

Genua 10. Sab., Singap.
Batavia

19 22 1
-4 fj 8.

19. Nach Palästina , Ostjordanland

29. China einschl . Hongkong und Macao
a) nach Tibet : wie nach Britisoh -Birma siehe unter Nr . 15.
b) nach der Provinz Yünnan :. wie nach - Franz .-Indochina

siehe unter Nr . 17.
c) nach dem übrigen China sowie nach Hongkong und

Macao über Sibirien . Schluß um 10 Uhr.
Auf Verlangen des Absenders auch über Suez mit

folgenden Gelegenheiten:

Griech. Dampf. Piräus 4. 1. Alexandrien 2 )1 . 1.Galilea Brindisi 6. Jaffa 4 3.
Griech. Dampf. Piräus 10. Alexandrien 2 4.
Gerusalemme Brindisi 12. Jaffa 4 .10.
Marco Polo desgleichen 16. Alexandrien 2 12.
Griech. Dampf. Piräus 18. desgleichen 2 L4.
Galilea Brindisi 19. Jaffa 4 •16.
Griech. Dampf. Piräus . 2i.  , Alexandrien 2 20.
Gerusalemme Brindisi -6* Jaffa 4 24.
Marco Polo desgleichen 29. Alexandrien 2 26.
Griech. Dampf. Piräus u  2. desgleichen 2 28.
Galilea Brindisi 2. Jaffa 4 61.
Griech. Dampf. Piräus 7. Alexandrien 2 3. 2.
Gerusalemme Brindisi 9. Jaffa 4 7*

Gneisenau Genua 4. 1 Hongkong
Schanghai

21  123 J 2. 1. *3
Conte Verde Brindisi 5. desgleichen 22 24 3. 20
Ranpura Marseille 7. desgleichen 2o  30 4. 23
Dempo desgleichen 13. Singapore 18 11. 23
Rawalpindi desgleichen 2t. Hongk., Shgh. 26 30 18. 23
Biancamano Neapel 26. desgleichea -4 26 24. 20

Scharnhorst Genua 1. 2 desgleichen 21 *8 30. 23
Indrapoera Marseille 3. Singapore 18 l. 2. 23
Canton desgleichen 4. Hongk., Shgh. 26 30 1. 2rf
Conte Rosso Brindisi 9. desgleichen 22 '4 7. 20

•) Nur nach Hongkong und Süd -China.
Auf Verlangen auch mit den Verbindungen unter Nr. 1 .

21. Nach Japan
auch Formosa , Korea (Chosen ), Japan , Sachalin,

auf dem Landwege über Sibirien . Schluß um 10 Uhr.
Beförderungsdauer etwa 14 bis 17 Tage.

Auf Verlangen des Absenders auch über Amerika (siehe
Nr . 1 und 4) oder über Suez (siehe Nr . 20).

22. Nach Australien
Oreades

derselbe
Maloja
Orontes
derselbe

Strathallan
Orion

derselbe
Mooltan

•) Briefposten — ausgenommen Drucksachen — von Fre-
mantle weiter mit der Eisenbahn nach Adelaide in 3 Tagen.
Melbourne in 4 Tagen , Sydney in 5 Tagen , Brisbane in6 Tagen.

Toulon 6. 1. Fremantle 25 1 A 1
Adelaide 29 f 4. 1. **'

Neapel 8. desgleichen 23 27 6. 2-»
Marseille 14. desgleichen 24 28 11. 2
Toulon 20. desgleichen 25 29 lö. 2.
Neapel 22. desgleichen 23 27 20. 20
Marseille 28. desgleichen 24 28 25. 2-
Toulon 3. 2. desgleichen 26 29 1. 2. 23
Neapel 5. desgleichea 23 27 8. 0
Marseille 11. desgleichen 24 28 8.

23. Nach Neuseeland
Paris Le Havre 4. 1 Nuuyuir , von
Newyork Cherbourg 6. d. m. d. Bahn
Aquitania desgleichen 14. u.w* zubchilf
Manhattan Le Havre 18. am 31. 1. von
Washington desgleichen 1. 2 b. rrancisco
Queen Mary Cherbourg

1

4. ru Auckland
in 17 ragen,
am 17. 1. , 14.
2. v. 8 , t*ran-
Cisco nach
Aucklandüb.
Honolulu in
19 Tagen od.
am 18. l .,15.2.
v. Vancouver

Matavoa Southampton 20. 1. Auckland . |

2. 1.
4.

12 .
16.
30.
2 . 2.

34 [18. 1. [23
Auf Verlangen des Absenders auch über Suez —Australien

mit den Verbindungen unter Nr . 22.
’ , ^>

br? efsendungen* SSÖ firê en‘ Kowöhnliohe und Einschreib-
Den Absendern wird möglichst frühzeitige Auflieferung

Sendungen empfohlen , damit die Sendungen auch
E«iw n u^ e!ma *Uffk 61*:en  im Gange der Eisenbahnzüge den
beabsichtigten Dampferanschluß noch erreichen.

£ os tschlüsse nach dem Ausland enthält die Post-
rfSVi ? ™ **  die durch die Postanstalten zum Preise von
l .o0 RM für das Vierteljahr zu beziehen ist.
t>5 ?? Luftpostliste erscheint alle 2 Monate und ist zum
kreise Ton  20 Rpf . bei den Postanstalten erhältlich.

Bremen,  Januar 1939.

Von Aden mit nächster Gelegenheit weiter nach Ostafrika,

Die SeMnßsetten «elfen nur für da , Postamt 5. Die Brlefsendunsen müssen dort an den verstehend angegebenen Schlußakten vorliegen.) Bei Anderen Pn «f n^. . a—i . _ ~ w*eeonoerer

Postamt 5
Auslandsbrlefkssten ln derSehalterhalle für Nord -, Mittel - und Südamerika .) Bel anderen Postämtern oder durch die Briefkästen müssen die Briefsendnn . ™ , -i. , „ , ,

um Eintritt der Schlußakte , nach dem Postamt 5 gelaagen . Nähere , kenn bei den AnfHeferungspostJtetern u C werden ’ daß sie bU
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(1. Fortsetzung)
Das Fort Wavre — Ste . Catherine

Nach zwei Tagen sind die im Vorfelds stehenden bel¬
gischen Verbände nach hartnäckigen Kämpfen auf die
Außenfortlinie zurückgeworfen.

„Feuer !" Ein dunkelroter Flammenstrahl leckt aus
dem kurzen Rohr des deutschen Zweiundvierzig -Zenti-
meter -Mörsers . Ein peitschendes Dröhnen. Die Geschütz¬
bettung zittert unter der Wucht des Abschusses. Milchi¬
ger Qualm verhüllt die vier Meter hohen Stahlmassen
des Pieseygeschiitzes. Noch immer hört man das leise
Quirlen des in mächtiger Steilkurve davonziehenden
Geschosses. Die „kurze Marinekanonen -Batterie " Becker
hat den ersten Schutz auf das Autzenfort Wavre — Ste.
Catherine gelöst. In einer tiefen Baugrube , dicht neben
4em Bahngleis sind die beiden Wundergeschütze ein¬
gebaut.

Gestern noch hatten die Belagerten schwereLokomoti¬
ven und snndgefllllte Wagen zusammeugekopp-'ff, Dann
hatte man den gefährlichen Zug mit höchster Geschwin¬
digkeit aus Antwerpen abgelassen. Buchstäblich in letzter
Sekunde konnten ihn die Deutschenzum Entgleisen brin¬
gen. Dreihundert Meter weiter , und die auf Waggons
abgestellten, noch nicht aufmontierten Geschütze würden
heute nicht mehr nach Ste . Catherine seziern 7-
- Vorn Beobachtungsmast kommt leichte 'Schußkorrektur.
Denn die „Streuung " ist verhältnismützig groß und
die Zchutzbeobachtung in dem tellerflachen Gelände
schlecht. Dann Kommando : „Zwotes , Feuer !" So rollt
Schutz auf Schutz aus der genau festgelegten Entfernung
von 10.1 Kilometern zum Fort hinüber . Wie mag dort
die .Wirkung sein? ,

Schutz auf Schutz donnert , auch aus den 30,3-Zenti-
meter-Küstenmörssrn auf das Nachbarfort Waelhem.
Die österreichischen30-Zentimeter -Skoda-Geschützebear¬
beiten beim Städtchen Lierre , der geplanten Einbruch-

. stelle, das Fort Kessel. Die wuchtigen, bewährten 21-
Zentimeter -Mörser und 15-Zentimeter -Haubitzen hauen
ihr Salvenfeuer auf die Redouten und Feldstellungen.
Dazwischen knallt der helle Abschutz der Zehn- und
Dreizehn-Zentimeter -Kanonen . — Einhundertdreiund-
siebzig schwere Geschütze hämmern Tag und Nacht auf die
Panzerkuppeln der Aüßenforts . General v. Beseler kann
mit den Leistungen der Belagerungsartillerie , die schon
vor Lüttich und Namur Lorbeeren geerntet hatte , zu¬
frieden sein.

Am Nachmittag des ersten Oktober halten die Kraft-
wagen , die den Kommandierenden und die Herren seines
Stabes aus dem Hauptquartier Thildonck bringen , vor
dem Portal des Schlosses Zellaer . Sie melden sich beim
Chef des Generalstabes des Heeres. Graf v. Moltke ist
eigens herübergekommen, die Operationen an Ort und
Stelle zu verfolgen. Man besteigt den Schlotzturm. Sche¬
renfernrohre werden aufgestellt und in den Zimmern
und Sälen hat man für den Stab provisorische Arbeits-
räum« eingerichtet. Vorn Turm ist die einzige gute Ve-
obochtungsmöglichkeitzum Fort Ste . Catchern« hinüber,

no ch die fe

geschütze. Auch, die Treffsicherheit hat erheblich nachge¬
lassen. Ist die Besatzung mürbe ? Ist Ste . Catherine
sturmreif ? Wenn auch die Patrouillenmeldung des Vor¬
abends nicht besonders günstig lautet , es ist keine Zeit
zu verlieren ! Der Feind darf nicht zur Besinnung kom-.
men und stärkere Kräfte hierherwerfen . Dieses Fort
soll der erste Stein sein, der aus . dem Wall um Ant¬
werpen herausgebrochen wird . Auf Punkt fünf Uhr nach¬
mittags ist der Jnfanterieangriff angesetzt.

Ist das Fort Wavre -Ste . Catherine niedergekämpft?
Haben die fünfhundert Schutz der „dicken Verthas"
ihre Schuldigkeit getan ? Der belgische Kommandant
de Wet steht unter der Panzerkuppel des Befehlsstandes.
Wegen deq, hohen Grundwasserspiegels der nahen Nethe
ist der Wall acht Meter über den gewachsenen Boden
hschgezogen. So bieten sich über den fünfundzwanzig
Meter breiten Wassergraben hinweg , gute Beobach¬
tungsmöglichkeiten des Vorfeldes bis zu fünfzehn Kilo-
meter seindwärts . Um sich bat ds Wet drei Meter Eisen¬
beton, in die der Turm eingebettet ist. Es ist nicht der
härteste Beton , obwohl immer wieder an seiner Ver¬
stärkung gearbeitet worden ist. Ein mächtiger Spalt
klafft seit gestern nacht unter dem Deckelrand, Das
Vollaeschoßeiner 30,ö-Zentimeter -Eranate hatte sich in
mächtigem Anhieb durchgewühlt. Die stahlblanke Spitze

.des riesigen Blindgängers lugt tückisch in den Stand.
Mißmutig schaut der Kommandant durch den Sehschlitz

auf den Fernkampfpanzer I herunter , der nur wenige
Meter entfernt liegt . Dort ist heute morgen ein Voll¬
treffer auf den Panzerdeckel geschlagen. Der zersprang
wie ein irdener Topf. Das Turminnere ist freigelegt.
Die Besatzung war sofort tot . Die beiden Fünfzehn-
Zentimeter -Kanonen sind unbrauchbar . Aber drüben
blakt in !kurzen Abständen Feuer aus den Panzertürmen
A und. Bs die je ein Zwölf-Zentimeter -Geschütz bergen.

Zweihundertneunzig Schutz hat die tapfere Turmbedie¬
nung A mit dreifacher Ablösung seit gestern in Richtung
Mecheln gejagt , de Wet setzt rasch das Glas an. Am Ho¬
rizont steht die schwarze Sprengwolke der belgischen
Granate . Der Schutz liegt nicht schlecht im Planquadrat 1.
Irgendwo ist dort eine ganz schwere deutsche Batterie
eingebaut . Im Augenblick antwortet der Gegner nicht.
Neben de Wet kauert der Telephonist im beengten Raum
und bedient sein Gerät . Jetzt meldet er Anfrage aus
Turm B, ob Feuer nach Plänquadrat 6 verlegt werden
soll. Es gilt die Feuerpause der feindlichen Fernkampf-
batteric zu nützen.

Zu spät ! Schon wieder heult es knirschend heran.
Es mahlt aus der Luft , näher - wird zum schreien¬
den Kreischen — — näher - Totenbleich lätzt der

der hat der feine Ritz rm Beton sich vergrößert . Noch
ein Schutz in denselben Trichter über ihm, dann bre¬
chen Zementbrocken und Erde tonnenweise vom Ge¬
wölbe. Mit schmerzverzerrter Grimasse hält sich ein
junger Soldat das rechte Ohr . Das Trommelfell ist ge¬
platzt. Zwei blutjunge Burschen krümmen sich, auf dem
Boden. Ein plötzlicher Luftdruck hatte die Lungengefätze
zum Reitzen gebracht. Eng an die mit Sandsäcken ver¬
stopften Eingänge gepreßt, horchen dM Posten in die
donnernde Hölle. Vor ihnen haben die furchtbaren Ge¬
schosse die Höfe umgewühlt . Viele Kubikmeter soliden
Mauerwerks sind aus der Nordeckeder Kasematte durch
einen einzigen Volltreffer herausgerissen. Blutspuren
ziehen über das Hofpflaster zu einem grausigen, schwe¬
lenden Trichter , neben dem reglos acht dunkle Körper
liegen. Schon im Anlauf durch Splitter furchtbar zuge¬
richtet, versuchen dann noch zwei Meldegänger über den
Hof zum Kommandostand zu gelangen. Die beiden ge¬
deckten Laufgänge am Wall entlang sind verschüttet.
Keine Verbindung mehr zum Kommandanten . Nur dort
vorn an den acht Toten vorbei-

Da meldet sich der Korporal Cläes Stuyve freiwillig
zum Todesgang . Ein prüfender Blick des Kapitäns,

. . . null ckrüiist »leb wortlos ckurek llei , eiixeii Hals Zmux in » Ikreie. Asiollnuns : Ikiessi

Telephonist den Hörer sinken, de Wet springt vom Turm¬
schlitz zurück und hält schützend den Arm vor die
Äugelt — — öffnet den Mund , um dem kommenden.

^üfMlWWWtgehÄlp 'i— Ein schmetternder Schlag, alis?
chäbe Lin .-RiLsendampfhammer zugeschlagen., Der Turm.
§wMMdMt . EisiHSllender SME 'Mr Mstat wird^
mit dem Schädel gegen die messerscharfe Eisenkante
des Kartentischchens geschleudert. Gehirn und Blut
spritzen — — Dann erhebt sich keuchendder Komman¬
dant , packt den Hörer, lauscht — die Leitung ist unter¬
brochen. Giftiger Qualm zieht durch das Turmluk . Ehe
de Wet die eiserne Klappe schließen kann, mutz er sich
würgend erbrechen. Halb ohnmächtig sinkt er in die
Knie . Das Fort räumen ? — — die weiße Fahne
hissen? — — Mit eiserner Willenskraft ringt der Offi¬
zier um klares Denken - Noch flattert llberm Haupt¬
eingang der Kasematte zwischen Rauch und Feuer das
von Splittern zerfetzteFahnentuch der belgischenTriko¬
lore. Noch? Nein , immer ! Immer ! aushalten , aushal¬
ten ! Noch feuern drei Türme — — endlich zieht der
Schwefelgestank durch das Lüftungsventil ab. Langsam
erholt sich der Kommandant und schaut durchs Luk.
Drüben blinken sie vom Zwischenwerk Dorpveldt her¬
über . Aber der die Signale aufnehmen müßte, liegt mit
zerschmettertem Schädel zu seinen Füßen-

Weiter braust draußen der Feuerorkan aus den deut¬
schen Kllstenmörsern und den Leiden Riesengeschützenin
der Kiesgrube . Schon sind die meterdicken Betondecken
der Kasematten an mehreren Stellen durchschlagen. Hier
warten zweihundert Mann mit aufgepflanztem Bajonett
als letzte Reserve. Mörtel rieselt und pudert ihre blauen
Monturon weiß. Bleich, mit verkniffenem Gesicht starrt
der Korporal Claes Stuyve zur Kasemattendecke. Wie-

Die Nes§sv Deeye« Ab
ĵ sus 51<iolpjaiirtsr >cildgsliolrt / 5cjiutzlpautsig gsgsn j.wv/iiisri

üai . Innsbruck , 31. Dezember.
Kaum ein anderer Gau der Ostmark bekam die Fol¬

gen des Schuschnigg-Systcms stärker zu spüren als
Tirol -Vorarlberg . Das herrliche Land , das zum grüßen
Teil vom Fremdenverkehr lebt , war in den letzten
Jahren der Systcinrcgierung völlig verödet. Bei der
Machtübernahme im März 1j>38 gingen daher alle Pro¬
jekte, die- den Wirtschaftsaufbau einleiten sollten, von
zwei Erwägungen aus :.Einmal mutzte etwas geschehen,
um das Heer der Arbeitslosen schnell zu verringern,
Und zum zweiten mutzten Mittel und Wege gefunden
werden , um den Fremdenverkehr zu fördern . Eine
Großaktion , die sofort in Angriff genommen wurde,
konnte beide Forderungen erfüllen - das Straßennetz
im Gau wurde staubfrei gemacht. Zahlreiche Arbeiter¬
kolonnen fanden dabei Brot , so daß schon nach wenigen
Monaten die Arbeitslosigkeit um rund 30 Prozent ge¬
senkt worden konnte. Heute ist Tirol so gut wie ar-
beitsloscnfrei.
Tunnels wurden breiter gesprengt

Als Reiseland mutzte über die C-audfreimachung hin¬
aus dem Ausbau und der Verbesserung des Straßen¬
netzes größtes Augenmerk geschenktwerden. Eine Fülle
von Projekten wurde in die Tat umgesetzt. So ist, um
nur einige der wichtigsten Bauvdrhaden zu nennen,
die Ariberg -Rcichsstraßc zwischen Jmst und Haiming,
gegen die berüchtigten Bergrutsche gesichert, neu ge¬
baut wo-tu".!. Im Zuge dieses Umbaus mutzten zwei
große Brücken errichtet werden. Die Flexenstratze als
land,chaf, . ich einzigartiger Verkehrsweg wurde erheblich
verbreitert . Diese Planung begegnete größten Schwie¬
rigkeiten , da die zahlreichen Tunnels durch umfang¬
reiche Sprengungen hreitcr gemacht werden mutzten.
Einige Kurven wurden in weniger lawinengefährliche
Gegenden"verlegt . Hand in Hand mit diesen Arbeiten
gingen umfangreiche Lawinenschutzbauten. Auch die
Ach'enseestratzeals Einfallstor vor Tegernse« her wurde
Modernisiert.

Eine fühlbare Hilfe erhielten die armen Tiroler
Bergbauern durch die großzügige Errichtung von neuen
Eüterwegen . die die einsamen Bsrghöfe dem Verkehr
mit leichten Schnellastwagen erschlossen. Das Bau¬

gewerbe erfuhr eine starke Belebung durch den Bau von
öü großen Zollhäusern entlang der südlichen Landes¬
grenzen.

Das Aufbauprogramm Hermann Eörings für die Ost¬
mark sah auch eine stärkere Ausnutzung der brachliegen¬
den heimischen Wasserkräfte vor . Bei Kirchbichl im
Unterinntal sind Hunderte von Arbeitern am Werk, um
das große Jnnkraftwerk zu errichten. Neben diesen gro¬
ßen Vorhaben liefen Rathausbauien . ausgedehnte Stadt¬
randsiedlungen in Schwaz, Landeck, Kufstcin, der neue
Brückenbau in Innsbruck und zahllose Neubauten von
Kasernen und Wohnhäusern.
Zwei KdF.-Hotels

Um den Anforderungen eines wesentlich verstärkten
Fremdenverkehrs auch in der Zukunft zu genügen, ging
man daran , zwei große KdF.-Hotels zu errichten. Eines
dieser schmucken, der Landschaft stilvoll angepaßten Grotz-
gebäude wird am Nattcrer -See errichtet, das andere in
Bödcle in Vorarlberg . Auch die Reichsbahn schaltete
sich in das großzügige Programm ein. Auf vielen
Strecken wurde der Bahnuntcrbau erneuert , um größere
Geschwindigkeiten zu ermöglichen. Das alte Uebel, die
eingleisige Strecke Wörgl —Kufstein wird in allernächster
Zeit zweigleisig gemacht. Viel wurde auch für den
Wintersport getan . Die Hahnenkammbahn bei .Kitzbühel
ist umgebaut und mit neuen Kabinen versehen worden,
die einen schnelleren Verkehr ermöglichen. An zähl-
rcichen Stellen wurde in den Wäldern Holz geschlagen,
um neue, ideale Skiabfahrten anzulegen, da zehntauscnde
Skifahrer als KdF .-Urlauber ihren Winterurlaub in
den T ^ oler Pe -ii-n verbringen soll-n, Die bekannte
Jgler Bobbahn wurde wieder instand gesetzt.

Neben dem wirtschaftlichen Aufbau ist auch die
kulturelle Pflege nicht vergessen worden. Das Jnns-
brucker Theater wurde von Grund auf erneuert , ein
modernes Kino ist erstanden, das Musikleben geht einer
neuen Blüte entgegen. Wichtig für Tirol war es auch,
daß auf Anregung des Gauleiters das Schlltzcnweien
neu belebt und auf eine neue, feste Grundlage gestellt
wurde. So regt sich überall Aktivismus und Freude an
der Tat . Mit dem 13. März 1033 ist neues Leben in
das schöne Tiroler Land eingezogen.

dann stopft Stuyve die vielen Meldezettel in die Seiten-
tasche des llniformrocks und drängt sich wortlos durch
den «naen^Halsgang an den Posten vorbei zwischenden
SandMen ind Freie . Drübellftättert die' zerfetzte-Dttköl'
lore - - Als Stuype sich im Kommandoturm gemeldet
-und de W»tz-D?ß"Jettell 't;esW ?̂ 'und,Mistest, disponiert
hat , läßt er den jungen Korporal durch den Beobach¬
tungsschlitz zur Redoute Dorpveldt hinübersehen. Da
blinkt es wieder. Kurz — lang --- morst der Signalist
herüber Mühelos , als sei er noch auf seinem Telegra¬
phenzimmer im Hauptbahnhof Lüttich, liest Clnes Stuyve
die Meldung mit : „Feind liegt vor der äußeren Draht-
zone. Plänkelt mit Gewehrfeuer. Erwarten stündlich
Angriff . Noch ein Sturmgeschütz intakt . Sendet Ver¬
stärkungen! Sendet - — " Immer wieder morst der
Signalift den gleichen Hilferuf.

Die Holländer gäben den Hottentotten  ihren
Namen, weil sie fanden, daß die Sprache dieser Stämme
wie Stottern klänge und daß sie überhaupt nichts weiter
sagten als Hott und Tott.

»

In China tragen kleine Kinder oft einen Spiegel
auf der Stirn,  damit die bösen Geister, die ihr
eigenes Bild im Spiegel sehen, vor ^ dem häßlichen
Anblick erschrecken und die Flucht ergreifen . Die Brücken
baut man gern im Zickzack, weil man annimmt , daß die
Dämonen nur einen geraden Weg entlanggehen können,
so daß die Zickzackbrücke ein Schutz gegen ihre Ueberfälle
ist.

*
Das Banjo  ist heutzutage ein sechssaitiges Instru¬

ment, das in den Jazzkapellen gespielt wird . Das Wort
dürfte eine Verballhornung des alten Jnstrumenten-
namens aBndore oder. noch älter , Pandora sein, womit
man ein Instrument mit nur drei Saiten bezeichnete.
Das Wort gab es auch im Griechischen, wahrscheinlich
aber dürfte es seine Wurzeln im Aegyptischenhaben)

Verstärkungen ? Woher soll der Kommandant noch
Verstärkungen nehmen? Er beobachtet durchs Turmluk
halbrechts, wo seine tapferen Leute, keine tausend Me¬
ter mehr vom Wallgraben entfernt , in aussichtslosem
Schützengefechtmit überlegenen feindlichen Kräften auf¬
gerieben werden. Sprungweise schieben sich die deut¬
schen Bataillone an die stark verdrahteten Hindernisse
der Osttraverse heran . Tapfer feuern auf verlorenem
Posten die beiden letzten, noch leidlich intakten Türme
der 7,S-Zentimeter --2turmkanonen hinüber . Wie lange
noch?

Wieder dröhnt der Stand unter einem schweren Ein¬
schlag, als der Korporal Stuyve die Blinkmeldung
weitergibt : „Dorf mutzte aufgegeben werden ." de Wet
stutzt, er will es nicht glauben . Das Dorf ? Das Dorf
Wavre -Ste . Catherine liegt , von hier aus nicht sichtbar,
dicht neben der Redoute Dorpveldt ! Dorpveldt darf jetzt
nicht fallen ! Alles wäre verloren ! So faßt de Wet
seinen raschen Entschlutz: „Blinken Sie zurück, Korporal:
Schicke Hilfe' !" Hastig schreibt er den Befehlszeile ! :
„Hundert Mann unter Premierleutnant Beiden sind
sofort zur Redoute in Marsch zu setzen." — „Dringend,
Korporal . Kommen Sie gut über den ' Hof. Ich danke."
Noch einmal stürzt sich Stuyve in die Hölle. Dann geht
der Kommandant in die Befehlszentrale hinunter . Hier
liegen unter dem halbeingestürzten Gewölbe die- toten
Offiziere keines Stabes . Nach einer halben Stunde
schweigt oben die Beschießung. Man hört Gewehrfeuer
näher und näher knattern . Ueber das Klaeis , die Höfe
und Traversen gellt der Ruf : Alarm ! Alarm ! -

Als die hundert Mann Verstärkungen nach. dem über¬
stürzten Ahmarsch durch einen stark beschossenenLauf¬
graben nach mancherlei Aufenthalt und Verlusten end¬
lich in der Redoute Dorpveldt anlangen , schaut auch der
Korporal Stuyve zum Fort zurück. Dort weht über dem
Kommandostand die deutscheFahne.

Aufatmend , von banger Sorge befreit , besteigen um
diese Zeit die deutschen Generale vor der Auffahrt des
Schlosses Zellaer die Kraftwagen . Das Autzenfort
Wavre -Ste . Catherine ist seit ö.SO Uhr nachmittags
in deutscher Hand. Beseler hat den ersten Stein aus dem
Wall Antwerpen herausgebrochen.

Pioniere vor!
Schon wird es dunkel. Vor dem . Zwischenwerk Dorp¬

veldt liegt , trotz der Eroberung des Dorfes Wavre -Ste.
Catherine , noch immer ein deutschesReserveregiment in
hartem , verlustreichem Kampfe. Sind denn die belgischen

«Hlktjpen,nutendem Eindruck>derHurchtbaBvn-'Beschießung
und im Angesichtder deutschen Flagge auf Ste . Caths-
rWe poch nicht gnürhe ? Es' lebe Belgien !:' Verbissen,
nur Schritt für ' Schritt der drohenden Umfassung wei¬
chend, schlägt sich die Garnison im Vorfelds . Aus ver¬
steckten Maschinengewehren rattert überall der deutschen
Truppe gutgezieltes Schnellfeuer entgegen. Die schwache
deutsche Feldartillerie kann sie nicht recht fassen. Auch
die kleinkalibrigen Sturmkanonen hinter dem zerstörten
Glacis feuern noch. Selbst bis auf zweitausend Meter
herangezogene Einundzwanzig -Zentimeter -Mörssr Ha¬
ben sie nicht zum Schweigen bringen können.

(Fortsetzung folgt)

kkitsstzliclis OssdiicKts vor sinsr Ksciclosii/ l̂ unclsrt ŝ lsnsclisii ru locls gstrompslt
rb. Bangkok, 31. Dezember

Wenn im Fernen Osten hundert Menscheneiner Kata¬
strophe zum Opfer fallen, so geht man in jenen Gegen¬
den darüber ebenso hinweg wie in Europa über einen
Verkehrsunfall.

Alljährlich veranstaltet der König von Siam einen
großen Elefantenfang , der nicht etwa in einer entfernten
Gegend stattfindet / in der noch viele Dickhäuter frei
herumlaufen , sondern die wilden Elefanlenherden wer¬
den durch Hunderte von Treibern , die teils auf zahmen
Elefanten sitzen, tagelang gejagt , bis sie in die soge¬
nannte „Keddah" gehen, in deren Nähe der Hofstaat und
die Zuschauer versammelt sind.

Die „Keddah" ist eine riesige Falle , ein Stück
Dickunael das man mii e'nem starken Palisadenzaun
umgeben hat . In diese Einzäunung wird die wilde
Elefantenherde langsam lüneindn :gien Die Leitkuh
und die älteren Elefanten werden stets wieder heraus¬
gelassen, !o daß sie keinen Anlaß haben, aus Mißtrauen
das Gehege zu meiden : nur die jungen Tiere behält
man , ' .

In der Keddah dicht bei dem Tempel von Ayuthia in
der Nähe der siamesischen Hauptstadt Bangkok spielte sich
bei der kürzlich stattgefundenen großen Elefantenjagd
eine entsetzlicheTragödie ab wie sie Siam bisher noch
kaum erlebt hat , Man hatte ganz programmäßig eine
riesige Herde wilder Elefanten in die Keddah getrieben,
als man erstaunt bemerkte daß die bisher io fügsamen
Tiere , einschließlichder aembmten unrubia wurden . Sie
klappten die Ohren , rollten die Rüssel, trompeten wild
und zeigten alle Anzeichen, steigender Erregung , Um¬
sonst versuchten die Wächter beruhigend zu wirken.
Plötzlich mischten sich in das Alarmtrompcten der Tiere
die gellenden Schreie jener Zuschauer, die im Dschungel¬
dickichtstanden. Im gleichen Augenblick Iah man zwei
Körper über die Palisadenwand in die Keddah springen.
An ihren großen dunklen Streifen auf dem gelblich
leuchtenden Fell erkannte man , daß es Tiger waren.

Was nun folgte, war ein Werk von Minuten , aber
wohl eine der grauenhaftesten Episoden im Verlauf
einer exotischenTierjagd . Rasend stürzten sich die Ele¬
fanten auf die beiden Naubkatzen, die scheinbar auf der
Flucht ungewollt in die Elefantenkcddah geraten waren
und nun in wilder , Verzweiflung versuchten, aus der
Einzäunung wieder herauszukommen. Es gelang ihnen
nicht, da ihnen zu viele Elefanten im Wege standen und
sie keinen Anlauf nehmen konnten. Sie rasten angst-
gepeinigt an den Wänden der Keddah entlang , bis sie
von ihren wütenden Verfolgern eingeholt und zertreten
wurden.

Der Wucht, mit der sich die Elefantenherde gegen,die
Palisadenwand geworfen hatte , waren die alten , teils

morschenStämme nicht gewachsen. Der Zaun brach und
die wilde Herde raste in die Zuschauermenge, deren
Panik dadurch noch erhöht wurde, daß die Leibwache des
Königs den Kopf verlor und sinnlos auf die Tiere
schoß.

Das führte nur dazu, daß nun auch die gezähmten
Elefanten in Wut gerieten . In wenigen ' Sekunden
hatten sie ihre Reiter abgeschüttelt, zertreten , und nun
wurden die Schaulustigen wehrlose Opfer der entfessel¬
ten Herde. Als die gewaltigen , aufgewirbelten Staub¬
wolken sich wieder verzogen hätten , lägen über hundert
Zuschauer tot und verstümmelt am Boden,

WftssWAet!Ksyetz«rrs TaLsMke«
Größte Vewässerungsanlage des Rheinlandes im Bar

— 2000 Morgen Acker werden gespeist
sto. Köln , 31. Dezember.

Für das im Regcnschatten der Eisel liegende Vorlanl
zwischenBonn und Euskirchen mit seinem außcrordent
lich fruchtbaren Roden ist der Bau eines großzügiger
Veregnungs - und Bewässerungssystems beschlossenwar
den Dü' Sveiiung erfolgt ourib "N" Talsperren vor
denen eine bereits fertig , die zweite im Bau und du
dritte im Plan beschlossenist. Vorerst werden 200l
Morgen Land künstlich mit Wasser versorgt.

Der Bau eines eigenen Talsperrcnsystems für Zweck,
der Landwirtschaft wäre untragbar , zumal ein wichtige:
Anlaß fehlt, die Hochwassergefahr, Das Gegenteil is:
hier der Fall . denn das zu beregnende Gebiet hat ein,
durchschnittliche Niederschlagshöhe von nur öög Milli
Meter jährlich, wobei fast regelmäßig mit einer langer
Trockenzeit gerechnet werden mußte Den Anstoß zun
Bau der Talsperren hat die Euskirchner Tuchindustri,
gegeben, da sie auf die Suche nach neuen Queller
weichen Jndustriewassers gehen mußte. Der für ihr,
Zwecke vor zwei Jahren fertiggestellten Sperre wir!
nun bald eine zweite und dritte folgen. Alle dre
Talsperren sind miteinander verbunden und crhalter
zusammen ein Fassungsvermögen von etwa 2 Milliqner
Kubikmetern.

Das Kernstück der Beregnungsanlage wird die in
Bau beschlosseneGeißenbach-Taliperre iein, Sie faß:
340 000 Kubikmeter Wasser, das tagsüber der Jndustri,
zugeleitet wird , während es in den Abend-, Nacht- un!
Morgenstunden den Veregnungsgenossenschaftenzur Ver
fllgung steht. Die Beregnung erfolgt durch über da-
Land verteilte Rohre , die an die Hauptleitung ange¬
schlossen sind. Die 2000 Morgen Land , die vorerst mi>
Wasser künstlich versorgt werden sollen, stellen werd
volles Kultur - und Wiesenland dar . Das jetzt in An¬
griff genommene Projekt wird die größte Beregnungs¬
anlage des Westens sein.
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Das Fragezeichen
Eine nachdenklicheGeschichte zum Jahreswechsel / Von Wolfgang Federau

Jahr — wie und wo man seinen eigenen Geburtstagverleben würde.
Dann stieg Herr Sparbrot zu den andern , allen Men¬

schen gemeinsamen Feiertagen vor. Er stellte fest, aufwelchen Tag Ostern fiel — „Ende März ? ziemlichfrüh", dachte er, und es tat ihm leid, denn wie durfteman auf wirkliches Osterwetter und aus warme , früh-
lingshafte Tage rechnen! — Und darauf ermittelte er zuseinem weiteren Bedauern , daß der Heiligabend an

Behaglich fast Herr Sparbrot in dem bequemen Arm¬sessel hinter seinem Schreibtisch, blätterte in der Zei¬
tung, raucht« und genast mit ganzer Seele den tiefen
Frieden dieses letzten Nachmittags im alten Jahr.
„Eigentlich", dachte er ab und zu „eigentlich ist esschön, dast wir uns diesmal gar nichts vorgenommenhatten , für die Silvesternacht — dast wir sie ganz allein
zu Hause verbringen werden in unseren vier Wänden."
Ja . es schien ihm, dast die geräuschvolle Art . wie so hinein weneren « eoauern , oag oer Veiugaoeno an "." '..7. stZ,' ^ ^"^ narbrot Und er "letzte sichviele und er selbst bisher auch den Jahreswechsel zu feiern einem Freitag sein und man demnach um einen Feier - ^ ^ ^ - : , ! o ' chpflegten, dast die schlecht pastte zu der tiefen Symbolik, tag betrogen werden würde. Aber er war nicht ge- ^in Jahr lang

Nein, es war doch wohl noch nicht an der Zeit , sichden Kopf mit solchen lleberlegungen heist W machen.Man konnte noch warten damit , wirklich. Nur — fa,den Tag des Urlaubsbeginns , den wollte er wenigstensjetzt schon festlegen, damit er wußte, was er wollte,wenn die Urlaubsliste plötzlich umlief im Büro . Undso schrieb er mit Rotstift deutlich genug zu sehen, m
Balkenschrift, in die freie Rubrik des siebenten 2um —der ihm ein günstiger Tag zu sein schien für dies Vor¬haben — „Urlaubsbeginn !!"

Dann stand er auf, ging pfeifend und zufrieden in
seinem Zimmer herum. So , das hätte er nun getan —das was für das häusliche Leben wichtig war , dasstand nun im Kalender , und man durfte , nachdem alles
so festgelegt war , dem neuen Jahr mit gutem Mut insAuge schauen.

„Und das alte baldigst zu den Akten legen, nicht

die diesen Stunden anhaftete. „Es ist" — dachte er
„etwas für die jungen Menschen, die jede Gelegen¬heit wahrnehmen müssen, um sich zu amüsieren — und,den. Aelteren geziemt wohl eine ernsthaftere und nach¬denklichereHaltung ."

Er freute sich auf die späten Abendstunden wo manLei einem Glas Punsch und Pfannkuchen am Laut¬
sprecher sitzend, sich dies und das aus der Welt draußenan Musik und Scherz und Uebermut würde heremwehenlassen und doch so ganz ungefährdet und ein bißchenüber der Sache stehend den Ablauf des Jahres er¬warten würde.

Aber es war fünf Uhr des Nachmittags und es war
also noch lang« hin bis zu jenem ohn« Ungeduld erwar¬teten Augenblick Herr Sparbrot griff nach dem schönenKalender mit den wundervollen Kunstblättern , den
seine Frau ihm zu Weihnachten geschenkt hatte , dernun schon seit acht Tagen den Schreibtisch schmückte undder alsbaldigen Benutzung harrte . Es machte Späh , inihm zu blättern , die Bilder zu betrachten, die den Sonn¬tagen gleichsam schon auf diese Art ihr besonderes Ge¬präge gaben, ihre Bedeutung als Einschnitte in dengrauen Ablauf der Werktage schon äußerlich kennzeich¬neten. Er beschautemit Müste und Hingabe die einzel¬nen Blätter , las auch die Sprüche und Verse, die da unddort, in reicher Fülle , über den ganzen Kalender ver¬teilt waren, und die den Besitzer auf zarte und unauf¬

dringliche Art mit den Dichtern der Gegenwart bekanntmachten, ihm kleine Kostproben ihres Könnens vor¬setzten. Dann fiel ihm ein, daß es vielleicht richtig wäre,
diese müßigen Stunden dazu zu benutzen, alle wichtigenDaten schon jetzt in dem Kalender einzutragen. Zum
Beispiel die Geburtstage , nicht wahr?

Ja , natürlich, die Geburtstage zuerst. Er nahm seinaltes , nun schon bald nutzlos gewordenes Taschenbuch—da standen die einzelnen Geburtstage vorn schön säuber¬
lich hintereinander — aber das wär natürlich nicht be¬sonders praktischund hatte sich nicht bewährt . Allzu oftwar es ihm passiert, daß er Geburtstage vergessen und
Eeburtstagskarten und -wünsche nicht abgesandt hatte,weil er nicht darauf gekommenwar , in der Liste nach¬zusehen, und vor allem rechtzeitig nachzusehen. Dochoieser neue, schöne Kalender , der hätt« einen besonderenRaum für jeden einzelnen Tag — man konnte also die
Geburtstage über das ganz« Jahr gleich verteilen undeintragen , man konnte, um nur ja nichts zu versäumen,jeweils noch «in paar Tage vorher einen kleinen Ver¬merk oder Hinweis machen, der einen wie ein Signalauf das nahende Ereignis hinwies.

Diese Beschäftigungnahm Herrn Sparbrot einige Zeitin Anspruch. Sie machte Spaß , weil man gleich dabeiüberlegen konnt«, was man wohl seiner Ehehälfte, wasman seinen Kindern schenkenkonnte im kommenden

willt , sich um dieser doch noch so fern liegenden Ge¬
schichte willen schon jetzt die gute Laune verderben zulassen. Nein, das wäre wirklich unsinnig gewesen, klein¬lich und eines Mannes nicht würdig.

Und da, Umschauhaltend nach anderen Dingen, die ermit seinem schönen Kalender auf irgendeine Art in Be¬ziehung setzen konnte, erinnerte sich Sparbrot seines Ur¬laubs . Ob man ihn im Anschluß an Pfingsten nahm?Da er nach Werktagen gerechnet wurde, konnte man
durch die Ausnutzung der Pfingstfeiertage ihn auf schick¬liche Art verlängern . Aber nein — das war doch nichtdas Richtige — wo man gerade in den letzten Jahrenso oft einen kühlen, nassen und unfreundlichen Mai er¬lebt hatte . Besser schon, man wartete bis zum Juni,wenn man wieder in die Berge wollte, oder bis zumJuli , wenn man den Strand vorzog.

Herr Sparbrot geriet in Eifer . Er langte nach demAtlas , wieder einmal gab er sich feiner Lieblings¬
beschäftigung hin, Landschaften und Gegenden auf der
bunten Karte aufzusuchen, die kennenzulernen, die zuerwandern ihn reizen würde. Der Harz ? Rügen ? DieBayrischen Alpen? Ach — überall war man schon ge¬wesen, aber überall gab es ganz gewiß noch zahlloseOrtschaften und Täler und Berge, Wälder und Höhen,die man noch nie geschauthatte.

Die Aüvesterpfannlmchen/ Von
Christine Großmann

Ein ungeeigneter Hafen
Kein Machteseine erste Reise auf einem Salpeter¬

dampfer nach Thile . In Valparaiso schien es ihm höchste
Zeit , daß er mal an seine Braut schrieb. „Kuddl, buch¬
stabier doch mal Valparaiso ."

Kuddl wirft sich in die Brust : „Valparaiso - Val¬
paraiso - . weißt du was, Kein? Laß das man,
schreiblieber vsn'n annern Hafen." Ll. v.

KchreLbfaul
Der berühmte Berliner Mathematiker Dirichlet warsehr schreibfaul. Selbst seine nächsten Verwandten be¬kamen zeit ihres Lebens kaum «inen Brief von ihm.Als ihm eines Tages ein Sohn geboren wurde, tele¬grafierte er, gut gelaunt , seinem' gerade in Londonweilenden Schwiegervater lediglich „2 -l- 1 --- 3".

Nis.
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Bei Schmidts war es Tradition , in einige der Pfann¬
kuchen zu Silvester kleine Zettelchen mit sinnigen Vers¬ehen zu stopfen. Früher hatte Vater Schmidt mit seinersaftigen, manchmal etwas derben Komik diese Verschen
zusammengestottert — jetzt aber war Ilse erwachsen ge¬nug, daß sie zum erstenmal den Versuch wagen wollte,
sich dichterisch zu betätigen . Außerdem gab es einenzweiten — für 2ls« unbedingt wichtigen Grund , in die¬
sem Jahr die Zettelchen und ihre Beschriftung zu über¬nehmen. Für die Feier hatten Schmidts nämlich einig«Bekannt« eingeladen, darunter Hans und Peter , zweijung« Studenten , die Ilse verehrten , vielleicht sogarliebten . Es war nun so, daß Ilse eigentlich nicht rechtwußte, welchen von beiden sie lieber mochte— der wich¬tige Grund also: das Schicksalsollte entscheiden!

Bei der Arbeit des Versemachens kamen Ilse aller¬dings Zweifel an ihrer dichterischen Begabung : aber
dies Problem war schnell überwunden . . . Wozu gab eseinen Wilhelm Busch, einen Ringelnatz, den unbekanntenDichter Hieronymns Sylvester und den Zitatenschatz!
Fein säuberlich schichtete sie dsp.elf ZefjKlMzt überein¬ander , jeder mußt« natürlich einen bekommen, es kam
nur darauf an, wer den richtigen bekam, und Ilse zwei¬felte nicht im mindesten an der Macht ihres Orakels.

So kam der Silvesterabend heran . Der Punsch dampfte-aus der sehr beachtlichen Terrine , die elf bewußtenPfannkuchen lagen etwas vereinsamt auf einer Extra-schüssel, Vater Schmidt begutachtete noch einmal das
Arrangement der Papierschlangen , Knallbonbons undkleinen, heiteren Sächelchen (die Streichholzschachtelmitder Maus , den quietschenden Vierfilz , die Knallerbsenusw.), — es war alles in bester Ordnung , die Gästekonnten kommen.

Als erste erschien Tante Milchen, die unverheirateteSchwester Vater Schmidts, die nicht nur als Erbtante,sondern auch des Schändlichen Humors wegen beliebtwar . Dann betrat lärmend und seid«knisternd Familie
Kaminski das Zimmer, bestehend aus Vater , Mutterund besagtem Sohn Hans , stud. med. Ilses FreundinHertha kam mit ihrem Bruder Peter , stud. phil ., undals letzt« folgte ihnen das junge Ehepaar Erieser.

Die Begrüßung war vorüber , man wartete auf dasgroß« Silvester -Amüsement. Gibt es etwas Groteskeres,als eine Reihe ernsthafter Leute, die sich mit dem festenVorsatz: „Heute wollen wir aber mal lustig sein!" ineinem jahrmarktmäßlg herausgeputzten Zimmer zwang¬los gruppieren ? ! Und gibt es etwas Komischeres, als

vlö Kralen von äerltMise
(6. Fortsetzung)

Macintyre übersah sie, ging zur Tür und öffnete.„Guten Abend!" grüßte er knapp. „Vergessen Sie nicht,was Sie zu tun haben!"
Er wartete auf der Schwelle, bis Mint den BesucherHinausgelassen hatte , ging dann in sein Schlafzimmerund vertauschtedie Abendkleidung mit einem abgetrage¬nen Sportanzug , Darauf begab er sich in sein Arbeits¬zimmer zurück und klingelte wieder nach dem Diener.
„Ich gehe aus", erklärte er ihm. „Wann ich zurück¬komme. weiß ich noch nicht. Sie brauchen nicht ausmich zu warten !"
„Sehr wohl. Sir ! Häßliches Wetter aber draußen,Sir ! Es regnet — sozusagen — wie aus Gießkannen.Soll ich eine Droschke bestellen?"
Roy schüttelte den Kopf. „Nein, es ist nicht weit. Ichgehe zu Fuß,"
Als der Diener sich zurückgezogen hatte , goß sich Macin¬tyre ein kleines Glas Whisky-Soda ein, steckte sich eineZigarette an und blieb am Kaminsims stehen, dieAugen nachdenklichauf die rotglühenden Drähte deselektrischenOfens gerichtet.
Es war fast halb zwölf Uhr geworden, als er ausseinen Gedanken aufschrak. Er trat in den Vorsaal,öffnete einen Schrank und entnahm ihm einen schäbi¬gen schwarzenUeberzieher und einen weichen Hut. Dann

verließ er die Wohnung und fuhr mit dem Aufzugrasch hinunter.
Das Haus hatte keinen Nachtpförtner : der oom Tagewar schon lange schlafen gegangen. Niemand bemerkte,

wie Roy Macintyre die schwere Haustür ausschloßunsauf die menschenleereStraße hinaustrat.
Niemand — das heißt keiner der Hausbewohner.Aber der Mann , der schon den ganzen Abend auf dergegenüberliegenden Straßenseite gestanden und das Ge¬

bäude beobachtet hatte , iah ihn sehr wohl und ging .ihmunauffällig nach. während der Kaufmann durch denströmenden Regen die Straße hinabschritt.
Roy Hugh Macintyres Ruhe blieb jedoch ungestört,denn er batte keine Ahnung, dast jemand ihm folgte.

Als Steve Lopping auf die naßkalte Straße trat,fluchte er über das unfreundliche Wetter . Macintyres

vsutsell von t-l. A. klsusnäorkk
Wohnung lag in einer stillen Seitenstraße , und Cop-ping . spähte mit seinen blaßblauen Augen vergeblichnach einer Droschkeaus . Er wurde immer nässer unohatte die angenehme Aussicht, völlig durchweicht zuwerden, wenn er noch länger stehenbliebe.

Nach einigen Minuten entschloß er sich, zur nächstengrößeren Verkehrsstraße zu wandern , schlug den Mantel¬kragen hoch und hastete davon. Als er die Straßenecke
erreichte, kam eine Droschke in Sicht.. Er winkte sieheran. Mit quietschenden Bremsen brachte der Fahrerden Wagen an der Vorokante zum Stehen.

„Woolwicher Damm — Oeffentliche Bücherei!" gabLopping an, während er den Schlag aufriß . „MachenSie schnell, ich hab's eilig !"
Der Wagen fuhr an. Sein Insasse lehnte sich in eine

Ecke zurück. Die glimmende Zigarette nachlässigzwischenden dicken Lippen, überließ er sich seinen Gedanken. Sie
beschäftigten sich größtenteils mit dem Mann , den ersoeben verlassen hatte.

Eingebildeter Fatzke! dachte Copping verächtlich undwütend zugleich. Behandelt einen wie Dreck! Einen
feinen Kopf hat er ja. das muß man ihm lassen, aberder Schlaueste ist er noch lange nicht! Ja — wenn
man's von 'ner anderen Seite aus betrachtet, ist ersogar der Dumme — und weiß nicht mal , wie er zuwNarren gehalten wird!

Wenn er, Steve Copping, nicht seine besonderenPläne gehabt hätte , würde er dem eleganten Schnösel
schon heute einiges zu hören gegeben haben dafür daßer ihm Moralpredigten über Alkohol hielt . . . Er nahmdie Zigarette aus dem Mund und fletschte die gelbenZähne. Untergebener, er? Eines Tages wollte er dem
hohen Herrn schon zeigen, wer der Untergebene war!Wie kam der Kerl dazu, einem einen Schluckzu miß¬gönnen? Aber was konnte man schon von jemand er¬warten , der den unmöglichen Namen Macintyre trug!Ihm würde bald das Lachen vergehen - bis dahin frei¬lich mußte man seine Launen ertragen . Bei der Sochewar Geld zu verdienen, und der „Große Boß" hatte seineeigenen Absichten. Heute »acht sollte er ihm Berichterstatten.

zu sehen, wie ernsthaft diese Leute auf ihrem Vorsatzzu beharren gesinnt sind? ! Vater Schmidt ging schmun¬zelnd herum — er und seine Schwester Milchen warenwohl die einzigen, die nicht nur am Silvesterabendlustig waren — und setzte sedem «inen dieser bunten,leicht blödsinnigen Hütchen auf, die selbst aus demseriösesten Mann eine Karikatur feiner selbst machen.Wie das Amen in der Kirche, folgt« auf diese „Ein¬kleidung" der erste Heiterkeitsausbruch . Vater Kaminfiki
schritt nämlich aufrecht zum Tisch, spießte einen der
Pfannkuchen auf den Zeigefinger und sah sich triumphie¬rend im Kreise um, wobei er — als sein bestes Pu¬blikum — in ein« dröhnende Lache ausbrach. Ilse lachtemit , denn es war keiner von den bewußten elf.

Es ging lustig zu bei Schmidts, die junge Frau Grie-ser konnte die ganzen Register ihrer Angst aufziehen,als ihr aus der Streichholzschachteldie kleine Gummi-maus entgegenfprang, und Mutter Schmidt setzte sichmit Todesverachtung auf den quietschenden Vierfilz,was alles sehr erheblich zur allgemeinen Heiterkeit bei¬trug . Als man endlich feststellte, daß nur noch ein«Stunde bis zum Anbruch des neuen Jahres fehlte,
hattey alle, einschließlichTante Milchen, einen Schwips.Ilse saß selig, aber mit einigem Bangen , zwischenHans
und Peter , uns wußte noch immer nicht, welchen sielieber mochte. Der Punsch hatte sie überdies so leicht¬fertig gemacht, daß sie glaubte , ein« Entscheidung füreinen wäre überhaupt Unsinn! Weshalb nicht beide?Wo doch beide so nett waren?

Aber Vater Schmidt wollte endlich mit der Traditionzu Rande kommen und verkündet« — in nicht sehr gutem
Schriftdeutsch, daß diese elf Pfannkuchen und so, na,und jeder sollte sich eben einen nehmen, bann würde
man ja sehen! Jeder langte sich also einen Pfannkuchenvon der Extrafchüssel, obwohl keiner mehr Appetit auf
Pfannkuchen hatte ; überflüssig zu sagen, daß Vater Ka¬minski den seinigen mit dem Finger aufspießte, wobeier in eine dröhnende Lache ausbrach. Dafür durfte erauch als erster seinen Vers vorlesen, was er gern undmit lauter Stimme tat:

„Humor ist eine zarte Pflanze,
die man behutsam pflegen muß!"

Alles lacht«, und Vater Kaminski lachte am laute¬sten, denn er verstand den Sinn nur so weit , als esseine Eitelkeit zuließ. Als nächst« verkündete TanteMilchen frei nach Wilhelm Busch: Enthaltsamkeit seidas Vergnügen an Dingen, welche wir nicht kriegen. Die

und nahm den' Taschenkalender zur Hand, den erhr lang in seinem Rock mit sich geführt hatte,tagaus , tagein , in dem er alles vermerkt hatte , wases jeweils zu besorgen, woran es zu denken galt . Schonwollte er das Buch, das nun seinen Zweck erfüllt hatte,
zerreißen, doch dann und ehe er den Vorsatz in die Tatumsetzte, glitt sein Blick noch einmal über die einzelnenBlätter.

Und plötzlich wurde er ein bißchen blaß. Stellte fest— was ihm vorher gar nicht zum Bewußtsein gekommenwar — daß so wenig von allem, was man sich vorge¬nommen hatte , zur Tat gereift war . Nicht einmal die
Geburtstage hatten geklappt. Denn Onkel Theodor, dereinen doch zu sich auf sein Gut eingeladen hatte , wo erseinen Geburtstag , den siebzigsten, besonders groß zufeiern gedachte, war acht Tage vorher gestorben. Anseinem eigenen Geburtstag hatte Herr Sparbrot grippe¬krank zu Bett gelegen, es war ein« schlimme Sache ge¬wesen, die ihn wochenlang aus Lager gefesselt hatte,und was den Urlaub anbelangte , so hatte man ihn indrei Teile zerreißen müssen, aus dienstlichen Gründen,so daß man statt der geplanten Reise sich mit einemkleinen Ausflug in die Nachbarschaft begnügt hatte , daseine Mal , und später schon lieber ganz zu Hause ge¬blieben war.

„Vielleicht", grübelte Herr Sparbrot , „vielleicht sollteman gar keine Pläne machen, für so lange Zeit voraus.

-HD

(Osilcs L1)

Vielleicht ist das Uebermut und heißt Gott versuchen—es kommt ja doch meist alles anders , als man es ahntund ahnen kann."
Und in plötzlicher Demut vor der Ungewißheit allesKommenden nahm Herr Sparbrot noch einmal den Ka.

lender zur Hand und machte hinter jede seiner Ein¬
tragungen ein großes, großes Fragezeichen. Er hätteeigentlich gerne geschrieben „So Gott will " — aber erschämte sich. Wie wir alle uns schämen, von Gott zusprechen wenn es sich um die kleinen Dinge unseres
Alltagslebens handelt.

gute alte Tante war: fast gerührt , daß man aus ihrem
unglücklichenLeben sogar etwas wie eine philosophischeWeisheit machen konnte und gab das Wort an Mutter
Kaminski weiter , die mit gräßlich falscher Betonungbeteuerte , daß es nur ein einziges böses Weib auf dies»
Welt gäbe . . . „nur schlimm, daß jeder sein« für diesesBöse hält !" Dies wäre fast zu einer Klippe der aus-
gebrochenen Fröhlichkeit geworden, denn Mutter Ka-minfki war ein bißchen empfindlich; aber Vater Ka¬minski betonte ausdrücklich, daß er nie gemeint hätt « . . .das käme überhaupt nicht in Frage ! Und man glaubteihm.

So las einer nach dem anderen seinen Vers , bis nurnoch vier übrig waren . Ilse beugte sich atemlos vor,denn jetzt griff Peter nach seinem Zettel und las : „DasLeben ist der Güter höchstes nicht, der Uebel größtesaber ist die Schule". Hans brüllte los . „Na , mein Lie-Ler, da würde ich doch lieber von der Philologie um¬satteln !", aber er hätte nicht so laut lachen sollen, dennjetzt ging die Heiterkeit auf sein« Kosten: „Quäle nieein Tier zum Scherz, denn es könnt geladen sein!" —„Und das einem Mediziner !" schmetterte ihm Peter
boshaft entgegen. — Der Zufall war witzig genug ge¬wesen, jedem etwas Passendes zu bescheren; aber Ilse
war ärgerlich, sie hatte sich die Verteilung so ganzanders vorgestellt — wer konnte nur den bewußtenZettel haben, auf den -es ankam. Aber da - las Vater
Schmidt schon mit genußreichem.Schmunzelst:

„Wenn du mich liebst,
dann sag es mir!

- Wenn du mich liebst,
dann küß mich hier !"

„Na , dann komm mal her, mein Herz", meinte erund küßte seine Tochter lachend auf den Mund , dabeiflüsterte er ihr so laut ins Ohr , daß alle es hören konn¬ten : „Reingefallen !" Ilse wurde knallrot und lief ausdem Zimmer . Als sie' nach ein paar Minuten wieder er¬schien, waren drei Dinge geschehen. Erstens : hatte Ilsesich vorgenommen, im nächsten Jahr mit der Pfann-
kuchen-Verschen-Tradition zu brechen, zweitens : war derletzte Zettel verschwunden — Ilse hatte ihn unterschla.gen —, und drittens : zeigte die Uhr auf 12. Die Gläserklangen, von der Straße herauf tönten „Prost -Neujahr "-Rufe und das Knallen der kleinen Feuerwerkskörper,und auf jedem Platz lag «in zerkrümelter Pfannkuchen.

Der verschwundene Vers aber war ein eingeschmug¬geltes Erzeugnis von Vater Schmidts bewährter Dicht¬kunst und zeigte, baß Vater manchmal viel schlauer sindals ihre Töchter. Er hieß:
„Kleine Mädchen wünschen viel.
Manchmal ist ein Kuß das Ziel.
Liebes Mädchen, merke Dir , Hans und Petersind erst für viel später !"

„Er " war ein unheimlicher Geselle. Gar zu gern hätte'Copping etwas Genaueres über ihn in Erfahrung ge¬bracht, aber als er 's einmal versuchte, hatte er einensolchen Schreckeingejagt bekommen, daß er seine Neu-gier ein für allemal begrub — wenigstens in der Praxis.Und einen Kopf hatte „Er " ! Damit verglichen, besaßMacintyre kaum ein Kaninchenhirn!
Jjnmer mehr verlor sich Copping in sein Grübelnüber den „Großen Boß". Ueberrascht schrak er auf, alser bemerkte, daß das Auto seinen Bestimmungsort er¬reicht hatte . Mit einem hastigen Blick auf die Uhr stieger aus.
Während er in seinen Taschen nach Geld suchte, umden Fahrpreis zu bezahlen, beschwerte sich der Fahrer:„Ist ja 'ne saubere Gegend! Wo soll ich denn hier 'nen

Fahrgast herbekommen, der zurück nach Westend will ?"
„Ich sehe da auch schwarz für Sie ", äußerte Coppinggemütlich. „Die Leute hier haben für Droschken wohlnicht viel übrig ." Er ließ einige Münzen in die Handdes Fahrers gleiten und ging davon. Die Schimpfworte,die der andere ihm nachsandte, als er das knappe Trink¬geld entdeckte, hörte er nicht mehr.
Hundert Meter von der Stelle entfernt , wo er ausder Droschkegestiegen war , zweigte eine Nebenstraße ab.Es war eine enge. dunkle, wenig einladende Gasse.Links und rechts ragten düstere Miethänser . Die Be¬leuchtung war spärlich.
In diese Gasse bog Copping ein und verfolgte siebis zu ihrem Ende. Dort guerte er eine breitere Straßekam durch mehrere Gassen, die noch düsterer waren als

jene erste, und gelangte schließlich in eine letzte, dieparallel zum Fluß verlief.
Es regnete immer noch, wenn auch nicht mehr so starkwie früher . Schnell schritt er weiter , bis er vor einen,

großen Ziegelbau anhielt , an dessen Straßenfront einSchild mit der Aufschrift „Hickmans Billardstuben"prangte.
Copping stieg die wenigen flachen Stufen empor, diezum Eingang führten , stieß die verglaste Schwingtiirauf und betrat den schäbigen Vorraum des Lokals.
Hinter dem schmalen Schanktischsaß rechts vom Ein¬gang in einer engen Nische ein Mann . der in die Lek¬türe einer Zeitung vertieft war . Bei Coppings Eintrittblickte er aus und nickte grüßend.
„Guten Abend, Sam !" grüßte Copping freundlich zu¬rück. „Ist der Alte zu Hause?"
„Er ist in seinem Zimmer ."
Copping lenkte seine Schritte nach einer Portiere aus

grünem Flanell gegenüber dem Eingang und schob sie

Denen, die immer sagten, der Deutsche könne nicht
einig sein, haben wir die einigste Organisation Ler gan¬
zen deutschen Geschichtehingestellt. ^ .ckolk Mtler
. . . . . . Mit,

beiseite. Das Klicken aufeinanderprallender Billard¬kugeln schlug an sein Ohr . Er sah einen länglichenhohen Raum , der von dichtem Tabaksqualm erfüllt war.,Don den Balken der Decke hingen grünbeschirmtc Lam¬pen herab und warfen ihren Lichtkreis auf etlicheBillardtische, die an Heiden Seiten nebeneinander auf¬gestellt waren.
Um die Spieltische war eine recht gemischte Gesell¬schaft versammelt. Einige der Spieler waren gut geklei¬det, sahen aber irgendwie „angekratzt" aus : anderemachten einen heruntergekommenen Eindruck und stakenin schäbigen Anzügen. Unter ihnen waren Männer mit

wettergebräunten Gesichtern und hoch aufgeschosseneblasse junge Burschen, denen man ein ungesundes Lebenansah. Es waren Männer jeglichen Alters — aber alle¬
samt mit dem unsteten Lauerblick, der dem erfahrenenBeobachter alsbald den Ganoven verriet.

Das Gebäude, das jetzt „Hickmans Villardstubsn " be¬
herbergte , war ursprünglich für die Seemannsmission
gebaut worden, aber trotz aller Anstrengungen seiner
Stifter gelang es nicht, die Gäste hereinzuholen, für die
das Heim bestimmt war . Diese unverbesserlichen Seelenzogen die weltlicheren Genüsse vor . die die vielen Knei¬
pen am Strom boten. So hatte das Haus bald gänzlichleergestanden.

Da war Joe Hickman aufgetaucht und hatte es vonder enttäuschten Missionsgesellschaft für eine lächerlichgeringe Abzahlungssumme übernommen. Die Stuhl-
* -/js chud das Rednerpult , von dem aus wohlmeinendeweibliche und männliche Moralprediger einer Handvoll
verständnisloser Seeleute Vortrüge gehalten hatten,waren aus dem Saal entfernt worden. Schließlich hatteHickman Billardtische aufstAlen lassen und mit 'bcacht-«chem Erfolg unter dem Namen „Alkoholfreie Billard-stuben" ein Lokal eröffnet.

Es sprach sich schnell in der Gegend herum, daß dasWort „Alkoholfrei" mehr oder weniger irreführendwar . Stammkunden und andere Gäste, die dem dicken,
freundlichen Wirt bekannt waren , konnten jederzeiteinen schluck richtigen „Stoff " bei Hickman bekommen.

war , das Lokal sich alsbald zu einerArt Versammlungsstätte für die Umwohner entwickelte.
(Fortsetzung folgt)



Plötzlich von unerträglichen

ZWas - Echmerm befallen.
Herr Kurt Hornburger , Werkmeister , Duisburg , Grillostr . 66 , schreib:
uns am 26 . Juli 1938 : „Während unseres Urlaubes in Obcrbahern
brach meine Frau , die schon 1937 fast ein Jahr an Ischias litt , eines
Tages unter wahnsinnigen Schmerzen zusammen . Nur 'mit großer

Mühe und fast unerträglichen Schmer-
1 zen konnten wir sie aufs Sofa und nach
i eingen Stunden ins Bett bringen . Das
s waren nette Aussichten für unseren

weiteren Urlaub . Da erinnerte ich mich
- an Togal , kaufte eine große Packung und

»- der Erfolg : Am 3. Tag konnte meine
M Frau schon wieder kleine Spaziergänge

s unternehmen ; von den Schmerzen blieb
! nur ein leichtes Kribbeln in den Fuß-
; Sehen zurück. Am folgenden Tag machten
swir eine ganztägige Fahrt nach Bereistes-
s gaben —Königssee —« alzburg , zwei Tage

^ .F " darauf fuhren wir nach Innsbruck und
genau eine Woche nach dem ersten An-

-VÄ ^/ « fall machten wir in drei Stunden eine
Bergwanderung auf 1800 Meter Höhe . Alles das hat meine Frau
glänzend mitgemacht und dabei nur immer nach Vorschrift täglich
3mal 2—3 Togal -Tabletten eingenommen ."
Die Erfahrungen anderer sind wertvoll ! Der Bericht von Herrn
Hornburger ist einer von vielen , der uns unaufgefordert aus Dank¬
barkeit zugegangen ist. In der Tat hat Togal Unzähligen bei Rheuma,
Gicht, Ischias , Hexenschuß , Nerven - und Kopfschmerzen sowie Er¬
kältungskrankheiten , Grippe und Influenza rasche Hilfe gebracht.
Keine schädlichen Nebenerscheinungen ! Die hervorragende Wirkung
des Togal wurde von Aerzten und Kliniken seit Jahren bestätigt.
Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute einen Versuch
— aber nehmen Sie nur Togal ! In allen Apotheken . Mk. 1.24.
Lesen Sie das Buch „Der Kampf gegen den Schmerz "! Es ist mit
interessanten , farbigen Illustrationen ausgestattet und für Gesunde
und Kranke ein guter Wegweiser . Sie erhalten es auf Wunsch kosten¬
frei und unverbindlich vom Togalwerk , München 27s
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Die I4ilse «ier Hausbau

Sremer Aer '/unF

Elfriede Wellmann

Williz Vlum
geben ihre Verlobung  bekannt.

Bremen, Hegelstr. 54- Miinchen-Eladbach
Neujahr 1939

Kein Empfang

Ihre Verlobung  geben bekannt:
Thea voh

N.dolf Reuse
Ingenieur

Neujahr 1939
Kein Empfang

^Lankenau Hasenbüren

Wir geben unsere Verlobung  bekannt:

Hilde Drüggemann

Varl Heinz klrning
Breme-n,

Eichenberger Str . 26
Bremen,

Hartwigstr . 69

V.

Neujahr 1939
Kein Empfang

Ihre Verlobung  geben bekannt:

Della Schau

Emil Adders

Eothenburg/SchwedenBremen,
Bergstraße 32

1. Januar 1939

Ihre Verlobung  geben bekannt:

herta Docirhorn

Dr . mscl . Hermann Finger
Bremen Vreslau

Dezember 1938

Statt Karten

cbreZ/n 'eck A^ oivsrk 'Z

Verlobte
Wir danken herzlich für die erwiesenen

Aufmerksamkeiten.
Bremen , Kirchbachstratze38

^ Hanna Frost
Nrnold Söller

Verlobt«

Soltau Bremen

Neujahr 1939

Adele Vreden

lohann Oubiel
Verlobte

Neujahr 1939
Walhöfen Hasenbüren

Kein Empsang

Frieda Haake

Hermann -Lange
Verlobte

Neujahr 1939

Mittelsb üren

Kein Empfang

Für die uns erwiesenen Auf¬
merksamkeiten anläßlich unserer

Verlobung
danken wir herzlichst.

Jrmgard Bohne
Arthur Schliiter

Neujahr 1939

Unsere am 4. Januar statt¬
findende Silberhochzeit findet
nur im engsten Familien¬
kreise  statt.

Paul Vehrens und Frau

Huchting,
Kirchhuchtinger Straße 143

>- -

Statt Karton

Für die zu unserer
Verlobung

erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst.

Martha Schuster
Johann Michaelis

Habenhausen,

^ini Dezember 1938

Ihre Verlobung  geben bekannt

lNrlmar ^ be/in§
Valparaiso (Chile)
Vuenaventura (Eolumbien)

den 17. Dezember 1938

Wilhelm Schutzmann
Diplom-Handelslehrer

Hertha Haue Schutzmann
geb. Anger

Vermählte
Bremen, im Dezember 1938 Dobben 75

Kein Empfang

Ihre vollzogene Vermählung zeigen an

Paul Walther

Mathilde Walther
geb. Häger

Bremen -Lsiebschausen, 27. Dezember l938

Wir wurden durch die Geburt
eines gesunden Stammhalters
erfreut.

Lutz Michaelis und Frau
Margarete , geb. Feldhusen

Bremen , den 30. 12. 1938.

2?

M-

Allen Kunden und Bekannten ein
recht frohes Neujähr.

Loh. Willen

Gleichzeitig möchte ich zur Kennt¬
nis bringen , baß ich meine Bäckerei
und Konditorei am 3. 1. 39 wieder
selbst übernehme.

I - h. Wilke «
Bremen , Lindcnhosstraße 38—49
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lietsrreit 3 bis 4 Isgs

Für die mir erwiesenen Auf¬
merksamkeiten anläßlich des

75jährigen Bestehens
meiner Firma ' sage ich meinen
herzlichsten Dank.

Kahrs , Maurermeister^Heinr

/Illen meinen Huncken rvünsclre
iclr ein lrobes unck xesnnckes

neues lalir!

8 . L8N , kölner Ztraks 4 ,
_ >

Meinen verehrten Kunden «in
gesundes, erfolgreiches

neucs Jahr.
Ernst Herr, Bücherrevisor

^Feldstraß « 48 Ruf : 4 52 93

Ein Prosit Neujahr
wünschen allen Gästen

I . Nickmann u. Frau
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Nach kurzer , schwerer Krank¬
heit verschied heute meine
liebe Frau , Tochter , Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante

Am Mmberg
geb. Armbrust

im 42. Lebensjahr «.
In tiefer Trauer:

Willy Momberg
nebst allen Angehörigen.

Bremen , 31. Dezember 1938
Winterfeldstraße SS

Die Aufbahrung erfolgte
im Ge-Be -Jn „ Wilh .-Decker-
Haus ; etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerseier findet am
Mittwoch , 9°/- Uhr , in der
Kapelle des Waller Fried-
hofes statt.

Meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwiegermut¬ter . Schwester , Schioägerin
und Taute , unsere liebe
Großmutter und Urgroß¬
mutter

MrieL»»k»mn
geb. Beulke

hat heute im 78. Lebensjahre
nach unsagbaren Schmerzen,
ihre lieben Augen geschlossen.

In stiller Trauer:
Heinrich Laakmann
und Familie
nebst allen Angehörigen

Bremen , 39. Dez. 1938.
Zugedachte Kranzspenden

erbitten wir zum Wilhetm-
Decker-Haus , wo auch die
Aufbahrung erfolgte.

Die Trauerfeier findet am
Mittwoch um 19.30 Uhr im
Krematorium statt.

Infolge Schlaganfalles
ist unsere gute Mutter
und Großmutter, Frau

ÄMtlsteMMW
im fast vollendeten 69. Le¬
bensjahre heute von uns
gegangen.

In tiefer Trauer:
Otto Eronau und Frau,

Helene, geb. Meentzen
Wilh. Meentzen u. Frau,

Wilhelm, Kurt und
Gerd Meentzen.

Bremen , Emben,
den 39. Dezember 1938.
Die Aufbahrung erfolgte

im Beerdigungs -Jn stitut Joh.
Köster , Woltmershauser Str.
508. Etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am
Dieichtam .IH , Uhr , in der
Rablinghaüscr Kirche statt.

Amms.WnMsck maßgebend.
bringen alsoM dasMMe!MrM
mime lZMMn usind preiswert!

306 k57 k^ 85 kZ7-3Z
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Mir die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme und
die Violen Kranzspenden
beim Hsimgauge meiner lie¬
ben lFrou , unserer guten
Mutter

Loilise Karll
sprechen Wir allen Freunden
und Bekannten , insbeson¬
dere Herrn Pastor Hacklän-
der für feine trostreichen
Worte , unseren herzlichsten
Dank aus.

Conrad Karll
und Kinder

Düsternstraße 4S

Danksagung
Mr die uns in reichem

Maße erwiesene Teilnahme
beim Heimgänge unseres lie¬
ben Vaters , Großvaters und
Urgroßvaters

Gerhard Mlleribrink
sagen wir allen Verwand¬
ten , Freunden und Bekann¬
ten , insbesondere Herrn Pa¬
stor Dargsl für die trost¬
reichen Worte unseren herz¬
lichsten Dank.

Die Hinterbliebenen

Bremen , im Dez. 1938.

Für die Beweise aufrich
tiger Teilnahme beim Heim
gang unseres lieben Ent
schlasenen sagen wir allen
Verwandten , Freunden und
Bekannten , besonders leinen
Arbeitskameraden , der Werk¬
schar sowie Herrn Pastor
Lange für seine trostbrin¬
genden Worte unseren herz¬
lichen Dank.

Im Namen aller Ange¬
hörigen:

Frau Minna Rosenbohm,
geb. Wundenberg

Bei den 5 Giebeln 5.

Danksagung
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Ableben unseres lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen
Verwandten , Freunden ,Nach¬
barn und Bekannten unfern
herzlichsten Dank . Ganz be¬
sonders danken wir Herrn
Pastor Maritz ünd dem Ver¬
ein der Oldenburger.
Johanne Klüver , geb. Ahlers

nebst Angehörigen.

Familien-
Drucksachey
Bremer Zeilum

In der Nacht zum 31. Dezember 1938 verschied nach
schwererKrankheit, kurz vor Vollendung seines SS. Le¬
bensjahres mein lieber Mann , unser aufopfernder Vater
und Großvater, unser guter Sohn, Bruder , Schwager
und Onkel, der Telegrapheninspektor

Gevert Bellmer
In tiefer Trauer:

Martha Bellmer, geb. Sasse
vr . jur . Wilhelm Bellmer und Frau,

Christa, geb. Koch
Karl -Heinz Bellmer und Frau,

Lisa, geb. Horst
Adelheid Bellmer Wwe., geb. Meyer
Heinz-Eevert Bellmer
und Angehörige.

Bremen , Hohentors -Heerstr . 179, den 31. Dezember 1938.
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zn wollen.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jnstitut „ Nie¬
der ! achsen ", Er . Jvhannisstr . 179. Zugedachte Blumcn-
spenden bitten wir dort niederzulegen.

Die Trauerseier findet am Dienstag , nachm . 15'/- Uhr , imKrematorium statt.

Gestern morgen verließ uns unser guterKamerad

Otto Pfeng
für immer. Er starb an seiner schweren Kriegs¬
verletzung, durch die er sich aber nicht hindern
ließ, seine Arbeiten unermüdlich und mit großer
Sorgfalt zu verrichten.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren
halten.

Betriedssührer und Gefolgschaft
Allgemeine Elektmitäts-Gesellschast

SchWaudüro Bremen
Bremen , den 30. Dezember 1938.

Heute entschlief nach kurzer Krankheit

L -unsere Mr.

geb. Kip,p
Zlla Rusch
Hans Rusch und Familie
Karl Rusch und Familie.

Bremen-Horn und Obernsuland,
den 31. Dezember 1938.

Trauerfeier am Montag , dem 2. Januar
1939, um 14.30 Uhr, in der Hörner Kirche.

Am Freitag entschlief sanft und ruhig
nach kurzer Krankheit unser« innigst-
geliebte Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter , Frau

MmWkihe Rede»«Schreib«
geb. Bahrs

im 76. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Julius Schreiber und Frau
Dhea, geb. Achrens

Tankred Schreiber und Frau
Eti , geb. Kämena

nebst Angehörigen
Bremen, den 31. Dezember 1938

Westerdeich 157
Die Aufbahrung erfolgte im Haufe

Westerdeich157.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

3. Januar 1939, um 11 Uhr von der
Kapelle des Woltmershauser Friedhofs
aus statt.

Heut« entschlief plötzlich nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit mein lieber Mann , unser guter
Vater , Bruder unH^ Schwager , de^

K̂ WchSWMsKetSrj«.
Heinrich Lübke

im Alter von 66 Fahren.
In tiefer Trauer:

Ottilie Lübke, geb. Scheuern
Friedrich Lübke und Frau

Frieda , geb. Jclken
nebst allen Angehörigen

Bremen , den 30. Dezenöber 1938
Kattenturmer Heerstraße 46
Die Aufbahrung erfolgte im Ee - Be - Jn .,

Wilhslm -Tecker-Haus . Zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , dem
4. Januar , 9.39 Uhr , im Krematorium statt.

k«mer«ö-
lchost

^ ehern«!.
rwmoH, strtiüerlsten
^ A und Speii«!Iruppene.v.,

Sremen
Unser treuer Kamerad

Lu»Pfeng
ist zur großen Armee ab¬
berufen.

Ehre seinem Andenkenl
Die Trauerfeier findet

Dienstag , 3. Jan ., 9'/- Uhr.
im Krematorium statt.

Für die überaus vielen
Benieise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unseres
lieben

Herbert
sagen wir allen , insbeson¬
dere der Hitler - Jugend,
den Klassenkameraden , sowie
Herrn Pastor DenAiaus für
die trostreichen Worte , unse¬
ren innigsten Dank.

Familie E . Sonntag
Bremen , im Dezember 1938

Gestern verschiednach langem, schwerem
Leidest unser früheres Gefolgschaftsmit¬
glied

Richard Fiedler
Seine große Pflichttreue , sein schlichtes

und kameradschaftlichesWesen sichern ihm
ein ehrendes Gedenken.
B etriebssührer und Gefolgs ch aft

der Firma

Albrecht,MNer-PearseLCo.
Bremen, den 31. Dezember 1938.

!
Für die herzliche Teilnahme beim Hin¬

scheiden unseres lieben Vaters sagen wir
allen Freunden und Bekannten, insbeson¬
dere der Kriegerkameradschaft Horn, den
Kameraden des Vereins ehem 75er sowie
Herrn Pastor Fvaedrich für die trostrei¬
chen Worte unseren innigsten Dank.

Im Namen aller Angehörigen:
Adele Thoß, geb. Lyriaks.

Nach langem, mit großer Geduld er¬
tragenem schweren Leiden entschlief sanft
mein lieber, guter Mann , der Vater
meiner kleinen Tochter

Mann Memilnd
In tiefer Trauer , im Namen aller An¬

gehörigen:
Marie Rotermund , geb. Köhler.

Bremen, Oberneuland , 39. Dezember 1938
Rütemhöse 8.
Geschäftbleibt am Trauertage geschlossen.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee-Be-Jn .,
Wilhelm -Deckcr-Hwuss freundl . zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch,
1114 Uhr, in der Kapelle des Waller
Friödhofes statt.

In tiefer Trauer gebe ich bekannt , daß mein
lieber Sohn , Bruder , Schwager , Neffe, Vetterund Onkel

Gem-Werner Holzborn
Unterseldmeister im R . A. D.

im Aller von 26 Jahren noch langem schweren
Leiden durch einen sanften Tod erlöst ist.

Im Namen aller Angehörigen:
Frau Carl Holzborn Wwe.

geb Freier
Bremen , 3». Dez. 1938, Lantzeoiarckstr . 316.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigun -os-

Jnftitut C. Bock , Albrechtstraß « 34, wohinetwaige Kranzspenden erboten.
Trauerfeier am Dienstag , dein 3. Januar

1939, um 12'/- Uhr , im Krematorium.

Nür Ben etze herzlicher TeilualMe beim
Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen sagen
wir allen , insbesondere Herrn Pastor Rahm
?ur die lieben Worte , unseren herzlichen Dank.

Etta Schnaars , geb. Haming
und Kinder

Bremen , den 39. Dezember l938

Durch einen sanften Tod wurde gestern
mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvater , der

Oberbahnassistent i. R.

Ernst Brummn
im 81. Lebensjahre von langem, schwerem
Leiden erlöst.

In tiefer Trauer namens aller Ange¬
hörigen:

Frau Anna Battermann,
geb. Köpcke

Hamburg -Harburg , 30. Dezember 1938
Marienstraße 13 p.

Bremen , Wuppertal -Ronsdorf
Die Trauerfeier findet statt am 2. Ja¬

nuar 1939, 14.30 Uhr, in der Kapelle des
alten Friedhofs in Harburg.

§

Der Tod erlöste heute unsern Mitarbeiter

August Niemann
von seinem schweren Leiden.

Der Verstorbene war uns ein lieber
und besonders pflichtbewußter Arbeits¬
kamerad, besten ruhiges und bescheidenes
Wesen ihm die Liebe seiner Mitarbeiter
sicherte.

Wir werden sein Andenken in Ehren'
halten.
Bremen , den 29. Dezember 1938

Die Verwaltungsbeamtenschast
-es Potizeipräsidiums

Danksagung Statt Karten
Für die uns erwiesene herzliche Teilnahme

beim Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen
sagen wir allen , insbesondere Herrn Pastor
.Penzel für die trostreichen Worte auf diesem
Wege unseren innigsten Dank.

Johann Jburg
Friedrich Jacobs u . Frau , Anna , geb. Jburg
Anneliese Jacobs
und Angehörige.

Bremen , im Dezember 1938.

Dietrich
Wart

der Kündsr und
Kämpfer des Drit¬

ten Reiches
von

R. Lembert.

In gedrängter
Kürze versteht eS
Lembert . von dem
Dichter , Dramati¬
ker. Politiker und
Menschen Dietrich
Eckart ein Bild zu
zeichnen , das den
Leser erschüttert
u. aufrüttelt . Als
Einführung in das
lchaffen dieses ur-

deutschen Kämp¬
fers ist die Schrift
wie kein« zweite
geeignet , zumal sie
sich nicht be¬
schränkt , äußeres
Geschehen od. Da¬
ten auszuzählen,
sondern auch Diet¬
rich Eckarts Weib
bildaufschließl .Die
zahlreichen Belege
aus den Werken
des Dichters ge¬
winnen in diesem
Zusammenhang

doppelte Bedeu¬
tung.

Franks . Volksbl.

Brosch. 69 Psg.

Zenlralverlag

der NSDAP.

Krz Eher Nchl

München

Danksagung

Für die uns erwiesen«
Teilnähme und Aufmerksam¬
keiten 'beim Heimgänge unse¬
res lieben Entschlafenen sa¬
gen wir ollen , sowie den
Kameraden der A. G . Btz-ser
und insbesondere Herrn Pa¬
stor Bode , für - die b ist-
«ichen Worte , unseren herz¬
lichsten Dank.

Johann « Häuser
nebst Sohn

Imitieli-Anzetzeil

Statt Karten

Danksagung

Für die erwiesene Teil¬
nahme beim Hinscheiden un¬
seres lieben Entschlafenen
sprechen wir , insbesondere
Herrn Pastor Denkhaus für
die trostreichen Worte , un¬
seren innigsten Dank aus.

Anna Hatzfurther
und Geschwister

finden in der Bremer Zeitung
größte Beachtung !
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^ trugen 6 c>5 vrslifducli im  Kops

Tine 2Ojü̂ rige Ictee uirurcle Film
^us sinsm Osspräc !i mit Karl kittsr ülpsr cisn „ ^our -ls -msrits -f' llm"

Vor zwanzig Jahren marschierte an der Spitze einer
Truppe, die abgerissen gekleidet, aber im übrigen immer
noch im guter Verfassung war, ein bayerischer Offizier
in verzweifelter Stimmung in die Heimat zurück. Er
leisten einen stillen Schwur, alle Bitterkeit , die er und
seine Soldaten , lauter prächtige Männer aus den
Allgäuer Bergen, empfanden, irgendwann einmal
hinauszrschreien, daß alle es hören mußten. Noch wußte
er nicht wie. Vielleicht würde er , da er sich als Maler
versucht hatte , ein Fresko malen, vielleicht ein Buch
schreibe!,. Es ist weder ein Fresko noch ein Buch ge¬
worden, sondern ein Film : der Fliegersilm „Kour
ls msiite ".

Auf diese Erinnerung aus den Tagen des Zusammen-
bruches greift Karl Pitter zurück, um uns zu sagen,
was für ihn persönlich dieser Film bedeutet und aus
welchen Geiste er entstand. Und er fügt hinzu, daß er
zugleichzeige, warum der Nationalsozialismus kommen
mußte

Es war nicht Vorsatz, sondern ergab sich von selbst,
daß „? o u r 18 w s r j t a" ein nationalsozialistischer
Film wurde. Ritter suchte sich nicht ein nationalsozia¬
listisches Thema und setzte es in einen Film um, er
begleitet ganz einfach die Menschen, die dem Zuschauer
zu Anfang als Frontsoldaten nahegebracht werden, durch
die Nachkriegszeit. Es geht den meisten dieser Männer,
die isr Leben mutig fürs Vaterland einsetzten, in den
Nachlriegsjahren so' schlecht, daß allein schon wegen die¬
ses Anrechtes ein Wandel kommen mußte. Wie er sich
anbahnt und wie sich die Männer als Nationalsozia-

Wie oft geken Sie ins Kino?
Auf diese Frage antwortet im Rahmen eines Ar¬

tikels: „Und abends ins Kino !" in der Zeitschrift für
Filmkunst und Filmwirtschaft „Der deutsche Film"
(Aidx Hesse-Verlag , Berlin -Halensee) Dr . Theo Quadt
vor der Reichsfilmkammer:

listen wieder zusammenfinden, zeigt der Film in einer
möglichstselbstverständlichen, oft fast scherzhaften, immer
aber völlig unaufdringlichen Form . Ritter nenNt ein
Beispiel. Zwei, die sich nie sonderlich mochten, treffen
sich eines Tages wieder. Als sie auseinandergehen , fragt
der eine : „He, was für ein Vereinsabzeichen hast du
denn da verloren ?" Der andere hebt es auf und fragt
zurück: „Kennst du das nicht?" Da schlägt jener den
Mantelkragen hoch und sagt nur : „Sieht dem hier sehr
ähnlich." Auf diese Weise (der genaue Wortlaut mag
ein wenig anders sein) wird das Hakenkreuz in den
Film eingeführt. Ohne viele Worte ist der National¬
sozialismus plötzlich da.

Ritter war in München, als der Führer seine ersten
Reden hielt . „Was wir ' ehemaligen Frontsoldaten alle
fühlten , vernahmen wir aus ihnen, vernahmen es ohne
den Hurrapatriotismus von einst, der unsere eigenen
Worte oft noch verfälschte. Jeglicher Hurrapatriotismus
ist auch diesem Film ferngehalten worden, der möglichst
schlicht erzählen will , wie das Frontsoldatentum zwangs¬
läufig in den Nationalsozialismus einmündete. Es
wurde absichtlichein alltäglicher und manchmal schnod¬
driger Ton gewählt . Nirgends wird etwas vertuscht
und verschwiegen, sondern es wird rücksichtslos vom
Leder gezogen. Das deutsche Volk ist reif genug, daß
es nicht mehr immerfort heißen muß: das dürfen wir
den Leuten nicht zeigen. Auch menschliche Schwächenund
menschlicher Zusammenbrach werden in „Kour Is
msi-its " dargestellt. Diese Zustände gab es, wir sind
darüber hinweggekommen, und wir müssen vielleicht

jeder Bewohner Frankreichs 6mal,
jeder Bewohner Englands ZOmal,
jeder Bewohner der Vereinigten Staaten lOmal,
jeder Bewohner Deutschlands jedoch nur 6mal,
und sofern man den über IS Jahre alten Vevölke-

rungsteil zugrunde legt 8mal das Theater besucht.

wieder einmal darüber
hinwegkommen. Wahr¬
haftigkeit ist das erste
Erfordernis des natio¬
nalsozialistischen Films ."

Anschließend spricht
Ritter noch kurz über
die Entstehung des
Drehbuches, das er zu¬
sammen mit Fred Hil -
denbrandt  geschrie¬
ben hat . „Statt es über¬
eilt zu Papier zu brin¬
gen und es immer wie¬
der umzuschreiben", er¬
zählt er , „haben wir es
möglichstlange labil im
Kopf getragen , es immer
wieder bis ins kleinste
durchgesprochenund das
Ganze erst niederge¬
schrieben, als es zur Ent¬
ladung drängte . Diese
Methode hat sich be¬
währt . Auch das Dreh¬
buch zur „Hochzeits¬
reise ", meinem neuen
Film , ist auf diese
Weise entstanden. Am
Boden see — wir schrei¬
ben unser« Drehbücher
gerne an einem ruhigen
Ort — haben Felix
Lützkendorf  und ich
es in ganzen sechs
Tagen niedergeschrie¬
ben. Jetzt sind wir schon
wieder mitten in der
Dr eh arbeit ."

WWWW

IlselVerner kükrto sieb mit dem Ilka -Kilm „ Krau 8ixta ." gut beim
Kuklikum ein . Die Ilka vertraute ibr nun die meibliebe Hauptrolle in
„vas I - oI »on bann so sebön sein"  an — kür eine erst 8iek ^ebniäbri ^ s
ein beaebtliebor ÜlrkolA . Kuknakino : lllka -b' roslicb -b 'ilw.

«
Wenn im unaufhaltsamen Aufstieg seit dem Jahre

1N2 im Jahre 1S37 die Besucherzahlrund 402 Millionen
Bisuchern den höchstenStand seit Bestehen der deut¬
schen Filmwirtschast erreicht, so soll und darf diese Zahl
kein Maximum darstellen. Der deutsche Theaterpark ist
durchaus in der Lage, auf Grund des fitzplatzmäßigen
Angebotes eine weit höhere Zahl von Besuchern zu er¬
fassen.

Ein Blick auf einige Länder der Welt ergibt das in¬
teressante Bild , daß jährlich

Oder anders ausgedrückt: es entfallen auf jeden
Sitzplatz in

England etwa 10 Einwohner,
Vereinigte Staaten etwa 13 Einwohner,
Deutschland etwa 33 Einwohner.
Auch diese Zahlen in Verbindung mit den vorher-

gehendest Ausführungen beweisen die Notwendigkeit
und die Möglichkeit, die Besucherfreudigkeit der deut¬
schen Volksgenossen für den Film zu intensivieren.

KK.

MW -W

„Filous enk a n t s . . . !"
6 ustak Llründxons  gibt in der Kollo des Volksbolden von Karts , Kebureau , den Knklalet Lnr
kranrösisetien lluli -Kevolution . ( -lus der Uau8 -8tviliIlokk -Ins2enivrunx der Tobis -IIajvstie : „Daus ank
dswVlllknn ." ) ^ukualims : Tobis

Sergeant Derr^
Hans Albers stellt in seinem neuen Tobis-Film „Ser¬

geant Bcrrh" einen gegen Chikagos Gangster und
MexikosSchmugglererfolgreichen Polizisten aus zwei
heiter beschwingte Beine.

Wenn der Zeigefinger zuckt
vom Sergeanten Berry,
haben Schmuggler ausgeschmuggt
und vor Schreckenaufgeschluckt
ihren letzten Cherry.

Wenn das Albers -Auge blaut
vom Sergeanten Berry,
klopfen Mädchenherzen laut,
und Ramona fühlt sich Braut
respektive Mary.

Wenn die rauhe Lache lacht
vom Sergeanten Berry,
hat er Gangster umgebracht
oder Frauen schwach gemacht,
denn das freut ihn very . . .

klsrma Kelin  ist die Kartnvrin Hans Bibers ' in
„8erKeant Rerrx " . 2siebnuvz : Trsutsobold -Tobis.

-LaAee Lö-e», Löye«
I-fsikir kulimarm , cisr 5 pisIIsitsr clissss Isrralilms , Ivsi sinsr ?ralvs mit f-Isrtlna k̂silsr

IknI seilen , Mas das Krelibueli über Kokkei -paelivn saxt 6uell , iel > stell '« mir so vor

Schöne Dame, soll das heißen,
Daß Sie ohne Man » verreisen?
Ach, Sie packen zum Vergnügen?
Lauter Lügen ! Lauter Lügen!

Hat der Gatte Sie betrogen?
Eine andere vorgezogen?
Schwört er, nie mehr zu betrügen?
Lauter Lügen ! Lauter Lügen!

Eigentlich, bei Licht besehen,
Müßte das im Drehbuch stehen,
Wenigstens in großen Zügen —
Lauter Lügen ! Lauter Lügen!

Küste, Tränen , Reueschwllre,
Alles zwischen Bett und Türe —
Rllhmann weiß es so zu fügen.
Lauter Lügen ! Lauter Lügen!

Seine erste Inszenierung!
Und die Folgen der Regie — rung?
Vorderhand mag es genügen:
Lauter Lügen ! Lauter Lügen! 8o , kkertba , nun lüg ' mal los ! Kukn . : Terra (3)s
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Veutschland kann stolz sein auf sein lzeee
flusbau und einsah ISZS—Von rheodoe von Zeska, hauptmann im Vberkommando der Wehrmacht

Ein 2ahr gewaltigen politischen Geschehensgehört der Vergangenheit an. Das Jahr 1938 wird in der
Geschichte als das Jahr der Verwirklichung d«utsch-r Einheit unter dem Natronalsozmlismus eingehen. Und der
Name unseres Fiihrers Adolf Hitler steht für alle Zeiten leuchtend über diesem Jahr , das dre Parole tragt:
Ein Volk — ein Reich — ein Führer ! Mit berechtigtem Stolz kann das Heer als ein wesentlicher Teil der
Eesamtwehrmacht auf das vergangene Jahr zurückblicken. Es hat dem Führer , der am 1. Februar unmittel¬bar persönlich die Bcfehlsgewalt über die Wehrmacht übernahm, zweimal seine Einsatzbereitschaft bewiesen
und dadurch die oom Führer vertretene Politik des Rechts mit den erforderlichen Machtmitteln unterstützenkönnen.

Durch das Vorhandensein dieser in zäher, entschlosse¬
ner Arbeit geschaffenenmilitärischen Rüstung, wie durch
das Einfügen des gesamten zu jedem Einsatz bereiten
deutschenVolkes in diese Rüstung war es dem Führer
möglich, ohne Abgabe eines einzigen Schussesdas Groß-
deutscheReich zu schaffen.

Nur dadurch, daß der Ausbau und der Ausbildungs¬
rahmen des Heeres wie der anderen We-Hrmachtteile
im Jahre 1838 wesentlich erweitert und ausgefüllt
wurde, konnte Führung und Truppe für alle Wechsel-
fälle des Ernstfalles geschultwerden. Organisation und
Ausbildung des Heeres wurden den letzten Erkennt¬
nissen angepaßt. Die politische Entwicklung des Jahres
1938 hatte eine weitere Verstärkung des Heeres erfor¬
derlich gemacht. Ferner wurden, um das Heer jederzeit
schlagkräftig zu machen, gegenüber dem Vorjahr man¬
cherlei Veränderungen in der Organisation und Be¬
waffnung durchgeführt. Bedingt waren diese einmal
in der Durchführung des weiteren friedensmäßigen
Aufbaus im ursprünglichen Rahmen, zum anderen aber
auch in der militärischen Eingliederung der Ostmark
und der damit erforderlich gewordenen Umbewaffnung
des ehemaligen österreichischenBundesheeres. Zwecks
möglichstschnellerUmstellung auf deutsche Ausbildungs¬
und Eefechtsgrundsätze, wurden in den Sommermonaten
1938 geschlossene reichsdeutscheBataillone nach Oester¬
reich verlegt, wo sie als Lehrbataillone Verwendung
fanden. Im Zusammenhang mit der Ein - und Um-
gliederung des ehem. österreichischen Bundesheeres wur¬
den dann in der Ostmark das XVII . und XVIII . Armee¬
korps neu aufgestellt und in der Heeresgruppe 5 in
Wien zusammengefaßt. Wie rasch und reibungslos diese
Neugliederung durchgeführt werden konnte,' dafür ist
der beste Beweis, daß die im Oktober 1938 beim Ein¬
marsch in das Sudetenland beteiligten ehemaligen
österreichischenTruppenverbände den reichsdeutschen
voll angeglichen waren . Aeußerlich und innerlich war
ein Unterschied in Haltung, Ausbildung und Organi¬
sation nicht mehr erkennbar. Sie waren in wenigen
Monaten auf das engste mit den reichsdeutschenTrup-
penverbänden verwachsen — ein eindeutiger Beweis
aber auch dafür , daß Oesterreichs Offiziere und Sol¬
daten innerlich von jeher deutsch fühlten und dachten.

Eine wesentliche Umbewaffnung und Neugliederung
erfuhr ferner im Laufe des vergangenen Jahres die In¬
fanterie . Während im gesamten Heer mit der llmbe-
waffnung mit dem neuen Maschinengewehr, Modell 1934,
und dem Granatwerfer begonnen wurde, wurden die
Schützenkompaniender Infanterie mit leichten Granat¬
werfern und einem schweren Maschinengewehr-Halbzug
ausgestattet. Bei den Infanteriegeschütz-Kompanien
wurden die 4. Züge mit dem schweren Infanterie -Geschütz
ausgestattet. Bei den Gebirgsjäger -Regimentern er¬
folgte die Ausstattung der schweren Kompanien mit
dem leichtenGebirgs-Jnfanteriegeschütz. Die Maschinen¬
gewehr-Kompanien der Infanterie wurden in zwei Züge
zu je 4 schwerenMaschinengewehren und zu einem Zug
schwerer Granatwerfer neugegliedert. Ferner verfügt
jetzt die Masse der Infanterie -Regimenter über einen
Reiterzug. Außerdem ist in einer Reihe von Divisionen
die Stelle eines Infanterie -Kommandeurs, die im all¬
gemeinen durch einen General besetzt wurde, äe chaffenworden.

Bei der Artillerie ist die Ballon -Batterie der Beob¬
achtungsabteilungen wieder eingeführt worden. Die
Artrllerie verfügt nunmehr wieder wie im Weltkrieg
über Fesselballone zu Veobachtungszwecken.

Ferner wurde im November 1938 die Inspektion der
Eisenbahn-Pioniere aufgestellt, wodurch die Eisenbahn-
pionier-Truppe , die durch das Diktat von Versailles zer¬
schlagenwurde, wiedererstanden ist.

Erwähnt sei in diesem Zusammenhang ferner , daß zur
Förderung des Nachwuchsesdes für die Ausbildung der
Truppe überaus wichtigen Unteroffizierkorps zwei neue
Unteroffizierschulen in Frankenstein/Schl. und Sigma¬
ringen eingerichtet und die bereits bestehenden Lehr-
truppen durch Aufstellung einer Sanitäts -Lehr- und
Versuchskomvanie und einer Truppen -Luftschutzschule
ergänzt wurden. Zur Weiterbildung wurden die Ange¬
hörigen des Beurlaubtenstandes erstmalig im Herbst
zu größeren selbständigen Verbänden im Rahmen der
Herbstllbungen des Heeres zusammengefaßt.

Die politische Entwicklung machte es aber über diesen
Ausbau des Heeres hinaus erforderlich, für einen
erhöhten Schutz unserer Grenzen Sorge zu tragen . Der
Führer befahl daher im Frühsommer den beschleunigten
Ausbau der bereits im Jahre 1936/37begonnenen Befe¬
stigungsanlagen an der deutschen Westgrenze. Infolge¬
dessen wurden bis zum Herbst 1938 von Hunderttau¬
senden deutscher Arbeiter der Organisation Todt , vom
Reichsarbeitsdienst und nicht zuletzt von den Truppen
des Heeres selbst in beispielloser Zusammenarbeit und
vorbildlicher Schaffenskraft die gewaltigen deutschen
Westbefestigungen erbaut . War schon bis Ende Sep¬
tember 1938 eine an der ganzen Westgrenze durch¬
laufende tiefe Befestigungszone von Infanterie - und
Artilleriewerken , Bunkern und Hindernissen aller Art
geschaffenworden, so wird nunmehr diese Zone weiter
verstärkt und durch neue Stellungen vertieft , um den
ho'chsterreichbarenGrad von Sicherheit zu gewährleisten.

Als sich im Herbst 1938 die politische Lage infolge
der tschechischen Krise immer mehr zuspitzte, konnte der
Führer , gestützt auf die für den Ernstfall weitestgehend
vorbereitete und ausgerüstete Wehrmacht, den von jeher
vertretenen Rechtsstandpunkt auf Durchführung des
Selbstbestimmungsrechts der Sudetendeutschen mit Er¬
folg gegenüber den Westmächten durchsetzen. Um aber
jeder Eventualität mit Aussicht auf Erfolg begegnen zu

können, hatte das deutsche Heer und die Luftwaffe die
erforderlichen Vorbereitungen getroffen. Sie waren
vor Abschluß des Münchener Abkommens angesichts der
damaligen feindseligen Haltung der Präger Regierung
und der Mobilmachung des tschechischen Heeres geboten.
Zehn Armeekorps, auf fünf Heeresgruppen verteilt,
rückten daher in den Tagen vom 1. bis 10. Oktober als
Vollstrecker des Willens der deutschen Nation mit an¬
nähernd 30 Divisionen von verschiedenen Seiten
konzentrisch in das Sudetenland als Befreier von
einem 20jährigen Joch fremder Bedrücker ein, wo
die deutschen Truppen ebenso wie im Frühjahr ' bei
ihrem Einmarsch in Oesterreich von der deutschen Be¬
völkerung mit unbeschreiblichemJubel begrüßt wurden.

Der militärische Kraftzuwachs im Sudetenland ge¬
stattete in der nachfolgenden Zeit die Aufstellung der
neugeschaffenen 46. Division und einer Panzer -Divi¬
sion. Die sudetendeutschen Gebiete wurden territorial
aber nicht, wie es in Oesterreich geschehenist, zu zwei
eigenen Wehrkreisen zusammengefaßt, sondern den be¬
nachbarten Wehrkreisen IV, VIII , XIII und XVII
eingegliedert . Aus organisatorischen Gründen wurden
außerdem noch gegen Ende 1938 das Heeres-Eruppen-
kommando 6 in Hannover sowie das XIV ., XV. und
XVI . Armeekorps, deren Stäbe sich in Magdeburg,
Jena und Berlin befinden, neu aufgestellt. Infolge¬
dessen besteht das Heer bei Jahresabschluß aus ingesamt
6 Heeres-Gruppenkommandos, denen 18 Armeekorps mit
39 Infanterie -Divisionen, 5 Eebirgs -Divisionen, 4 leich¬
ten Divisionen, 5 Panzer -Divisionen, 1 Kavallerie-
Brigade und Erenztruppenteile unterstellt sind.

Während die Wehrmacht, und damit nicht zuletzt das
Heer durch seinen machtvollen Ausbau und seine Ein¬
satzbereitschaft, ausschlaggebend zur Verwirklichung der
Politik des Führers im Jahre 1938 beitragen konnte,
wird das neue Jahr nicht minder große Aufgaben an
sie stellen. Nach der Konzentration aller nationalen
Kräfte des Reiches in der Hand des Führers ist die
Wehrmacht über ihre rein staatlich begrenzte Bestim¬
mung herausgewachsen. Sie schützt nicht nur , wie es
in den „Pflichten des deutschen Soldaten " bestimmt ist,
das Deutsche Reich und Vaterland , das im National¬
sozialismus geeinte Volk und seinen Lebensraum , son¬
dern sie wird künftig in der Hand des Führers aller
Deutschen auch der machtvolle Garant der Rechtsan¬
sprüche des gesamten deutschen Volkes sein.

LDev
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Schwarz « Figuren : Blau « Partei / Weiße Figuren : Note Partei
Tie blaue Partei hat unter starken Verlusten die feindliche

Hauptfigur auf den linken Flügel abgedrängt . Blaue
Infanterie -Stoßtrupps , unterstützt durch Panzenkampswagen,
Fliegergeschwader und schivcre Artillerie , gehen zum m-
schcidendest Angriss vor . Dbwohl Not keuw großeucn Verlu,te
hatte und in seinen Kampfmitteln der blauen Partei sogar
überlegen ist , gelingt es Blau , bei folgender Stellung Z» siegen.
Blau:  Ia10 , cklv-, 8,12 : ? s7i .4all , 16. xft0 ; 8n4 , dk , Ig.

Rot - Ib4 , b », 15, x-8, Ick, 1(8; übt »; 8K8 , bS ; ^ o-1. jh
VIiS, ib . s

Blau zieht und erzwingt mit dem vierten Zuge den Sirg.
I : Infanterie , 8 : Hauptfigur . ? : Panzerkampswagens

Artillerie , V : Flieger ..

- Lösung
Kampsausgabe Nr . 12

1. Blau : Ik4—s5 . ».-! - - .
Tie blaue Infanterie geht zum Anglist auf d« feind¬
lich Sauptstellung auf der Hauptstraße vor Tiefen An¬
griff sucht Not durch Sperrung der Hauptstraße zu nei-
hindern . Not : fs

2. Blau : 1^ 5—^ 6
Blau drängt mit einer schleunigst herangezogenen ,weilen
Infanteriedivision und ihrer Panzerwagenabteilimg fg
die vorgeschobene rote Infanterie von der Haupstrafe
zurück. Not : IlS- iiS

3. Blau : Ixk —li7 . .
Blau läßt die zurückgedrängte rote Infanterie mchi zni
Ruhe kommen und greift sie von neuem an . Die ich
Infanterie könnte zwar nun in ihre Hauptstellung an,
zurückgehen und von hier den bereits durch 8ill be¬
drohten blauen Panzerwagen schlagen oder doch wenizsim-
zum Weichen zwingen , sie würde dann aber die HauptWfx
dem Gegner überlassen . Deshalb zieht Rot : In ^ -lii

4. Blau 81( 5—11 ^ ^ H.
Zur Freimachung der Hauptstraße zieht Blau ihr Dg-
zeuggeschwader heran . Diesem starken , von der Pawr-
wagenabteilung 1d unterstützten Angriff vermag RotH
nicht mehr standzuhalten , und so muß sie die Haupt,M,
der blauen Partei zum Einrücken mit der fünften Erdn
freigeben , oder aber Rot verliert sein« fünfte
Die blaue Partei siegt jedenfalls mit dem fünften fWis

Jüterbog- die slugzeug-„flnatomie"
Sie flusbildung des vodenpersonals der sliegerei— sechnische 6elieiinnisseentschleiert— finge und Mir geschult

Nicht jeder Flieger ist ein Flieger . Das heißt : nicht
jeder, der mit Stolz den graublauen Ilniformrock der
Luftwaffe trägt , gehört zu dem fliegenden Personal.
Auch dann , wenn man von den Männern der Flak-
Artillerie absieht — die ja auch mit zum „Fach" gehört
— und wenn man den gesamten Verwaltungsapparat
nicht mitrechnet, bleibt noch ein großer Teil , der zur
Fliegerwaffe gehört : das Bodenpersonal. Mechaniker,
Monteure , Elektriker, kurz:, die technischeMannschaft,
deren Aufgabe darin besteht, die Maschinen „top-fit " zu
halten , — sie zu überwachen, zu reparieren und allen
Schäden mit passendem Werkzeug und viel Geschick zu
Leibe zu gehen. Geschick und Erfahrung , das ist für den
technischen Soldaten der Luftwaffe das Wichtigste. Dazu
ist notwendig eine gründliche und umfassende Por - und
Ausbildung und zu diesem Zweck besteht die Flicger-
technische Schule der Luftwaffe in Jüterbog . Genau ge¬
nommen: bei Jüterbog , etwa zehn Kilometer von der
Stadt entfernt , in einem Gelände, das sich, von zahl¬
reichen Kiefernwaldungen bestanden, flach und weit nach
allen Seiten hin erstreckt.

In der Nähe des „Alten Lagers " ist die Flieger-
technifche Schule der Luftwaffe entstanden. Ein großer
Komplex von Gebäuden und Plätzen — das Ganze von
jener zweckschönen Sachlichkeit, die alle Bauten unserer

neuen Wehrmacht auszeichnet, wurde , nur wenige Me¬
ter von der großen Landstraße entfernt , mitten in den
Wald hineingebaut . Das alles — Werkstätten, Kaser-
nenbauten , Lehrgebäude, Wege, Straßen und Plätze bil¬
det zusammen eine architektonischdurchgeformte Anlage,
die bewundernswert ist. Darüber hinaus ist alles ge¬
tan , den „Schülern" den Aufenthalt so angenehm zu
machen, wie nur eben möglich, aus der klaren Erkennt¬
nis heraus , daß nur in einer wahrhaft schönen und be¬
haglichen Umgebung jenes Arbeitspensum bewältigt
werden kann, das hier . verlangt wird . Ein großer
Sportplatz — um den die „Schule" von mancher Groß¬
stadt beneidet werden könnte — gibt Gelegenheit zur
körperlichen Vetätigung , zur Ausspannung , zum frisch¬
fröhlichen Tummeln nach dem Dienst. Ein 59-Meter-
Schwimmbassin schließtsich unmittelbar an. Daneben er¬
hebt sich die Turnhalle , ein großes Gebäude mit Galerie
und Bühne. Auch ein Kino ist vorhanden , und der
Spielplan wechselt, wie voller Stolz erzählt wird , zwei-
bis dreimal in der Woche. Insgesamt : eine prachtvolle
„Schule", in der man schon Schüler sein möchte. Und
gern glaubt man es, daß — bei einer Besichtigung im
vorigen Jahr — ein englischer Offizier anerkennend
feststellte, daß er hier noch einmal als Soldat anfangen
möchte.

Ne Kriegsmarine im Zähre ISZS
Ver Stapellauf des ersten Flugzeugträgers ein Höhepunkt des fiusbaues

der Sroßdeutsthen Kriegsmarine
(Von unssrsw militärisebsn Saobbsarbsitsr)

Wenig« Wochen erst trennen uns vom Stapelkauf
des ersten Flugzeugträgers der Kriegsmarine in Kiel.
Dieses Ereignis zeigt vielleicht am klarsten die ziel¬
bewußte und rastlose Aufbauarbeit der Kriegsmarine
rn den letzten Jahren . 1933 noch fehlt« es der deutschen
Flott « an einer ganzen Reihe von Schiffstypcn, die
für die neuzeitlicheSeekriegsfllhrung unerläßlich waren.
Heute aber stehen bereits wieder Unterseeboote und
Zerstörer unter der Flagge , ist das erste der geplanten
oder ,m Bau befindlichen Schlachtschiff« in Dienst ge¬
stellt worden. Neue Kreuzer liefen vom Stapel , ein
zweites Schlachtschiffwird in wenigen Wochen Flaggeund Wimpel setzen. " ^

Als erste der größeren Neubaueinheiten der Kriegs¬
marine im Jahre 1938 wurde am 12. Februar das
dntte Legelschulschisf„Albert Leo Schlageter" in Dienst
gestellt. Im Juni folgte das Schlachtschiff„Eneiscnau"
und zwischenzeitlichnicht weniger als acht neue Zer¬
störer. Ein zweites Schlachtschiffvon 26 000 Tons steht
vor der Indienststellung, drei schwere Kreuzer und dä-
neben eine Reihe von Kleinkampfschiffenund Spezial-
schiffen liegen an der Ausrüstungspier.

An neuen Verbänden wurden 1938 drei weitere
Unterseebootflottillen, zwei Zerstörerdivisionen und je
eine neue Räumboot- und Schnellbootflottille aufgestellt
Die Unterseebootflottillen tragen wie ihre Vorgänge-
rinnen die Namen tapferer , im Weltkriege vor dem
Feind gefallener Unterseebootskommandanten: Wegener,
Hundrus , Emsmann . Tie^bisherigen Zerstörerdivisionen
wurden paarweise zu Zerstörerflottillen zusammengefaßt.
Die ebenfalls neu' gebildete S. Zerstörerdivision bleibt
dem Führer der Torpedoboote einstweilen als selbstän-
diger Verband unterstellt. Aufgelöst wurden die l . und
2. Eeleftflottille , deren Boote teils Sonderzweckenzuge-
lumstnwurden, teils die neu aufgestellte Geleitflottille
, Einen großen Teil der Tätigkeit der Kriegsmarine
im vergangenen Jahr nahm der Dienst zahlreicher Ein¬
heiten in . den überseeischenGewässern ein. An den
spanischen Küsten und im Mittelmeer standen zu ver¬
schiedenenZeitabschnitten neben den Panzerschiffen und
Kreuzern auch eine Anzahl Torpedoboote und Unter¬
seeboote Das Panzerschiff „Admiral Graf Spcc" die
Kreuzer „Karlsruhe ", „Köln" und „Nürnberg ", die Zer¬
störer „Bruno Heinemann", „Paul Jacobi " „Hermann
Schoemann", „Theodor Riedel" , „Richard Veitzen" ,
„Georg Thiele". ..Max Schulz" und das Fllhrerboot des

Führers der Torpedoboote „Leberecht Maaß ", besuchten
im Laufe des Jahres zu verschiedenen Zeiten oänische,
norwegische, schwedische und lettländische Häfen. Auch
durch kleinere Schiff-verbände ließ sich die deutsche
Flotte in den Häfen der verschiedenenOstfecstaatcn ver¬
treten . so m Schweden durch die 1. Minensuchflottille,
die Eeleftflottille und die 1. Schnellbootsflottillc , in
Norwegen durch den Sperrschulverband und schließlich
auch wieder in Schweden durch die Torpedobootsflottillc
und den Versuchsoerband des Sperrvcrsuchskommandos.
Daneben liefen noch das Artillerieschulschiff„Brummer ",
die Artillerieschulboote „Drache" und der Aviso „Grille"
dänische, norwegische und schwedische Häfen an.'

Aber auch die deutschenHäfen konnten mehrfach den
Besuch von Einheiten ausländischer Flotten begrüßen.
So kamen in verschiedenen Ostseehäfen niederländische
Kriegsschiffe, nach Kolberg die beiden schwedischen
Segelfchulfchifse„Najaden " und „Jarramas ". Kiel und
andere Ostseehäfen wieder empfingen dänische Torpedo¬
boote, Wesermünde das französischeFischereischutzboot
„Arlette ". 2n der Kricgsmarinestadt Kiel und der
Hansestadt Hamburg endlich waren im August die
beiden Schulschiffe.Amer-igo Vespucci" und „Christoforo
Colombo" der befreundeten italienischen Kriegsmarine
zu Gast.

Wie seit Jahren lagen auch in diesem Frühjahr,
Sommer und Herbst die beiden Fischereischutzbooteder
Kriegsmarine „Elbe" und Weser", zeitweise auch der
Kreuzer „Köln", in den internationalen Fisck-ang-
grllnden in der Nordsee bei jedem Wetter ihrem
schweren Schutzdicnstob und leisteten zahlreichen Hoch-
seefischcrn, ohne Ansehen der Nationalität oder Flagge,
in vielen Fällen Rat und Hilfe. Wie bedeutsam ünd
segensreich diese Tätigkeit ist, kann man leicht daraus
ersehen, daß die drei Kriegsschiffe nicht weniger als
1716 Fischereifahrzeuge „ansprachen", in rund 158 Fäl¬
len ärztliche und in mehr als 50 Fällen technische Hilfeleisteten.

Eine ähnliche Arbeit , die auch keinen Unterschied der
Flagge kennt, weil ihr Nutzen ebenso der gesamten
internationalen Schiffahrt- zugute kommt, ist die Tätig¬
keit der Vermessungsschiffeunserer Kriegsmarine . Das
Vermessungsschiff„Meteor " führte in der ersten Jahres¬
hälfte die 2. Teilfahrt der Deutschen Nordatlantifchen
Expedition durch, die zahlreiches, wertvolles Beobach¬
tungsmaterial ergab. In internationaler Zusammen¬
arbeit wurde unter Beteiligung der Kriegsmarine in
den Monaten Mai und Juni mit dem Dampfer „Altair"

eine Voruntersuchung des Golfstromes im Atlantik
durchgeführt. Die beiden Peilboote „Süderoog" und
„Norderoog" schließlich vollzogen zahlreiche Küstenver-
messungen und Hafenaufnahmen in der Nord- und
Ostsee.
. Auch durch unsere Schulschiffe wurde die deutsche

Flagge in allen drei Weltmeeren gezeigt. Die Linien¬
schiffe „Schlesien" und „Schleswig-Hol-steiy" besuchten
im Frühjahr slld- und Mittelamerikanische, bzw. west-
un-d ostafrikanische Häfen. Kreuzer „Emden" stand zu
gleicher Zeit in dem alten Tätigkeitsgebiet feiner ruhm¬
vollen Namensvorgängerin aus dem Weltkriege, im
Indischen Ozean. Die drei Segelschuls-chiff-e „Eorch Fock",
„Horst Wessel" und „Albert Leo Schlageter" unter¬
nahmen im Laufe des Jahres ebenfalls mehrmonatige
Ausbildungsreisen , „Gorch Fock" in die Ostsee, die bei¬den anderen in den Atlantik.

Im Oktober 1938 liefen die beiden Linienschiffe und
der Kreuzer „Emden" zu neuen Ausbildungsreisen
aus der Heimat aus . Ihr Weg führt die Linienschiffe
nach Mittel - und Südamerika , die „Emden" ins Mittel¬
meer und ins Schwarze Meer. Sie ist als erste auch
Ende Dezember bereits wieder in die Heimat zurück¬gekehrt.

Mehrmals im vergangenen Jahr hat der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht der Kriegsmarine
bei großen festlichen Anlässen fein Interesse an ihrer
Tätigkeit und Aufbauarbeit durch seine persönlicheTeil¬
nahme an verschiedenen Veranstaltungen bezeigt. So
anläßlich des Ende August stattgefundenen Besuches des
Reichsverwesers des Königreichs Ungarn , Admiral
Horthy von Nagybanya , dessen Gemahlin den dritten
Schweren Kreuzer der Kriegsmarine auf den Namen
„Prinz Eugen" taufte und ein weiteres Mal beim
Stapellauf des ersten Flugzeugträgers „Graf Zeppelin".

Die Verbundenheit der Kriegsmarine mit Staat und
Partei und darüber hinaus mit allen Volksgenossenkam
deutlich zum Ausdruck bei der Teilnahme des Artillerie-
Mchiffes „Brummer " am Stapcllauf des zweiten
KdF.-Schiffes Robert Ley". be,m Reichsparteitag in
Nürnberg und bei zahlreichen Paraden und andcren fest-
ichen Anlasen An den großen Vorführungen der ita-

liennchen Flotte bei Neapel im Mai dieses Jakres
imhm auch der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine,
Generaladmiral Dr . h. c. Raeder , teil . der wenige Mm
nate spater am 1. Oktober das zehnjährige Jubiläum
üê Tages begehen konnte, an dem er die Führung derKriegsmarine übernahm.

Wohl ist es der Kriegsmarine nicht vergönnt gewesen
an den großen ge>chichtlichenEreignissen dieses Jahres'
in dem her Führer Adolf Hitler das GroßdeutscheReich
!chuf, auch maßgeblichen Anteil zu nehmen. Aber auch
sie hat in rastloser Arbeit auf ihrem Gebiet die Waffen
geschaffenund gestählt, die notwendig sind zur Sich-r-

Landes und der deutschenKüsten und
zur Wahrung der deutschenSeeinteressen in aller Welt.

Die eigentliche Schule ist von vier Kompanien beleM,
einer Stabskompanie , die den festen Bestand des Lehi-j
körpers bildet , und drei Schülerkompanien, für die wok-l l
in erster Linie das Wort ausgesprochen wurde : daA
nichts so beständig ist wie der Wechsel. Ständig treffen
neue Kursusteilnehmer ein. Jeder talentierte technifchv
Soldat der Luftwaffe kommt einmal nach Jüterbog.
meist sogar mehrmals . Zum ersten Male , wenn er ein
halbes Jahr gedient und in dieser Zeit die Grund-
funktionen des Soldatentums allgemein und seiner:
Waffenart speziell begriffen und überdies Interesse und
Anstelligkeit in technischen Dingen bewiesen hat . In:
einem halbjährigen Kursus heißt es für ihn dann nichts'
als arbeiten . Von der Außenwelt sieht er in dieser Zeit
nicht viel. Aber die meisten entbehren sie gar nicht,
da sie in ihrem „Beruf " vollkommen aufgehen. Viele
gehörten schon vorher irgendwie zum „Fach", sie waren
Elektriker, Mechaniker, Schlosser und Monteure , so daß
sie gern die Gelegenheit wahrnehmen , sich weiterzubil¬
den. Denn die wirklich umfassende Ausbildung , die st
hier genießen, kommt ihnen ja nicht nur bei der Trup«,
sondern später auch wieder im zivilen Leben zuguk
Daß diese Ausbildunq mit einem halbjährichen Kursus
nicht ein für alle Male abgeschlossenist. ist selbstver¬
ständlich. Der Weg zum ..Unteroffizier " führt -um -wei¬
ten Male durch üie Schule von Jüterbog . Der Feld¬
webelanwärter kehrt ein drittes Mal ein. Zwishcn-
durch wird er vielleicht noch zu Sonderkursen einberu¬
fen, beispielsweise, wenn eine neue Erfindung einge¬
führt werden soll. Hat er sich für 12 Jahre verpflichtet,
verbringt er wesentliche Zeit in Jüterbog . Von bicr
aus wird er je nach Können und Veranlagung au> In¬
genieurs - und technischeBeamtenstellen „umgesiedelt".

Für die Lehrwerkstätten der Schule gibt es nur ein
Wort : sie sind — obwohl sie erst wenige Jahre bestehen
und zum Teil mit primitiven Mitteln aufgebaut wei¬
den mußten — vollkommen. Gleichgültig, von welchem
Gesichtspunkt man sie betrachtet, ob man die Schönheit
des Ganzen, die Beleuchtung, die Durchlüftung und
Geräumigkeit beachtet oder ob man sein Interesse voi
allem der technischenAusstattung zuwendet. Von mor¬
gens bis abends herrscht in den großen Hallen ein
emsiges Klopfen und Hämmern. Schweißbrenner sprü¬
hen ihr blaues Licht. Motoren laufen . Winden knarren
Die Arbeit singt ihr Lied. ihr ehernes, rhythmischer
Lied, . . Am Anfang jeder Ausbildung steht die genau«
Kenntnis des Flugzeuges und seiner Teile überhaupt.
Zu diesem Zweck lernt jeder Schüler zunächst einmal
die Geheimnisse des Motors bis ins letzte kennen. An
laufenden Modellen erhält er einen Einblick -in das
Ineinandergreifen des gesamten Mechanismus. Ein je¬
der muß dann einmal einen Motor auseinandernehmen
und wieder zusammensetzenoder einen schadhaftenMo¬
tor nicht nur reparieren , sondern auch den Fehler selbst
entdecken. Sein Gehör, seine Augen werden geschult.
Kein noch so leises Ventilklappern darf ihm entgehen,
keine Schraubenlockerung darf er übersehen. Und was
für den Motor gilt , gilt für alle Teile des Flugzeuges.

Eine Schülergruppe, die unter einem erfahrenen Mei¬
ster arbeitet , erhält beispielsweise den Auftrag , aus
zwei beschädigten oder schon halb abgewrackten' Flug¬
zeugen ein neues zu bauen. So lernen sie jede Ver¬
strebung, jeden Niet und jede Schraube kennen Sie
verstehen mit dem Material umzugehen, gewinnen einen

Eigenarten , seine Rißfestigkcit, seine
Stabilität . Es gibt nichts, was ihnen verborgen bleibt.
Daß es dazu einer längeren Schulung bedarf, wird
jeder verstehen, wenn ihm beispielsweise gesagt wird,
daß in einem modernen Flugzeug allein etwa 20 Kilo-
meter elektrischerDrähte untcrge-öracht sind. Sie treiben
eine regelrechte, wissenschaftlich ausgebaute Anatomie
des Flugzeuges . Wenn man in einer dieser Hallen

vmi Schülern rund um ihren Meister stehe»
steht, horchend und lauschend, den Blick vielleicht auf
einen Motor , auf ein System von Drähten und Bin¬
dungen gerichtet, dann stellt sich dieser Eindruck obne
weiteres ein, daß man es hier mit Medizinstudeincn
zu tun hat , die ihrem Professor aufmerksam bei einer
anatomischen Demonstration zuhören — und nicht mit
einfachen Soldaten der Luftwaffe.

?ü.

Vsennt -rortlieb : Ituckoll blsz-sr , üeomsn.
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Bockbier- einmal
Im vergangenenFrühjahrwar ein Verbotder

Herstellungvon Starkbier notwendiggeworden.
Allenthalbenwurden schon ergreifendeNekrologe
auf das süffige Bockbier geschrieben. Aber der
„Bock" hatte ein zäheres Leben, als man annehmen
konnte. Er verschwand überhauptnicht von der
Biertischsläche. Das Verbot wurde bald wieder
außer Kraft gesetzt. Und nun erleben wir eine rich¬
tige Bockbier-Renaissance. Eine besondere Verord¬
nung der zuständigen Stelle regelt den Beginndes
Ausschanks. Als einheitlicher Termin für den Bock¬
bieranstich ist für die Zukunft der erste Dezember
bestimmt worden.

Das Starkbier — so lautet die technische
Bezeichnung für das Bockbier— unterscheidet sich
vom einfachen Bier durch ein« höhere Stammwürze
und einen höheren Alkoholgehalt. Stammwürzpro-
zente und Alkoholprozent« sind nämlichdurchaus
nicht das gleiche. So weist das Starkbiereine
Stammwürze von 18 und mehr Prozentauf, wäh¬
rend der Alkoholgehalt etwa 4 und mehr Prozent
beträgt. Das einfache Bier dagegen besitzt ein Ge¬
halt von3 bis 6,5 Prozent Stammwürze und1 bis
1,5 ProzentAlkohol. Zur Herstellung des Stark-
bieres wird etwa doppelt(manchmal sogardrei¬
mal) soviel Malz verwendet wie für das einfache
Bier. Darum nennt man auch in manchen Orten
das Starkbier„Doppelbier".

Den Namen „Bockbier" hat das Starkbier zu¬
erst in München und dann in Bayern erhalten.
Die Herkunft diesesNamensist eigenartig, genau
so kurios wie die Tatsache, daß das Bockbier über¬
haupt keine bayerische Erfindungist. Dieses Bier
wurde ursprünglich in Einbeck bei Hannoverge¬
braut und von den bayerischen Fürsten, denen das
in ihren Brauereienhergestellte Bier anscheinend
nicht stark genugwar, von Einbeck  bezogen. Im
Jahre 1614 aber wurde der Versuch unternommen,
im Münchener Hofbräuhausdurch einen eigens
aus Einbeck berufenenBraumeister„Einbeckisch
Bier" brauen zu lassen. Dieses Vier hießen die
Münchener, die es sehr gern tranken, zuerst„Ain-
bocklich Bier". Später wurde es nurmehr„Oan-
bock" (Einback) genannt. Daraus entwickelte sich
schließlich der Name „Bock", der in der Folgezeit
zum Sammelnamenfür alle Starkbierewurde.

Da jeder Brauer und jede Brauerei aber den
Ehrgeizhatten, ihren „Bock" besonders herauszu¬
stellen, gaben sie ihm auch einen besonderen Namen.
Das bekannteste dieser Bockbiere wurde das „Sal-

trocken betrachtet!
vator-Vier". Salvator heißt zu deutschErlöser.
Von diesem lateinischen Begriff ist aber der erst«
Teil der Bezeichnung„Salvatorbier" nicht abge¬
leitet. Der Namehat eine andere Geschichte. Jode
der Münchner Brauereiensuchte im Laufe der Zeit
das Salvatorbier durch Herstellungeines noch
besseren Starkbiereszu übertrumpfen. Diesen Bie¬
ren gab man dann auch, in Anlehnungan den
Namen„Salvator", zum Teil «inen lateinisch klin¬
genden Namen mit der Festliches kündenden
Schlußsilbe„tor". Auf diese Weise entstanden der
„Animator", der „Triumphator" und, von wegen
eines Patentes, der „Patentator". Aber auch ver¬
schiedene beliebt« Heiligemußten mit ihrenNamen
dazu herhalten, den Starkbiereneine besonderes
Ansehenzu erwirkenund die Beliebtheit, deren
sich die Heiligenerfreuten, auf das Starkbierzu
übertragen. Dieser Spekulation verdanken beispiels¬
weisedas „St.-Benno-Bier", das „St.-Franziskus-
Vier", das „St.-Augustinus-Bier", das „St.-Tho-
mas-Bier" und das „Licbfrauenbier" ihre Herkunft
und Bezeichnung.

Zur Kategorieder Starkbieregehörtauch das
sogenannte „Märzenbier ". Es wird ebenfalls
mit mehrHopfenund Malz eingebraut, weil es
den Bierbedarfdes Sommerszu decken hat. Das
ist notwendig, denn im Sommer verderben auch die
Viere leichter als im Winter. Das „Märzenbier"
ist weder ein dunkles noch ein Helles Vier. Seine
Farbe liegt zwischen der des hellen und des dunk¬
len Vieres. Es ist auch stärker eingebrautals das
andere Bier. Starkbiere sind übrigensauch„Ale"
und „Porter ", die in England ihre Heimat
haben, aber heuteauch bei uns hergestellt werden.
Das „Porter" ist sehr stark eingebraut, hoch ver¬
goren, alkoholreich und kräftiggehopst. Aehnliche
Eigenschaften besitzt auch das „Äle"-Vier.

Zweifellos wird die Anstichregelung die Zahl
der Freunde des Bockbieresvermehren, so daß
man ruhig von einer Bockbier-Renaissancereden
kann. Immerhinwird aber auch in der Zukunft
das Bockbier ein Getränk für Feinschmecker blei¬
ben. Schon deshalb, weil es eine Saisonangelegen¬
heit ist und infolgedessen einen außerordentlichen
Genuß darstellt. Im übrigensind ja auch die Ein¬
fach- und die Vollbiereso ausgezeichnet eingebraut,
daß sie in der bockbierlosen Zeit einen trefflichen
Ersatz der Starkbierebieten und sich auch dann
behaupten können, wenn die Bockbier spendenden
Hähne geöffnet sind.

men folgen alphabetisch aufeinander, stehenalso
mit den einzelnen Tagenin keinem unmittelbaren
Zusammenhang. Die „Poetische Blumenlese" in die¬
sem Almanach enthält 130 Gedichte, die„Prosaische"
unter andernAufsätzen die „Geschichte vom Ur¬
sprungder weiblichenHerrschaft am Sylvester¬
tage". Nachdieser recht durchsichtigen Geschichte
machte die RömerinCalpurniaaus dem Cherus¬
ker Sylvester-Waldmanneinen Narren. Seitdem
übergeben die Männeram Silvestertag« — wenig¬
stens berichtet so dieser Almanach— oder richtiger
am Silvesterabendden Frauen die Herrschaft,
erhalten von ihnen allerlei lächerlicheBe¬
fehle und werden gestraft, wenn sie sie
falsch ausrichten. Uebrigens, «in Rat aus die¬
sem Almanach scheint doch auch heute noch beher¬
zigenswert: Es handelt sich um die Frage nach
einem „unverbesserlichen und bewährtenSchmink-
wasser". Und welches ist dieses Schminkwasser?
„NatürlichesBenehmen, frische Luft, angemessene
Kleidungund Bewegung". Recht gut möglich, daß
damals manches „Frauenzimmer" mit diesem
„Schöpfer der besten Schminke" wenig anzufangen
wußte. A

Und es wurde nicht nur dies, es wurde noch un¬
endlich viel mehr„nachgeholt", und schließlich hatte
jeder„seinen" Almanach: Der Zeitungsleser,
der Weintrinker, der Karten-, Schach- und Pharo-
spieler, der Tabakraucher, der Rätselfreundund
der Traumdeuter! Es fehlt« nicht der „Alma¬
nach für Freunde deutscher Vorzeit ",
für das Bäderwesen, für Karnevalund Masken.
Vor mir liegt «in „Kalender der Natur ",
1858 zum erstenmal erschienen, mit einemroman¬
tischen, braungrün gehaltenen Waldstück, von aller¬
lei Getier belebt, als Titelbild. Der naturkund¬
liche Inhalt spricht an, was bei Mitarbeitern, wie
Valdamus, Frans oder Brehm, ja auch nichtver¬
wundert. Wir stoßen bei unserm Streifzug durch
die Welt der Kalender und Almanache überhaupt
auf wohlbekannte Namen. In den Jahren 1815
und 1817 erschienein „Ope r n- Al man ach"
von Aug. von Kotzebue, die Herausgeber der von
1847 bis 1858 erschienenen„I ugend- Kale n -
d e r" waren nacheinander Robert Neinick, Otto
Roquetteund Ludwig Bechstein. Mit dem „Deut¬
schen Musen Almanach"  verbundensind die
Namen Schiller, Schlegel, Tieck und Chamisso. In
dem von Goethe und Wieland herausgegebenen
„Taschenbuch" erschien 1798 „Hermann und
Dorothea" im Taschenbuch für 1804„Die Natür¬
liche Tochter", im Taschenbuch für Damenauf das
Jahr 18l0 waren außer Beiträgenvon Lafontaine,
Pfeffel, Jean Paul, die drei erstenKapitel des
ersten Buches von Wilhelm Meisters Wanderjahren
enthalte». Im Jahr« 1809 erschien in zwei Bünd¬
chen eine „A l ma t h0 l 0 g i e". gewidmet dem
„schönen Verein der Geselligkeit der
Union in Bremen"  eine „Sammlungzu früh
vergessener Gedichte aus den Blumenlesen des vori¬
gen Jahrhunderts" Es handeltsich um eine Zu¬
sammenstellung von Beiträgenaus den Jahrgän¬
gen 1777- 1802 des „GöttingerMusenalmanachs".
Das erste Bündchen erschien auf Kosten des Her¬
ausgebers, das zweite bei „Joh. Heinrich Müller
in Bremen und Aurich, gedruckt bei Georg Jöntzen
in Delmenborst" Schließlich muß hier noch einer
bremischen Veröffentlichung aus den Jahren 1821
und 22 gedacht werden des „Bremischen Al¬
manachs ". herausgegebenvon Philipp Bir¬
rer.  Dieser Almanacki betontbesonders seine stark
vaterländisckie Einstellung und beschränkt seine
Stoffe auf Bremen. Bilder und Aufsätze verdienen
noch heute unsere Aufmerksamkeit: Der erste evan¬
gelische Predigerin Bremen, Heinrich von Zlltphen;
es folgen Bilder vom Roland, vom Steinernen
Kreuz, von oer Druideneiche bei Blumenthal, vom
Gedenkstein für Erövelma der eines Hechts wegen
mit seinem Diener erlchlagenwurde. Senator
Vollmers, der Gedenkstein für Hermann von Kapff
in Oberneuland, Landschaften aus Oslebshausen
und vom Wartturm. Fernerist darinein Abschnitt
über die Bremische Bevölkerungund über den
18. Oktober 1820 in Bremen, mit einer hübschen
Stadtbeschreibung und einer eindrucksvollen Dar¬
stellung der Feierlichkeiten. Unter den Schriftsteller-
namen kehrt der von Elise Reindahlam häufigsten
wieder. Man möchte diesen ..Almanachim Ge¬
schmack unserer Zeit" am ehesten mit den von oer
Kgl. Preuß. Kalender Deputationherausaegebenen
„Berliner Kalendern"  vergleichen., die
durch ihren allgemeinaufschlußreichen Inhalt sich
auch noch heute in Sammlerkreisen einer gewissen
Beliebtheiterfreuen. Sie heben sich äußerst ange¬
nehmab von den etwas durchweichten Anael-men-
heiten der „Balmmiten Cölestinen. Granatb>üt-n,
Moosrosen, Nachtviolen, Zeitlosen" oder gar der
„Hortensia, Hulda, Hyazinthenin einem Kerker
gezogen"!

Daß solcher Ueberschwang nebst so vielem an¬
dern zum Spott herausfordert, ist klar. und so er¬
scheinen denn, besonders zu Ansangdes 19. Jahr¬
hundertsdie Kalender„Zum Totlachen ", —
für ..Narren ". „T 0 l l hLus l e r" oder gar
unter dem gruselninachendenTitel „Das
Schwarz « Gespenst ".

Die politisch, kulturellund literarischbewegte
Zeit bot reichlich Stoff, und die überkommenen
Formendes Kalendersgabendie Möglichkeit, in
Prophezeiungen, Gesellschaftsspielen, Neujahrs-
wiinschen, praktischen Ratschlägenzahlreiche sati¬
rische Ausfälle anzubringen. Da findet zum Bei¬
spiel die zünftigeWetter-Prophetiewenig Gnade,
wenn es für irgendeinen Januarheißt: „Das Wet¬
ter wird den Gelehrten zum Trotz im allgemeinen
viel rauher sein, als im Juli, und man wird ohne
Bekleidunggar nicht ausgehenkönnen." Sicher
wertvoll ist das folgendeMittel gegenZahnweh,
das in dem vorzüglichen „Großen illustrir-
ten Kalender von H. I . Weber in Leip-
zi g vom Jahr« 1848" steht. Man wasche sich mehr¬
fach am Tage mit kaltem Flußwasser an den Schlä¬
fen und hinter den Ohren, aber nur aufwärts, und
wende dieses einfache Mittel vier bis sechs
Wochen(!) sorgfältigan. Dieses Mittel muß da¬
mals nicht zum ersten Male angepriesen worden
sein, denn schon im Jahr zuvor lesen wir in einem
der „Humoristischen Kalender ": „Man
nehmeungefährzwei EßlöffelkaltenWassersin
den Mund und setze sich dann auf einen geheizten
VratofenSobalddas Wasser im Munde zu kochen
beginnt, hört der Zahnschmerz auf." Das ist lieb¬
los. aber vielleichthat sich mancher damit seinen
Zahnschmerz weggelacht. Aehnlich überzeugend ist
das Mittel gegen rauhe Hände: Man stelle das
Arbeitensofort ein. gehe im Sommernur behand¬
schuht und im Winter möglichst überhauptnicht
spazieren. Im schon erwähnten„Verbesserten. Ka¬
lender" (Bremen 1820) findet sich die nette'Frage:
„Warumsind die Engel geschlechtslos?" Antwort:
„Damitsie Engelbleiben." In diesem Zusammen¬
hang noch ein kleines Frage- und Antwortspiel:
Das Echo-Spiel! Eine Wissensdurstige fragt: „Was
hilft gegen Liebesweh?" Und zurück ruft es irgend¬
wo aus der Ferne: „Ehe". Oder die Frage lautet:
„Womitkann ich ihre Liebe erproben?" und als
Antwort ertönt: „Roben". Das Reizvolle liegt
darin, eigene Aufgabenzu ersinnen, die sicher viel
zur Unterhaltungund Spannung bei einer Sil¬
vesterfeier beitragenkönnen. Und darumals Bei¬
spiel noch etwas dem AbendAngemessenes: „Bei
mir Leuchtturm— Brenne die ganze Nacht durch!"

Auch bei dem„Spiel von den Gegensätzen wird
sich damals mancher den Kopf zerbrochen haben.
Beispiel: Man wählt das Wort „Fuß-Aderlaß".
Gegensatz„Zoll-Verband". Oder, noch eins:„Natur-

an-Lage". Gegensatz: „Kunst-aus-Stellung". Und
nun eins, das sicher im vergangenen Jahrhundert
viele Lacher gefunden hat: „Talent stark!" Gegen¬
teil: „Genie lind!" Gemeintist Jenny Lind, die
berühmte Sängerin. die „Schwedische Nachtigall".
Es ist nicht überwältigend, aber es hat unterhalten.

Es war die Ueberleitungzu den mannigfach
empfundenen Neujahrswünschen: Etwa: Laß uns
niemals auf unseren Lorbeeren ruhen, sondern die
Lorbeeren auf uns. — Bringe, liebes neues Jahr,
den MädchenEhemännerund nimm dafür den
Ehemännern die Mädchen.

Nimmden Ehefrauenihr letztes Wort und er¬
innere dafür die Ehemänneran ihr erstes. —
Schenke uns endlich allen langes Leben und kurze
Weile, jung« Frauen, alten Wein und abgelagerte
Zigarren, und sorgedafür, daß wir alle in den
Himmel kommen- aber noch lange nicht!»

Je begehrterein Buch ist, je mehr es gelesen
wird, um so wenigerbleibt es erhalten. Und so
gehörendie meistender hier genanntenBücher
heute zu den SeltenheitenunsererBibliotheken.
Sie teilen damit das Schicksal aller periodischen
Erscheinungen des Buchhandels, die für den Durch-
schnittsbcsitzer, das heißt eben-den Leser, ihren
Wert meist in dem Augenblick verlieren, wo er das
Buch„durch" hat und das nächste, in diesem Falle
also der„neue" Kalender oder Almanach, das neue
Jahrbuch oder Taschenbuch auf dem Markt erscheint.
Daher ist es gar nicht einfach, heute ein Bild ge¬
rade von dieser Art Veröffentlichungen zu geben,
die seit Jahrhundertenund bis auf unsere Tage
ungezählte Menschen unterhalten und„belehrt" ha¬
ben, weit mehr als manches Buch oder Werk an¬
erkannt uneingeschränkten Wertes. Wenn daher
unsere Bibliotheken zum Jahreswechsel durch Aus¬
stellungeneinen Ueberblick über die Kalender-
Literaturder vergangenenJahrhunderteeinmal
geben wollten, so würdensie sich nichtnur den
Dank aller derer verdienen, die solchen kulturge¬
schichtlichen Denkmälernjederzeit ihre Aufmerk¬
samkeit schenken, sondern sie würdenzugleich eine
Brücke zur Gegenwartschlagen und den Kalender
als eines der beliebtesten Wejhnachtsbücher— ein¬
schließlich aller seinernäherenund fernerenVer¬
wandten— den meisten vielleichtin einem ganz
neuenLichte erscheinen lassen.
Veravttvortlielr : Iksinüarck Ov . srvvx , n , Lreiuor,
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„Nee, Deibel, lieberGoltz, meine braven Jungen
eignen sich für ne anständige Feldschlacht, aber nicht
zu Belagerung?- und Observationstruppen," flucht
Blücher mit zornig rollenden Augen und wirftwie
«in Raubvogel den greisen Kopf mit der Adlernase
zurück, „na, ich werde.es Majestät sagen."

„Obendrein ja eine aussichtslose Sache, dies« Be¬
lagerung von Mainz," antwortet der Adjutant
achselzuckend, „solangeman Eurer Exzellenz nicht
gestattet, über den Rhein zu gehen, können wir
Mainz immernur auf dem rechten Ufer — be¬
lagern." „Schöne— Belagerung," schnauzt der Alte
und zwingt seinen herrlichen englischen Schimmel
zu scharfem Trab.

Der Feldmarschall kommt von seiner Armee, mit
der er vor Mainzliegen muß, und befindet sich auf
dem Wege nach Frankfurt, in das vor einem Mo¬
nat schon— am 4. November— der Zar Alexan¬
der einzog. Zwei Tage später folgte der Habsbur¬
ger Kaiser. Nun endlich ist auch der preußische Kö¬
nig eingetroffen. — Rechts der Main, links fließt
in krausen Windungen das Nidda-Wasser der Stadt
Höchst zu.

„Da ist ja schon die olle Reichsstadt, die jetzt
zum Saustall für verfluchteFederfuchser wird,"
schimpft Blücher, grimmigan der Stummelpfeife
fingernd."

„Jawohl, Exzellenz, das Bockenheimer Tor," sagt
v. d. Goltz.

„Unddas Nest hat jetzt mehrToren als Tore
auszuweisen," grollt der Alte weiter, er wendet sich
an die hinterihm reitenden Ordonnanzen, „eener
Feuer?" Man beeilt sich, daß der bewunderte Feld¬
herr seine Piep in Brandbekommt. Ja, vor ihnen
erhebt sich das Bockenheimer Tor. Zwei Jahrzehnte
ist es her, seitdem Frau Aja vom Hirschgraben aus
an ihren berühmtenSohn in Weimar schrieb:
„Wir haben wiederWinterquartiredie Hüll und
Füll! 3 Bataillon Preuschisch Garde— so viele
Plessirte und Krancke— daß die Obrigkeitge¬
nöthigt war, vorige Woche doppelte Einquartierung
ankündigen zu lassen. . ." Und wie viele Truppen
sind seitdem durch das Tor marschiert— Oester¬
reicher Sansculotten, NapoleonsGarde, jetzt Rus¬
sen, Oesterreicher, Preußen. —

Blücher reitet über den Roßmarkt, sucht in Fahr-
und Mainzergasse; sein König hat sich in seiner ge¬
wohnten Bescheidenheit auch hier ein bescheideneres
Quartierausgewähltals die anderen Potentaten
und ihre Großfürsten und Erzherzöge. Endlich aber
steht der alte Haudegen vor seinem König.

Der wehrt ärgerlich ab: „Nun Leipziger Schlacht
gewonnen, den Feind bis über den Rhein getrieben,
gleich übermütig werben! Uebermut tut selten gut,
pflegt man zu sagen. In Frankreich hineingehen?
Ebenso schnell wieder herauskommen, wie Napoleon
aus Rußland! Russische Heerführerwollen nicht
weiter."

„Gestatten Eure Majestät, aber der Zar will,"
entgegnetder Alte, fügt kühn hinzu, „wenn viel¬
leicht ja auch nur, um in Frankreich den Retterzu
spielen,"

Unmutig winkt der König ab. „Auch Oesterreicher
zögernMetternich will nicht." „Eure Majestät, der
Fuchs befürchtet nur. Preußenund Rußlandkönn¬
ten zu mächtig werden. Und des Habsburger Kai¬
sers Tochter ist französische Kaiserin."

„Lassen; Militärs sich nicht in Politik mischen.
Tu» es ungebührlich," mißmutignimmter einen
Brief vom Tisch, „Schriebmir da vor vierzehn

Tagen schon der Gneisenau. . ." zornig liest er vor,
„Wennwir, statt am Rhein stehenzubleiben, un¬
sere Siegesbahnverfolgen, so liegt hierein eine
Härte gegen unsernachtungswllrdigen Soldaten,
der soviel getragen, gekämpft und entbehrthat.
Die Hoffnungjedoch, durch einen, vielleichtnoch
zwei Monate verlängertenFeldzug uns zwei
Kriegsjahre zu ersparen und Ströme von Blut und
zweifelhafte Schlachten, die abermals Eurer König¬
lichen Majestät Thron in Gefahr bringen könnten,
läßt mich über jenen Vorwurf der Härte hin¬
wegsehen. . . ." der König reckt seine lange Ge¬
stalt, „und dann schickter mir einen FeldzugsplamBekannt?"

„Jawohl, Eure Majestät, und er ist besser als
der Schwarzenbergs, der über die Schweiz in Frank¬
reich anrücken möchte."

„Zur Umgehungder Ostbefestigungen Frank¬
reichs."

„Und des österreichischen Kaisers Umgebung
möchte regelrechte Belagerungeiner Festung nach
der andern. Eure Majestät, dann dauert der Krieg
noch drei Jahre," Blücher tritt feurig einen Schritt
vor, „Eure Majestät, lassen Sie mich vor!"

Der König steht sinnend, sagt schließlich: „Will
es erwägen," winkt entlassend.

„Hurra, Gneisenau, das ist ja, um die ganze
Welt zu umarmen," jubelt Blücher, springt ju¬
gendlich elastisch auf. steht hoch und kraftvoll vor
seinem Getreuen, „unsre 65 OOO-Manns-Armee um
100 000 verstärkt, und am 1. Januar darf ich über
den Rhein ziehen. Gneisenau, Ihre Pläne fertig?
Gut! He, Ordonnanz, Sekt her! Weiß Gott, ich bin
so guterLaune, daß ich sogar heutenichts gegen
den Gänsekiel habe." Und der alte Feldmarschall
schreibt an General Porck: „Eü. Exzellente benach¬
richtige vorleiiffig gantz Ergebst, wie ich den1. Ja-
nuary mit tages anbrüch den Reihn mit der armes
Passtren werde, die Dispositionsoll morgen erfoll-
gen. Um mein vorhaben zu verheimligen werde ich
den 29t dieses mein Quartir nach Frankfurt ver¬
legen und solche einrichtungtreffen lassen, als
wen ich uf eine Dauer da verbleiben werde. . ."

Die Ordonnanz bringt den Sekt. „Sie trinken
tagsübernichts, Gneisenau,. schade. Na, ich trinke
auf — den Sieg!"

Gneisenau lächelt froh: „Dieser Sieg ist mir ge¬
wiß, Euer Exzellenz."

- Blücher nimmt einen zweiten Bogen, schreibt an
seinen Freund daheim: „. . . der König von Schwe¬
den hat mich nun auch seinen Sera Pinen orden
geschickt. Ich sehe aus wie ein altes kuttsch Pferd
mit den vilen zeiige und es bringtbis dato alles
nichts ein. Und, liber Vonin, ich bin in meine allte
krankheit verfallen, und bin verlibt und zwar in
die groß Fürstin Catalina, sie war am Printz von
Ohldebgverheiraht. . ." Jugendlichlachen Blü¬
chers Äugen, er schenkt nochmals ein. „Es lebe der
Sieg, der Husar, die Liebe, haha. Nicht wahr,
Gneisenau?" Der blickt von einer Broschüre auf.
Es ist Arndt neuest« Flugschrift: „Der Rhein,
DeutschlandsStrom, aber nicht Deutschlands
Grenze."

Blücher hat seinenrussischen Truppenteilendi«
„Belagerung" von »Mainz überlassen, hat seine
preußischen Abteilungenans rechte Rheinufer her¬
angezogen. Den ganzen Silvesterabend durch wurde
marschiert, geritten, gefahren, Boote zusammen¬
gebracht. Schon läuteten die Glocken rheinaufwärts,
rheinabwärts das neue Jahr ein. Es ist eine eisig¬
kalte, sternenglitzernde Nacht, aber Dunkelhüllt
das hier bei Kaub enge Rheintal ein. Drüben
vom französischen Douanenhauseblinkt Lampen-
schein. Unterhalbdieses Gebäudessoll ohn« Ge¬
räusch gelandet werden.

Punkt halb drei früh— wie befohlen— steigen
die erstenzweihundertMann — vom Füsilier-
bataillondes brandenburgischen Regiments— in
die Kähne, mit kaum unterdrücktem Jubel. Am
Ufer hält Blücher mit Gneisenau, Graf Henckel von
Donnersmark, v. d. Goltz und anderen. Sie lauschen
gespannt ins Dunkel drüben.

Verdammt— da haben die braven Füsiliere
beim Landen ihren Jubel doch nicht unterdrücken
können, schreien„Hurra! Hurra!" Schüsse knallen.
Aber bald ist das Feuer wieder verstummt. Weitere
Abteilungen steigen,in Kähne.

Blücher hört Pommern, ruft: „Nun, ihr alten
Pommern, jetzt sollt ihr Französisch lernen."

„Hurra, MarschallVorwärts! Hurra, Vater
Blücher!" -

Ununterbrochen geht das Uebersetzen der Trup¬
pen weiter.

Blüchertreibt NapoleonsMarschall Marmont
über die Vogesen und die Saar zur Mosel, nach
M -t; ^ .Idsrt ketersvL

/ Keui'ahrsmsrcken von G . tzoffmann -siteglitz

Das Jahr wollte sterben, dennes war alt und
hatte die ihm vorgezählten Tageverlebt. Langsam
hüllte es sich in den dunklen Mantel ein, legte sich
still über das Land und wartete auf die Stunde, in
der das neue Jahr antreten sollte.

Der Wald war stumm; nur in der Luft schwebte
«in seltsames Schwingen. Zwischenden kahlen
BuchenstandenvereinzeltTannen-und Kiefern.
Alkes hatte der Wintermit seinem weichen, weißen
Pelz zugedeckt. Hier und da erhob sich ein großer,
dunkler Fleck, aus dem ab und an ein Helles Auge
hcrvorblinzelte. Das warenBauernhäuser. Um sie
herum standen starke, starre Bäume. Eine feierliche
Stille lag über dem Dorf. Kein Lüftchen regte sich.
Es schien so, als ob das Jahr ruhig hiniiberschlafen
sollte in die Erinnerung. -

Aus dem Hause des Matthesbauern sprang plötz¬
lich ein langer, schmaler Lichtstreifen auf den Hof
und blieb liegen. Gleichzeitig knarrte die Tür. Der
alte Matkhes kam mit einer Leiterin den Schnee
hinaus. Er lehnte sie an den Giebel und stieg hin¬
auf. Am'Dachfirst waren die beidengekreuzten
Pferdeköpfe befestigt. Die harte Vauernhand strich
beinahezärtlichüber das geschnitzte Holz. Sein
Vater hatte sie einst selbst aus einem Äuchen-

stamm geschnitten. Ja, das war schon lang« her—
„Hier, Vater! Mutter sagt, du sollst die Fähnchen

für Frau Holle nicht vergessen!" Der Jungbauer
Jochen stand an der Leiter und reichte seinem Va¬
ter ein paar bunt« Bänder hinauf. Der Alte hatte
unterdessen einen Tannenkranz um die Pferdeköpfe
gehängtund schmückte ihn nun init den lustigen
.Ltoffstreisen. Dann blickte er noch einmal über
seine Arbeit, nickte zufrieden mit dem Kopf und
murmekte: „Na, dann kann ja die wilde Jagd
kommen!"

Seine Augen versuchten, die Nacht zu durch-
dringen. Aber sie konnten nichts entdecken, kaum
daß sie den Waldranderkannten. Vom Meerkam
ein leiser Wind über den Wald und trug«in selt¬
sames Geräusch llbers Land. Der Alte horchte
kange. lind es war ihm, als höre er irgendwo Vö-
gel singen. Da traf sein Blick den Nußbaumim
Hof. ^

„Richtig, die Vogelgarbe!" brummte er: „rochen,
trage die Leiter an den Nußbaum!" Nach einer
Weile knurrte er: „Wie kann man nur die Haupt¬
sache vor dem Jahreswechsel vergessen!" Aergerlich
über sich selbst, stapfte er der Scheune zu. Die best«
Weizengarbe von der letzten Ernteholte Matkhes



aus dem Pansen hervor. Er hatte sie schon lange
beiscitegestellt. heute sollte sie ihrer Bestimmung
zugeführtwerden.

Vorsichtig trug er die Vogelgarbezum Nutzbaum
und band sie zwischen die Aeste. Sein Sohn hielt
die Leiter und wundertesich über seinenVater.

„Du warst viele Jahre nicht mehr hier/' begann
der Alte. „und jetzt staunstdu und hältst mich viel¬
leicht für wunderlich. Aber das bin ich nicht. Ihr
andern streut den Vögeln und dem Wild das Fut¬
ter so auf den Schnee. Ich gebe es ihnen, wie es
ihnen mein« Vater gaben. Sie sollen es wie auf
den Feldern finden. Damit es nicht zuschneit, stecke
ich es auf den Baum. Und wenn die wilde 2agd
vorüberhetztund Stroh für die Pferde braucht, gut.
dann kann sie sich etwas mitnehmen. Ich habe es
jedes Jahr so gehalten, nur lietz ich es nicht so
merken. Da ich aber alt werde, ist es gut. wenn
auch du mit der VogelgarbeBescheid weitzt. Merke
dir : sie bringt Segen und eine gute Ernte. Auf
unseremHofe ist es immerso gehaltenworden, und
es soll auch weiter so sein."

Der Matthesbauer strich seinem Sohn über das
blonde Haar Das war etwas, was er noch nie
getan hatte. Jochen nickte nachdenklich vor sich hin.
Ja . so wollte er es auch in Zukunftmachen.

Die beiden traten ins Haus. Die Tür fiel mit
einemkalten Schlag ins Schlotz. Der Lichtschein er¬
losch. Und die Dunkelheitschlich um den Hof herum.
Nur ganz selten kam von einem entfernten Gehöft
das heisereGebell eines Hundes durch die Stille.

Die Sterne zeigtendie Mitternachtsstunde. Das
alte Jahr machte sich auf die große Reise in die
vergangenenZeiten und fegt« mit dem Wind da¬
von. Und das neue Jahr schwebte tanzendund un¬
beschwert mit dem Glockengeläute heran.

Plötzlichschrie der Sturm vom Meer her über
das Dorf. Am Mattheshause rüttelte er an den
Fensterlädenund pochte an die Türen. Pfiff joh¬
lend durch den Kamin. Der Rauchwurde aus dem
Ofen ins Zimmergedrückt.

„Hohe! Da seid ihr ja. ihr beiden Matthcs-
bauern!" rief eine tief« Stimme. Vater und Sohn
sahen sich um. Da stand vor dem Ofen ein riesig-
großer Mann und lachte sie an. „Na. Alter, kennst
mich wohl nicht, wie?" grollte der Fremde.

Die beiden Bauern zuckten nur hilflos mit den
Schultern.

„Haha. das glaube ich schon. Den wilden Jäger
sehen die Menschen auch nur alle hundert Jahre
einmal . . ."

„Wode!" sagte der Alte. Der Schreck satz ihm in
den Gliedern. Jochenhockte auf seiner Bank. ritz
Mund und Augenauf.

„Am Dachfirst hast du die beidenSchimmelschön
geschmückt. Und im Nußbaum hängt die Vogel-
garbe. Das hat mich eingeladen. Nun will ich sehen,
ob du auch sonst alles erfüllt hast. was die un¬

geschriebenen Gesetze erheischen. Komm. zeig« mir
deinen Hos!"

Die Tür zur Küche sprang auf. Keiner der Drei
hatte sie geöffnet. Der wilde Jäger ging mit schwe¬
ren Polterschritten über die Dielen. Die Bauern
folgten ihm. In jeden Topf und Zuber schaute er
hinein. Ueberm Herd sah er in den Rauchfang.
Vom letzten Schlachtefest hingen Würste und Schin¬
ken dort oben. Er griff sich eine lange Wurst, biß
kräftig zu und murmelte etwas vor sich hin. das
wie eine Anerkennungklang. An jedem Ofen. an
dem er vorüberschritt. ritz er die Türen auf,
schaute hinein und brummtezufrieden. In der Bor-
ratskammerfaßte er ein Brot und drehte es mehr¬
mals in den Händen. Dann brach er sich ein Stück
ab. nickte zustimmend und legte es wieder hin.

Da öffnete sich wiederum eine Tür. ohne daß
auch nur eine Hand .zu sehen war. Draußen auf
dem Hofe standendie Körbe und Scheffel mit dem
Viehfutter für den kommendenTag. Die Geister
des neuen Jahres sollten sie segnen. Der wilde
Jäger warf überall ein Stück der Wurst hinein.
Dann machte er seltsame Zeichen über dem Futter,
den Hof und in die Richtung der Accker.

„Bauer Mattstes," sprach er dann, „haft du alles
zurückgegeben, was du dir im letzten Jahr geliehen
hast?"

„Ja . hoher Herr", antwortete der Alt«.
Da schlug ihm der wilde Jäger auf die Schulter:

„Alle Zuber sind mit Wasser voll, und in den Oefen
prasselt rote Glut. Kein Spülicht macht mir Wut,
die Vogelgarbemindert meinen Groll. Auf deinem
Hofe gedeihtalles gut. und deine Scheunen werden
übervoll. Das soll in Zukunft immer so sein durch
deine langen Eeschlechterreihen. solange sie dem
Wode weihen!"

In der Luft begann jetzt ein heftiges Kreischen.
„Der Nord ist hier, der Süd ist da. der Ost und
West geben sich ein Stelldichein." brüllten die vier
Winde durcheinander, die sich hier getroffenhatten.

„Hohe! Die Jagd geht an!" schrie der wilde
Jäger.

Fort war er ! Die beidenMatthesbauern standen
allein. Und wieder rüttelte der Sturm an den
Fensterläden, ritz an den Türpn und wirbelte den
Schneein langen Fahnen vor sich her.

„Die' Vogelgarbe!" rief Jochen und zeigte auf
den Nutzbaum. „Sie fliegt davon!"

Da atmete der alte Mattstes auf. „Sie hat Wa¬
den gefallen, seine' Pferde ' brauchenStroh, unser
Stroh ! Und wir haben den Segen."

Er nahm seinenSohn. ging mit ihm schweigend
um seinen Hof und auf die Aecker hinaus. Noch
lange horchten sie der fernenwilden Jagd zu. Weil
sie die Kälte aber gar zu sehr in die Ohren biß,
kehrten sie um. Als sie heimkamen, brachtensie als
Geschenk der Vogelgarbedie Gewißheiteiner siche¬
ren Zukunft mit. Und das war ein großes Glück.

X- e..„.

5l>klein Ikoolielivs lealoiickei -blntt
(Dni -stslluv ^ ckss December »)

(Lilckmnlsrsi ckss 15. öabrbunckei -ts)

Neulicht feierlich aus. Mit diesemTage begann
dann der neue Monat. Darum heißt noch im alten
Rom dieser erste Tag des Monats ckiss ealen,In.s
(von eaio -- ich rufe). Das Mondjahr der Römer
hatte lange Zeit hindurchkeine festen Grenzen. Es
wurde zwar in 12 Monate unterteilt, die ab¬
wechselnd 29 und 30 Tage zählten, aber das ergab
nur̂ 354 Tage: die Differenz mutzte nach jedem
sechsten Mondjahr in Form von drei Monaten
nachgeholtwerden. Die Kalenderrechnunginner¬
halb dieser großen Periode war also recht umständ¬
lich und ungenau, und da die Kalendermacher
Roms ihr Werk als priesterlichesGeheimnis be¬
trachteten und wahrten, öffnete sich der Willkür
Tür und Tor. Es kam z. V. recht häufig vor. daß
ein Coniul ein längeres Jahr brauchte, um rasch
vor dem Ablauf seiner Amtszeitseine Provinz noch
ausbeuten zu können. Er mutztebloß einen hin¬
reichend einflußreichenMann finden, der bereit
war. die Notwendigkeitnachzuweisen, daß gerade
dieses Jahr sich für' die Einschiebung der fehlenden
Monate besonderseignete. Erst Julius Caesar
führte dann eine sichere Festlegung des Jahres
durch, indem er das Sonnenjahr mit 385 Tagen
einführte.

Nach dem Julianischen Kalender rechneteman
auch bei uns bis 1582. obwohlman schon um 1200
gewahr wurde, daß auch er einen Fehler barg.
Denn während der Kalender Neumond anzeigte,
war schon die neue Mondsichel am Himmelsichtbar
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Wenn die letzten Kalenderblätter fallen. . .
Wie unsek Kalender entstand — Als die Wochentage noch keinen Kamen hatten

Wenn im Dezemberder Blätterblock unseres
Wandkalendersimmer dünner und unansehnlicher
wird. wenn zuletzt nur ein graues Pappstllck zurück¬
bleibt — dann kommt uns manchmal ein seltsames
Gefühl an, ein wenig wehmütig, ein wenig philo¬
sophisch. . . wieder ist ein Jahr vorbei und drin¬
genderals sonst meldet sich in unabgestumpften Ge¬
mütern die ewige Frage nach dem Woher—Wohin.
Dies seltsameGefühl überwindenwir erst, wenn
die bunten neuen Kalender ankommenmit dem
dicken Bauch von 365 unangetastetenBlättern, als
erstes mit der roten Eins des neuen Jahres¬
beginnes. Aber die Frage ist nun einmal aufge¬
worfen: was ist das eigentlichfür ein kurioses
Ding, so ein Kalender, auf dessen Seiten außer
den Zahlen noch Kochrezepte oder kluge Lebens¬
regeln. Vers« oder Sprichwort« stehen? Wer war
der erste Mensch, der das erfunden hat. unserem
Leben so eigenartige Fristen zu setzen, Jahre, die
anfangen und abklingen, ja nach unseremGefühl
geradezu abreißen. Monate . . . Wochen . . .
Tage . . . '

Tage, ja ! Das leuchtet ohne weiteres ein: Son¬
nenaufgang, Sonnenuntergangstecken sie ab, darum
hat es auch einmal Zeiten gegeben, in denenman
eine verschiedene Stundenrechnungder Tage für
Sommerund Winter hatte, acht Stunden für diese,
sechzehn für jene — alles andere war in Dunkel
gehüllt und galt nicht. Wer aber mag der Weise
gewesenfein, der es verschmähte, in die Zeit
hineinzulebenund in ein Stück Holz, in einen
Eichenknüttel(elog nannte man ihn in England)
nach jedem Verstreicheneine Kerbe einschnitzte?
Robinson Crusoe zählte auf diese Art die Tage
seiner unfreiwilligenVerbannung: er ritzte Kerbe
um Kerbe in die Rinde eines Baumes.

Aber die uralten Stäbe und Knüttel zum Zählen
der Zeit waren schon weiter als Robinson: sie hat¬
ten einen Griff zum Halten oder einen Ring, da¬
mit man sie an den Kamin hängenkonnte und ihre

Zeichen sind so vielfältig, daß es eines eingehenden
Studiums bedarf, um sie zu enträtseln. Bestimmte
Tage haben längere Striche, Kreise. Kreuze. Das
sind Festtage.  Aber solche Festtage sind nicht
willkürlichangesetzt, sondernsie heften sich an be¬
reits bestehende Bräuche und diese erinnern, — wie
sich unschwer feststellen läßt — an wiederkehrende
Naturereignisse.  So teilt sich der frühe Ka¬
lender— er heißt allerdings noch lange nicht so—
fürs erste in zwei Seiten: Sommer und Winter.
Sommeranfang. Wintereintritt . regulieren das
bäuerlicheLeben jener Zeit. ihr Beginn bedeutet
das wichtigste Ereignis und wird vermerkt: denn
Sommerund Winter, beginnendmit der Tag- und
Nachtgleiche, kehren regelmäßigwieder. Auch die
älteste Zeitrechnung, der sich die römische und eines
Tages unsere anschloß, die ägyptische,  baut auf
ein solches Gerüst. Nur war das wichtigste Ereignis
für den Nilbauern die lleberschwemmungseiner
Felder durch den Nil und das Zurückweichen dieser
Gewässer. Der Zusammenhangmit Himmelserschei¬
nungen, mit einem bestimmtenStand der Sonne
wurde schon sehr früh ermittelt, und weitere Be¬
obachtungenergaben, daß in gewissen Zeitabstän-
den die Sonne in der Nähe eines bestimmten
Sternbildes auftaucht, Zwölf solcherSternbilder
veranlaßten dann die Unterteilung des Son-nen-
jahres in zwölf Perioden, unserespäterenMonate.

Andere Völker beobachtetendie regelmiihigen
Wandlungendes Mondes früher als den Sonnen¬
lauf. Und zwar dürfen wir annehmen, daß es
Nomadenvölkerwaren, für die Mondphasen, Voll¬
mond und Neumond besondereWichtigkeitener¬
hielten. Ein wandernderStamm im heißenKlima
brach niemals an einemheißenTage auf, sondern
bevorzugtedie Nächteund selbstverständlich jene,
die dennochLicht erhielten. Licht vom „vollen
Mondgesicht". Zur Zeit des Neumondeshielten die
Priester Ausschaunach der wiederauftauchcnden
Mondsichel, und wer sie zuerst entdeckte, der rief das

— der Mondzykluswar zu kurz angesetzt worden.
Der deutsche GelehrteClavius fand die wissenschaft¬
liche Formulierung für die notwendigeVerbesse¬
rung. die sich vor allem aus den Schalttag (unserem
29. Februar) bezog: Papst Gregor Xill.  führte
dann die Kalenderreformdurch, nachdem eine Kom¬
mission sich dafür ausgesprochenhatte. Um das
Jahr 1700 wurde dieser neue Kalender auch für
Deutschlandallgemeingültig. Bis dahin wurde in
mancher Gegend dieser, in mancher jener Kalender
geführt, und in etlichen beide nebeneinander. Auch
unseremheutigenKalender haften bekanntlich noch
mancherleiMangel an, und es bestehen vielfache
Bestrebungen, ihn weiter zu verbessern— vor
allem durch Festlegung des Osterfestesund Ein¬
führung gleichlangerMonate. Wann unser noch
durchaus reformbedürftigerKalender „endgültig"
verbessertwerden wird. läßt sich heute noch in
keinerWeise übersehen.

Natürlich wechselte der Kalender, seit wir ihn
kennen, oftmals sein Gesicht— auf Holz eingekratzt
ist er zu finden, später geschrieben auf Pergament
und endlich gedruckt. Als die eigentlichenW öchen-
tagsn einen  noch nicht allgemein durchgeführt
waren, orientierte man sich nach den — im Ka¬
lender festgelegten— Feiertagen, die Christus,
Maria oder einem Heiligengalten. Um sie im Ge¬
dächtniszu behalten, schuf man Gedichte, in denen
die Worte  ausgezählt, den Tag des betreffenden
Heiligen geben. Das bekannteste davon geben wir
nachstehend wieder:
^ . Ilo Heiligen  kragen nnell guotsm IVin
IVilbrcalus spracb : „Doukkent binin !"
ülartin (11 ) scbenkt guoten dlost
unck bat aueb ciadi Clisabetli (19 ) guots kost,
LüoiIin (22 ) Oleinens (23) sngent atIie  -

r i v a (25) «las
Lilbilck liiel ! kommen Xnckroas (30 ) .

Ohne Schwierigkeit ist dem Bers zu entnehmen, daß
er für den Novembergilt und mit Allerheiligen
anfängt. Sind auf diese Weise die Festtagefixiert,
so fällt die Kennzeichnung der dazwischenliegenden
Tage durch Zählung nicht mehr schwer.

Die Aegypter und die Römer kannten Wochen¬
tagsbezeichnungen lange überhauptnicht. Die Woche
liegt aber als Unterteilung der vier Mondphasen
ziemlichnahe und wurde schließlich festgelegt, in¬
dem man jedem Tag einen bestimmten Planeten
zuwies, in folgenderReihenfolge: Sonne. Mond,
Mars . Mercur. Jupiter . Venus. Saturn. Der erste
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Kalenäsrtaksl aus dein 16. cknbrbuncksrt

mit in̂ stisobsn Digursn
Tag der Woche gehört dem Mond, daher heißt die¬
ser Tag Montag: die Bezeichnung der übrigenTage
richtete sich nach der Wichtigkeit, die den einzelnen
Planeten damals ihren Platz in der Reihe an¬
wies. Im Französischen ist diese Art der Bezeich¬
nung noch heute erhalten: maräi, insrereäi, zsucki,
vonckrecki(Tag des Mars, des Mercurs, des Ju¬
piters, der Venus), als Sonn- und Montag auch
noch bei uns. als snttsräazr (Saturntag — Sonn¬
abend) im Englischen. Die Germanen setzten an
Stelle der lateinischenPlaneten, die sie einfach
als Götter nahmen, die Namen ihrer Gotteiheiten
ein —wir finden sie heute noch in unseren Wochen¬
tagnamen:: 2iu (Dienstag), Donar (Donnerstag)
und Drexn (Freitag).

Für uns ist der Kalender nicht mehr ganz das,
was dem 15. Jahrhundert sein „Tollender" war,
ein Ueberblick, was in einem guten Haushalt täg¬
lich zu beachten ist. oder was die „Praktika" waren:
ein Verzeichnisder guten und der verworfenen
Tage, das die Terminezum Haarschneiden und zum
Aderlaßangab. Aber auch uns ist der Kalenderein
wichtigerBehelf, ohne den man kaum mehr aus¬
kommen könnte; nur wenn die letzten Blätter von
diesem Block fallen, scheint dies auch uns eine merk¬
würdige sentimentale Mahnung zu sein — die
Mahnung an eine unvorstellbareEwigkeit, darin
losch ein Jahr wie ein Herbstblatt im See treibt.Dr. Lernt

Laßt Ks'ender sprechen/
Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts, als die

Zeitungen in ihrem Umfang im allgemeinennoch
recht bescheiden waren und die Zahl der Leser oder
gar Beziehereines Blattes in einem argen Miß¬
verhältnis zur Einwohnerzahl des Ortes stand,
hatten -die Haus - und Familienkalender
ihre groß« Zeit. Verleger oder auch Herausgeber
dieser Kalender waren meist rührige Leute, die
mit einem Auge in die Vergangenheitund mit dem
andern in die Zukunft zu sehen verstandenund
nach dem Satz: Wer Vieles bringt, wird manchem
etwas bringen! den Inhalt ihrer Kalender zu
märchenhafterVielseitigkeitentwickelthatten. So
waren dies« Kalender schließlich eine Art Jahr¬
bücher  geworden, deren Inhalt aber tatsächlich
weit umfassenderwar, als es der Inhalt irgend¬
eines Jahrbuchs heute sein könnte.

Voraussagen auf das Wetter am Himmel und
im Staate, Stammtafeln der regierendenHäuser,
Fahrpläne der Posten, der Segel- und Dampf¬
schiffe, der Eisenbaynen, soweit sie damals schon
vorhandenwaren, gehörtenzum Inhalt dieser Ka¬
lender. Daneben wurden die Ereignissedes Jah¬
res, die Technik, die Kunst, die Wissenschaft ein¬
gehendgewürdigt. Der Landmann« ar aller Sor¬
gen überhoben, las er seine Abteilung„Landwirt¬
schaftlicher Kalender", die Frau des Hauses fand
im „Salon-Kalender" alles, was sie bei der Bewir¬
tung ihrer Gäste, bei einemBall oder Konzert zu
beachten hatte: vieles verstehtsich auch heute noch
von selbst, anderes ist überholt, aber darum doch
noch kulturgeschichtlich reizvoll. So hatte damals
der gute Tön noch bei der Zahlung des „Postgel¬
des" besondereRegeln. Die Höflichkeit erforderte,
Briefe „unbefreit" zu lassen in allen Fällen, in
denen man an höher gestelltePersonen schrieb:
auch galt es für unhöflich, an vertraute Freunde,
nähere Bekannteoder Personenvon mindergünsti¬
gen Bermögensverhältnissen„befreite" Briefe zu
senden, weil man befürchtenmüßte, die Gefühle
der Empfänger zu verletzen. Glückliche Zeiten, in
denen zwischen dem „Postgeld" und den eigenen
Bermögensverhältnissennoch so ungeklärte Be¬
ziehungenbestanden.

Sehr vorsorglich klingt auch folgende Regel. Be¬
kanntschaften auf der Reise müssen endigen, wo sie
begonnen haben: ein Gesprächmit einer Dame
oder einem Herrn auf dem Schiff oder im Post¬
wagen „gibt keinem von beiden Teilen ein Recht
darauf, wieder erkannt zu werden".

Doch man kann ja schließlich auch sonst noch in
allerlei schwierige Lagenkommen! Immer hilft
der Kalender.  Er 'weiß Mittel gegen Weh des
Leibes und der Seele, entfernt Flecken und Rost,
gibt Rezeptefür die Küche, lehrt die Vorschneide-
kunst bei Tisch und sorgt das ganze Jahr hindurch
für die Zimmerpflanzen.

Niemals hätten die Kalender sich zu einer sol¬
chen Vielseitigkeitund Bedeutungentwickelnkön¬
nen, wäre nicht eine stattlicheReihe von Vorfah¬
ren an diesem Gesamtergebnisbeteiligt. Bereits in
der zweitenHälfte des 16. Jahrhunderts forderten
die zahlreichenProphezeiungenoder „Praktiken"
den Spott Johann Fisch arts  heraus : seine im
Jahre 1572 erschienenekleine Schrift „Aller
Praktik Großmutter"  fand nicht nur zu
ihrer Zeit starkeVerbreitung und lebhaften Bei¬
fall, sondern ist auch noch heute sehr vergnüglich
zu lesen.

Als Beispiel für die ältesten Kalender mag ein
sogenannter Einblattkalender — die den
Zeitungen zum Jahreswechselbeigegebenen Kalen¬
der sind ja noch heute solche Einblattkalender—
dienen, der aus Lübeck stammt und auf das Jahr
1491 lautet. Er ist im Jahre 1906 neu gedruckt
worden, und in dieserNachbildungbesitzt ihn auch
die Bremische Staatsbibliothek.  Sehr
bemerkenswertfür uns ist der „A lmanach Doc -
toris Johannis Wolmar, Up dat Jar
KlOXk". Er enthält in niederdeutscher Mundart
zunächstAngaben über den Verfasser, worin es
heißt: „Gesielt up den middachttho eeren der Hoch-
löffliken' Keyserliken Stadt Bremen.  Dorch
Johann Wolmar, yn den fryen Künsten unde Medi¬
cinen Doctor Phisikusder vorgemeltenStadt. Unde
ys dith jar ein schalt jar/edder ein springe! jar."
Es folgen dann die GoldeneZahl (gülden tall),
die Sternbilder (der Sllnnen Cirkel), die Sonn-
tagsbuchstaben, die Römerzahl, Angaben über die
beweglichenFeste und schließlich einige Zeichen¬
erklärungen. Hinter einem dicken schwarzen Punkt
steht: Dat teken bedüdet den Nyen Maen. Ein
senkrechter Strich, gekreuzt von zwei waagerechten:
Dat tekeubedüdetgudt aderlatent. Ein Dreiklee:
Dat teken bedüdet gudt seyen un planten; und
schließlich bedeutetein viertes Zeichen gut Kinder
„entwenen".

Ein „Verbesserter Kalender der
freyen Hansestadt Bremen für das
Schaltjahr 1820,  gedruckt und zu haben bei
G. Jöntzcn", mag zum Vergleich hier noch erwähnt
sein. Auch hier finden wir noch die goldeneZahl,

Ein ku'.turtiisrorilciier Anreifjug
von Lurt Mcitzncr-l8 cmcn

der Sonnen Zirkel, die RömerZinszahl, die Sonn¬
tagsbuchstaben, Wetterangaben sut jede Woche,
Messen und Märkte für das GebietOldenburgund
Nordhannover, Uebersicht aller Posten, die Tor¬
sperre und was dergleichenmehr ist. Aber auch
an Nemgieirenfehlt es n.cht. So weiß der Kalen¬
der zu berichtenvon einer sehr billig herzustellen¬
den Bau- und Lehinsteinhllireund ossonorrs von
der Erfindung eines Kasseler Hutfaürikantcn. „für
die Preußen 20 000 Thaler gezahlt haben soll".
Und diese Erfindung ist nichtsGeringeres als ein
— „kugelfester Filzhut "!

Unwillkürlich geht da die Erinnerung zurück zu dem
im Jahre 1694 erschienenen„Ha u s ka l end er
von Pomponium Filzhu  t", auch«in Stück
eigener Art. Währenddieser mehr eine Einzel¬
erscheinungist, kommtden sogenannten„Mar¬
ter - Kalendern"  eine umfassendere Bedeutung
zu. Sie erscheinen bald nach 1700 und wollen „so¬
wohl freiwilligenals gezungenen Zeit- und Mode-
Martyrern zur Nachricht, Warnung und glimpf¬
lichen Bestrafung" dienen. Die Menschen quälen sich
mit mancherleiDingen, je nach Stand oder Cha¬
rakter, und können sich und anderendamit das Le¬
ben zur Hölle machen. Das sind die „Martern".
„Was kränckst dich doch um eitle Ding! / Groß¬
mütig dich ins Hohe schwing. / Der Teuffel selbst
GOTT äffet nach, / Will Märtyrer auch haben. /
Um Lappen-Werck sich mancher quält / Er sollt nur
darzu lachen." Diese Marter-Kalenderführen auch
nach „W u r ma t i a", dem Wurmland. Ein jeder
bat seinen Wurm: „Ey schaut doch her, ihr lieb«
Leuth / Was WUrm gibts heut / Was Hertzelcyd/
Wer will die Wllrm all schneiden/ All meydcn/
Bey dieser Zeit." Diese Kalender mögenmanchen
Narren zur Bernunft gebracht, manchen aber viel-
leicht auch erst dazu gemacht haben.

Im Jahre 1923 hat die Gesellschaft der Biblio¬
philen in Eisenach neu gedruckt den „A llmanach
auf das Schaltjahr 1744,  gestellt durch
ChrysostomumMathanasium. In Winterthur, im
Kanton Zürich. Auf Kostender kritischenGesell¬
schaft." Bei diesemBuch handelt es sich um den
ältesten literarischen Almanach, „der
Schar jüngerer Geschwister um ein .Vierteljahrhun¬
dert vorausschreitend". In diesem Almanachwird
der Kampf Gottscheds gegen die „Schweizer", Bod-
mer und Breitinger, von den Anhängern Gott¬
scheds geführt, und zwar unter trefflichsterWah¬
rung der Form des Kalenders. Ueber jedemMo¬
nat heißt es: „Wie die Aspeken sind zu sehen /
So kanns in der Critik ergehen." Nach diesem
Vers weiß man. worum es sich dreht. Aehnlichen
Charakter trägt der „Almanach der Belle¬
tristen und Belletri st innen für das
Jahr 1782,  dem Ketzer-Almanachbewußt nach¬
geahmt. in Ulietia, bei Peter Jobst, Edlen von
Omai. Königl. Hofbuchhändlerund Buchdrucker".
Hier werden die bestimmtenDichterngewidmeten
Tage mit Wettervorhersageverbunden; da heißt
es z. B. Sonntag / v. Hagedorn/ — — furcht¬
bar — — oder: Dienstag / Bodmer/ — Sonn«
geht unter — Mittwoch/ Uz / — — heiter - - —
Äm nächstenSonntag: Gottsched/ Wasser-ströme
zum Umreißen! Und schließlich Lessing: „Sonne in
vollemblendendenGlanz vom Morgen — bis in
den späten Abend." Die iola-nde eingehende Cha¬
rakteristik der bekanntesten Männer jener Zeit gibt
auch heute noch manche Anregung.

Der 1918 von der Weimarer Gesellschaftder
Bibliophilen neu gedruckte „Volkslieder-
Almanach  von FriedrichNicolai auf die Jahre
1777 und 1778" ist als Gegenschriftzu Herders
„Stimmen der Völker" ein bemerkenswertesZeit¬
stück zur Entwicklung der Volkstumsbewegungseit
der zweitenHälfte des 18. Jahrhunderts.

In Hamburgerschien in der Möllerischcn Buch¬
handlung ein „Almanach für das schön«
Geschlecht auf das Jahr  1783 ". Der In¬
halt umfaßt einen Kalendermit den Namen „ge¬
lehrter und berühmter Frauenzimmer". Die Na-

K/esttL-ttt AM-,
Der Satiriker E. Küstner kam auf einer Fuhrest«

in ein Kloster, wo ihn die Mönche mit einem ziem¬
lich sauren Landwein bewirteten. Kästner kostete
und rief: „Lonusvinus!" Die Mönche lächelten zu
dem schlechten Latein des Gastes.

Am Abend, nachdem sie mit ihm näher bekannt
geworden waren, setztendie Mönche ihm eine
Flasche ihres besten Weines vor. Kästner trank
und rief diesmal in richtigemLatein: „Lonum
vinum! (Euter Wein) !" Der Abt wunderte sich
und sagte: ..Warum habt Ihr vorhin einen so
argen Fehler gemacht?"

Kästner zwinkerte mit den Augen und erwiderte:
„Dualevinum, tals latinum! (Wie der Wein. so
das Latein) !"
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VorebstreLe 40

k̂ z//ze/zzr Lsz-zisz-
zzzzckk̂ rzzzz
5t .-1ürgen -3tre6e 46/48
Luk : 4 68 06

O ^

/) . 8 . Lc>k/zzzazzzr/ zzzz.
zzzzÄ ( rzzzz
Liiuiiist , i>Le 8

8zzz'mzzzzzz 6zz/tmazzzz
zzzrz/ ( rzzzz
Llenslrerger 5treLe 2/4

6ev/r ( ammszlKa
zzzrzi( rzziz
OneiseneustreLe 37

//erzzz-zcb. ( zmzorri

Vor äein 5teintor 39

Lseberei uu<! Koinlllnrei
Oemitr

Hesteäter 8eerstr »8e 298

8 . Ozezjsrzc/z«
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8szzzrzz :/z ^ a^ko

ZieltvsII 33 — Luk : 2 62 09
8 . 8 . NMsr

Kölner 8trske 19 — Luk I 8 32 50

/ . 8 . l//züszztt )zzzks?

, Kircbtvex 40/42 — Ruk : 5 38 33OtlSN
v/cmclkalimZ

kuf85022
Kuken v̂ex 24 — Ruk 8 25 63

//r/r ?'. tt . Ksi/rez -s
<) uiutsehl3A 20 s
Ruk : 41128 und 4 30 47

Kai 'IIr 'QgS

8 . k/zzz/zzZse/z

Lontreseerpe 170 — Luk : 8 22 21

^cjo//z/z l^s/z b̂er
zzzzz/ Cz-azz
Lcbüsselboib 17/18

Osmpkhsckerei — Ronditorei

6e11ertstrs6e 45 (a8 k̂ zk/s/zzr
zzzrzj / r̂zrzz
Ksnssstrske 238

Î 505it Î sujcilif!

(z -zerzrzz zz 8 «)zg
rzzr«2 Crau
Alekkens>v« x 155

Konäitorei unä 6 » ke

Löxestreke 42/44

8 c»ti e zr
Konditorei nnä L » k e
Leulenstrske 29

Konäitorei unä Lske
8 r z 6 z°

(krüber Lrbricb)
.4. «1. Häken, Lebe Vesinerstr.

Konditorei und Lske
V7a11er Heerstrske 31

6 <r?-bttc 6̂
Inl ». : / . / / . öeeröluu
Konditorei und 0 »ke
Oßtertorslein v̂ex 59 und
^3clnnünn8tr . 101, Ruk : 2 67 66

/ ( . kC. 8z//z -m zzzzc/ ( zzzzz
Konäitorei / Läckerei
Liensberzer LlrelZe 16

Koiiililorei uilcl Kntkse

^runlchcrrcit
OhernstrrrKe 53

Konditorei
^ tt e o ^ S

OeorK-Oi öninx -LtrsKe 76
Ril . : 8elnvse !ilisu5er Heer8tr . 5

8 « zi s
K On ä i t 0 r s i . u n ä 6 » ke
blsmburxer Ltreke 116

Konditorei und (Üa k e
^m V ŝll 164

SO ^
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/o/r . d̂c/c/ra/cs
„Lrollsnder Rrux"
RuckvitsstrsLe 271

//aus Lösa/tSusteZu
uuc / / r̂au
Vor dein 8teintor 37

Ooliben -Lsststötts
/l/arkiu ^ /rr/rc/r

uuc / / 'rau
Robben 73

6 . K . Lroc/Zraxs
uuc / Ẑ rau
BiegnitsstraLe 43

//rurrc/r R/bsrs
uuc / / 'rau
Luntentorsteinveg 11a

Hin xesunäes Isl r̂ voll k'reuäe
und Rumor vünscbt seinen
Lösten

Xurt Lruc/sr
Robentor

/ 'rau Rc/s//t . d̂/brsc/tk
Z/' ius.
Vor dein 8teintor 187/189

/cuZr ^su Lruus
uuc / / 'rau
Robentors -ReerstraKe 130/32

Laragen -Rotel
/ 'r/kL R/ürsc/tks

uuc / / 'rau
Luntentorsteinvex 53

Laststötte „/ u r Lrenre"
/l . / ZucZtZto /2

Oröpelinxer NeergtrsDs 2
Z/'Z/Zt. öac/s

„Restaurant
kaxentorn"
8t .-1ürxen -3tra6e 160

/ 'rau / .okts LuuKer

Narisnstrake 3

// . LscZc/uanu
uuc / / 'rau
LirkenstraBe 30

4Ilsn Rreunden , Lösten u . 8e-
kanntsn ein krobes neues Isbr!

// . ( larsksus uuc / Ẑ rau
„Laststötte Ostende"
Osterdeicb 200„OvvIrLllrsHsir"

Vore -Lus- unä LsxlsrliviM
Kans

Oüskernslrs6e 4

//sZurZc/r tlaskeua
uuc / / ' rau
V/srtburxstr »ke 9

öserbo/u

8cbvsckbauser Reerstraüe 213
/ ^au / DaZt/Zraussu

uuc / / r̂au
Lobnenstraüe l b

/ 'rZsc/rZoZs Lser/uauu
uuc / / 'rau
Robentors -ReerstraKe 18

Zi/arkZu / lsüer ./ ' rZcZcs
uuc / / 'rau
Rakerkainp 19

,^ ie6erssclisen " , Olrerneulsnä
§e/L/ -6ns

NülilenkelästrsLe 23
/ . Osu/sr

uuc / / 'rau
kaulenstrake 20/22

//. Ls/ssrusŝr
ZVZöc/arsaaZtseuskudsu
Luntentorsteinveg 310

Z/sZurZcZt LstZcsu ^uu.
uuc / / ' rau
V ôltniersbauser 8trake 433

^llen k'reunäsn , Delcsnnten u.
Lonnern ein krobes neues dabr!

/Znc/r . / lsruZuZZiauseu
uuc / / 'rau
Restaurant „2uni Ninister"
RindorlkstraBe 118/120

//erikaultz/ ) Zer«
uuc / / ' rau
Hallenturnier Reerstraüe 36

Ris besten Llüekvünscbv suin
neuen labrs!

0 . Lerkraru uuc / / 'rau
Rlainnianns 3oininergsrten
Rstlenturni

6srurauZa -RusscZrauZc

/ . OZrrurar

Raulenstrsüo 65

Rotel kkölasr Rok

/ . össuc/su

6 . üocZcsu
uuc / / ' rau
Moltuiersbauser 8traüe 462/64

/oZrauu LZsc/rZusZcZ
uuc / Ẑ rau
liordstrake 329

Oo/ 'mtt/r/r
Inli . L ônraä RlläerNiann
Waller ReerklrsLe 163

/ouu ^ LZ/ZrreZu
uuc / / ' rau
Reuenlander 8traLe 21

/oZt . / lgKers
uuc / / ' rau
Lroke lobsnnisstraüe 122

Rotel / aeobs
// . LZsurauu

uuc / / 'rau
RüsternstraBe 18

.Vllen Lösten und Rreunden
ein krobes neues l »br!

/rZtr LZbrscZtl
uuc / / ' rau
Rakenstraüe 96/100,,^ uur / lr/suZcruA"

//srui . LZsa/ro ^ uuc / / 'rau
Bangeinsrckstraüe 251/53

Vünscbe allen nieinen Lösten,
kreunden und Bekannten ein
recbt xlücklicbes

neues dabr!

Mcrltsr NIsuLsis/SrunciI'rcru
Loxxe"

Leemsnnst/aLe 1

Restaurant Bindenboi
Ẑ a/tar L/oc/c

uuc / / Vau
Osterbols

// . ö/crurs
uuc / / 'rau
Moltmersbauser 8traüe 138

4Ilen Lösten und Bekannten
ein krobes neues iabr!

tk/zd / ZZllme/zöe/M zz. / /zzzz

KsstÄsNe
„2um kolsnä"

NsrlLt

Rrlenstube
Inb . :

/ ' rau L . / l//uisrr
Rrlenstraüe 106

Otto / lrust
uuc / Ẑ rau
Vor dein 8leiiitor 9

OZac/rZc/r / 'asksuau
uuc / / ' rau
8ebulstraüe 6/9

Laststötte
// . LoZiZs

RappelstraBs (Rcke Relniestr .)

„IleslLurrnU
2um Liskkinseliorseli"

/o/r . ^ eici/rusen

^arturmer Heers r̂aöe 13

6cirka LösZcZuK
Buntentorsteinvex 145
Ruk : 5 38 28

5portseiitralo Lropelingen

/d/berk / 'eruer

0om5ckönl <6
/ ' r . / 'Zsc/tsr uuc / / ' rau

-Vin blsrkt 12

//srurauu / 'ZcZcsu
uuc / / ' rau
v îttenberger 8trsüe 48
(Rcke RansastraÜe)

Rotel ülultgarter Rok
/ ' au / / ' /s/Lc ^ Ztausr u . / -'/-au

IRüncbener 3trsüe 66/72

^d/Zcc>Zrc>//rsZs OaLkskätks
LeorxstraLe 37
vünscbt allen Lösten , Rreun-
<len und Bekannten ein xlüek-
licbes neues / abr!

Z/ êruer 6Z/Ztc »ru uuc / Ẑ rau

„Brinkbokks Laststötte"
/u/r . c Z/' Z/Zis/ru / r̂esrs

uuc / / ' rau
kebaldsbrücker Reerstr . 189/91

/ ' au / Z' /sZscZtuiauu
uuc / / ' /'au
Rastedter Reerstraüe 315

Kleiner 8 « b1üssel"
^d. 6oscZr uuc / / 'rau

Rsulenstr . 89/91 , Ruk : 5 24 29

Unsern Lösten und Rreunden
ein krobes neues labr!

/ 'rZkr LrebZeu uuc / / 'rau
Lertrudenstr . 37 — Ruk : 7 71 78

/ ' ster Lrsvs
uuc / / '/'au
üteikensveg 177

Rc/o/ / 6roZ
uuc / / ' rau
Rvrdstraüe 173

/rZkr : 6rots
uuc / / ' rau
Narktstrake 19

^Isinsn 6 ä 5 tsn uncl öslconntsn

-̂ wLz'k 5^ eu/a/rr/
k̂rou 6 . Lroölcopi v/ws . — Î srtciurant rum 8tsm

^dc/c»// LrorZissr
uuc / / Vau
Rebrkeld 31

/o/rauu 6röus
und k 'rsu
Riensberger 8traüe 33

Aar / / /anuot -er
uuc / / '/'au
BoxenstraLe 8

6la/s „ 6erurauZa"
4 -uzusl Rsrnieninx
Vegesende 8

Aar / / /eZc/s
uuc / / ' rau
Lreinerbavener 8traüe 89

?/o5it̂ Isujâ /-!
6/ -sma

VI/crjtsrHeiii2S u.k'rcru

^dllK . / /eZkcuauu
uuc / Arau
„loxoballe"
8tubbensr 8tr »Le 98

Rerslicbe Llückvünscbe
auin neuen labre!

Oats Vatsi'lLnc!
/u/t . .' / /eZur . / /e/c/

Oelniüblenstraüe 2, Ruk 5 36 11

Onssrsri vstsbrlsn Oöstsn
s 'm scobss und glüclclicdiss
NSU68 ^ 0 ll / !

O ^ KI . MET'

„ZdsidorcZst̂ slssn ^süsc"
f' s I r s r § t c o k s 1? - 18

Rrosit Rsujabr!
Lrecusr öZersku/ie

Inb . : 8t . Rersog
Bandvelirstr . 4 — Ruk : 8 45 39

Unseren Lösten
ein krobes neues / abr  !

^d/bert Z/oA/uanu
uuc / / ' rau

„RRILR8i4OI .l':k"
Ostertorsteinvex 80

Z/̂ . / /o/tu/torsk
uuc / / ' rau
-VIN scbvarsen Neer 129
Huk 4 05 83

Laststötte 8el >i>16sl>rück

l/ â/tsr / /ci// !A uuc / / > au
8el,i >I6sl >rücIcer lleerstrslZe
Rul : 4 0185

/ürgsnL >-Io>r
OIzErnsuIcincl
Ous 8k»us 6er Kolilkul/rlenun6
LelriekssusllÜAe
wünselit allen I?renn6en nn6
kekanmen ein ßesnncles un6
xlüelclielres neues Janr!

^lllislrn Ilusliser u . k'rsll

Oals k-lübseksi'
6in Iröliliclies lVeulalir
vvünsclit

/iobsrirns / /üÜLc/tsr

,,/ui/to/ « 6aLt6rätts"

Lreinerlisvener 8trs6e 267/69

/u «s//ta//e

IVill )- Lülil und krsu

/ ' /rsarsr -^ a/e
^ .Nt ^ sll

/ 'auri/ie / acoüz

//uKo / a/ru
uud / ' rau
8enstor -I1estsursnl
leäelliören 7

/o/canu / äKer
uuc / / rau
8o1ienlorslrs6e 10

kestsursnt ruin tvilden Roll

//arm . / autrsu uuc / / Vau

^IN sclicv. Neer 164/166

Ruk : 419 36

^llen unseren verteil 6 »sten
und Lelciinnten ein glüekliclies
Heulslir!

/ ' «mr/ts Lc/. / un ^g
6sstststte „6 o n c o r d i »"

//ra/iarc / / ürKsus

Rsuliner lllsrscli

tollen Rreunden und Ovnnern
krolies Heujslir!

/ 'aurr/rs / ^ ac/cebark
Heuenlsnde

l^ r/Zte/ui Lukr
uuc / / ' rau
^oltmerslisuser 8trske 136

ll/ . Xavssr
uuc / / ' rau
Riiiserstrslle 29/31

/ac . / ( rrc/t/toA
uuc / / > au
Ruclltstrake 19

6 . X/a/ >Mk/t
uuc / / ' ran
Iscobslierx , Osterdeicll 188

ttinneinn . . . ?
INL Z/aus Iremeus der ll/imker

HüknsrLupp«

Rsujakr ! S/erc/eulotS/einive? u. §>ackt§eo//n^
X/osz ; sr

uuc / / ' rau
,,^ ur Rreiliskenliorse"
Ilskenstrsüe 94 — Ruk : 8 20 25

„2 uni 8 <>^ enen ^ .nicer"
Otto Xoc/c uuc / / ' rau

Leeren 5

Rotel und Lsstststte

l^ ///ts/ui -/ ) sc :/c8r -//au,

Rried . Rölin und Rrsu

^llen Rreunden und Lelcsnn-
ten ein kröltliclies neues / slir!

M'/Z/rs/ur Lö/tusnrauu
uuc / / > au
Ruinlioldtstrslle 136

„L ürZerskubsu"

krülier Rütsstudea

die Lsslstätle siu klarst

//uc/o/ / / ^ räursr uuc / / rau

6 !n xutes neues lulir vünsclit
Iluien

Lsppsl Lämsr u. k'rccu
Lsstststte
Lrenien
Heustsdls -6ontrescsrpe 47
Ruk : 5 04 76

Rsels - Lsstststle

/ ^r . Xrus/,iK uuc / / > au
^sller Reerstrsüe 44

„2ur goldenen lonne'
/l . /^ r - 'st uuc / / > au

Rrüekenstriille 59

„2uin ^ sllisclilcrug"
//a » L / . autursrra/t

uuc / / ' rcuc
Lsuinötralle 44 — Ruk : 8 09 03

Hsurlcsns
Onstkok

I.iliSNlücrl
Teilen Isrsnnclen und Ls-
Icanntsn ein k r o It s s
neues dalir!

3onntax , 1. Isnusr 1939
Ronserl und ^ » ns!

//s/urie/t / .a/uuisric/t
uuc / / ' /'au
Rütroverstrake 131

Rin krolies neues Islir vünsclit
Rilgers Lsstststte

Oeu/ 'K / .auKre/t/-
uuc / / > au
RüsternstrsLe 30/31

/ '/-. / ,a/rc/zb6/-K
RuinlioldtstrsLe 132
Ruk : 4 38 32

Rerrliclien Llüclcvunseli suin
neuen lalire allen Lelcannten
und Lasten.

/ ' /-au // . / .aukerbac/t I/ ' rcs
1o1 >eclc ' s Rotel

d . Veide 16 — Ruk : 2 04 83

^dllK . I .e/r/u/ce/'
uuc / / rau
RorlcuinstraLe 2

/onu/ / / el/u/ce uuc / / ' rau
vünsclien iliren Rreunden und
Lösten ein glüelcliclies und
krolies lalir 1939 !

Restaurant „/un , 8tandesanit
i/ ' eruer / cebau uuc / / ' rau

lieker 20

/u/i/isrk
uuc / / r̂au
Nüncliener 8tralZe 1

/ . / ' r/tr l -ü/trs Oastskätte
RatliarinenstraLe 36/37
Ruk : 2 05 79

Rotel Lrieni«

//er/uauu li/a/t/urauu
uuc / / ' rau

d . Veide 18

/ . -1/auutk

3cliarnliorststraLe 148

/uc/ic 'tK d/svsr
uuc / / rau
Il/vltnierslisuser 8tralle 275

ll/e/sr u/// >' n LarK

V/sIIer ReerstralZe 207

k̂ÄppsIstubsn
/u/t . : -l/ur/csu

-411 en nieinen Lösten ein

krvlilielies neues lalirl

7^ t>

„6utks/u/ »/sr -//aur"
Vegesaclcer 3trsLe 43/45

vünselit allen Lasten , Rreun-
den und Bekannten ein
glücklielies neues lalir!

//eiur . l/üZ/sr uuc/ / 'rau

Rotel 8tadt lVlünclien
//siuric/i . 4/üssZsr

uuc / / ' rau
Lreitenveg 29 e

Restaurant „Rreisel"

Ẑ iZ/reZ/u ZVâ s/
Rircliliaclistrakk 68

Rotel und Lsststätte
„ZX̂orc/sss"

laeoliistrsLe 28; sli Rsiserstrake
Ruk : 5 38 71

/Zrs/uer Fkac/t/nus/Lautsu
Leorg Resser

/uZt . : Ouskav ZVot/reu

vünselit allen Lösten , 8port-
kreunden und Bekannten ein
krolies neues lalir!

O.Oppsrmcrnn
u . I 'rcru
»Wslirscliloü"

o

k". ^ispsk ' un6 Î /ou
„2 UNI sclivarren Bock"

cXin Brill 18

/ .» /i/uau/r .? 6ast/ic >/
Rerdentorsteinveg 42
Ruk : 2 09 76

Vulkan - Ralle
/rau / r/ua / ,üZiZ>c>r/

BsngeniarckstraBe 397

6 . / . ösc/ts uuc / / 'rau
„RIeiner Ratskeller"
Hinter den » 8eliüttinx 11

k^ i' osit klsujalik ' !

Xar / Z"Z///a/c uuc/ / 'rau
Restaurant ,,/uin x^ srtuni"

(8torelinest)

X̂ arlurnier Reerstraüe 153

8eiiinI<6n.pOpp6
Xl' egesende 20

IVünselie unseren verteil Lösten
ein krölilielies neues dalir'

'

6 . ? uvc,Ke / uuc / / ' rau

Vor dein 8teintor 34
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/ 8:siteg , 7sn.<z>oci:s . rllllk,:>Wi KonrsU

Lenls verging,,I» Violins

Hlkreä IiUkäsr
KIsvIs:

nanäsl , vsstkovsn t-tppss-
rionsts ), Usgsr , Srskmr.

<srlsn kt!<. i .io. r .., Z.- bsl
prssge : L « s!ss. 8isckoksne-IeII

» » » » » » « » « » » » » S S
pkttksrmontscko VsssIIscksM
I» kvlontsg, Äsn 5., u. Visnst3g,»Wl clsn 10. Isn ., Elocks . 20Ubr:

« . IM » » . « » !
»r isitung : Esnsf3lmusiXctis.
Mi tt . ScknscXsnburg
W  Solist : X3mmsr§3ngsi'

Strswinslrv , V33  X3risnspisl
;r . srstsn l̂ sls ). « ugo Volk.Us6sf Äss Vsst -Osstl . vi-
v/3ns mit Okoksstsr -lnsiru-
msnt3tion l-i. 8cbN3cXsndusg(r . si-stsn kvl3ls). Soi-osm.Ẑ mpbonis t4r. 2 b-moU.

Di le rwei/e ^ a/e
»
»
s»

» // / / SW/ >!
W» XsNsn ab r IM. p:ô <on WNM S:sckot-ns-tsl 1. »
>
W

«eure,
3 .30 S.15 S.4S

2srsk l . esnriei'
Vkillzr Sirgel , Usul Uürdiger^

»MW !»M
dtcrft0k »vt

5ln ll ^ -^ ilm von ganr
tzssonctsr'SM Format! «LU7K:

3 .30 6 .00 S.45
^!n stoklcss nack-
kaltigss l' ilm^ srlc:

__ Die krackt

clsr knltckeiciung
m k̂ olt » ^Isglri

8smnk felsrs , ivzg peirmeii«eure:

Kaiser Palast
-So »3o 53o 830

Vorvsrkoul 11-1u. olr4 b>kr

vonnsrstsg , 12.7SN., ElocXs,20 Otii-.- Klsvisi'-^ bsnci

fl'ikHil 8li»l!
AI Sckumsnn . Ssstkovon.» ! ckopin
MI <e :Isn KUc. 1.-, r .-, z.- bsip:scge: S, » e!sr,8 !sckol8nei>el 1

pkilksrmoniscks Ssssilsckskil
INI ViHpstsg, 17. 13N.,
«1 Sloctes,  20 Ut̂ :121 ^ mmsfmusiicsbsnct:INI Ksmmss- IvIusiX- Xssis

Ickeek-

MsnrSnger

Wsnigs Ksäsn IM . Z.Z8 bs!
Mj p/seger «. « - !- :, glscknksnslloll

Zonntsg , 22. 7sn ..
E ! ocXo , 20 Übn

Skklüovkli-ailkkill

ösniumino Eigli

U Wi W «efr
mit : < srls Hust , psu » Ksmp

7H.I. ingsn,I .u «iskngIi,cl,

Uni ^ eir  r .M, e.oo, «,M / « cv 7 cI

Lyoüö lisnss

icaiLkir

PLI . L 57

,»» 1.^ 87  tög >. S.15

- — --

äpoi . 1. 0
Unsere Icleine

mit : Kötk « V. dlag / 1^ 1^4141tt^ ^—

^SLLöL , S § . Z § ULk

in äsn

OsntrcllticlUsn

äsr sntrücksnäsn  V îsnsr 8pisl2sugschachtsl

Alles kür § Ilerr
Visnsr Ori ^ incll - Ilsvns  in 34 Liläsrn
mit äsn ksstsa unä bslisdtsstsn V/isr >sr Lomilcsrn

I - oo 8toU - I ^rans lokcnn
ksvus ssliönsr k'ransn - Visnsr Vit2 -
linnior - 7 crn 2 unä Qssclng
Wsniss Lcrrten nock  crn <Zsr ^bsncikcrsss

^ Î aokmittays-Vorstollunyen ^
am Mttivocli , äsm 4. lan . tmä Lonntac, . äsm 8. Icm. 1939, 18 I7Iir

Lär . - ? rsis » k« 1.-

Voi?vsr!callik. ä. VorstsUrrn̂sn b!« «insokl. IT. /an. b. 6, ^clk'.-
OisnstLtoUsn Iloräslr.43 7L.II.I-.k'rcnisnIcirolilLol10-11,^ sn'ralkaUsn-
Icasss, Vustsrnstr., k'rsm6savsr!csirrs-Vsrs!n uaä I-Iô ärsissdüro

ldSVISI'
Zonstsn : op . ZO/1A-6ur, op.56 S-ciur, op . 202 c-moll.
^sf ' sn kvtlc. 1.7Ö (wsnlgs)bis 2.80 bsi prssgsr L ^Isisr,

>. ^ - -

tleuls groks ^ ugencl - Vorstsilungsn

KttlSkk 2 °" > >ptti . » r72 «° I » por . L.03

öerKmjijmttaem NrsMcn

Wünich « meiner werten Kund¬
schaft ein frohes neues Zahr.

Lcklscliterei
kiisärickkömsr ii . krsu
Asswenjsstratze . lW.

Wie

1. 1cinuccr , 18 171ir

»» Zb

Donnerstag , / onoor , Q,c >Ker cZtoel-snrcici !, M OK:

Eroker Kommermusilcalrenci
6SS

örslims , Iris l-t-bur op . 8,' össttiovsn , Irio ks-6uf op . 70/2., Scbubsst , 5oi-sIIsnqiiintstt.
^uskülirsnü.

pi-ok. kll^ — idsvisrprok. ölsx Ltrud — Violine
Pros. l.uckw. ttölscksr —dsllo

Die Konisrtmsisler
I.. V . 7rsmplor — ViolsKsrl Xrsomer — Xonlrsdsü

Xsrtsn IvlX. 1.75 bis 5.— bei 8 s r t s I s , vomsbok(Kuf 2 5184) u. sssüsen,  Vslt (kul 2 06 02)

Ivonnsrstgg , 26. 6snuar >,Ixisinsf SlocXsnsssi , 20 Ub,->

L k o p i n - A l» e n ä

Sonstsn op .25 u.op .LL,Vslrsi ', svlsrurlcen, Er . poionsiss , op .22

HeaKee
U WDMW^ >» WG'I

Sake
Er . ? ccri2- Orc :IiSstsr

A L66 ««« !H

Lilltritt  39 kt -sniil^

Lusti ini nsusn ialirs allsn voran
Premiers

in äsn L . k. - Lstrisl >sn

/I ^ irßVir
iür̂vln üräincmn . träte !!' Lersno , Hiläcr u. Lrüc Oorcäsn,tlioolcr I-upo , Oüotcsr. <äas lVlusilccrlFsnisunc! Ursula'3 borandos , Qla ^vs uu<ä Lusssrovr . Lvel^us OüLÜi,I^ ario üarnclor , t 'riscäsl Ds -jauo

Heute nachmittag 4-Ukr Lss
im ASrvML

Kill Programm äer ÜberrsscllUllgon

tä <AÜo!i uao !rw.it1ays unä absn -äs in. cleu

n « r noch heute unü morgen

cias große musikalische Lroignis
sr : nrr » Lnv nrri:

mit ssiuso . 22 Lolistsu Im

Mastie-taD
Voranrolssr 3. lcmuar Oastspis ! (äss

Vloner kunäiunk -Vrokostsrs
vkar v Qauclrlok im Ltlantio -Oatä

NS55S .' kins pswiows c!ss Xl3visl-sl kin 8tsrnsi-stssEröksl Lins nsusrstsbsnctsE3i 'i'sno!
Xsltsn t̂ X. 1.65 bis Z.60 bsi 8 3 ^ 918 , Vomsiiof(kuf 2 51 64) unci Ls cl ct s n. VV3>! (kuk 2 06 02)

^939 Viel EIücI < un «l guten kmpkang
in , neuen kakr

vtüriLcitt ollsn seinen Xun 6 sn

!r psrkksus
t-tsuts neckmiitag

Isnr - Iee

üdsncts LsssIIschgttstsnr^»»«»««»»««»««»»»»»»»eeee»,

llss f?unctt „ n !<-
teetigssetiÄkt tll7
kLüioksut unct
k?SPL7StU7 0Nsr1or,tsin « eg 11 , Nul 2S772

. . . V/enn so mLnchss i-isim
so fsoiit bsheglich ist —
cisnn hat niotit selten
ein „schöne 7sppiLll —
eins „sperts"  LisrctiNS —
eins „moctsrns " vskorstion

k- Iokn » , « n
OLterstreks 34 , kuk S161S
cie^u bsitiLgsn ciörtsn . .

?ÜOLI2'

. ^srmu / 51O22

wissen Sie schon, daß Ihnen durch den
Bezug der „Deutschen Kulturbuchreihe"
die Anschaffungwertvoller Bücher unserer
Zeit wesentlich erleichtert wird ? Sie
zahlen 3 Pfennig jeden Tag und erhalten
im Jahr vier Romanbände in Halbloder

gebunden.
Nähere Auskunft erteilt jede Buchhand¬
lung und der Zentralverlag der N2DAP .,
Frz . Eher Nachf. GmbH., Berlin SW . 88,

Zimmerstrage 87—81.

«»^ ». ^ 87 » ttk ^ »̂ 57k.
3.15, Zonntag 5 .15 uu6 3 .15 Okr

vsr groüs kllm krkolg
vrlgills ttornsv in»«

IINÄi > « I»
krlsbnls!

1ugsn6Ilcks ksbsn lutriNI
Iugsn3vors1s !luiig ksuts 5 Ukr

Lonntsg 5 Lll unä 8.25 vlir
I ttNös Vsivnsr , Attils ttLrdigsr

pracktvonvalkimore
18onnt3g , 2.20, Jugsnclvoi 'st.

„krsckt von vsMmors"
INSNlWMNMSNN » «

klui' Wen UM il. MüsgKN
kokoräsriolg äos neuesten
NM -WWilll ' lllM!
Wer luotit , Hut
mstir vom

ägnss St^ ub
Vil ! Vom. ViXt. 73N»on

kr3Nr 8cb3kksiUm . kritr k3sp
l3leob lisütks , 8snt3 L3ltin

Iugsn6tteks nlekt rugsl »»»sn!
3.00
S.45S.48

Voi ' VSI ' X3Uk von
11-1 un3 3b 6 Ubr — kuk: 20801

7 IV 0 I. I

!M noell ÜKM u. MVI'gkN
5kir >«/ 7srnpk« -

elvr I.»vdiing «Es, V/»It
in iiirsm

nsusn gfoOsn l.ustspisl -Lkkoig

Zkirlsv
suk U/elle 303
8bls!s / singt , i3Nit , l3cbt un3— b3i'um 3lls sinscb3ltsn:
Ikirls ^ suk IVsIIo S02
kii: lugsnrilletis iugs >s »»snl

3.00
S.30
S.30

l̂ oalsg sack .̂Z0
5 c « AUvv » s

llui' Mli neule u. moi'gkii!
^fn psc ksn cis r k̂ i!m von

Tempo  uricl Klumor!0l«»!«!»«MÜMIt
IlUlll»SllVSI'g. U>8l. 8. gSi!M8
«sns llsiigeo. V»I8. 8. Kalis»»«
lugsnUIicks nickt lugsisssonl

8.30
S.1SligSVMUkS

tv1ont3g Fucb 4.20

IM MN» 811.« !!!
vsrolIZ > l.onB«ur

in 6sm gsvOsn ^ bsntsusslkiim
OkS

Lin 5i!m voll kom3ntiX, l4umo^
un3 8p3nnung!In üsutreksr Lprscks!

1ugsn3lieks nleki rugslsrrsn!

i/ontsg sack 4.ZV

8.30
S.1S

8l'.WkI1l!« k!!W
Schaukurg 3-00

Luk U/sIis  30Z
mit LKUIsv Ismpis

3.20
id>33ch « opons !onot

Dscla 3,22
vss H«rrm3i »nt >»sn

ö
KsnS vsligsn , Vers V. i.sngsn,

Sustsv vlossl u. 3.
in 6sm SP3NNSN6SN1t k 3 - L r l m :

«amsami
Lsrnsr ciss Inlsi'ssssnts Sslprogrsmm
Da/ oor/?e/kme X/e/n- /no mtt üem on/e/r 7on
Jugsncll . llb. 14 I. ksbsn ruirilll

/oaa,.-Aa/.-2,. .- z. 5. 7. - 1//rr

kllenberger
jst2t „LISeomsnnsv

früher „ flmtsfischerliaus

jst2t „Lite Loggs
Seemanns»-, t / kul 2 78 37

Heute 16  Uhr
I ' rsrkvNLsrt
aasolLlisüSQ^ !6 lltrr_

T ' ans
Üls dsllsdts Lllmmuiigskapsüv
Omnlkusvorkinärma ! !̂ br uaokts

Uohl und Pinkel
timpksklsnrv/sris Sssrrilliio:

rinn« !« Xo.̂

Sr !n1<um , Sadvliofsir '. 270

M-UILenner
krieärick 0 . » eins L 6v.

8ser . 1881

Hocti-
unä Isisärlg-

WcrsssrLsitSri

1939

äsr vnlsr - unä Aullönvs8sr

2 usammsrrgssts 11t von äsr
V/asssrstraüsn -OirsIction , Lrsmsu
Linrslprsis 75 ? tg ., ksi Ldnahms
von 10 8t . unä mshr äas 8t . 70 ? tg.

2u hadsa in äsr

Bremer 2 situn^
I^8-Qauvsrlag Wsssr -8ms QmdH
Qssrsn 6/8 unä in äsr Odsrns 'r. 96

i



XisiasrSckotlvn
soiicls Oualität . in flotten park - AA
Stellungen , cs . 65 cm dr .. m pf. W

KIsicIsr - irsiisI  ^
sin mocl. Klsiäesst ^ n̂ vvirtcungsvcrliss -
Iscqu .-Musterung . cs . 82 cm brslt , m »
Wc >scti « o ! s - 8ckotisn __
il, flott^ groksn Ksros u pspits -t̂ ust ., ^

Wol > - ^ ng «» rs1ts
öso vsvoerugts Sswsbs lür clss Sport - -
licbs Xlsicl, cs . 1Zl> cm vesit . m

Z
0 « IN « N - I4sm «l
lntsrl . m.Irsgern , m. KI. Lciiöndeiisf ., pf.

vomeniienikf ^25
^sineipp -leücot , mit /icvss ! . V ^

voinsn - ^isinS  ^
Intsrlöclc , mit Volisciissl , tiervosi-sg . 1 -
Quslitst , SröDs 42. I *

Usrrsnkuitsrkass <»)S5
guts , >vsrms Qualität , Qtöks 5 . ^
«« srrsn - piüsekkose
cksnicbsts Wsrs , SröSs S . K« *

w t » - ^ s ^ ssv.Möb
äss moci. lvlstsnsl kür ciss flotte dtsck- ^ ^
mittsgslclsicl , cs . 90 cm breit . m »

ksgsn  mantsi - popslin«  ^
Kunsts., ll . Wslil , scbvrsrs Qusl ., nur ^
rn beige , cs . 120 cm breit . m m

Xrspp - Ps ^ lstts
ein mocisgereciitss Oswsbe , in reirv . -
psrisrtigsr Musterung , cs . 90 cm dr ., m M»

Satin - 0 « la «lruck  ^
intsresssnisreiclinung . s . äunicl. Sruncl , ^
f.Ksss !csu.l>isciimittsgsl <I.,cs .90cm br ., m 6»>

ssicktstücks^

mit Ksnts , Wsffs?mus?sr , 28x52, Lt. pf.

Xespp - rianStüeksr
Ssumw .,wsiKm .fsrd .I<snts,44x100. St. pf.

Xisssnlrsrügs
glsti , sus gut . i-lsmäent ., 30x80, St. pf.
paroSs - Xisssn
Liicicersi mit Psltciien -O., 80x80. . . . St.
5ck ! a « «Iseksn
icsmsivsstksrbig mit !<snts , 149x170, St.

Herea ^ e ^»Un 4 « r k i s i a
Skiaemsuss , mit bövsctism dlseoc -t/Iotiv

ockIksmS
Lbsrm .. m. gedi . Krsgengsrn ., icurr. ^ rm
VI o L k t k s  IN a
Ltisrm ., kockgssckt ., ^ scisirs -Sticlcsrs!

Sarnitur 3tlg. ^S .s -1„ üp .° .
in Obsrmsuss , mir lcomd. Lpitrsnmotiv

k i „ § «, n L u  g

2-
3 .
5.

S.

7 '-°

engl . 7uli, cloppsli dr . m pf.

ksrigorSinsn
mit Lpitrs u. passendem östtsng . . . m

^arqnisslts
farbig , in sp . Streifen , doppelt dr ., m
knltsnslnrs»

in gssciimsclcvollsn Austern . m
Druckst «» « « «

22
75
96
3-
3 .
«
96
1.

1-

1.

2.

p ^ jonia - kl  onvl>
gersukts Wsre , in flotten , ecdt-
farbigen Streifen , cs . 74 cm dr .. m pf. ^ o

p v i ^ 1 b > l
moii . c>usi ., in sntr . icincisr- u. Siumsn - OA
mustsm . cs . ?S cm btsit . m pt . ^

pvi ^ ^ Ei - Ltoir
inclsnttitsnt .. tiott . Sttsitsn , tllt ttsttsn - 1 ,
Sctiistsnrügs , cs . 7S cm dtsit . m >

^lorgsnroelcLlorre
tssctis . grokbiumigs î lustst , sut v. sikst H ,
V/stts gsstsppt . 7S cm btsit . m-' >

I
voinenslrüinprs «25
irunstssicis pisttistt . psst I ^

0oinsns « riiinpr«
t̂ oiis mit Xunstssicts . psst I ^

vnmsnrtrüinps«
w o i l e m i t Kunst«  s i d s , ssdr _
bsltbsre Qusliist . pssr W»

l) riknsn - § öe >ceksn  o«
Woiis , tsin gsstrici -t . k>sst I>f.
Nsrrsn - Loelrsn «25
gtsu , Waljs gsstcicict . . . . . pssr M *

Ooinsn- NanSseiiuIis
Wildleder imitiert . pssr pf.

van , s n - NanSsckiikv
Wildisd . imitiert , m. dlibscd . Vsrr ., pssr
5 trrc IckonSscliuke
für  vsmen . Wolle m. mod . Stulpe , pssr
Nsrrsn - Nan «I LckniHS
Wildleder imitiert , gsnr gef ., pssr pf.
Xriininer - NanSLeliuIi«
für i-ierren , mit k-Isndisder . pssr

1-
95

o ^ s vkuiscnU n ^ us vk »r suiki î su ^ r.>7 A!7 kdr , Skk ^ kr « , ovrirr 4 S7 irzss«

ES ^ u ^ ii seiru ^ c r H

Ilntsrncdt

ülletilepglisgllglWA .,
2 » W I4öksr « p ^ iv «»t - t . « kronstait

L . kür Xnsdsn , s . kür »<8S «t»en
nsck Ltsstliciisn t.sf>rpI3nsn mit Sckülsrksim und

^ eigenem Wsid -SckuIIsndksim bei l-!srpstsdt
vr «ztsn ^f«s 4S S v̂rr sri km Ssrkkok 1S
1 Minute vom ösiiniiof , nsks Stsstsbidiiotksic und Ksuss Svrnnssrum

Vordsi 'Sttung kür stts XIssssn un «I ŝ dttur
î sus Sckiülsr(innsn ) werden ru Ostern 1929 sufgenommen . soweit
es nscli den össtimmungsn des ksicdssckulpflicktgssetrss und der
Srissss des ksiciiserrisliungsminislers über den Sssuck von privst-

sciiulsn möglick ist.

LtsUsnangsdots
IcouLinünniscds Liäjts
werden stets gssucdt!SauSians

Prlvs1-» sndeir-
Sekul«, DomrNof 1t

Ssruislavksvkuls
<-m s. Isn

» . vsll «Iisn , oipi . tt « . üul rsosz

I « « r > scksns
I l' piv. ^ onc !sl5lcliu >s
» ös7u ^r -^ ocli5ciiuls
D ciskkiousntcirctit, . 8
kclcs Xsttisrinsnrtr. irul r S» r»

^ismdsprsekige Kurse
kr̂ mdsprsekigs Kurrsckrltt

kisus Isges - und Ldsndkurre

Lin pssr
kroscken
sind n« r notwen¬
dig, um eine
Kleinanzeige in der
Bremer Zeitung
aufzugeben . Wie
viele sind dadurch
aber schon zum
Ziel gekommen!

Nachhilfe wird er¬
teilt Beaufsichti¬
gung der Schul¬
arbeit f. Volkssch.
Düppelftvaße 12

»W

OsLsflsdicrttstcrnL - i-lmAanssiormsn - Stsptanr
k>Isus Kurse illr Anfänger uncj fortgeschrittene
hsginnsn in ^ sr V/ochs vom 8. his 14. ^onuor

/tnmsfdunssn tösliok von 10 bis 20 l/ür
Linrsluntsrrlvkt lsucd I»rundstk-V7s!k) joderRsit

dorten für die IVr'vtsrddOs (7. und 14. Januar)
werden fstrt in der ^anssdruls ausgegedsn

NrsUonvsy 8 ksrnrut 27S IV

Akademiker gibt
griindl . Nachhilfe
u . Beaufsichtigung
Aug . u . W 4147

öeiM -8cIiuIe
^ug !., Lpauisck , branr ., Italien .,
Lcliwsdiscli . Dänisch , vorweg ..

Roltänd ., Russisch

l̂ utflitvrrt,. 1/L, IkUl
wanonsle ^ elrrkrStte

vsymn neuer LnksnyL-
u. rorlyescknllenen -kurse

Lniang AEELdMM « » «

^onü«roirtsiluri2
Vsrlanxrsn Äs fsls/oniŝ ^uslcunlt

Lokus« /ür

6 « » ssssoka/tstan2 u . l/mMcniNstoimsn

o ^ mncrsttk » LtsptcruL

Hlnmolelnng » l clsll lanucir
Icuissu am 2. laouar lWg

Ltoatmasarp » 10 lseaonübsi 6 LcdauspislliallL ) lial 24080

Suche zum sosortigen Antritt
jüngere , strebsame

Kontoristin trist)
Kenntnisse in Maschinenschreiben,
Stenographie sehr erwünscht .. Ver¬
trauensstellung , die selbständiges
Arbeiten , Gswissenhastigkeit , Ener¬
gie und reges Geschäftsinteresse
voraussetzt . Bewerbungen vor¬
erst ohne Zeugnisse u . dergl.
unter V 1646.

krsMser küyerlekrliny
Zum 1. April 193S

kaul 2immsr Nacht.
Rohtabak , Doventorsteiuiveg 4—6
Vorzustellen : 8—1Z u . 1ö—19 Idhr

U » ooIivd

Wir suchen baldigst

2E>ed>r«-3>>Meilre
davon einen mit praktischen Er¬
fahrungen im Projekt und Bau
von Schalt - und Nmspann-
stationen und einen für Pro¬
jektbearbeitung von Ortsnetzen:
ferner

2 jüngere Zeichner
für die Plankainmer.

Ueberlandwerk
Nord-Hannover
Aktiengesellsckiast

Bremen,  Am Dobben 32

Au,n 1. April evtl . soüher

Lehrling
7L»28cklM.kkkM2 MUMX

^nmsiclungsn tllr ciis nsusn
AnfÄngen - unci k̂ or tgssolinittsnsn-

Xurss ttigHot , bis 20  lltir
l?ui 8 47 77  llüslsrnstt -rks 144

«L » I. SO 1.711
DuchgroHhandlung , Nordstvahe S7

S «L» » « »>« »'7sr»
SkKUs  6k« «I»»!WMWM!!WM!r'

Ossslilsokoltri «»!» : > Stsptonr
unei Urngsngslornisn

oon 11 kli 13̂/» un̂ von 1ü hlr LOUlir

ku » 2 86 29

lOettticke«
privat

landslssekul«
Sopulstse ^ ollllie
Hnsgsliicii'cfiliof 8

»SWII
KNlWjkll.

W«
V

O

Or Georg Schott

vom Hitler
Eine Darstellung der per-

lönttchkeit des Führers

in deinen  DID . 4 .50o
2entva  l v erlag der

DSOAP . Fvz.  Eher

Dachs Berlin

Anm 1. April gesucht:

für Exporkgcschäst ; mindest Ober-
sekunda -Reifc.
Holzmann X Abegg, A. d. Weide 48

Intelligenten Jungen mit Lust zum
Lcklosserksiläivsrk

sucht
SchlossermeisterPlenge,

Hohenpfad 10

Drogen - und
Handlung sucht
einen

Spezialitäten -Groß-
zvm 1. April 1939

Lehrling
für Kontor ' u . Lager . Bewerbungen
mit Zeugnisalbschr . erbeten u. E 1655

Selbständiger
Dekorateur

für mehrere große Schaufenster.
Angebote unter L 1653

Vücst«.Macksll
welches kochen kann für Tag.
Viirobedars Peters , Elisabethstr . S7

Gebildete Dame
sucht Stellung
als Hausdame.
Ang . nnt . A 1651

In»eNLgen»er
lekrßräulein

s. den Verkauf zu« 1. April
1939 gesucht.

Emma von Halem
«m Wall 153/58

Für sofort oder später eine tüch¬
tige, energische

»MlllMil
für Textil -Einzelhandel . Domen
mit langjährig besten Erfahrun¬
gen , besonders im Trikotagensach,
werden gebeten Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften unter S 4143
einzureichen.

1 lischlsr
geselle

Fr . Meher,
Fescnfcld 48

Fahrer
mit Wagen

für zwei Tage in
der Woche gesucht.
Angcb . u . B 1677

Perfekterautoseniosm
Dauerstellung,

jungem vi'eiiui'
D e t t l » s f,

Nordstvahe 369

Ml'-liklliliiig
per sofort oder
1. 4. 193«.

H. Theilkuhl,
Mindsnerstr . 56

Suche einen

MlM -lMillg
Kost u . Wohnung
D. A. W . Teigelcr

Buntentor-
fteinweg 111

Jüng . ordentlich.
Hausdiener.

An der Weide ?

Suche einen tüchtigen

lKvltsn
fiir inein Kolonialwarengöschäst.

Georg v. Seggern,
Ansgaritorstrahe 19

Lleck-
scklosser
liSkrlms

stellt zu Ostern ein.
Bremer Oscnrohr-
und Blechwaren^

sabrik
A. d. Pickkamp 19

Sie haben noch Gelegenheit , als

MtztnbeMter
einer

führenden Krankenversicherung
sich eine auskömmlicheExistenzzu schaffen.
Ausführliche, schriftliche Angebote mit
Erfolgsnachweis erbeten

„Nova", Hutfilterstraße0/13

Zu sofort

Mädchen
für Tag.

Metzerstrahe 136

» » « » »
SMkl 'k fl 'Sll
für vormittags.

H. Böge,
Norckstraß « 44

»I « I» II

Lauf¬
bote

für ganzen Tag.
Teerhof 7

Weiblied

Weg . Heir . tücht.
Miidch. f. Geschäst
u . etwas Haush.
Vorstellg . Montag
Bäckerei u. Kond.
Frau Rolf Wwe.

Fleetstrahe 35
Zins 8 13 81

Kinderliebe

Haus¬
gehilfin

nicht nnt . 29Jah-
zum 1. Februar
oder früher.

B r e n d l e,
Leuchtenburg 39

Post St . Magnns
Zum 1, Februar
solides , erfahrenes

MSÜLlikl!
das kochen kann

Edzard,
Dijonstrahc 4

Llellen-
gesucks

Jung, , sleiß ., ehrs.
Ehep . sucht Haus-

meisterstellung.
liebern . Kontorr.
Gute -Handfchr . u.
Mafch 'fchr., Ver
traut m . Heiz . u.
elektr . Anlagen.
Führersch . 1 u . 8
voich. Ang . F 1658

Wslblivd' Bet Stellenge¬
suchen kein«

Onginal-
Zsugmffe

einschicken.

Suche für meine Tochter, welche
Ostern 1939 das Haushaltspslicht-
jahr beendet hat , znm 1, April
1939 eine Stell « als

Anfängerin
im Büro oder Kontor . Kenntnisse
in Stenographie (129—159 Silbeni
und Schreibmaschine vorhanden.

Angebote unter 11 4445

blrinnUck

Junger
Kaufmann

sucht Stellung im
Kontor oder als
Reisender . An geb.
unter W 1847

Preisskat
Heule l ? und

29'/- Uhr:
Gr . Geldpreisskat

Müller
Vegesackerft . 4345
Heute nachmittag
4 Uhr : Preisskat
j . Tisch 1 Schinken

H. Kackebart,
Neuenlanderstr . X

Limslises
« « >m>
teseakelsSg.IitR»

Umzüge,
Möbeltransporte,
Stadt und Fern.

Karl Miill-l
Bauernstraße t
Ruf : 2 9410

Heut« großer
Schinken- und

Mettwurst-
Preisskat

ülllMIKl!
18  Ukl

H« S »sUe

l4öhetorfis 30/36
IHvion 5427!

OsmSr 'NSOÜcr/t
kt lrn DeMkelilsnä ein vl l̂kälÜL lekeri-

Lsxrrkk K̂ vvorilsiL — sie rri pklex « » ist unser
elrerstH? (»esst « ! ^ üvn , äie einen lclsinen ^ reis L»
Üüiren oäer eine Kroüe Oerneinsclrs t̂ sn irStreuen

listen , rnÜKe «lalrer «öesvs öneli sik ^ HKveissr sn
<iie 8 sn «1 xeßeden sein , ilrr 6 ernsins <̂ r«kts1e1ien 44 airr-
kskr sinnvoll »n xvsrslten.

8o sclirieli Dr . klolrsrt Dez^ Vorwort s« «lein önclr!

Ouutiisi n .Doiiliiof/II . Wcritsr §c!iss/u8

HcrnciduOÜ cisr

Osmsinseücr/tspilsAS
Kkeransxe êlien nn ^ invernelnnen «ler Ileiclisprops-
xanllsleitunK äer ^ 8D^ ? ., ^.rntsleitung Xnltur , äsr
Obersten 8^ 'k-übrnnß , krükstelle kür «las Srbriktwm

äer 8 4̂ , «lSin Lnltu srnt «ler Keirbs ûKsnäkübrunA,
«ler llecbs 'lfer̂ scbsrküli ^nn^ nn «1 «ler ^ rbeitSAemem-
s' bakt inr 6emseb « Volbsknnäe.

Deinen KLI 3.80

Durob alle önebbsnälunzen »n belieben

2 entrslverlsx
der ?s8D^ -D., krsns Dber Nscbkolxer , Alüncbrn
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,,2tim Icleineo^elsenlteller"
Ottok/r/ae/c und krau

OoventorstraKe(Leite Mail)

/kr/ks/m kaseben
und krau
kleetstralle 61/63

I^ öp ^ ensnuk
Ob ern eulan  d

ivilri -idit allen Lasten , Lreun-
den und Leitannten «in glüclt-
liebes nenvs / abr!

LIarl Rsineolcs und krau

-^»«n verebtten Oüstoo . / tsundet,

un6 öslccinntsn sln

^kttc ^ tic ^ e « ^ cr/ic/9L9

V/iIÎ 5cbmcilr unci kttou ^Isx I/iolzsn

_ >

//e/nr . §ebarrs/mann
und krau
Osterstraile 71

o . / is/iennrnF
und krau
Lrünenstrake 681>

- <>§

6 . / / . K/ec/c
und krau
Reim steinernen Lrenr 13

Lotei Oarmstädter Lok
krredr . Kr«ckmü//er

und krau"
-4. d . Meide 3

kr . Kob//rnz
und / 'ran
Leuenstralle 28

/lom -Oa/s
Oomsbok 19
und LVrbaus

Lad / Irer'berKsn
ieiede . Rnpreebt

^dam §obar/enberK
und krau
„2nr sonne"
Marturmer Leerstraile 83

//srnr/cb Zcbr'rmer
und krau
Ortstraile 24

krredr/eb §cb/ürer
und krau
Lröpelinger LeerstraÜe 3N8

^llen Lasten und Lrenndon
ein glnclrlicbes neues / abr!

Oar/ Sebma/s und krau
Lerbslstrake 81

„8t . kaull ", Horn

^4/berk §e/rmrdt und kratt

km/ / §snKsr und krau
Lastkeidstraile 21
(Leite , Legelstraile)

Lran
kr . §snK?kae/:6 /kres.

Lerdentorsteinrveg 27

kerd . 8ie/er kkrve.
Lindenbokstralle 13
Ruk : 810 62

Lote ^ Ziemer
krau 8/smer

Lsngenstralle 28

LlKKe/bork ? Oastskätts
V . d . steintor 156
Ruk : 4 28 59

Zcbmidt 's RaLeobaus
/ob . 8cbm/dk und krau

Labenkauson , ^LoLdamm 184

Lr/// -(7a/e

i4uZ. 8ebmrkL und krau
Lrill 13 — Rnk 5 12 7S

kau ! 8ebne/dsr
Vereinsloital d . Lastedt . 5IW
Lsstedler Leerstraile 338

/o/rann Sebön/nK
und krau
../ur Lvbrenballe"
4 !ler Lostiveg 128

k . Zcbrtsker
und krau
Lröpelinger Leerstraile 365

Lokentors -Laslstälten und
Regelbabn

//udu -/A§ebünemann u.krau
«mnscben eueli das , Vtas ilir
uns vvünscbr . Rrosit IVeuzabr!

Lvtel Liirstenbok

krau 6 . 8obradsr

Labnbokspiatr 11

Restaurant
„8c,bu>aban?tüb/"

Ostertorstralle 36

Vileii Lasten und Lreunden
ein glüeitiicbes neues / abr!

Osuttabe ? / /au ? ks ?um
//srnrrab Kabiaarr: u. krau

Ruk : Lesuni 95

Restaurant „Lansator"
//srnrrcb äobrves/ö

und krau
Lröpelinger Leicb 37

// . 8/n'stvac!c
,Vn, Lulsberg 1

Lotei rur Rörse

kküksüin 8kanKs « . krau
Laiserstrake 28

krosit iXeujalir!

6okk!ieb 8ksrn und krau
Î euItirclistraLe 78

Hlen Zportitaiueraden und
Lasten ein krolies neues .1„kir!

kr d̂rvrK.LtoL und krÄu
Restaur . - rüiten ^ läxer"

Rütes ^ usscltanlt
k/an8 8/oks und krau

^aclitstl'ade 48

kr . 8to !ts
und krau
Leldstrake 131

^Uen werten Lasten und Le
kannten ein krolies neues lalir
vvünscllen

^M5tlocl ( 6 u . I' kau

6a Ii ntiosswi ktscliast
O ^ smsulancl

Lrau
krrk2 8tranK/nann kkras.

LlisabetllStrake 128

6 . ka/,/,6 <8: 8v/tn
Nunts 2
Lluzliakenxaststätte

6sorZ kka!
und krau
LokentorstralZe 52

Laststätto „RürAer -Lclc"

/n/t . .- ^kksxandsr kkst ^vn
und krarr
kappelstraüe Leite Noselstrake
Ruk : 51814

sVIIen Lreunden , Lasten und
Leseliäktskreundon
ein gutes neues lalir!

Lra/rard krkks! und krau
Lreikemveg 26
„Lunderlniarlc 's Lastliaus"
Ruk : 8 4618

konns ' 8 6a8t8käkrs

Lalcenburger 8tra6e 88
Ruk : 5 33 14

k/sknrrak köks
und krau
Lranililrer Leerstralle 17

Der , rote 8and

die geinütlielie Lreiner keoul-
düse iin „ Lrogsxang " Günseln
seinen lielien Lasten und der
Ularine auk Iralier see ein ge¬
sundes und glüelclielies neues
lalir ! Lranr l ûeliselieerer.

frlltier r » lllt «n ĝsgonlldsr 8e6suspio8isu »)

^lisri msinsn 6Lstsn , Lrsuncisri und Sskanntsn
»in krotiss nsuss dsiir . IV. rssciimsr u . krsu

/koke! l/nron
Rreitenvvex
Leite IViesenstraks

k . koa/cs und krau

Lake „Lödeciten"

Lotei Leutseiies Laus

kar ! kc>Ks!
und krau
Lerdentorsteimveg 10

„kä/rrkaus kon/csnau"
In !, . : Lrau Väinnann Vive.

kstsr ikeüsrx
und krau
Lennnstralle 99

k/ermann ikendt
und krau
i^ ordstraile 265

kksnddand
und krau
Lorner straile 96

ikdk . ikesse !,; ks85«uranr

öurgstrake 1

Laststätto Rlieinecic

/ . ikestendnr / und krau
RiieinstraiZe 68

krrkr kkesternrann
, und krau

^oltinersiiauser nie « 28/38

Lreiiiaken -Lotei
lk . ikind/ior8t

und krau

Lröpeiinger Oeiei , 27 i>

„Laus ^ iesenecit"
kksrnrick ikkntsr und krau

Luiigralientveg — Ruk : 4 78 71

iko/t/an und krau
Lröpeiinger Leerstraile 356
Ruk : 8 6185

kkerniann kkc>!^
Osteriioiser Leerstraile 85

Lastststte „2uin ^ .uto"
^4//red iko/tsrs

^llter Rostvveg 192/193

kksrrnann lkü/t/sn
und krau
l ^ erderstraile 46

Villen iieiien Lreunden und
Lasten von nair und kern
viel Liüeit und Legen ruin
neuen laiir!

Liedkrauen - Laststätte

^ok . Mrüemsnn

/karrn? Oaststäkts
Lsrsten / üegeier und Lrau
Kieker 31/32

//einric/t /(// :/ und krau
^artburgstralle 13
Laubiger Lreiiieil - Ruk : 8 35 14

k . Löttger

Leeren 18

0 ^

/Kn « 2 4̂/rs/
und krau
Lröpeiinger Leerstraile 185

kredr . 6u/r?
und krau
Raniliurger 8tr . 74 - Ruk : 412 61

Inl .̂ ^ 7. ^ sI !cen !)urA uns ! IUsu
Onstern8N 's6e 123

/o ?s / 6ÜN2 «/
und kran
Loesseistrake 96

//ermann / / :r ?c/t
nnd krau
Lordstralle 4

kurt Xire/rberK
und krau
LaiidivebrstraLe 19

6sorS 4̂ro/d

Lindenitokstraile 3

//an ? ku/Zen/cam/i
und krau
In der Runiten 26

^er 'n/ ' . / '« //cen/raKS/r

^ «Her IleerskirllZe 54

Otto / / « /er
und krau
Lamlnirger Ztralle 29 k

i/ t//te/m / /rttme ^ er
und krau
Leldstralle 93

//ernrieb k/emms
und krau
Remliertistralle 44

Lurt Lär
und krau
Langeinareicstraüe 112

k . kurKtor//
und krau
Rsuinstralle 6

kranL /k . krredr/e/t
und krau
Ostorstraks 74

k . / / « /tN6
und krau
^erdertralle 61

ikr/ke/m / /o/ )/ien/te/r
und krau
V' oltniersbauser strake 568
Ruk : 5 32 69

krrkr k/inKeb/e/
und krau
V îtteltiiidstralle 48

/kerrnann öäss/sr
und krau
1?liedingliauser strake 19
Ruk : 5 67 83

ik///t . öurKkor//
und krau
Loventörsteinvveg 49

krau ,1/a .v k/ads

scliivacliliauser Leerstraile 144

Otto / / « //
und krau
Lakericaiup 85/86

// . / /u ?tedk

Landivebrsti alle 169

//s/nrreb / vnre/
und kran
Lerliard -Rolilks -Ztralle 39

kran 2  Leerer
und krau
Voltinersliauser ötraüe 289

^o/r/ 'crL/k
Inli . k'rilL (Honraät
I 'sIlLenstrsDe 35 a

krikr krüe/tknic/rr
und krau
Vordstraile 168

Otto / /arns?
und krau
L .-L .-Lrauen -8drcIi !iok 13/14

ko/t/ ' ? kr/ia/e
// . / mbusek und krau

Leuinistralle 135

kar / kn/e/
und krau
Rornskrake 125/27

/ikarkrn Le/rrbokrn
und krau
Vor dein steintor 222

//ermann Oäns/cs
und krau
scliauniliurger Ltraüe 37 kel ^erstraKe 48 — Ruk : 2 01 75

kk//ks/nr / /stt/r 'nZ
und krau
Ranrenlierg 18 b

kar / / entte/t
und krau
Menburger Ztralle 7

/ke/n/ro/d koeb
und krau
viin Liilsberg 96

kkr/sr/an ks/sser
und krau
viiter Rostrveg 215

ikr/ks/rn OornsA 'er / un.
und krau
vidniiraistrake 126

Otto 6e/ ?r
und krau
Lastkeidstr . 45 — Ruk : 5 68 28

kau / / /aubo/d
und krau
RornstraKe 65/67

ika/ter / unK
und krau
Vor dem Lteiotor 81

//e/nr/eb keeb
und krau
Lröpelinger Leerstraile 37 '

//ermann .6/er
und krau
steikensiveg 5

ikr/ke/rn Oorns ^ sr
und krau
Runtentorsteinvveg 358

^4. k . (/sutkör
und krau
Leidstrase 76

/kd/ts/m / /aner/cam/i
und krau
Runtentorskeiniveg 38

kudreiK / ourdan
und kran
Landirelirstraüe 192

kr . keb/mann
und krau
LIo ) dstra5 !e 85

k/rr . /k/bert Kc >//mann
und krair
videienstralle 21/23 6ro6e ^olmnnisstraKe 70

^4nkon 6/asi/c
und krau
Vinterstrake 46

OsorK / /e/Z/erA
und krau
Nosoistralle 8

^4/bett ka/i/ie
und krau
Liliieliiirger Ztralle 31

/obann köbne/am /,
und krau
vilter Losliieg 14/15

LttS/an / >rac/
und krau
Lireliliaelistrake 184

(/okt/to/d /) rer,/t ?/er
und krau
Ostertvrsteinveg 83 ^ordski -aKe 213/15

<7ar / / /enn/nK
und krau
Loveutorsteiniveg 5/7

/obann Le//ner
und krau
Llisabetlistralle 68

//ernrreb köbnsen
und krart
LIisabetbstralle 121/122

1/avc kretse/ineider
und krau
Lrienstralle 96

krkt 2 krnmri 'ck
und kran
Ltavendaniin 14

//ernrr ' e/t 6ä/den/ee/

sieiuaii 51/53

^iuAIISt / /tN26
und krau
Lagentorner Ltralle 15

OeorF / reier/T
und krau
ZtekkeiiSiveg 151

Xar / könee/e
und krau
Zteilensiveg 118
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/rurr / ^ rorus
uuc/ / '»'a»
Rerdentorsteinwez 36

^c/ »// Lrocus
uuc/ / rau
Ostertorstwx . 185 kclce Lielwall
und lltbreiner Ltraüe 173

do/auu / ^ rc >/ >̂ »
uuc/ / rau
Lclrwsrrer Vex 78

/cr ^ cruu XrÜKer
uuc/ / rau
«kliurinxer LtraÜe 37

//re/rarc / Xuusrk
uuc/ / rau
kaulenstraüs 182/184

,/o/t . L . / «UK
uuc/ / rau
Kronprinaenstrsüe 21 a

K/c/rarc/ / aubs
unk/ / rau
IlUtlierstraLe 97 »

Lar / / oreur
»ruc/ / rau '
kindorkkstraüe 94

4/a « / uoL
uuc/ / rau
Kornstraüe 143

/uc/la/Z 4/auKs/«
uuc/ / rau
Orenrstraüe 144

/i/srur . 4/arc/uarc/e
uuc/ / rau
6renrstraüe 71

Asr »uanu cl/s^er
uuc/ / rau
krieseustraüe 98

//reoc/or 4/erusr«
uuc/ / rau
Kornstraüe 24 — Ruk : 5 8412

Leru/arc / 4/scsrer
uuc/ / rau
Oslelisliauser Reerstraüe 138 a

/rüst 4/ü//er ^uu.
uuc/ / rau
I/andwelirstraÜe 188

/rurk 4dü//er
uuc/ / rau
Ltekkenswex 78

,d^ old 's kiliale"
/c >/». /Veuuc/ür/sr

un «/ / rau
Lisniarclcstraüe 135

/r/ec/r . /Vu//»us/er
uuc/ / rau
Erster Reerstraüe 56

O/rr. / . O^ksriva/c/
uuc/ / rau
2weixstraüo 19

/rr »2 /a/ »s
uuc/ / rau
ksllcenstraüe 22

/uc/rcüZ / /s//
uuc/ / rau
Vezesaclcer Ltraüe 76/78

Xar / Kurt /Vac/r/.
Inli . ^ ux . Ritükeld u.
^uk den Häken 187

krau

Ouskau >8o/ta///r/rk
uuc/ / rau
Luntenlorsteinweg 88

,/o/rauu Ac/i/oc»
uuc/ / rau
6erliardstraüe 1

/rlsc/rrc/ » Ic/cu/c/r
uuc/ / rau
Lrenierliavener Ltraüe 56

/^urt 8e/r »u/c/r
uuc/ / rau
Rastedter Reerstraüe 447

/Hits §c/tu6 »c/sr
uuc/ / rau
kaulenstraÜe 68
6renrstraüe 194

/uc/rvrK / rsa/rer
i . ka . VIIIi . LelirSdsr
Oclisen - und Lcllweinesclilacli-
terei , 6astkeldstraüs 33

/v/rauu § o/r/uut/
uuc/ F'r-rru
kleine Helle 41

§c/ru -eu/e
uuc/ /Hau
Lirelnvex 78

D . K . § seLam/r
uuc/ /-'nau
Iltbreinerslralle 45

//.
uuc/ ^ au
^/oltinersliaiiser 8>ra6s 196

/ ^^/ra ?-c/ Arsru/räursk'
uuk / k> au
/k6miralskr »üe 154

/o/ranus » § tra/tuwk/r
uue / / «'rau
öuelikstraks 48/41

s . ratta

Heräenlorsleinvex 19

//erunrc/r ^ rert«
unc/ k'nau
Lmbbener Llralle 81

Ask '/uauu ^ öbe/mauu
uuc/ /^̂ au
Erster 1,snkIslraLe 39

Lk 'urr
uu </ /Hau
I -iegnituskraüe 17

// . ^ orKk
uuc / ^ au
OsterslraÜe 61 — Ruk ! 5 38 75

Otto k̂ a/ «/a/ »/s/
uuc/ ?>au
8erinann -1,öns -8tral !e 1

^lllKutt ll^ sdeir
uuc/ /^̂ au .
kölirenstraLe 18

//cc/rcttk/ e/u/ro/ </ «8: §o/cu

ksndrvelirstrsIZe 97

krvlies lalir vünsclil

// . /ĵ ieb ^ ius
uuc/ ^ au
Oberneuland

//llgo k̂ /e/ceubs ^K / un.
uuc/ /«'»'au
^nclreeslrsüe 1

0/k »uauu l^ i//s »̂
uuc/ k>au
OslerkeuerberßsiraLs 78

//s/u/ro/c / k̂ iu/c/o»'
uuc/ / n̂au
Randvcelirslralle 71

Oso/ 'K ll/unc/ö/
uuc/ ^ au
OeeslstralZe 36
(Relcs 6rasl >erßerstraÜs)

/ ^»' /sc/ »'ro ^ 2 re/r »u
uuc/ /«'»'au
Lraukslraüe 8

0 /»»°. ^ »°u </t
Rolonislrvaren — keinlcosl
Oovenlorsteinveß 44

// . 4̂ c/ » //sr
Rolonialvcai 'en — keinlcost
— 8pirituosen —
kriesenslr . 96 (Rclre Rornerstr .)

/ '»'. Läuus
Rolonialwaren — keinkosl
Lralrer 8lraöe 48

>1. / ia/i ^onr
Rolonislvaren — keinkoÄ
Odst — Oeiuüse
tllsusevcittskrake 43

/i'»'. L »zc/ »o//
uuc/ /«'»'au
Rabendauser ksndstralle 18

I/ . Lobsu/ »au «su uuc/ /«'»-au
Rolonialnaren
kablinxliauser Randslraös 37

/ . Rött/s »'
Rolonialrvaren — keinlrosl
Rlissdetlistrake 95 a/l>

/o/ ». Lötto/re »'
Rolonialwsren — keinlcost
Runlentorsleinvvex 391

/ . / ) . / / . Lökto/ce »'
koinlrosk — 8pirltuoeen
Lunlenwrslein v̂ex 386

// . L »-auc/t A Oo.
Relonial v̂sren — keinlcost
I îlienllialer Reerstraüe 236

/ . Luc/c/s
Kolonialwaren — keinkoel
^4in Rosenberx 56

0 . O/azzeu uuc/ /«>au
Oelineslr . 65 (Rclce Rappelslr .)
Ruk : 5 28 65

4̂ </o/ / Oo »"«/«
Kolonialwaren — keinlcost
Keckarslr . — Lclce Rappelstr.

// ? Osu/cs »-
Kolonialwaren — keinlrost
Horn , 8cliork 24

/o/ »auu // . L/c/czrz
uuc/ /«'rau
Kolonialwaren — keinlcost
^Lmannslianser 3trs6e 54

// . § rsu
Kolonialwaren — keinkvsl
ReicliierxstraLe 6

//sruilluu / !lv6rlL !) 'u
Kolonialwaren — keinkost
3teikenswex 31

// . /«'/«MIA
Kolonialwaren — keinlcosl
Ilalienliauser kanclstr . 274

/ . / r̂ssLs
Kolonialwaren — keinkosl
Relnieslraüo 21

// « rurcc/c 6re/s
Kolonialwaren — keinlroal
X̂ intersiraüe 23
Xuxsburxer 8lraüe 6

//arrv Ourk
Kolonialwaren — keinlrosl
^eine — 8pirituosen
kießnilaslraüe 24

/«'»-/»L ^/ ^ /tt
uuc/ F'rau
ReminslraLe 383

//sr »u . / /e/ »» 6rc/cu^
uuc/ / »̂-au
Kornskraüe 175/177

/ . / / . / /e/ »uz
Inli . : krieclricli NnIIer
Ilamliurxer 8lraüe 44

Z«'. / / «Z/Zcs
uuc/ /«'rau
l̂ orclstraüe 344/345

/ ) . //r/c/sbrauc/t
uuc/ / 'rau
Kalkenlnrmer ReerslraLe 45

//sr »uauu //äZs »'
uuc/ / '»'au
Volinenslraüe 41

/l/ . / /abbeu
uuc/ -krau
8ainl >llrxer 8traI1e 88

/ « /». / /a 5c/r
Kolonialwaren -7- ,keinlcosl
Rreinen -Rorn — link : 42423
l .eil er ReersiralZe 56

Lric/c / /a/rsr -mauu
uuc/ /«'rau
lLörlitter 8kraüe 12

0 . / /obsrA l^ rve.

NarlinietraKe 15

4/arkru ^aoobL
uuc/ /Hau
6eorz -6rönin8 -3lraLe 119

/o/c . L . / au ««eu
uuc/ /«'rau
Kolonialwaren — keinlcost
Illilandstraüs 31

/o/rauu X/ss
uuc/ / rau
^eirenlcanipstrallo 92

/o/c . /Osru «c/»»urc/k
uuc/ / 'rau
kriesenslrake 46

//iurro/r L/üi -sr ' '
' uuc/ / 'rau

8ei ^ instralle 182/184

^//rsc / LrÜKSr
uuc/ / 'rau
3lul >l>ener 3tra6e 49

//au « LäurKstern
uuc/ / 'rau
Kornstraöe 82

//srurrc :/» / ,anK6
uuc/ / 'rau

/ klelLer 8tra6e 3

Vsfivsltung , 2ent7sllsgsr : Lekilrlstf . 18 - 22
8scks7ei , Konciitonei:  Wsbei ŝtnsks 18

l- i ri

Üsilielie Vorsiaclt

Ostertorsteinvez 97
^lexsHclerslrsüe 40
^lelnlLenslrsLo 39/40
k'elästraKe 61
Vor 6em Lteinlor 158/60
I ü̂nelrurxerstrsKe 37
^ienburxer 8trs 6 e 22
^leetrsäe 9
Nambui -Zer/Ltsäer LtrsKs
8ssre6ter Leerstrsüs 123
üssteclier HeerstraKe 471
Oruk-üloltlLe .Zti-sIZe 11

l? arlcvisrtel , Lelrwaoli-
Iraussu nncl llorii

Rarlcallee 15/16
^aclnnannstralle 72
KircliliaclistraÜe 185
8clrwac !iliauser Ileerslralle 231
8cllwaeliliauaer Ileerstraüe 291
3tra6l >urßer 8lraIZe 38
Geller Reersiraüe 25

Relce kirainnlcsinp

ketiistrsüe 7

Ll i S l- s

1«leuenstraIZe 33,
^ni Lrill 22

I^ snslaclt
OsterölraLe 73 a/l,
I ânxeinarclcstraüe 77/79
Kornskraöe 45
lVlê erslraKe 119
Luntentorsteinwex 297/99
Lunlentorsleinwex 577/79

Rclce KollenclorkerstraLe
Riclctlrosenstraüe

Rclce Rrlenstralle
lVlüclcernstrabe 42/44

kelce Ilarilenlierzstrn8e
RappelstraKe 84 a
RappeislraKe

Rclce Isarstraüe
Rolientors -IleerLlraüo 72/74
^oltineraliauser 8traLe 233
^ altinersliauser 8traüe 344

Lalmlcossvorstaclt
null kinclorlk

kallcenstralZv 28
krielinxersIralZe 3

Q S ki :

6oesselstrsüe 95
Orünberxalraüe 38
ReZensburger 8lraüe

Lclce .4uxi !burxer 8traüe

^S8t1iolie Vorslaät
Rntaowerslrsüe 88
lianäwelirslraüe 59/61
tiernianiaslralle 1 a
LaunistraLe 6
l -I»vlXlruIie 64
Lalvinslrake 136
^ordslraLe 291
11tl>reinerstr «I1e 111
Ilelxolaniler 8lrake 73
ländenlioketralle 5
Lröpelinxer Ileerstrakie 346
Iliittenslraöe 53/54 >
Rnrxer Ileerslrake 45

IIlNASASIlä
Olrernenlanci : klülilenkelclstr . 15

kernspr . OIcerneuland 3 92 77
Roelrwinlcel : cVpkelullev 16
Ilvineiinxen : Lrüxxewex 26
Oeiinenliorsl : kanxestrakv 65

kernspr . Oeiinenliorsl 24 71

/l/eta / auK6urac/c
Vslirer Ltraüe 276

/ 'rau 2 /,a »u/ »s
uuc/ / rau
6eorg -6röninx -8tra6e 146

0/ »r . / am/is l/u >s.
kanlcenau 55

/uc/uuK / -ü»ubizr^ '
uuc/ / rau
Larenliurx 5 I>

/l/arkiu / uer5
uuc/ / rau
^4in scliwaraen LIeer 128

Oar / /l/o )«6r
vorin . loli . Ltollo
Rakerlcainp 14

.4/6)-sr
uuc/ / rau
OalerkeuerlrerxslraLe 79

Osbr . 4/k )'6r
Runkenlorsleinwex 565

/rrec/rrc/r 4/6 )«sr
RunilioldlstraLo 165

// »//rs/cu 4/uk/r
Kolonialwaren — keinkosl
4^itlelcin <lstra6e 28

/rrac/rra/r 4/ü//sr
uuc/ / rau
Kolonialwaren , — keinicnst
Rönierstraüe 16

/rau
//sr »u . / /srrusrz l/u -6.

kriesenatraüe 89 a

//cuuria/c / /s/cort
Rebensmittel — Lpiritnosen
6röpelinxer Ileerslraüe 344 a

l/ »//»6/»u / /s/corr
uuc/ / rau
Rncldeslraöe 41

^luK. / /eurer
uuc/ / rau
Reiinalslraüe 43

l/r//c . Keu/ceu

^uk den Häken 2

/r/oc/rre/r L . / /euscnauu
uuc/ / rau
Oiekioner Ltraüe 35

^duc/reaL //ötssr

ksnlenstraüe 1 — Ruk 5 3618

^dZ/rec/ / /urvo/e/t
uuc/ / rau
4^erderstraLe 65

0 . Kauc/srs/e/c/
uuc/ / rau
6 neisenaustraüe 88

//srrn . v. ZsKKeru
Inll . Karl I lliein
Oaterlorsleinwex 76

/c >/ . / / . 4 /ü//er
Inli . Xllireilit Müller u . krau
Reininslraüe 32

/ <?/ ; . / ekerssu
uuc/ / rau
Ruelitstraüe 21

/rr »2 //aks

Iwistrinxer Ltraüe 8

//rrcuc» / /iur/er

l -anxeinarclcstraüe 72

/i/srmauu / /ac/s/
uuc/ / rau
Rukenwex 1 d

^dc/c>// / /u ?o/rc?u
Kolonialwaren — keinkost
Vl ieli t̂raüil 31

/o/iauu / ie/rmttec/t

Osterstraüe 79

Orec/r . v. §6KAeru
uuc/ / rau
üuutentorsteillweß 252/254

/r . §ee/ca»u/>
uuc/ / rau
Randwelirstrake 172

//uc/ci/ / § ttn </er »ua »ru
Kolonialwaren — keinlcort
Ltekkenswex 114

d/erurro/r §e/rau 26 nbae/r
uuc/ / rau
.41ioriistr . 43 (kelce I -Io^dstr .)

// . §e/»ar/c6
»cuc/ / racc.
Werder , Ilsewex 28

//erm . 8e/rc >/ »»Z
uuc / / rau
1,snßeinarclcstr »ke 316

/c>/»a»ru 8e/r/rc/ttkru//
uuc/ / rau
Lirkenstrsüe 23

/ / §e/r/o/io/c »u
uuc/ / rau
Lteinliäuserslraüe 62
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wün8c!it ilirsi' ivsrtsn Xunclsclicist
un6 ollsn ösiuks - Xamsiciclsn ein

Di» VZöscksr- un«I
PInttsr Innung krsmsn

>vünsclit iki'si ' vzvrtsn
XunclsclisfisOwlsgllsn.Ssi'ufsIcsmSi's ŝn mll ktnsn
^ngsttöriAsfi .sin glüejrllclis8

. n s u s s 1 s k s !

glücldicliSL nsuss ^alu ! ^

OO ^ Visl Olüclc uncl lässig im nsusn ^cilikwünsclit6is
Innung lük «lo » vanisnscknsi «isrl,un <i« srlr

^ _ _ -

Lisrusns

Vaokiisvkor - Innungs
tvünsckit iürsr ivsrtsn LuncZsclickZ,
uiicZ idrsn LsiuZsZccrmsrcrclsii sin
gZücrZcZivIrss nsuss IciZirZ

^ilsn krsundsn , ösiconntsn
und Idund « st !<si<cimsrodsn

wllnsckt sin krok«,

nsuss lokr

kr . üranclLeksicll
^nsgoritorrtroks 6
Oksrmsistsr clsr

öon6ogistsn - Innung

, -- - >
Hissn wsktsn Xun 6 sn  unc!

6 önnsrn wün 8clit sin

glüclc !ictis8 nsuss
cil«

Kü ^sekner - Innung , Lrsinvn
^/

HikSs wsstsn Xuncl 8clici^t unc!
ollsn 6 skuf 8lcomsi -oclsn sin

glücl(liclis5 nsuss ^akiz!

klviscker - Innung,  kleinen
< . ^

^iisn ilirsn Xuticlsn uncl östuZricomsi -ciclsn
«Lnsekt sin

glüclcliclis8 nsus 8 ^olir '

örsins?

^ilekler Innung
v/llnrekt llnsr vzsrtsn !(unc!r^ rait

uncl o!Isn ösrukslccimsrciclsn «ln

üIüclclicliSZ nsuss Zciiii- !

üitsrwstisn^
Xunclscticist

uncl ollsn

ösruk-

Icomsrocisn
mit I- cimilisn sin

giüclclicliss nsus 8ôlin!
v,«8e>Mli8lkiiilegkl'- liWiig

6rsmsn

Kobs ^r / ,anK » sr
^ .Iter kosttvex 199

.ktik : 4 37 77

ZIZorrtL Z' r/t/sr
kleiinslstrsüe 76 '
link : 818 23 ,

/

ZZsi/rrZoZr § k/-itZ

kexensliurzsr 3trs6e 59
«uk : 8 2214

Ẑ t'anr : I -i/rsn ^Zc) '
IlirselilierAer 3lrs6e 5
Ruk : 8 0506

6ek >c . ZillZcZrsn.

l,iipinenstr »öe 17
Rt,k - 81182

Lat -Z Z'ZtaZmaTttt

Luntentorsteintvex 336
kuk : 5 39 39

^so ^K I -übbs»

llummtvex 3! — Ruk : 4 38 66

<7Zan«
VulwesstrsLe 28/21
kuk - 2 75 72

ZZZn^reZt Ht/nZst'

6röpelinj ?er ReerslrsLe 223
kuk : 812 81

^ «' iscli ' . ^ SveiE
Hsclilerei

kesenkeld 48 — Kuki 4 38 85

/ZuKU »t 8au <?rrsZ^
Iltkremer 8tr »8e 77
Ruk : 8 36 85

ZZZnrio/t l^ arnc/cs
Lükinxer 8lrsüe 22
Ruk : 818 71

^o/rann 8cZrZaZcs
.Vin scliwarreii 51eer 51
Ruk : 4 2818

zz . L K . MarnZcen
^Ikelder 8tr »Le 1
kuk : 445 89

/ZsZnrrcZt
Hssledter Ilserstrsüe 172
Ruk : 4 42 75

Oso/ 'F LeZr ^sm/r/i
Rienslierxer 8trsLe 24
Ruk : 4 5829

Zo ^s/i/r IP' sFma/r/r
k'esenkeld 67
kuk : 4 37 96

l^ ZZZrsZm FZ. -1Z6) 'sr
IHsinrer 8tr »IZe 13
Ruk : 812 51

zz . 8oZr ?-öcZsZ
Inli . : k'ritn 1,»nieter
Vssmerstr . 15 Ruf : 2 4819

ZZsrn ^rcZk i^ e/rcZt
8t .-ksuli -8trs8e 51
kuk : 2 3632

Otto dZZZZZer
Uselileriiieister
vorin . ^ xtlis
k'esenkeld 132 — Ruk : 438 84

/olrannsL äc/ruZrs
Vsriurmer NeerslralZe 9 s
kuk : 5 3415

ZoZtllnZt Ẑ szemwfrkr
8t .-1ürxen -8trsLe 18
kuk : 4 2933

/ . / ZsZrrrrc/t ZVrszkäcZt

Heinslrsüe 38 — kuk : 4 58 87

r'ZZv § cZrttä/r ^un.
Nslerslrsüe 52 .'V '
Ruk : 413 67

ZZeZnrrcZr Ẑ rncZsZ»
I^öpItenslrsLe 18
kuk : 2 64 86

z . c . 0 «ris^ZrllL
Ziüneburxer 8tr »IZe 25
Rnk : 419 32

Ẑ rZZrsZm Zr ^orZt/kknA
HemmstraLe 74
liuk : 8 3154

Z« Zra/r/r Ẑ oZts/ 'r
^orclstrÄöe 338
Kuk : 8 0883

OO ^

ZZ' ZZZreZnr rZc/rZZZes u/rcZZr « u
Osekdeclcermeister

' kökrenstrsIZe 25, kuk : 41113

Ẑ crrZ ZcZusmunn
Rselrdsclcer Meister
6ex,ümlet 1898
koseulcrsnr 32 — kuk : 8 35 78

Zckmiscle Innung krsmen

üLucLZSSS

„Osins k̂ Lmci
clsm i- >Än6w6i -I<"

v

Z> Zc.'cZ!"ZL'Zr ZZ« r/u/<

Nusetimstrsüe 2, liuk : 2 93 2k

ZV. zz . ZZZtrme^

Ẑ euenstrsLe 59/68
kuk : 5 6618

^re/Lcr/ 'L/ ^/6/ -?-?na ?r/r

Lsumsicöüe 57 — kuk : 8 35 41

Aaue ?- u/rc / § o/r n̂

^elierstraKe 51, Ruk : 2 64 61

^IZ/ons ZZärer
Ne ^ erslrslle 174/176
kuk : 5 8189

Z - L . Ztrkemaa/r

iVeustsdls -LoMrescsrpe 142
kuk : 5 28 31

ZZrscẐ ZcZr ZZsZrrman/r
tin i 'uclisberß 49

kuk : 8 65 57
Noi -ZskraLe 150 / Ruk : 8 3454
Werkstatt : LpidiernstrsKe 1

L . ZZ' . Zacob
Vor dem 8teintor 159
kul : 419 75

^r//re/m § /an/cs

Zselisenstr -rlK« 34, Huk : 44469

Z'r . ZZ. ZVatZimankr

Holienpkscl 26 — liuk : 2 67 86

ZZs ^mMn ZZZt'L
^lexsnderstrske 9
kok : 2 67 86

ZZZcZra/'cZ ZZc>«ss
Xlstlendielt 6 ^
Ruk - 4 52 58

z?. 6eZLZs ^ ll » cZ 8o/rn.

Ursuunseliweixer 8trsüe 126
Ruk : 4 86 57

Z' auZ ZZ« /)/ -Ze/r

LrsvinstrsIZe 3/5 , Huk : 8 39 86

^rtK . LrZ/rZcmantr <8: Ls/rsi-
cZar/
.-4m sckvvsrrsn iVIeer 18
kuk : 418 82

/Zugusk 6srZrarcZ
Hildeslieimer 8lr »6e 21
kuk : 413 28

/o/r . Xemna
Lremen - IIorn
Leliork 15 — Ruk : 3 94 36

Ẑ a ^Z L ^uaZ/raas
8eminstrs6e 16
Ruk - 817 36

ZZeZn ^ZeZt 6ravs »'r

6srlenvrsx 4 — Ruk : 2 38 88

ZZer ?n »nn Ẑ LÜZsr

Osmmtvex 26
Ruk : 4 28 29

Lets ^ Lruns
leerliok 13
kuk : 518 65

Zo/ranm ZZaZier

Luntentorsleinvvex 562
kuk : 5 8823

^o/ra -r/r I^ ö/r/re
Lsgsuiner LlcsKo 58

8 07 07
^erlcststt : Heerstr . 132

Z-' rZecZ^rcZ LüscZrrnF
k ö̂lirenstrsLe 61/63
kuki 413 65

D/ 're/r Hn/r/r
lisclilermeisker
LsumsnsKe 53 — Ruk : 8 02 31

Z-V/rsr ZOsbs
V êsterstruLe 94/96
kuk : 5 35 18

IZa r̂ LilsZrrZ
Oovenlorsteimreg 118
Ruk : 814 43

ZlarZ ZZartma/rri

ksppelstraüe 17
kuk : 5 22 88

ZZ/rZ/er Z<r,Z ^ 6r
^iecimisnnslrslle 26/28
kuk : 8 39 28

^llKusr Lo/rrs
Rslienlisusen , Holsdsinin 176
Hut : 417 68

Zac . ZZa^tmann
ZinienstrsLe 21
kuk : 415 31

?c,ul

I- c >ngpcip
Ink . : Nenrx UnZpap
^en ^ tstr . 14 — Hut : 4 63 25

XarZ carcZss

VeAesselcer 3tr »6e 197/281
Ruk : 8 89 91

IZ/ZZieZm ZZeZZsmawn
8t . ? sillistrs6e 31
Ruki 2 6478

A ^an/ee
OacIr6ec !L6i ' Mei8tsr
8ebs16s1 >rüelLer HeersiraLe 154
Ruk : 4 03 08

LauZ XooZt « ?r '
6r . krsnlrenslrsüe 18
kuk : 5 3483

ZẐZZZt. Zasters

klenslmrxer 8trs8e 16
kuk : 8 03 13

Osvli <1ee !cerinei8t6r
8unrentoi7vrein ^ «A 540 '
L ^ k: 5 26 55/56,

August Ẑ o/1/1
8e/dlitsstrs8s 46
Kuk .-^L65 SS' 1- ^ - -
^ -- ir »' ^ ' Z

Z/w/Z 8eZitrs6mantr
Lremervörder 8trsüe 42
kuk ; 8 86 12

rr r -r r 'i ri - - 1
Z rZecZt'ZcZr Z üZrrmrrntt ZẐrve.

Osclideclcer meister
Ruder Ltrsüe 3 / kuk : 5 29 63

^ZllAusr Leib
Rtliremer 8trsüe 33
kuk : 8 25 85

ZZ« /"/ AeZtcracZs

Älexerstrsüs 108
knk : 5 09 25

ZZ'nZcZemar ZZeZtZt/rer
8 e d s e Ii u n x s x e s c Ii s k t
Rskerlramp 28 / kuk : 8 29 12

^ZZberk -IZeZer
Rsstedter Reerstrske 408
kuk : 4 45 79

Ler,rZ « rrcZ KkätrcZe ?'

Rslmersveß 116
kuk : 8 35 66

L . ZZ« / -/16
8edse8unxsAvsekskt
Lodenstiek 67 — kuk : 4 45 16>

- — - ^-
ZZsrm . ilZe/rZ ' S

Rüsternstrske 111 s
kuk : 8 50 33

ZUZrZcZr LtranKma/rn
Rolunderstrsöe 65
kuk : 4 46 88

zzzz/t . ZZürer
Ose îcleelLei -in elfter
Körner LtrsKe 65, Knk : 4 38 33

ZZermatirr ZZZevs^
OscZideclcer meister
kliederstr . 64 — kuk : 4 43 25

kZeür . ZZ' resemever
Rsclideclrunxsßescliskt
Roxser 8trsüe 2, kuk : 419 63

Veräener 8tra6e 18
Unk : 4 66 42

Ẑ wrZ OssrerZreZcZ
Rullierstrske 35
kuk : 8 2619

^ZZu-Ztl Zk'oZ^

. ldo ^ dstrslle 71 — kuk : 8 32 29

ZZ' aZkZte^ ZZarke/rbrtscZt
8ismarcltstrs8e 163

, kuk : 4 69 35

1̂ i/Äe//7r 0/ -M ?-mann
Kselicleelcer  in e i 8 t 6 r
Lreiner Arrake 2, Unk : 412 48

ZZsZ/rrZc/t Ẑ oZZens
6r . Znluinnisstrsüe 188
kuk : 5 22 14

L . Kommst

ZZarrs ZsuseZr

Ostertorsteinvex
kuk : 2 53 82

8i 8 ol ^ n

LinmsstrsÜe 50
öluMSN öluMSN Î Iü !l65
Vuk den R8ken 65
kuk : 2 77 81/82 '

8tekkellmvsx 94 — kuk : 8 45 23 Ker ^ entorstein v̂ex 20

ObernstruDe 30
knk : 2 3181

LcZ. LaeZrieeZr

K»ppelstrs8v 90/92
kuk : 5 09 82

X
ZZ'aKsn/äZtr

tmntrescsrpe 83 — kuk : 2 37 81

Z/ucZrvtS Xarte ZZ' rve.
^ .r»nld -8äelclin -8tra6e 3
kuk : 4 62 76

ZZ' . Z'Zam uncZ Lruu
Nünekener 8trs8e 19
kuk : 8 22 68

LarZ ZZ' ZZZ

kS' ordslrsIZe 4 — kuk : 8 8168
Oröpelinxsr Reerstrslle 139

/ZuKllst Osmers
kiclieniierxer 8trske 62 '
kuk : 8 05 59

4

'M

^ »6N lviitgli'sclsm unc! ^ mtLtzägszn wünscht

LL » . AsSe - nsLeä ^ eusö ) a ^ /

Ksicli8l2uncl 6 skXin 6 si ' i' siclisn
i(fsi5vsrl2cinc!
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5 lekme > er L Lisckoss
»
liss -, 5ti -ol) sn - unc l ^ issn ^ ci^ nolzsi 'ioau

«

kdartinistrok « 2  Islslon 29171

Larro
V/ssebsust »It
8opbieustr . 3 — Ruf : 422 21

//srrr ^ o/eZ Lo ^Ktt -wrt/r
uirc / ? > au
UolunderstraRs 59
Ruk : 4 25 33

<t. 5Uü//er

Rremeu 10 — kabliuxbausen
ist die V ŝscberei mit dem scbo
nendeu Riuiveicbverksbreu und
der modern , ^ /asserveredelunx

8»mmeI -Xr . 5 23 47

v ŝseberei '
/i/a ll 6 r

Orvpelinxer 8 eerstr» 6 e 349
Hui : 8 II 62

6 i' olZwL 3 ebsi' 6 i

^d//rscZ Lark/rs/

^uk dem Retersvverder 3

I^ iZ/ro/in Lauor
um / / ^rau
VosterstrsRe 101

r/Zs ^ ane/sr Lwlltr
uuc / / ?rau
4 m V âll 174

Otto Lotterst'
um / / Hau
XordstrsRe 24

Outtav Lroc/ca
Obernstrske 22/24
Rinxsnx 6 r . V ŝsxestrsLe

Die ^ lilss c!sf ^ ousiiau!

Vsscberei
/o/i . / ^ om/s/cZ um / / Vau

RsumstrsRe 88/92  Ruf : 8 30 05

Ẑ trac/iauskaZk
Msttsr

§aZou Lrümiusr
Rürenstrske 21
kni : 810 87

As/ur/c/r / /urec -Zc
um / / «' /-au
4  u1 den Räken 60 »

/ /̂ermumr f7oura </i
um / Ir « u,
Rapenslrske 19

^c/o/ / Oro/imauu
unc / / r̂au
OoventorstrsRe 19, I . Rtaxe

^dZ/rs «/ / auKsu
um / / > au
LözeslrsRe 25  I

/!/ « « / urrkra
um / Ẑ rau
Lsmburßvr 8tr» 6 e 199

/ 'auZ / 4 oo/i

4 m sebivurrv » Nevr 164

Oescbtvisler
u . / i . / OröK «/'

Rsn 2enberx 4 (Rebe Kemmstr .)

l >»mens »Ion — Rsrküinerie
O . / ^ uZruk

4  IN Rrill 23

/ .mZuuK / /ibsrttu
um / / ' »'au
I^ orKsdeieb 3

0 »men- 8slon

OosrA / /ru/c
4 m Voll 141

Osmen- 8 »srpÄ «ße-8s1on
4 /akreru

V. d . 8 teintor 90 — 11  ul 414 57

Osmen- 8»Ion
^duz . MüZZer

uur / IVau
Nemmstrske 97 — Ruf : 8 21 92

8»Ioii
<7arZ 1/Ü/Zur / uu.

Ilblsndstruke 1 — Huf : 4 46 85

Zl̂ /ZZrsZiu 4/u ^cZrcr/Z
uucZ / -' i-au
Rriiebenstrske 49

Osmen -llssipdeße
L/ttS I ' iZzrer »

V ôltmersbauser 8tr» 6 e 154

Z-'r/tL Ziabs
uuc / /ruu
Osstkeldstrake 84

0 »men- 8»Ion
// . Z/ueZZo^

8 erdentorsteinveß 51
(Rilbnanns Hotel)

Rt »AenssIon
Zo/tan 26 nbac/r

OstertorsteinveA 51/52
direbl nelien <1 8eliunsii !elbsus

4 k. 5 oZti//iuK
um/ Z>Vau
l .»nßemsrcbslr »ke 87

Ẑ ruNL Ac/rus/Z
um/ /<> au
Ostertorsleiniveß 8

0 »men- 8slon
zz . 8 oZiurbb«

/ .»nxemsrebstroke 192
(Rebe Rappelst ! ake)

4/arttn ^ oZiöAeZ
uueZ Ẑ rau

^lamburger 8tra 6 e 265

/ ^/-rtL § c/t ^öc/st-
uncZ
Ummerslolier 8tr» 6 e 29

O »men- 8»1oii
D . Fkei/r/cü/r/s ?'

8öxesti 'ai36 60 — Kuf : 2 56 60

X . / '«usOtü unc/ / ^«u
1>üue1>urzer 8te»I3e 29

4 .UA- .41 , e n / t- o t I: kiueOil,

?spisr - unä 8/reidvsrsil,
:1VoItrusrsit»llssr 8i >̂ üs 294

8 . Sktl ' KM » !! » , lNZflstll,

LuoitlisLckluiix,
8 tsinstr »ks 11 — Ruf : 283»

R . Roll «, 2 iZsrrsu u . Rsik-

Melisrtzti ^Wtllsr .gtzUstr .. 48

8 sini »nn Rudi, 2 iA»rrsL,

0slsrtoi8lsinvsA Rr. 68/69

8 stm » iiu Loräes,

0 st « rRol 2 -Isusvsr,

Im » Itsu Dorf Rr . 22

RrisOriok Rösvksr,
LsbsiäsOrüek,

8sb»I6sbrücksr Rssrstr . 4V

IV 1 I d o I w R r o ^ e r,
— 1 »I > » kv » rsii —

Lorris1r»8s 117, Ruf : 5 04 71

Rt 'uu RiioLu Rr » » >< « ,

6 issLlwick »rtiIcsI , Herbst-

strLÜe,  Rolrs ^ ämiralstr.

Ilermrtuii Rolkerts,
Rapier - uuä Lpisltvsrsu,
Vor äsm 8tsintor Rr . 162/64

Kesobsftsstoilo 8^ ks
— 140Ii1snäall >m 2 —

Ingenieur Raul Ilarger,
8 u ob t i u A,

8bsli -8isllststatiou . 8 33 13

6ust . üus,  Rapisrvars »,
Uüuclisusr straüs Rr , 76/78

Raul 3äxer , Lass um,
8cbrs !I>vsrsubsiiäiuuA,
Rakubofstraüs 14

4 . Rovir, Rapisr - unä 8pi«I-
varsu / Rsmmstrsüs 169a

Urivk Llanx , R,sib-
büeksrsi,  LueiikauäluuK,
iVnticiuariat, Horästraüs 10

1/ u ävvix L i s I zu ».,
Ostsrbol ^ , '

Ostsrlioi ^sr R,an6straLs 49

6 . Rüde,  Rüt ^ovsrstr . 85

Hin rieb vou RübRo, Orodu,
2iAarrsn8ssed »ft uuä Rost-
aZsutur , R/g-uZs 3trsüs 50

dsoiK Slavdner,
Rapisr - uuä IVsiüvarsu,
Hamburger 8traks Rlr. 224

Hsinrioli ^larteu « ,

Ruob- und Rapisrbaudluux,
OröpsliuAsr Rssrstr . 214a

6 . d. Llü 11e r , LuobbanillA.,
Rotsuburz (Rauuovsr)

Oustav Viiller , Ottsrsbsrg,
Rucliäruolrsrsi u. RuobbälZ.,

Rsu ^s 8traüs 96 a

5l » x ^litssiZ , Vsräsu,
Ruoliliallälunx, Liroüs 8tr . 93

' Xor ä i sclie RueiiliAnälunK

Vi/Ildslm  R o d s^ V?' L 4A"
8  ab ii b o k s t r a L s R r . 1

Oksrnstraüe Rr. 86

Asgsuübsr d. ^ usZaribirebs

4VaItsr OekIvrs,  lub .:
6 . 8 iuriobs,  OldsuburA,
8ueb - und RapisrbaudluuA,

RiSUAS 8traüs 1

Robron, RabliuAbaussu,
Rabliuxbaussr I ândstrabs,

Rcbs IVisdkofstraLs

doban » konoinauu,
Rapisr - und 8ekrsibvarsu,
ülordstraL « Hr . 286

Rriedrieb Rdodo,
Cigarren,  8u1sbsrx 88

Rrau N. Vkoipas,

Rapisr - uud, ,8obrsib.u?dLbV>
' Iltbrumor  8tra6s ^ Xr. 146'

August Vakmors , Ve^ssacb,
RuebbälL., LgbiiliofstraOo 16

II. IVaKuer,  Rspisr - und
8obrsibivarsii , IVssturstr 92

4V. V ' o i s « , I -ssum,

Ziudsuburxstraks Xr . 223

Otto IVi tte,  Lirebvszibs,
8uob - und 8obrsibvarsu-
AandluuA, am Rabubol

OO ^

A.IIsn l-sssrn und A.N2SlFSuKundSN

ein slüekiielies Î eujcrlir!

IxL.- QauvsrlciF Wsssr -Lms Q. ni. d. H.

örsmsr 2situna

6>-
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v

4

// . 5e/miüt /Vae//.
Inli . Leinr . klsü
Vor dein Lkeintor 163

Ändert Acdnsiüsr
»nü / ran
LeininstrsLe 112

Äermann Seirneiüer
nnü / ran
Lsstedter LeerstrolZe 251 s

/od . Lcdröüer
unü / Van
LlbreinerslrgOe 129 v

Äermann Ä . 5cdräüer
nnü / ran
LisinsrelcstraLe 96

.iodann 8c/tnmacd,sr
nnü / ran
Veräener LlrsLs 51

Äermann §ednier
nnci Frau
Lernionnstrsüe 59

/ritr : LednttenberK
nn </ / ran
Oroke lolisnniostrske 88

1/ . Staats
nnci / ran
BsnzeoogerstroLe24

6 . Steiimann
nnci / ran
BonzeinsrclcstrolZe 248

Äsinr . Stsiimann
nnci / ran
^70 Lulsberx 118

Äisc/ried Steiter
nnci / ran
BloxdstrsOe 61

M. Steitsr
nnü / ran
kleininstrsüe 88

/oir . / daimann
unü / ran
Beürkeld 34

/riecir . / aseds
Bolonislvsren — Beinlcvst
Bönix-t8I1»erl-3trsLe 18

Äieciricd Lret/sn
nnci / ran
Boslorensvex194

l/üdeim Äüried

Lukenvvex 24 — Buk : 825 63

Äsn ; / etter
nnü / 'ran
Birelilisclisrroke 49

Äsn ; / osteen
nnci / 'ran
Vor deut Lteinlor 128/138

/ 'an / k/arneden
nnci / 'ran
Menburrer Lkroke 4

/r . k/ebner
nnci / 'ran
Broxer LtroLe 55

/kicdarci l/ 'arndsn
unü / 'ran
BolonisBvsren — Beinlcvsl
Buntentvrsteinvveg 182/186

// . k/edrmann
nnci / 'ran
Vortlnirxstrslle 188

/ . / / . l/encisiden
Vortliurxstroke 91/93
Buk : 8 45 28

/ricd l/esseir
nnci / 'ran
kluggenIiurzerstioLs 39

^4uF. 1/ inüdorst
nnci / 'ran
Boloniolvvoren u . Virtscliokt
BntBerslroOe 188

Oiecir . l/inciier
nnci / 'ran
Breinerlisvener Ltroüe 41/43

/cinarci l/ni/msier
nnci / ran
Blüclcskurxer Ltroke 86

// . V. 4̂dssn

8cliillerslrs8e 26 — Buk : 2 36 25

/aeob Lärdansen
nnci / 'ran
LornstrsIZe 47 — kok : 516 83

/rnst Lartdsi nnci / 'ran
Oslerlioloer Bsudslrsüe 18
Buk : 3 95 85

Ä . Äsdrmann

Bedelliören 96 — Buk : 2 54 84

/rn ^t / . Lucd nnci / 'ran
8cliönlisusenstro6e 64
Buk : 4 69 27

// . u . LnsinK
BnoclieuIiouerstrsLs 8
Buk : 2 82 64

Äieirarci Ännnbier
Boclixescliökt
cliu Voll 124 — Buk : 2 83 16

Otto ÄartreiK nnü / 'ran
RiclitliokenstralZe 9
Buk : 5 87 64

Lau - unä Xunstselilosserei
l) uintsc !i1sg 73

l/aitsr

Bonxeinorelcstrske 286

/ . v.
Lizendsu unä ösuse1r1o88ersi
Loreliers v̂ex 14

Äiecir . Äoiimsisr

?r »uxenstroke 47/49

/ritL öieiee/s
BindenslrsLs 5
Buk : 2 47 37

§e/ /̂oss6/ '6r
l̂ sclik . : ^ Ikre8 o o s o
OrvLe Iv ^ smiisstrsKe 228

/rnst öoet/cer
Lclilosserei und Voszendou
BronenstrsIZe 5 — Buk : 8 34 82

6 . XrÜFer <8: / . / /inr/rieds
Bsu - und Xunstsclilooserei
Bounislr . 46/42 — Buk : 8 3714

l/ii/e/m Loirir
Lelilossernieister
LuinboldlslroLe 138

/Bari Müder

Loruiulvex 31
Buk : 4 3659

widert / usse

LcliinidtstroLe 27

1/iüieim / ienKe
Loüsnpkod 18
Buk : 2 6412

//einric/t / lege

BöninxslroLe 37

/ians / ?abda
Bunst - und Bsusclilosserei
krülier : rliu sclr-v. kleer 16
Vrlierzer Ltrsüe 1/3

/leikcne i§: / ettsr

Vliedinxlisuser Ltroüe 36
Buk : 5 8168

6usteer ) Katt/eise/'

OrünenslrsKe 50

Aans § ^ 6s-8, In -A.
HVlsselrinen- u . Lsu -Zclilosserei
OröpelinAe / Heerst/sKe 273
kuk : 81217

Otto Kennert <8: / o.

Villielinstroke 24

Ooetliest/sLe 25

u.

^Iter I ôslwex 151 ^

(^usr 'ai ) Zierte
k̂ un5t - un8 Lsusclrlosserei
ZekerenFitter-
LauernstrsÜe 4 — Ruk : 413 64

/r . Ae/riebsr
8cliöuebeelcer 8trs6e 6
Buk : 8 34 68

/ritr / ntter

BunkentorsleintveZ 298
Buk : 5 26 76 6rv6e HnnäestrsKs 3/4

//ermann k/rndmeier
Veuslodtsvvoll 68
Buk : 517 78

Ma « Feitnir:

Bunteniorsteinvvex 182
Buk : 5 38 21

l L̂ppelst/sÜe 27

/Bari .? / -renAer
Buntentorsteinsvex 524
Buk : 5 68 19

//akten/ro^

Bonrenberx 1

/oirann § tacüer
Mexanderslrske 2
Buk : 2 64 83

l/ . Ssacidosdi
Louiustroke 41/43
Buk : 8 37 22

Äeimnk / c>Z
Besenkeld 113
Buk : 4 59 88

k/Ä/re/nr ĵ oK
8di1osseriaeisler
HsrlunxstrsLe 25
kok: 4 81 96

//ernr . Äarn/c « /r / unc / / 'ran
Hlieiilstr . 49 (I8clre 1?:ippolstr .)
Huk : 5 26 63

/ 'sksr Äunksmann
unc/ / 'ran
liükno ^ erstr . 33 — Huk : 8 21 91

/ 'r . Äoc/r <8: 8o/tn
Inli . : Bruno Illie
Ooventorslr . 17, Buk : 5 35 87

Äretsnsr

Heetrs6e 18 — Unk : 443 38

Ä . /l/sa ; ;

V êxssende 15 — Buk : 23428

// . Äarsorc/e ; nn </ / ' ran
KcliluxetursIrsOs 124
Buk : 4 64 52

6u ; rav /I/önnrc/r nnc/ / 'ran
Brlenstrsüe 62, Bcl ê Issrstrske
Buk : 5 38 82

k//au ; 0 ; tsr/o/r un </ / 'ran
1>7oltiuerslisuser 3kraLe 428
Buk : 5 23 39

/rikL 1/̂ s; k/)/ra/
^koustacllsTvsII 26»
Buk : 5 2186

k/"r//r . l/ ' rntsr
Iu1>. : R . Böliler
8 »ns »str »I3e 175

(7ar/ 0 ; rsru -a/c/
unc/ / 'ran
Bellrkelä 61/63 — Buk 42187

ösrt/ro/c / Otksr ; tät/k
nnc / / rakr
BsIIcenslrsLe (Bclce öornstr .)
Buk : 8 87 44

/ 'rsr ; ; <8: (7c>.
6ener »Ivertret «r von
lod . V êiÜIisupll
V ûrslksdrik , Hsnnover
Birclibsclistr . 48 » - Buk : 4 78 98

/ '. Ksc/rtsrn
nn </ / 'ran
BspI >elstr »I3e 64 — Buk : 5 81 29

/ > l'ec/r. /?„ ///,NK
LiscBoksusdel 13
Buk : 2 9186

/ <nn/co; t-§L'/:rö </sr
Brie <1ri<:Ii-V îI1leIin .3trsüe 18
Buk : 5 25 74

Äsinrio/r 8c/rröt/ «r
nnc/ / 'ran
Ooventorstr . 22 — Buk : 5 39 17

//ermann / rn/ce
Bsnxemsrclistrsüe 273
Buk : 5 26 71

^NK. 6rots
Buclitstrake 7 — Buk i 2 65 31

/r . 6roK
?7iooI»islr »I3e 23
Buk : 8 52 74

/o/r . / /artmann
8l . Bsuliskrsko 28
Buk : 2 63 85

//u </o/ / Lsc/cer

3eliiuiodeiueisler

^euenstrsIZk 48

/o/lann Lenk/rrsn

3c1nniede und 8c1ilosserei

öuntentorsleinlvex 372/373

//ernrre/r / 'in/ :«
Bcliiniedeinelstei
V/eslerskrsKs 68

Orro / /enninKL
8cliiniedoineisler
V ü̂rrburxor 3tr »IZe 76

//eins Äoe/l

LunlentorsteinlveA 178 - 188

//ie/rar </ Meister

8iinon -LoIiv »r-8trs6s 14

Buk : 5 38 83

^/nS . Minciermann
8cliiniedeiueisker

- Luder 8tr »6e

Oirr . / köbicen
3cliniiedenieister
Voller Leerstrske 199

/ködert Fedrearr

8cliniiedenieisler

8tex>l7snltorsteinweß 32

renr/ 7/tomsen
8cliiniedeineisker
Luntentorsteinsvex 121

/o/r . Lanc/mann
Blenipnerinoisler
8cliniidlstra6e 24
Buk : 42238

^NAUSt Lnse/t
Voller Leerstrsüe 219
Buk : 8 83 25

k/ektiie/ » iknssie/r
LIilondslrsBe 38
Buk : 4 38 58

Lern/ :, / ,'it/ers
LsBeullslisen , 8t »ustr »8e 27
Buk : 4 88 84

//einr . /tnAeiaKs
VeiLenburxer 8tr »I3e 22
Buk : 4 38 84

/ 'ani Ärdenc/rntd
Lsinliurxer 3tr »8e 189
Buk : 4 86 58

k/ari Z'. Äsc/traeiisr
6ertrudenstr »l1e 36
Buk : 2 73 21

6 . tt . ksder
Bsrolinoslr . 5 — Buk : 8 51 28

6er/t . / 'anFmann
8op1 >ienslrsk !e 14

Buk 4 22 13

kleiner vereinten Bundscllskt
ein krolies K7eul»ltr!

/od . //arkntann
nn </ / 'ran
L »l»enlt »u §en

// . / /sir/orn

Bessinxstrsöe 53
Buk : 4 68 92

Otto / /isssnsr
Bleiupneriueister
BsngenlsrclcstrsBs 252
Buk : 5 2519

/k. / an/len

Blontsxe 13 — Buk : 816 75

l/ îi/t . Ze/tncia nnci / ran
I .elier Leerslr »6e 57
Buk : 4 63 86

6 . §cittverrK6 nnci / ran
Lovenlorsteinlveß 96
Buk : 8 54 55

/ricd 8kranbs
RuntentorsteinvveZ 33
Buk : 5 37 38

l/ii/eim / ön/ss
nn </ / ran
Nsnteukkelslr . 3 — Buk : 4 88 92

Äerm . / vKt
nnci / ran
LutLIlerstr »6v 24/26
Buk : 2 34 64

/ . I/ . l/sikriei
nnci / ran
Oonsustrake 58 — Buk : 5 86 75

(7/r . k/enc/t un </ / ran
Zclivvsclilisuser LeerslrsLe 6
Buk : 2 42 47

^/nt/reas l/ni/srs
nnci / ran
Lerdenlorstkimvex 38
Buk : 2 6863

LienberZ
Bsndtvelirstroke 129
Buk : 8 36 86

/ . Xie ^ er
Voller Binx 93
Buk - 814 35

O. Xioeice
Lsstedter LeerstrolZe 227
Buk : 4 45 65

/riscir . Ärnm/cü/ier
Oröpklinxer Lesrstrske 238
Buk : 81131

^/nK. / . l/ . Me)'6r
VoltjenstrsIZe 98
Buk : 8 66 26

l/ . /Ve/rrmann
BürenotrsBe 21
Buk : 815 36

/niius / . l/sissäe/cer
6erlruden5tro6e 24
Buk : 2 78 66

/riecir . l/6 )/
Lcltnoor 18 — Buk : 2 38 64

kr ^

^NSLscrri ^ ^ OtSN
^nsxsi -j^ ireliliyk 6

83429

^luto - / i/botk
lolis . Bruse
Bolinlivkstroöe 3
Buk : 2 62 94

^luko-
/iiboksn -/L :/ >r6Ü

BvltlenstrsKe 8 »

S4S72

^uto-
/keic«r</ -/iiboten

kür Ltodt und Bond
öuddestr . 26 — Buk : 815 72

Nits - INKotSn
?el2erst/s6e 20

2 5151

Hcruscr-

^ilkotSN
Rnk : 2 09 89

^nsxorilcircltliok 11

/ . / /eit/arn
BrsvinstroÜs 14
Buk : 8 84 75

I,Üt2OV ^ - IULotSH
8 47 08
I -ül20 v̂erstra6e 139

Hinpo -Î jUlnltn
Doventttk ^ u u6e 10
link : 5 22 64

ein

glüeklieiies rszs

0O ^

*

- ^
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LL̂ L̂r

L ^ r.Lir Z ^ LLurels » . cice.

vck/ ^ x^
Oeutsekes kamilisn-
Kaukkaus  6 . m . K . H.

vrrkki ^ ^ vir » . ! .

/<'

-H2LLA

SrchreLbmaschLnen-

Uauf ist

Vertrauenssache!

tragen 5is

clsn ssIIoLtäncligsn
^Isciionilcsi --
k̂lsistsr

Mr/tLer ^ ee A«/l- ««We
,.Üaö» ö.HtE ^ üĉ Llvesett"

mit riem  Lerutsausveir

clsn OeutsckHSn ^ nlreits ^nont

Etsĉ lM«^ AMĉe»EL>)â /
Dui-cti 6 isssr Isicksn sincl ris ru si-Iesnnsn:

8 . LZan/cn Unk 5 13 02
ZZernrZcZr LooZc Unk 2 33 04
Z7<Z»ar <Z D^ /css/r Unk 2 52 70
Oö/rZs <8: Tormann Unk 2 42 66
^4cZoZ/,/^ Dreier Rnk 4 31 68
Z-'. k̂ i/Zr. Ẑei^ /russn , Rnk 2 42 84
DrarrZc OrönirrZ Unk 2 46 39
Driecirie/r ZZeimZcen Unk 2 02 71
Oiicismeizter <8: öoii/r «K6n Unk 4 37 19
DiecirioZr Usems ^er Unk 8 36 55
ZiieZrar̂ ZZ. Dam/is Unk 2 74 67
ZZernranw 4̂. DierrzberZer Rnk 2 30 21
Z-üeZcs c§: / ä/rircZ^ Unk 2 56 66
/o/rann Ns ^6r-7 Ẑtc»m5 (7sgr . 1903 Unk 2 39 34
ZZ. ZUietZrieZrZVokLr/rK Unk 2 604)4

OeLseZmcrrrrr Unk 2 92 72
Dr . / ur . Deiie/iz link 2 67 55
ẐriscZr. A <7. / ' /'obst Unk 2 60 08
Dermal Kobbsrk Unk 8 2138
DiscZrie/r Dö/iZce Unk 2 68 90
ZZeino (7. Z'imZce Unk 5 23 95
widert D^ Asr Unk 3 1115

>EMM » ck

Srsuner

«liemrionlsnl'SWkn
MlKIKII

WI8 !Ml 'KNgIIKI' 8!/8lMK
MllVkI

Organ i s a lions - OeseNsclialt

Lrnune KE , öremen
Islelon 8 28 51 » Oesstsmünclen 5tn . 35 - 39

' Lsldstlci ^ rsr - Autoverlsili

UrnstLrsntsI
Vor «Ism Ltsintor 34 kni 407

Schreibmaschinen s
ak 119.50 8dl. Z

^-7 .. 7»i.».

* II. II. IiII1» M L k«.
8nsmen , Ilokentonstnok « 38 —38

ZammsI-kus- Îummsr 54271

H. L.Violters
kenrter uncl vsursinigung

^ >isrsirslZs 36 Ku1 82022
v/Unsokt seiner werten Xuncisokakt unü niisn
ösknnntsn ein glUolriiokss neues 3a6rl

H, ^>.EuLlL5ökNS
^n ^ rssslraks 37 — Ku^  8 19 87
Oia>-, Os8äucis-, ^azicslt-, ^ subaulszilsinigung

>vüri8ckiSNc»!lsn liî sn Xun6sn un6
^ukzc»gge8srn rum â^rs8>vsĉ 8sl
VI^I, 6l _0C !( l_I^ V kkf-OI. 6m ^̂ Z ^k«n,n »k:V« «,61 - L^

M ^UL̂I im nsusn âlir
2 rlstien vzif mit unss ŝn krioklungsn un6 gSLciiuitsrr Xrü̂ sn gsin 2U Ikizer Vsrkügund

Z,^I, ^üningLLo.
^apisrgro ^ iicisicisl

I.angsii5trol )s 133 kuk 2 4717

Karosseriesalsrilc

^o ^ 6i »rQ »rn.
Oiskairrilr 1ür5peric »ILc»Iirrsug«

^Its Ooi-lLti-cills. ZtsnirsnLtroks uncl 8ck>Ic>gstss8vciI !s

K»L41845
^-

- - -- -̂

. >-I. lasgsi ' L, bggsi -s
i.cmgsn8ii'c>l)s120/122

Osgk' llnclst 1855

^issnwai'sn
V/szIrrsugs« Îstalls
!-1au8-u.Küciisngsi-äts
_^

^- >1

T ^ L ALLL ( LLN .öLL6LL »r

^ü/ ? L »r -LLMr ^rLLLL »r

Verein sür Lislentlieke Lücler

W W X>6L- uncl
8 ^ >ruk:^1274W» dcmovaggek'Si

sZok. Müssen

6 cirtsnlciss in jscjsr Körnung
^ _ -

MM !' mikÜSll Wlö « g-M wen -W «gm -W
k̂iiiiosOpŝnvzsg am öaiinkoi V/u!wS5Llfa8s i->an8a8tra5s

»«« sni « « in »Mismei ' mi« Weimnnsii
6fllclcsn8trc>5s OzöpsÜngsn

-̂ -- — >

s . LLetee ^ e / lae ^ ^ - ee

I-öngsnLtrol ) s 24

knk 23244/45

^Unriek köttjer
6inc ! sci6sngro5iiciiicIIung

HonIcsnLt̂ oös 20 kuk 51277

^1v6^I.7lr̂ ^ 5k' Okie
I . H . Pops

^uto -k«rntran,ports — l.ogsrung
Woknungrvvrmittiung

wünsckitrsinsr wsrtsn Kunclrcliaktu.ollsn
öslconntsn sin glüclcilclisr nsusr lakr!

^7

Onssi -sn Kuocisn , I' I'SUN^ SN u. Oöonsrn
wöosclisn  vvil ' sin srlolgreiciiss

rszs
Lsorgs 8s <I
6sns5o>-I.u3sn3or)s-3ls. 33 Ä. p«tor ««n un3 krau

H- kritz kuri^
6,öps >>ngss>4sstr<io8s 253
ksrn sp , sc >i sr 80178

^IIsn Kunclsn, k̂fsunclsn uricl öslconntsn
vünLckt ein glüclclickiss ttsujokr!

spO kr ,̂ » ^ 0 3 7

IlkM. KU00I.k KU8W8N6I
k'aulenslrake 24

Luto - Ülvlrtrlk
DkkVZ- ^ !sIctro-DIsnst ' öosoli -^ rrsiiNiiisss

Urivk  8v1 » » I1sr
^ _ Laumsiroks 18,19 - kuk : 42232 und 42548

N . LKIJkir
Inli.: H. (̂ 8ssen8 — Oonsu8ti's6e 96

/lwSezr - zz/rck Tze/bazzllzr/Lzzze/rzzrezr

-4

L) ^

o «v

-^ 77777«« ^
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kleiner verteil Knndscbakt
Breuudeu und Bekannten
ein krobes neues lsbr!

6erkar4 ^ lk^ srt
Radio -Werkstatt
2veißstraks 6 — Buk : 8 23 11

OO ^

kleiner verteil Kundsebskt,
Breuudeu - und Bekannten
ein krobes neues labr

6er/rar <j 4̂/perk
Badio - V̂erkslatl

2veigstr . 6 - Buk : 8 23 11

5ONNSN-

Oa ^agsn
Oeneralvertretung der lleut-

sclleil lX517. — Biat -̂ Kuto-
mobils und 5port -Lerger-
V ôbnanbänger

^ s-. 6ökm
5onnenstrake 4 — Buk : 2 §8 58

0 . !- I . I3ungs
^nkängsriabtilc

Î SMSlingSN
Ouolltäts - ^ niiängs
kuk: 44400

>7̂ 1 4̂. t ŝsr'uFsr
LüebseniQLeber
Li -amstr . 3/4 — Kuk : Z15 81

>^ uko - OOrciss
Heine Helle 44

Os/rcnv Vekker
« s Vkedingbauser 8traüe 36

Buk : 5 0100

Î 0N8 kgexmsisx
Olasscbleikerei

und 8piexelkabrik

Laumstraüs 62 — Buk : 8 37 27

^ ^ uZust ^ hlsbrackit
^Kulo-Beparatur (Banomag)
^ .dmiralstr . 9/11 — Buk : 8 04 42

^ I 77srmauu l -'arKsr
I Orabtvaren

BermsnnstraLe 122

Unseren verlen Bunden und
denen , die es nocll verden
vollen , „Olückauk"  iin
neuen labr!

/ r̂rsLe -Kaalro

Bakerkamp 99 — Buk : 81918

« ! l' . 6acÜ8c:HI(s
klotOi'snspsrislisr
Lunlsniorsisinwsg 57
^uio — Uctil — 2Un6ungk-lZNss-Solisiti .kSvssstui 'sn
kut : 5 16Z-

^05lt
Oerl 's Mecbsniscbs Ltrickerei
u . Osrnbandl . Bakerkamp 5ll
Bernruk 8 03 38

v4c7o// 6ampsr
Lreiner Ztempelksbrik und

Oravieranslalt

^uszäritorstrsBe 11

lVleiner verten Kundsciiakt
ein krolies neues lalir
7 . Krurr 'e ^ z
5ackbsndlnng
Oroke lobannisstraBe 124

o . I, . Hol2l ) Orn
/Vac/l/ ., / u/r . O . lB'o/tkerr

Oameubüts und

lüodevaren

5ögestrsÜe 9 — Bassage

Lcik-l l-lopps
^uto -Kübler -Lau

LaumstralZe 68 — Buk : 8 31 50

<7ar / Aauuae/isr

4utomobiI -Beparatur

Orünenslralls 117 a-e

Röster

gebr . ikutv -Brsatateils
gekr . ^ agen
Industrieslr . 22 — Buk : 5 23 03

Landwehr  st raste
wird , wie schon bald 4 Jahr¬
zehnte, auch im neuen Jahr
nur die soliden (Dualitäten
-er Herren - und Knaben-
Meidung pflegen. Ällen
seinen Kunden wünscht

Landwehr  st raste
ein frohes neues Jahr!

ülMÜö « !» «
Ilerren -XIeidung

Luntenlorsteinveg 20/26

ikllen Brsunden u . Bekannten
ein krolies neues l alir!

l^ r//rs/m I/Sm/cer
Omnibus -Betrieb
Voltmersbauser 5traBe 480
Buk : 5 2883

OksrnstrulZs 22 - 24

Vor dem Lteintor 136

l̂ Isinex V67shrt8n Kuu^ sclicisr
Kln glüclclichss nsusL ^ahi ' !

Hermann Wiegmesnn
8te ^ r - 6snsrc >Ivsr1rstung

O ro k - k s p o ra t u r « s

l) Ü8tsrn5tk . 1- 2 , kui S 2114

V/agsn u. Î lotorrä^sr
aucli 1939 voran!

Ovbr . I. inrlenirc >uer
Lostislcistr . 28 -32 , öolinliolstt ./kcks kmksnvsg

^nkängsrkslrrilc

kritL Drsttmann

H l̂ ülifsii ^ ss V/sflcin ^ oe6vkS5i6sut8chIon6

Ü̂ LLUrN ksrirlc örsmsn « l -srnrul : I. ssum 15

Vl/ilü . Hcr/nsr
LLstsnIabrik

/Im(aasivsrk 21 » Kui520 12

iknkervickelei
Bindorlkstr . 28 — Buk : 811 48

rVuto-l irlit - und
/ümlungsdienst

n . /lla/r ^ teds

?>ordstra6e 100 — Buk : 8 37i

Vk

Lm Wall 137

BemmstraLe 18/20
Buk : 8 2515

^ >sinScI <S

8r 6ötzs
Korsett - und Väsebe -Oescliäkt
Vor dem 5teintor 114

//ekrirrc/l Vi/r/ler
Bupkerscbmiede
Klempnerei
üentralbeirungsbsu
8tepbanitorsteinveg 93
Buk : 8 30 31

/llsmsr krsustr / ^ unckckra/t
6M / ro/rsL neues / a/rr/

Osmen -Brisier - und
5cbönbeitspklege -5»lon

Or §sSlmcrcksr
Lontrescarpe 82

Oskr -. ^ engsl
Oaswsrlc 31/33

kuf 5 26 94

Vsislislm ?opps
und / > au

Vor dem Lteintor 148

KaLÜü---
IQQ4ĉ LL̂ L̂ .L^L

klsrktstrsB « 17
Buk : 2 85 26

klslciro^ nlogsn
öroltsnvsg 58

/Uöbe/ -§ c ^ midk

Vlteovez 4

l-lsinricli 5Lliäc !i' ng
Bistsilkulirik

vünselii seinen
Xnnden ein krolres

nsnes 1ulir

!B^ soclor Lkörmer
Blektroteebnik und Badio
V . d . 5teintor 7 / Buk : 414 64

Viel Olüek
und guten Kmpkang
im neuen lalir!

Kaclro - l^ ä/ruert
Vor dem 5teintor 162/64
Buk : 41828

VLK71K l» kU57

l^ . k̂ unueuberK

Akrer »nsrtsnkBund ^cBast niünrckvn ein srvkv » nvusrAakr

äis Vsrsinlstsn Xlavisiirässr

L0VLL00.
6 s r t r n ä s n s t r a 8 s 2

^ -/

Kies » unel Zonrlkagger « « »
«rsks 1 / « uk aossz

NNnIrspank

Rspcrrcrtursn.
1̂ 8x11111146117
A,1bsrsstr . 8

Zken1ra1keiruny8dau

^clcsrsclilsppsr

MlkSkl.  5traksnsc !i !sppsi'

I,ostonliängsr

V/ . Olclsnburg ö nm cks nvsM ^stnruk 454OS

6inricl>tung mo ^ srnsr
^ « irungr - un «I l- üttungsanlagsn
» koporotursn tindsn prompt « ^rlsdigung »

Otto öarekkan
V/oltmsrL ^ou5St5tr .146ci, ku ^529L0

Ovorg § ekiscisr

V/vrlrstott süe sämtliche

gropkiscksn 4̂k»sckinvn

plontog « 7? kuf SS14-

)o ^ E § eete » M.

^oure ^ moiLler

We/srlrs ^gst ^oke 25 / ^ 0117

-/

^ ^ töKtss . moclsrristss u. lslsiungs
, iZliigstss 8psris1 -Untsmslimssi Im
^ (̂ svlst ^ sssr -kms

ZWÜKlWllllll . l'lMllll
Srllcksnrirsvs L7/4L. kuk 5 L4-4

Osorg 5chumc >Lli67
Inli . Herbert Holsts

kspierbsnäliuix / Lürobeäsrk
k' suIenstrsKe 18

Ruk : 513 81

<1

Nttiio - 8eöeö ^ ltö « - - /ÜvM
^usflllimng 8ämilie !i6 >- I_iekt - u. XrBftanjÄgsn

kUinsek
8t .-<jürgsn -8i >-LlZs 162 l? uf 46324

*
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.
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«o

L 5s.
k' opisi ' voi ' sn

^lorilnirtro ^ s 26 I?uZ 2 88 44/46

l/nssrsr wsrisn XunclsoliLkt uncl sllsn
Rslcsnntsn sln glUekllolios nsuss Oslir!

NSNL VsIvnNn UN «I krsu
Rlslciromsislsr — ^sssnkslcl 88

^^
c-- ">

/ ^ ulo - / linruk - ^ ulomvi/sr

Lcirl k . ŝ lsysi'

Novsntorrtsintvsg 53 - 55

an § slbstkokr « r 8 ^ ! L03

Ksnr > Lcknakonbsrg
HskenstrsRe 80/82 — Ruk 8 26 00 <LucopeOLken)

Xulo - uu6 Notorrsärubeliör
Rrsetsteile

/Vcec/r . O/r/s
RscliOroxerie
6evrß -6rüninx -8trsl !e 113
Ruk : 415 41

RerOenlor -Ilroxerie
Z/anr Zieuc/r/ür

RerOentorsteinvveg 21

k̂ i// )c /p 'ekr/rattsr
Vexeruelcer 8lrsl3e 58
Ruk : 8 0456

ZZerniann Zvr/cs
/ ) rc »Ksris Z'oc/isr ZZ. Ik̂ akckorciskc^ ksclrdroZerle

OlüelLsliurxer ötraüe Üü ksktorenvveß 149 s 17
Ruk : 813 53 Ruk : 8 0157 Ruk : 510 80

6 kangmann
KI«inpn »r«i u. Inrtollotion
V/o. cZi- unri loilsttsn-

kinrieiitungvn

Soplilsnrtrokv 14 — Î uk: 42213

Î sinsr wsktsn Kun6scIioK

sin glüclcliclis8 ntzuss ^alirl

ksnslsrrsinigung V/ « rt
^llssenstroks 5 Î ui 4301^

k . Vk . klakt L ^

LroökoncHung kür 0ru3csrsi - ksclork

kornrtrak « 23^^ .

lvlsinsr wsrtsn Xuncisoliskt
sin glllokllvliss nsuss »lslir

TLFNI , Paplsfksn6,ung
» » IIi . » MiBIV » » , ,^ >>ss kllrs öllro"

8 » i, . roI -1u «I. n «l»» 44-8tr , 32/38 l0r»ttmi»»,K<,o»)
>_ __ >

/ - - ,
I.u «>Hvig Clever

O I s s S >- s i

Silc ^ si - Sisii ^ s ^ riir - ii 'itz

4 .uk äsn Häken 5 — Ruk : 2 75 88

_ _ >

ksrel . klinsek
?opisrgi ' o31icinclsl

I.angsristro5s 67/68 irus 53137

K . kinkou»

Kulo -Keparsiur -^ orkstnU
Uolrelitor -Osrugsll

6rünenstr »Ls 51 — Ruk : 51685

<-
Paul Eanseliouf

Inki. kclgor Kisls

kackg « »«kiikt kür vrucitsrsisn

Leeren 56 -58 kuk 51120

__ ^

Lkrislian Eriss
KoFe// » ttsr — Os//ÜKe//ntter

Sämereien — KunstcZünKer

lieker 8 — Ruk : 25728

^Islnsr wsrtsn Î undsclicikt sln glüclcllclivr neuvr Icilis

kranik.kluskamp
V/«g«s»nds 5 IHuk: 25851

klakikataeknik « V » I » uektung » Ir8rp » r

Karl - ^ lsinr §ckuli

^uto - 2u5sliör

Kroktkcikrsr-Sslclslciung

Osnsral -I. udsndorkk -Är . 104 Kuk 22019

^Ilisd k . l . 6is >vs

IVienlrurxerstr . 37, Ruk 4 07 09

Industrievertretungen,
gas - u . splittersiekere 8eliut2-
rsunitüren u . Rensterlrlenden.

Osrszen , V êllblecklisllen.
k'skrrsdstander in 8rsk1 und

80I2 . Osrderoliensckrsnke.
Ltslilmöliel aller ^ rt.

si-vcx
Ik4 i/u -iir ^ !

Z) rc >Serrs 4̂/r/smanrr
6röpelinxer Reerslrsüe 82
Ruk : 8 0167

Lmr / Z1/ttr » ar

Rulsberx 95 — Ruk : 4 09 76

^llen ksrtei - u . Volksgenossen
die besten V̂ünselre ruin
Isliresrveelrsel

Vegesseker Ltrsüe 17

Otto Z/ar/canr/isr

kkorOstrsöe 53 — Ruk : 8 27 88

ZlroKsrrs ösrtrcinr
VexessclierstrsLe 17
Ruk : 8 38 81

Werner Z/ä ^ xer
VselnnsnnstrsLe 139
Ruk : 43615

Z'r . Lrs/e/s/cZ
OslertorstrsLe 25
Ruk : 2 03 35

ZlroKsrrs Otto ZZa^ sa
RsnzeruerclcstrsLe 141/143
Ruk : 5 2587

ZIric/r öisrrümp/e/
Vor Oein 8teintor 202
xexenüber ReiOelberxer 8tr.
Ruk : 4 20 03

8ie1vsl1 -Orogerie
ZZr/berK «8: ZZsK

Ostertorsteinvez 1
Ruk : 2 6100

klar / LränknK
Vor Oern 8teintor 43
Ruk : 4 3621

RsellOroxerie
Z<SKe / L Lö '56

Rulkilkerskrolle 17/19
Ruk : 2 45 22

/IZaL: klartasr

kksmburxer 3trsLe 171
Ruk : 4 0830

Zr/tr Ẑ a//a,tbae/t
^esterstrsLe 27
Ruk : 516 62

Uedirinsl -Orogerie
und L r̂suterlisus

Ore/ce/r
V^oltmerökauser 8trs6o 66
kuk : 5 2170

8leintor -I )roxsriv
Zlr/c/r X/anorvr/cr

Vor Oen: 8leintor 162
Ruk : 419 78

L ûrkürsten -Ilroxerie
XrenkLe/

LUrdikscllslrglle 147
kuk : 4 0S S7

/o/rana OaorK üarnrtor/
uac / Ẑ rau
Rivnsberxer 8trslZe 15

z, . / llNKd/nt

I êldstrsKe 100

Ẑ r/ts ZksrKnrann
ll/rcZ Zraa
3eI:üs8e1Icor1> 12 s , 11. Rtsze

/ . K/ocL ^ etsr
nnc / Z' rau
?ieustsOts -Lontrescsrpe 98

Zk. V. Küren

Vsller Riux 50

^Za -c Zv/uc/rK
ntic / Ẑ ran
Rutkilterstrske 12/14

lVleiner verehrten RunOscliskt
ein krokes neues Islir

ZZ. M' . Zl/er/c«
KIsLsclinsiOerei
RIeine Helle 18

Otto KrneZ:

Rsnxenslrske 113/114

/r . Z) isr/er
aneZ Krau
RssleOter Reerslrsüv 452

K . Kurrre
llnikormsclineiOerei
OoventorsOeicli 20 - Ruk : 8 49 08

6 . Z) o///nKsr
llncZ Z'raa.
8l .-RsuIi -8trsLe 56

^4. Z>ac/sto/K uncZ § o/rn

RspenstrsLe 14

iZ' r// / ZlisbsrK
uncZ Krau
Oelnrsslrske 66

ZZ. Zlet/üstk

RrlsnslrsLe 32

Otttkav Lrva/cZ
8clilleiOsrnieister
VeslerstreLe 47 — Ruk ; 5 07 98

0 . Z-ötLLeü
nncZ Kran
Rranzenstrske 6

/a//ll « Ẑ e/cZinK
unc / Kran
Oobben 78

ZZ/» r/eü Züürnaaa

Rutenstrske 20

/ . ZZerreüe/ Kr/ec/r/cü Okerrsn

RsrOentorskeincveg 34 Relilstrgüe 26

Kar / ZZürsnsr

Reini steinernen Rreur 10

/ . Z'oterscü
nnkZ Kran
Rornstrske 73

Lr/r »k Ka/ts

ZpiecliernstrsLe 25

/isrc/is/
unk/
Lpitreniriel 9/10

^4/b . § a/ » /ic/sr
11» ikornl -8clnieiclerei
^ieäersscllsenäsinio 6

^4. 5a/krncksr

6roLo IlunclestruLs 1/2

LuääeslrsLe 40 Ruk : 8 35 84

Asrrrrrc/ ^ § o/tmrc/k

Lriickenslrsko 27

^4. § tsr 'n/cam/>
lln <4 / >> a»
Orslienburger LlrsLe 97

/4 . 5reFs/r
unc / F 'ran
Hörner Lkrske 20

§rvark » <8: örsr ?au

Oiepensn 2/3

^4ntirsc » kp' a/bllrKer

I ŝlinstrsüe 65

44 . k̂ s/rrms ^ er

ksuIenstrsLe 26/28

Z-' . /r . k̂ orrmmin

Vnikorin  uncl Zivil

Häken 6 — Rukr 2 7821

^4//rsc / 4̂nc/rZ
Essener LlrsKe 45
Ruk : 510 94

/4erm . Lroc/sr ^en
Lstlenlurmer Neerstrsüe 88
kuk : 5 34 98

4 . LrumZv/ ) / un.
ILornslrsüe 74
Ruk : 5 0116

k̂ l//r . Lrürr/sr
NeinIrenslrsLe 7
Ruk : 2 77 60

4u/ . § bs/rrrK
Lsrlsliskener 8trske 11
Ruk : 8 26 86

4in Ooliben 148/149
Ruk : 2 76 05

4/ . 4 >r/,p/es
Rsppelstrske 123
Ruk : 516 04

V/sIlor -Rinx -Rroxerie
Z>0K6mann

VTsIIer Rinx 73—77
Ruk : 814 29

ilZark/s/c/t
6röpel !nxer Rvsrstrslle 209
Ruk : 810 76

Rolicviscir -llroxerie
//ttnv / k. ,1/s ^ er

1ns 0er Holi v̂iscii 54
Ruk : 4 35 36

Z' r . /lZinnemann
V7esvr-I1roxerie
6röpelinxer 8eer5tr »lZe 181
Ruk : 8 0134

Ẑ rans /Vrsnabsr

6röpelinxer ReerstrsLe 386
Ruk : 8 0104

Krc/rarc / A/cr/rc/c
Ulslernieieter,
Rsrben uncl l 'speten
4uk Oen Rsken 53/54

Z'r . / ^s/c/manrr
8elr^ »I1>enstr »lZe 12
Ruk : 8 50 29

Z/srdsrk Z-'etts
4 ûk Oer Lrslce 20
Ruk : 2 0721

^4nc/reas / -' rsunck
RuclcelrieOe 37
Ruk : 5 34 89

^4/bsrt Oastmann

Ooventorstein v̂ez 85
Ruk : 8 02 55

^4. Z/ez/ren/rekc/s
6erlru0eu5lruüe 34
Ruk : 2 07 69

lOsmsc ws :<en
XunOrclioit s !n

glOclcOckierneuer

kmiIM
k̂lalsrmslsts»
k « kr ^ « 1«t 13

Ku» « L7S2

.Vc

</«d

/Ki/üe/rn Z/oK/s/c/
Rirclirveß,19
Ruk : 5 3719

O/rr/zt/an /IZisLner
UlllsnOstrske 29
Ruk : 4 3055/47801

Keker Kr/sKer

RerxstrsLe 1
Ruk : 8 53 31

z4c/o/ / 0 . Se/trer ' ber

Ringer 8trsks 10

Onvtav Z/öras
Lelvinstreke 1
Ruk : 8 27 82

lK . Ma//c/c -r/

lelcrkeia 52

ZZ. Kntk/o/rann
8op1lienslrsöe 23
Rük : 4 2510

lK . ZKr/Zern;
1Iov6stral !e 100
Ruk : 8 39 76

Krans 4̂be/r «/tau «er

Ranssslrske 234

Ruk : 8 2215

I ŝngenstrsKe 73/74

^ Ruk : 5 22 65

1 . >d . öisitsowiscliSZ

und k-rciu

I- öningstkoDs 43

irus : 23702

6uts Quillt

IN5 NEUE  lalll

Ke^ ea ^ ate
özsitsnwiscksi - jun.

Luntentorsteinvveg 61/63
Ruk : 5 34 33

Î Iolisntoksttaks 23

kus 53104

l . Î clO ^ siidsk ' u . ^ iau
Vulkanisier .^ nsrslt
und Reitenliandel

^eustadtsvvall 6lr
Ruk : 5 34 92

I? uclO !s ÄSVSI ' Z

Rreileinveg 15 .— Ruk : 2 09 81

lulius  idsinrs

und Ivou

6renrstrslZe 61 — Ruk : 8 04 62

^lciioi ' d V/isdovv

Vulkanisierrneister
Rreitenvvex 23

0G
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